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D W © 1 t d Kleine Krieasdepeichen. 
ur q en tt an Zerſtörte einen Vorratsſpeicher. 
— Berlin, 21. Nov. (lieber Kopenba- 
F gen und London.) Ein franzöſiſcher 
M⸗ G Gefangener bekannte ſich vor dem 
Ruſſiſche Regiernng betraut einen General tun Do ur Den 
> — nen Vorratsſpeicher in Augsburg, in 
mit betreffeuden Verhandluugen. Getreite ver 
r J Ernte im Werte von 1 
Pr ı Million Mark befand, in Brand ge⸗ 
N . 904 ſteckt zu haben. Er wurde zum Tode 
Die inneren Wirren. a ee 
(Geliefert von der „Alfogtirten Preffe“ und den „Untteb Prek Affociattons“.) — 63 ift nicht mehr zu bezweifeln, 
‚St. Petersburg, Mittwoch, 21. Nov. (Verſpätet.) Die ruifriche, dab Lo® Angeles, Kal., bei feiner 
Regierung beorderte geitern den General Dufhonin, den militäriihen | jüngften Wahl für Probibition mit 
Oberbefehlshaber, Interhandlungen für einen Waffenitillitand mit den |ettva 20,000 Mehrheit geftimmt hat. 
Vefehlshabern der feindlichen Armeen zu eröffnen. EOS 70 | 
Der Vorſchlag, für Friedensſchluff ſelbſt zu verhandeln, wurde au Member of the Assoclated Press. | 
die Botichafter der Alliirtennationen in St. Petersburg übermittelt. | The Assoeiated Press is ex-' 
. Es wird wiederum betont, da man ‚einen allgemeinen ?rrieden, | clusively entitled to the use for re- 
feinen bloßen Sonderfrieden anjtrebt. publication of all news dispatches 
‚et. Petersburn, 22. Nov. (Drabtlos nad Yondon.) Cine politische | eredited to m or not otherwise cre- 
Aufindigung erklärt, da auf Weifung des allrujfiihen Arbeiter- und| dited in this —2 an ‚also the 
Soldatenfongreijes der Nat der Volfsfommiliäre die Nenierungsgewalt local news published herein. | 
mit der Verpflicdtung übernommen hat, allen Pölfern und ihren | | 
Regierungen einen jofo rtigen MWaffenitillitand an allen Fronten | 
anzutragen, damit unverzüglid; Verhandlungen für den Abſchluß eines 
deinofratifchen Frriedens eingeleitet werden können. 
St. Petersburg, 22. Nov. Das Amt des Miniiters des Auswärtigen 
wurde formell bon Leon Trotsfy übernommen. Interjefretär Neratow, Chicago und Umgegend: Bemwältt | 
der den Pojten feit der reitnahme Tereitidhenfos befleidete, trat gleich den * a N * * —— 
12 4 S . 4 4 eilweiſe bew zlkein einſchneidender 
übrigen Deamten der Abteilung zurũd — — — Mähig 
Das Militärhauptquartir hat ſeine Funktionen eingeſtellt, ausge- fiarter Nordwind. | 
nommen jolche, die fich auf die Verproviantirung der Armee eritreden. Jiitnoiß: Vewöl: und etwas fühler bente | 
Kopenhagen, 22. Nov. Laut einer bier aus Haparanda, Schweden, rin bir im fh) 
eingetroffenen Tepefhe haben in ‚zinland die Parteien der Sozialijten | then Zeil etwas lühler. Morgen im arltge- | 
jotwie der Vourgeoifie ein Iebereinfommen erzielt, das fid gegen die | "STH zeimmeite bewöltt und ehoas fälter| 
rufitihe Soldatesfa richtet. Man befürdtet, da5 jeden Nugenblid | —— — Mar ums —— Pan 
5 211 9 3 A Mi Mich .& Ab € Ös 
— = — 2 2 — — sc I asien Seute Abend Gnecgehö- 
London, 22. November. Einer Reuterdepejdhe aus Petersburg zu- | und etwas wärmer. 
folge fanden fi eine Truppenabteilung und rote Gardiften unter dem ae ren > 
Kommando des Kommilfars Mennoustn und des Befehlshabers der andumtergang: Morgen friih 12.51. 
Retersburger Garnifon, Oberit Muraview, vor der Staatsbanf ein, und | Zemperaturftanb, 
berlangten die Zahlung von zehn Millionen -NRubeln innerhalb von 10! N Bd x — 
on ET > J | achſtehen er emperaturitan) 
Minuten, Menninsfy erklärte, Neder, der fih dem Befehl widerjegen | nad) den amtlichen Angaben des 
würde, mie ftich gemärtigen, als Verräter behandelt zu werden. Die! Wetteramtes: 
Beamten der Banf, die Sid} mit Vertretern des Stadtrats und der| 3 Uber Mahn. .....So 
„Bauernvereinigung” in dem die Geldichränfe enthaltenden Gewölbe | 5 Uhr Nadım. .....25 
befanden, das aud) von Mannidaften des. Semenoffsfy Regiments ‚be | © Une Yinenps.....an 
wacnt wurde weigerten ſich einmütig, der Forderung nachzukomnien. Br 
Es ſtellte ſich dann auch heraus, dak weder Menyinsfy nod Mirapieim ) 10 Uhr & 
einen Befehl des Nats der Marimaliften erhalten hatte, worauf Murrapien | Ti Kir Aieenadtds 
jeine Leute zurücdzog. Nad) einer Stonferenz mit den Kommiflären, kehrte | 1 tür | 
Muraview wieder zurück umd Tprad fein Bedauern aus iiber das Ge- — EINER ent 
\hehene und erflärte, daer Rat der Kommilfäre habe zugegeben, dag | -— —— — 
Verlangen jei nicht in richtiger Form geitellt worden. ..® „ ⸗ 
Die maximaliſtiſche Zeitung Pravda kundigte an, der Kampf zwi— Keim ‘ ra identen 
ihen den roten und weißen Gardiiten Yinlands habe nahe Viborg be- + 
aonnen und die Eifenbahngeleiie jeien aufgerilien worden. | 
Schiffsverluft ftieg wieder Inwse , | 
ee | E hm ihre ne 
London, 22. Nov. Laut geftern Abend befannt gegebenem MWocden- iienbahner unterbreiten I in I re uenen 
bericht der britiſche Admiralität wurden in der vergangenen Woche durch 
Tauchboote oder Minen 17 britiſche Handelsſchiffe verſenkt. Von dieſen Lohufordernngen. 
— > via b . * | ° 
batten zehn eine Wafierverdrängung von je über, und Steben eine Waiier- 
berdrängung von weniger als je 1600 Tonnen. ö ⸗ * 
Gegenüber der Vorwoche, in der nur ein britiſcher Dampfer von über Seine Entiheidung ſoll gelten. 
1600 Tonnen und fünf britiſche Schiffe von geringerem Tonnengehalt 
verloren gingen, hat dieſer Bericht eine ſtarke Zunahme aufzuweiſen. gertetert von der „Affosiirten Wreffe” und den united Preß Affociations“) 
In der Tat enthält die Liſte die größte Zahl britiſcher Schiffe, die ſeit es a rs i tie u 
dem 28, Oftober zerftört wurden, \. Waſhington, D. 6., 22. Nov. Gãupter der vier Eiſenbahn · Brüder 
Rom, 22. Eine amtliche Ankündigung beſaat, daß ſich die ſchaften trafen hier ein, auf das Erſuchen von Präſident Wilſon, um mit 
italieniſchen Schiffsverluſte in der Woche, die am 18. November endete, | ihm ihre neuen Korderungen für höhere Yöhne zu erörtern. 
auf einen großen Dampfer beliefen. Ein anderer Tampfer wurde durd) | Der PRräfident war in der Lage, die Angelegenheit mit freier Hand 
einen Torpedo beichädigt, ſpäter jedoch nach einem Hafen geſchleppt. vorzunehmen, ſoweit die Bahngeſellſchaften in Betracht kommen, — deunn 
London, 22. Nov. Die britiiche Mdmiralität bat verfündet, dab am er war vorher in aller Form in Keuntniß geſetzt worden, daß die Eiſen⸗ 
18, November ein britiiches Patrolichiff im Mittelmeer von einem feind-' 
lichen Tauchboot torpedirt wurde. Vier Offiziere und fünf Mann der t 
Refatung famen um. beharren würden. — 
London, 22. Nov. Der Exchange Telegraph Co. wird aus Kopen- Die Brüderſchaften ſollen einen ganz neuen Vorſchlag ausgearbeitet 
hagen die Verſenkung des däniſchen Dampfers „Adolph Anderſon“, 981 | haben. 
Tommen, durch ein 11-Boot gemeldet. Einer von der Befagung joll ums | 4. : s $ | 
Ebenen fein. | Signaldienft verlangt viele Leute! 
Paris, 22. Nov. In der verfloſſenen Berichtswoche wurde ein Waſhington, D. C., 22. Nov. Das Signalkorps der Ver. Staaten 
franzöſiſches Schiff von mehr als 1600 Tonnen und zwei Fiſcherboote bedarf noch Tauſende von Automobillenkern und Mechanikern, ſowohl 
er rang oder Minen verjentt. Ein Schiff wurde erfolglos an· für den Kraftwagenbetrieb wie für mechaniſche Arbeit an Aeroplan— 
gegriffen. maſchinen. 
| Es wurde hente befanut gegeben, daf jo raid} wie möglich Geidnwa- 
I » .-. ” . — — 
. : er Rente organifirt und über die See gneiandt werden 
Amsterdam, 22. Nov. Eine Depeiche ans Berlin meldet, es jei eine | — ei; BR wi er 
ſche S ie Azoren herum begrü ie in —— — — r 
—* dentſche —* ‚am Die z vn herum gründet werden, bie in | — Männer von dienfteinziehbarem Alter fünnen ji bis zum ld. De- 
wirtichaftlihen und militäriihen Beziehungen wichtige feindliche Stüb- | ,  Qußthi J 
— — zember im Luftdienſt aufnehmen laſſen. 
vunkte der atlantiſchen Schiffahrt geworden ſeien. | u. ; : 

Die betreffende Bekanntgabe der dentfchen Regierung fagt: | £raae eines Krieges gegen Veiterreich. 

„Die feindlichen Negiernngen bemühen fi, dur die Verichärfung Mafhington, 22. Nov. Senator Hitdhcod, rangältejtes Mitglied des 
der Hungerblodade gegen neutrale Länder neutralen Sciffsladeranm, | Senatsfomites für NMuswärtiges, erflärte, daß die Frage, ob die Ver. 
der fi im Hafen hält, in die See hinans zu drängen und in ihren Dienſt Staaten auch den Verbündeten Deutſchlands den Krieg erklären ſollten, 
zu preſſen. Da feindliches Schiffsweſen und ſolches, das im feindlichen in der nächſten Kongreßſeſſion zu langen Debatten zu führen verſpreche. 
Intereſſe führt, durch Gewaltmaßnahmen beſchafft wurden, ſo ſieht ſich Seiner Anſicht nach iſt die Angelegenheit eine außerordentlich 
Dentihland in ſeinem Kampfe gegen Großbritanniens Gewaltherrſchaft, verwickelte, gleichzeitig aber auch eine von äußerſter Wichtigkeit für 
welche alle Rechte, beſonders diejenigen kleinerer Nationen, mit Füßen | die unmittelbare und zufünftige Entwidlung des Krieges. 
getreten hat, nenötigt, das Operationsfeld feiner Taud- „Eine ———— an ag Iopte “ 2* 
boote weiter auszudehnen.“ als Unterſtüßzung der Forderungen gedeutet werden, die Italien an 

Es wird ferner u. a. darauf hingewieſen, daß die Venizelos'ſche Re⸗ — — — —— nn. De 

: Ders De nr Zr . welche die Monardjie eines jeden Seehafens beraubt werden würde, — 
ierung den bis jest offen neiwe Griechenla 0 in ea: ; —4 a 
* > nicht 2 ohl, no ee —* — ee |eine Lage, die den Keim eines zufünftigen Krieges in fi tragen könnte. 
zu —* als vielmehr —— —— von —* * Munition. © Das vielbeiprochene Seeaefecht. 

Schiffen, die jest innerhalb der Azuren-Gewäller und der griedji- | 0 o a 0 
ichen Sperrzone find, wird eine Gnadenfrift gelaifen, and) jolhen Schif- . , Jerlin, über ———— Die deutſche era hat 

ie fei berige enntnif von d e ‚Sperr hatten. Es jegt den nadjitehenden Bericht iiber as kürzliche Seegefech nahe Helgo— 
fen, die keine vorherige on der neuen Sperrzone | R * x . 
bleibt ihnen bis zum 29. November nod; Gelegenheit, anf einer fürzeren | (and veröffentlicht: Während des Einfahrens indie deutfhe Bucht und 
Zgne weiterzufahren. - des Gefechte befanden ſich auf engliſcher Seite außer vielen kleinen 
Beilaufig wird noch gemeldet: Der Vizeadmiral Kirchhoef erklärt Kreuzern und Torpedojägern, ſechs große Kampfſchiffe. große Panger. 
Neneiten Radjrich'en“, d & 2 En i hätt fi freuzer oder Linienfchiffe. Das wurde von den deutihen Schiffen und 
in den „ u PUR ER DIEBE ERSTER er Te 19 | Neropianen zuverlählid) feitgeitellt. Dem britiihen Flottenbefehlshaber 
auf ben Haoren Teitgefest und zu Punta Delgmdp| wird das ja aud) trog des britiichen Admiralitätsberidhts, in dem nur von 
Reitungswerte angelegt! ——— leinen Schiffen geſprochen wird, ſehr wohl bekannt ſein. Dem weiteren 

Er weiſt darauf hin, dag ein ſolcher Beſitz wichtige deutſche Schiffs · Vordringen der Briten wurde ſchnell durch deutſche Verſtärkungen Ein- 
routen bedrohen und die Verbindungen mit Deutſchlands Kolonial · halt geboten, und ſie entſchloſſen ſich ſehr bald, ſich zurückzugziehen. 
beſitzungen ſtören würde. Britiſche Kreuzer und Torpedojäger wurden wiederholt von deutſchen 


(Die Azoren-JIuſeln gehören Portugal; ſie liegen etua auf dem Geſchoſſen getroffen, und deutſche Slieger bombardirten aud) die großen 
Ziwridrittelötwege zwilhen den Ber. Staaten und Europa.) britifhen Kampficiffe. 
\ ‘ ; —7 are, . 


ı 


eine Tauchb 


De 


nn — ——— — — — — — — — — — — — 


Daß zu ehelichem Frieden mindeſtens zwei Kinder erforderlich 
33133 ſind, könnte man aus den nachſtehenden Zahlen aus dem Gericht für 
häusliche Wirren ſchlie ſen. Von den nicht glücklich lebenden Ehepaaren, 
mit denen das Gericht ſich beſchäftigte, hatten 1016 je nur ein Kind, 747 
beſaßen je zwei Sprößlinge und 372 erfreuten ſich eines größeren Nach— 


35 'pnaren fam nur je eines vor das Geridt. | 


bahnen bei irgendweldhen Schritten, welde er zu tun angemeiien ſinde | 


ar. 


| Zwei Erfolge der Radikalen. 


Buffalo, 22. Nov. Gegen den 


| MWiderftand feiner Erefitiobeamten 
nahm der Konvent der „American 
ı Labor Federation“ doch eine Refolu- 
tion an, welche den Generalpoftmeifter 
'Burlefon wegen feines Verhaltens 
‚gegenüber den Poftbedienfteten Tcharf 
angreift. 


(utiondtomites tft, day der Konvent 


| Bänden de3 Buntes zu empfehlen, daß 
| 313 Bedingung ,„ für die Mitglied- 
Ihaft das Bürgerrecht oder die Er- 
Itlarung der Abfiht, Bürger der 
Ver. Staaten zu werden, geitellt 
| werde. 





* Wer fein Grundeigentum ber- 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt.“ 


Die nächſte Ausgabe der 


„Sonnlagpoll“ 


enthält neben zahlreichen anderen 
unterhaltfamen, belehrenden und 
feffelnden Auffägen, Erzählun: 
gen, Romanen, Novellen und Yu= 
moresfen eine Dantjagungs-Ge- 
fhichte von Albert Weiße 
unter dem Titel 

‚Sie briet den Puter wicht. ‘‘ 
Albert Weiße hat fich während 
feiner langjährigen Mitarbeiter- 
fchaft an der „Sonntagpoft“ durch 
feine launigen und bumorvollen 
Artikel unter den Lefern des Blat- 
te3 eine große Zahl von Freunden 
erworben, die feinen regelmäßigen 
Beiträgen mit Spannung ent- 
gegenfehen. ! 

Zu beſtellen in der Geſchäfts— 
ſtelle der „Abendpoſt“, 223 W. 
Waſhington Straße, ſowie bei den 
Zeitungshändlern und Trägern. 


* 


Per 
x 


"y 


Ü 


und zwölf Kindern geiegneten Che» 


Dom italienifchen Rriegsichauplatß. 
| Rom, 22. Nov. Während der lesten 56 Stunden wurden jieben 
verzweifelte Angriffe des Feindes zwiicdhen den Flüjien Binve und Brenta 
‚bon den \talienern zurüdgeichlagen, und jeder Zoll wird von den Ita— 


denn Verftärfungen rüdfen heran, and) von der Jionzo- Front. 


Dei Bowegiave haben die Jtaliener die Schlenien geöffnet, und ein 


arofer Teil des dortigen Geländes wurde überflutet. 
Berlin, 22. Nov. (Ueber London.) 


dem Brenta- und dem Piavefluf, 
Nachmittag amtlich verfündet wird. 
| Sstalienifchrs Hauptquartier, 22, Nov, 
| birgsaegend de3 Nordens zwijchen den slitijen Piavde und Brenta nähert 
| fich ihrem Gipfelpunft, der Kampf beim Monte Grappa bat fih zu 
| einem gigantischen Ringen entwidelt. Es hat ſich jetzt herausgeſtellt, 
daß der Feind trotz ſeiner großen Truppenmaſſen und der Vorteile, die 
ihm das Gelände bietet, doch nur langſam vorwärts kommt. 


ſind genommen worden, wie heute 


Selbſt wenn die Italiener gezwungen werden ſollten, die Linie am 
Piave aufzugeben, werden ſie doch nur nach heftigem Widerſtand langſam 
zurückgehen. 


Admiral Tirpitz über die Lage. 


Amſterdam, 22. Nov. Während einer Rede, die der frühere deutſche 


Warineſekretär, Großadmiral v. Tirpitz in einer in Dresden abgehalte— 


nen Verſammlung der neuen Vaterlandspartei hielt, ſagte er, Amerikas 
Eintritt in den Krieg gereicht uns aus moraliſchen und anderen Gründen 


nicht zum Vorteil. Wir hätten damit rechnen ſollen, daß die amerika— 
niſchen Geldmagnaten durchaus unſere Niederlage wünſchten. Ich be— 
daure, daß wir trotz der Drohungen des Präſidenten Wilſon nicht feſt 
blieben; wenn dash der Fall geweſen wäre, würde Manches anders ſein, 
ich bemerken, daß vom militäriſchen Standpunkt aus Amerikas Eintritt 
in den Krieg für uns wenig bedeutet, weil es die Frage des Tonnen— 


gehalts iſt, die entſcheidend ſein wird. Es tut mir leid, daß ſich Deutſch— 
land erſt ſpät ſeiner mächtigen Waffe, des Tauchboots, bediente, aber trotz 
aller Gegenmaßregeln, die Großbritannien wegen unſerer Zeitvergeu— 
dung treffen bonnte, wird Deutſchland doch, wenn wir bei unſeren Ge— 


ſchützen ſtehen bleiben, erfolgreich ſein. 


Berhängnihvolles Feuer. 


Dsceola, Ya., 22. Nov. Der Nacht: 
wächter Eggleſton und der Geichäfts- 
mann George Griffin büßten heute 
beim Zufammenfturz einer Mauer 
während eines TFeuers, durch melches 
ein halbes Häufergeviert vernichtet 
mwurbe, ihr Leben ein. Der gefammte 
Sahfhaden wird auf $150,000 ge- 
fhäßt. Das Teuer entftand im Kel« | 
lergefchoß einer Apothete, mahrichein- | 
lich infolge einer Erplofion. 

Opfer eines Sturmes. 


Honolulu, T. H., 22. Nov. Kapis | ; > ich 
tän O. Hanſen, welcher hier mit 15 ter: „Vor zwei Jahren haben Sie 
Leuten feiner Mannfchaft in einem 
Rettungsboot eintraf, berichtete, daß 8 
fein Schiff, der norwegifche Dampfer |Heute haben Sie jhon wieder einen 
„Ihor” während eined Sturmes un- |geitohlen!” — Angeflagter (entrü- 
fergegangen fei. Ein -Rettungsboot |ftet): „Herr Richter, länger wie 

t einem Zeil der Mannichaft wird ns Yahre tragen Sie auch feinen 
noch vermißt. Anzug 


Kleine Kriegsdepeſchen. 


Das Verſchwörnugskapitel. 


Detroit, 22. Nov. Der Prozeß 
wohlbekannten Deutfchen, wird am 
4. Dezember im Bundesgericht be- 
ginnen. 


verſchworen 


haben, kanagadiſche 
Brücken und 


abriken zu zerſtören. 
—⸗ A —NAi — 


I 


Eine weitere Niederlage de Refo- | 


den Befchluß ablehnte, den Einzelver- | 
| (Seliefert don der „Affoztirten Preffe“ und den „United Preb Affociations“,) 


| - Berlin, 22. Nov. 


gewann. 


an der Sontmefront jagt das deutfche Hauptquartier no: 


\Tienern behauptet. Dieje Nachricht hat in Nom nrogen Jubel hervorge- 
rufen, deun es war die erite gute von Bedentung, nadidem die Tefterrei- 
der und Deutihen Görz zurücderobert hatten. Jede weitere Stunde, in 
| der die Linie am Pinve gehalten werden fann, bringt gnroße Vorteile, 


> Die Gipfel des Berges Kon: 
tana und des Verges Spinuccia, an der nord-italieniihen Front zwiichen | 


Die Schlaht in der Ge-! 


lleber- | 
rafhung, Verrat und andere Imjtände begünftigten feine eriten Erfolge. | 


jegt müßten wir in Ruhe die Dinge nchmen, wie fie liegen. Dabei möchte | 


nad Antwerpen eritredt. 


bon Wlbert E. Kaltfchmidt, einem | 


Er wurde im April unter‘ 
ber Beichuldigung verhaftet, fich mit 
anderen beutfchfreundlichen Leuten 


— Beredtigter Einwurf. —Rid-. 


erſt vor Gericht geſtanden, weil Sie 
einen Anzug geſtohlen hatten, und 
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29. Jahrgang. — Nr. 278. 


e um die Azoren! 


Fall von Cambrai droht. 


? 


Briten feine drei Meilen mehr von diefem 
berühmten Städthen. 


Deutiche fämpfen deiperat. 


(Meber London.) Die Schladjt jüdweitlih von 
Gambrai danert fort, wie das Deutihe Hauptquartier heute Nahmittag 
meldet. Es fünt hinzu, da es dem Feinde nid;t gelungen iit, Durdjzu- 
|bredien, obwohl er ein bishedn Boden jenfeits der deutidichen Frontlinie 


>) 


wide 


Berlin, Nov. (Meber London.) NVeber den britiihen Angriff 
hinter den deutihen Linien liegn die Trümmer von Ranzer-Autos 
(„Tauk Cans“), welche in Stücke geſchoſſen wurden.“ 


Berlin, 22. Nov. Vom deutſchen Hauptquartier wird noch des 


Wei'eren von der weſtlichen Front berichtet: 


Am, weitlihen Ufer der Schelde trieben die Deutihen die Briten 
nad; Annena und Fontaine zurüd; und am öftlichen Ilfer des Jluſſes 


wurden die Briten in ihre früheren Stellungen ſüdlich von Rumilly zu- 
rückgedrängt. 


Die Truppen des Feindes wurden wirkſam in das Feuer unſerer 
Artillerie und unſerer Maſchinengeſchütze genommen und durch den Ge⸗ 
genangriff unſerer tapferen Infanterie ſtark gelichtet. Der Feind hat 


'am eriten Tag des Angriffs jein Ziel nidjt erreicht, trotzdem er ein wenig 
ı Boden jenfeits unjerer Frontlinie gewann. 


An der Zerjtörung feindliher „Tanf Cars“ nahmen unfere Flieger 


‚und Motorgeihüse hervorragenden Anteil. 


Beim Ginbrud; der Nadıt verminderte ji die Kampftätigfeit auf 
dem Schlahtfelde. Züdlih von Vendhmille wiederholte der Feind jeine 
Angriffe nicht. e 
| Berlin, 22. Nov. (lleber London.) 
| berichtete noch geitern Abend: 
| „Huf dem Schlacdhtfelde jüdmweitlich ‚Cambrai find die Briten jeit 
Mittag wieder mit Itarfen Kräften zum Angriff vorgegangen. Kämpfe 
find im Gange. ü 

„Beute Kachmittag begannen aud itarfe franzöfiiche Vorſtöße an 
der sront Craonne-Berry an Pac.“ 

London, 22. Nov. Schwere britiicde Geihübte bombardiren jet die 
Stadt GCambrai, weldhe als die Schlüjielitellung der Hindenburglinie in 
‚franfreid gilt. Der Ansbrud; von Branden wurde bemerft; die deut- 
ſchen VBerteidigungswerfe werden demolirt. 

Beitandig, wein aud) jest Iaugjam, dringen die Briten weiter} 
63 werden nod) viele Gefangene eingebradt. r 

London, 22. Nov. Das britiihe Kriegsamt meldete anfangs Nadj- 
mittags, daft aud; das Dorf Fontaine Notre Dame von den Briten in 
‚ihrer nenen Offenfive erobert worden tit. 

Britiſche VPanzer-Antos („Tanks“) waren noh nie zuvor im 
‚einem jo ausgedehnten Mahe verivendet worden; und diesmal bewährten 
ſie jich nlänzend nnd leifteten in wenigen Stunden die Arbeit, für melde 
‚fonjt die Artillerie Iane bedurft Haben würde! 
| Es wurden Stellungen erobert, weldje der Feind für nneinnehmbar 
achalten haben foll, auch bejonders wegen des jtarfen Stacheldrahtſchutzes 
Die Hindenburglinie wurde an einer weiten Front abſolut durchſtoßen, in 
einer größeren Tiefe, als jemals vorher. 

London, 22, Nod. Das britiſche Hauptquartier 
Abend nod; weiter von der nordfranzöjtichen Front: 

„Nbermals hatten wir wichtige Fortichritte weitwärt3 und fildiwelt- 
‚mwärt® Cambrai zu verzeichnen, trogdem beitändig Regen gefallen ift. ° 

„Verftärfungen, die der Feind eiligft herangezogen hatte, wurden 
aus einer weiteren Reihe von Ortichaften vertwieben, und andere ber- 
ihanzte Stellungen fowie noch viele Gefangene wurden genommen. Die 
| Ranzer-Nutos haben abermals bei dem PBordringen großen Beiltand 
| geletitet. 

„uf ımferer Redten machten wir sortichritt in der Richtung von 
Crevecoeur ſur !’Escaut." Nordöjtlich Masniere8 eroberten wir die feind- 
[iche Doppellinie von Schanzen auf dem Titufer des Schledtfanald. - Zur 
Iharfen Kämpfen fam es in diefer Nahbarichaft, und feindliche Gegen- 
angriffe wurden abgeichlagen. 

„Nördli Marcoing wurde amı frühen Morgen die Ortihaft N 
Auch bier fam e3 zu fchweren Kämpfen, und 
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L 


Große Hauptquartier 


as 


meldete geſtern 


| 
l 
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helles jur U’Cjoant erobert. 
die feindlichen Gegenangriffe wurden erfolgreich abgewiejen. 

„Während des Morgens eroberten jchotttiihe Truppen die deu chen 
Verteidigungslinien ſüdweſtlich Cantaing ſowie die Ortſchaft ſelbſt, zu— 
ſammen mit 500 Gefangenen. Später am Tage ſetzten fie ihren Vor— 
marſch fort und richteten ſich in Stellungen ein, die fünf Meilen jenſeits 
der früheren deutſchen Frontlinie liegen. 

„Nördlich Anneur kämpften Weſt Riding-Bataillone mit dem Feind 
ſüdlich und ſüdweſtlich des Bourlonwaldes. Weiter weſtlich überſchritten 
Ulſterregimenter die Straße Bapaume-Cambrai und drangen in 
Moeupres em. 

„Mährend des Tages wurden Tiarfe feindliche Geaenangriffe auf 
iimjere neuen Stellungen in der Nahbarihaft von Pullecourt abge— 
ichlagen. 

„Die Zahl der Befannenen, die uniere Sammelitationen paffirf ha- ° 
ben, überiteigt S000, darunter 180 Offiziere. Die Zahl der erbenteten ° 
Geſchütze fonnte mod nicht feitnejtellt werben.” 

London, 22, Nov. Die Briten an der weltlichen Front find in einer 
Nichtung jeßt weniger als 3 Meilen von Cambrai entfernt, und auf der 
|fiidlichen Seite jtehen fie bereit zur Crevecourt, 4 Meilen von Cambrai. 
Der Scheldefanal ift von ihnen gewonnen, cebenjo wie Städtchen an der 
Schelde (oder Y’Escautfluß), deilen Tal ji nordöftlih dur Belgien 
Sn ziwer Tagen haben die Briten fo viel Boden 
| gewonnen, wie in den eriten vier Monaten de? Kampfes an der Somme, 

xn London wird der neue Sieg (inter dem Befehl von General 
Bong errungen) al3 der größte an der mweitliden Front aefeiert. 
Die eroberten Stellungen follen die jtärfften fein, welche die Deutichen im 
Reiten iiberhaupt angelegt haben. 

Die Deutfchen hatten mır 5 Meroplane an der Front. 11 britiiche 
| Mpiatifer opferten fich während der eriten Stunden de3 Kampfes und 
| flogen wegen de3 Nebels, Regen: und Windes nur in einer Höhe von 
50 Fuß. 

Eine überraſchend große Rolle ſpielte in dieſem Kampf britiſcherſeits 
die Verwendung von Kavallerie. 

Es iſt noch nicht erſichtlich welche Wirkung der Vorſtoß auf die 
italieniſche Front haben wird; die Italiener halten aber mit großer 
' Säahigfeit durd. 

Paris, 22. Nov. Das franzöjiihe Ariendamt meldet: 

Die Dentihen madten einen nädtlihen Genenanariff an der Wiane- 
front, um den, von den Franzofen in ihrer geitrigen Tffenfive gewonne- 
nen Boden wiederzuerobern. Sie wurden jedoch), wie berichtet, mit [hier = 
'ren Verluiten zurüdgeihlagen. — 

London, 22. Nov. die Deutſchen, welche ſich geſtern durch die ge— 
waltige britiſche Offenſive hatten überraſchen laſſen, kämpften heute ver 
zweifelt, um verlorenen Boden wiederzugewinnen, hatten jedoch, ſoweit 
gemeldet, keinen Erfolg. 
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a der Jahre zu 
feiner Kenntniß gelangte, und mer 
aud immer ihn gelegentlich über die- 
je& und’jenes Ereigniß unterrichtete: 
es offenbarte fich verftändlich, daf 
man nad) jeder Richtung hin fcho- 


Diefelbe, fogar noch peinlichere Vor- 
fiht Tieß jegt auch Gregor malten; 
denn erjt nachdem er mit dem Ka: 
talter des jungen Offizier vertrau- 
ter geworden und er in bie Lage ge: 
riet, feine hingebende Teilnahme für 
die ihm entfernter ftehenden Ver— 
—— gewiſſermaßen mit Grün— 
den zu belegen, ging er näher auf die 
eigene Geſchichte und die Beziehungen 
ein, in welchen Ihusnelda zu Allen 
ftand. 

Tief ergriffen laufchte Frank fei- 
‚nen Mitteilungen. 
|Teine Blide an Gregors Lippen. Er 
| wagte faum zu atmen vor GSpan= 
‚nung, noch weniger durch Ausbrüde 
bes Erftaunend die ungeahnten 
Schilderungen zu unterbrechen, aus 
| Bejorgniß, daß ihm ein Wort ver: 
|Ioren geben fönne. 
|_ „Du meißt jegt, was meine Zu— 
| Tammentunft mit Gilbert ftreng er- 
4 beijcht,” jchloß Gregor endlich, „aber 

|Du meißt nicht, tannft ebenjo wenig 
ımwilfen, wie ich felber, ob e& ratfam, 
daß Thusnelda je Kunde von dem 
E: Leben ihres Vaters erhält, und diefer 
* dem ihrigen. Erführe Gilbert 
die Wahrheit, ſo würde er voraus— 
ſichtlich, gleichdiel in welcher geiſtigen 
oder körperlichen Verfaſſung er ſich 
befindet, kein Mittel unverſucht laſ— 
fen, fih mit feiner Tochter zu ver— 
einigen, und das fann und darf nur 
unter ganz befonderen, biß jet unbe- 
recbenbaren Bedingungen und lim: 
Händen gefchehen. 


nie erfüllt werdeh, — Du fiehft mich 
|erftaunt an? Glaube mir, durch die 


Sorge. um Ihusnelda habe ich ein 
| beiliges Unrecht an fie erworben, fo | 


| heilig und heiliger noch, al das eines 
Ipflichtvergeffenen Vater fein fann. 
Bon diefem Bewußtfein getragen, ae- 
|Bübr: eö mir mwohl, ernfie Entfchei- 
dungen von meinem eigenen Ermef- 
fen allein abhängig zu machen. Denn 
eher maq Gilbert mit ungeftiliter 


Sehnfucht nad) feiner Tochter — 0, | 


mehr noch: gefoltert von Gewiſſens— 
|biffen ins Grab hinabfinfen, bevor 
lid) Ihusneldas Seelenfrieden auch 
nur im Entfernteſten gefährdet wiſ— 
ſen möchte. Jetzt iſt ſie glücklich; ſie 
— keine Sorgen, keinen Gram. 
Ihr Beruf iſt ihre Lebensfreude, ihr 
höchſter Lebensgenuß. Würde es 
länger ſo ſein, wenn ſie ihren Vater 
in einem bejammernswerten Aus 
ſtande wiederfände? Wenn ſie ahnte, 
daß er dieſen Zuſtand den eigenen 
| frevelhaften Entſchließungen 


bekannte Frank 


nungslos zu Werke gegangen war. 8 


Starr hingen | 


per= 


n böfer ; 
; Huften zu beenden iſt 


D Meberraichende Nefnftete mit biefem zu & 
Hand hergefteliten Shrup. Leicht { 
subereitet und foftet wenig. 


Menn Ihr ftarfen Huften oder [Kmere Bruft- 
erlältung habt, begleitet don Cntgündung, 
Halstigel, Hetferfeit oder jchwiertgem ltmen, 
ober wern Euer Kind in der Nacht an Bräune 
erfzantt und Ihr wollt fpnelle Hilfe finden, 
fo nehmt eintfab diefe angenehm fjchinedende 
„bausgemadte”“ Huften-Mebdizin, 


theier fann Eu mit 21, Ungen Bincg beries | 


ben (Prei3 60 Eentd). Gießt dieles in cine 


Pintflafhe und füllt fie mit Shrup aus cin: | 


fabent, granulirtem Buder auf. Co präparirt 
babt Ihr ein Bint wirllich herborragender Hu- 
ſten⸗Arznei — 
ſchnell und dauernd heilt, zu allen Zeiten ver- 


Iryhr lonnt fübhlen, daß die Art, wie ſie bei 
elnem Huſten zupadt, Arbeil bedeutet Sie 
loſt und hedt den Schleim, ſtillt den Halsttwel 
und befänftigt ır. heilt die entzündeten Schleſin⸗ 
bäute, ıntt denen der Hals und die Brandtal- 
röbhren audgeftattet find, mit folder Brompt- 
beit, Leichtigfett und Etderheit, 
| eritaunlih tt. | 


ı  Bimez ift_eine jpezielle und bodgradig | 
ung bon echtem normwegifden , 


|feindlicher Ausländer zu beſchüten. 
| Infolge diefer Umtriebe hat fich 


entricte Mifch 
| Fictenertraft und tit wegen feiner Schneilig- 
| feit tm Weberwinden jtarfen Huſtens, a 
‚und Brufterlältungen befannt. Seine Mitlto- 
nen begeifterter Bez baben ed in ber) 


| Welt serühmt gemant, 


| Es gibt diele wertloſe Nachahmungen dieſer 
belannten wiiſchung. um entiauſdung zu 
 bermeiden, verlangt „214 Uñzen Piner“ mit 
‚ boller Anmweifung uno nehmt nichts anderes 
an. Mpfjolusie Yufriedenheit wird garantirt 
oder Geld zurüderitattet. 
Wahne, nd, 


Jeder Npo- | — 


eine, auf die man ſich, weil m 


laffen fann. | 
1 


gabe wird vor Allem darin beitehen, 
die Inirflin | die Munitiondfabriten, die Muni- 


The Biner Co., Bi. | 


nen rn — — — 


in⸗ Kei klönnen, bis wir unſere 
Eine Heimarmee. fülle entwickelt haben.“ 
Des Weiteren trat MeCormick in 
ſeiner Rede energiſch für die Bildung 
eines Kriegskabinetis ein, in welchem 
alle Parteien vertreten ſind. Er legte 
dar, daß angeſichts der großen Fra— 
gen, welche durch den Krieg zu ent— 
ſcheiden ſind, alle perſönlichen Feind⸗ 
ſeligkeiten und Gehäfſigkeiten bei— 
| feite gefegt werden ſollten, damit die 


Bi Bernie er A eb eeernerngnäfen Männer de 
vollftänbigen Siege der Allüirten en- Lands mit der Führung des Kriege 


Bates | betraut werben fünnten. 

BURG In den Maſchen des Geſetzes. 

— — Die Nahrungsmittel-Spekulanten, 

Wie aus Waſhington gemeldet welche fich in der Erwarlung, daß 
n 


Bundesarmee trägt ſich mit dem 
Plan, ſie ins Leben zu rufen. 


Die feindlichen Ausländer. 


wird, trägt ſich das Kriegsamt mit die Preiſe bald bedeutend fteige 
dem Plane, nötigenfalls eine Heim⸗ werden, große Mengen von Kon— 
armee ins Leben zu rufen, zu welcher ſerven, Dörrobſt uſw. einlegten, befin— 
‚alle im Alter von 18 bis 45 Jahren den ſich nach Angabe von Harry A. 
ſtehen den Männer, ſoweit ſie Bürger Wheeler, dem Illinoiſer Vertreter des 
der Vereinigten Staaten ſind, heran- Bundes-Nahrungsmittelverwalters, 
gezogen werden können. Ihre Auf- in den Maſchen des Geſetzes. Zwar 
kann man nicht gerichtlich gegen ſie 
vorgehen, wohl aber vermag man ſie 
tionslager, die Werften, Brücken, 
Bahnhöfe u. ſ. w. gegen Umtriebe verhindern, indem man ihnen einfach 
ſ. w. dürfen bekanntlich nur von 
Großhändlern kaufen, welche eine Li— 
zens beſitzen, ſonſt ſetzen ſie ſich 
der feindlichen Ausländer anzuord- ſchwerer Strafe aus. Den Speku— 
nen. Es fragt ſich jetzt, wer mit lanten bleibt alſo nichts anderes üb— 
dieſer betraut werden ſoll. Da die rig, als entweder jene Nahrungsmit— 


der Präſident bekanntlich genötigt ge— 
ſehen, eine ſchärfere Ueberwachung 


— — als ſolche mehr tel ſelbſt zu verzehren, oder aber Hrn. 


das Anregen herber Rückerinnerun— 
gen. In dem einzigen Beſtreben, zu— 
nächſt Gilbert's Verſteck auszukund— 
ſchtflten, muß alles Andere vorläufig 
hinter uns verſinken.“ 

„Aber noch eine Frage iſt da, wel-⸗ 
che vielleicht nicht unberüchichtigt 


den Eindrud, daß Gilbert im Befik | 
der Unrechte"an ein nambaftes Ver: 
mögen, und feine einzige Tochter. .” | 
| „Richt davon, Frant,-ehrlich, mie | 
Dein Wille fein mag. Befähe Gil- 
|bert Millionen, jo tönnte mich das 
nie beivegen, Thusneldas Seelenrube 
|beshalb aufs Spiel zu fegen. Ich 
\leugne nicht, dab der dDumpfe Zimed, 
ihre Rechte zu wahren und eine et- 
waige Hinterlaſſenſchaft ihres Va— 
ters für ſie zu beanſpruchen, mich 





nach Melvillehouſe führte und zu wei- 
teren Nachforſchungen trieb. Seitdem 
ich aber weiß, daß’ Gilbert lebt, ge: | 
‚Ichieht das, was ich unternehme, nur | 
noch allein für die Angehörigen Dei- 
nes edlen Vaters, aber auch um Den- 
jenigen, die ihre Hände nach einer 
reichen Beute auzjtreden, ven Raub 
zu entreißen. Kommt es zugleic) 
ı Gilbert zu ftatten, foll mich das nicht 
IE! .nmern. So lange er lebt, bleibt 
| Thusnelda ihm und feinem mutmaß- 
lihen Vermögen fern. Gold und 


R Je lijt man zu,der Anficht gefommen, 
Vorläufig gehe+ bleiben folte,“ verfete Frank beis dan die Itganifirung einer Heim- 
|ich Davon aus, daß; jene Bedingungen | nah zaghaft, „ich gewann nämlich) ;armee die beite 


ı hielt. 


| ſchauplätze 


ausgibige Gelegenheit hatte, die Sach⸗ 


als genügend mit der Ueberwachung Wheeler gegenüber ihr Herz auszu— 
der öffentlichen Nutzeinrichtungen, ſchütten, und ſich bereit zu erflären, 
der Waſſerwerle u. ſ. w., zu tun ſie unter den von ihm zu ſtellenden 
haben, hält man es für das Beſte, Bedingungen auf den Markt zu wer- 
daß die Bundesregierung die Sache fen. 
ſelbſt in die Hände nimmt, und nach 
gründlicher Prüfung der Sachlage 


Die fleiſchloſen Dienſtage. 


te, welche ihren Kunden am Diens— 
tag Fleiſch vorgeſetzt hatten, wurden 
Löſung ſein würde. heute dem Hilfsbundesanwalt Robert 
Jene wird auch dafür zu ſorgen ha— 
ben, daß feindliche Ausländer nicht 
ohne befondere Erlaubniß in Die 
Sperrzonen hineingelangen. 

Necnet auf Sieg im Jahre 1919. 

Daß die Alliirten im Jahre 1919 
ben Weltkrieg gewinnen werben, falls 


ſes Vergehens wegen zu berantivor- 
ten. Sie madten geltend, daß jie ge- 
glaubt hätten, e& handle fih nur um 
einen Wunfch Uncle Sams, nicht aber 
um einen Befehl, fie murben aber 
\eines Anderen belehrt und verfpra- 
die Vereinigten Staaten genügende | hen, in Zufunft der Anordnung 
Mengen von Kanonen, Munition und | ftritt Folge leiften zu wollen. 
Flugzeug zu liefern vermögen, er=| Zu den Fahnen gerufen. 
Härte der KongreabgeorbneteMedilt| 


gejtern Abend in einer vom rilh|gcer Gefchäftsfirmen durch den Krieg 
Fellowſhip Club einberufenen Maſ- entzogen wurde, erfieht man aus ber 
fenverfammlung in der Orcheiterhalle 

Belanntlih ijt er auch aunz nung ftrift Folge leiten zu wollen. 
fürzli” aus Europa zurüdgefehtt,] Swift & Eo., $2500; Armour & 
wo er aud) die verjchiebenen Krieg? | 
befuchte, jodaß er alfo Sons, 70, darunter Donald M. 
Ryerfon und Edmard L. Ryerfon, | 
Vizepräſidenten; International Har— 
veſter Co. 1200; Crane Co., 614; 
Sear3-Roebud, 700; Morris. & Eo., 
600; Edifon Eo., 539; Chicago Tele: | 


— — 





lage aus eigener Anſchauung kennen 
zu lernen. Dabei iſt er zu der Ueber— 
zeugung gekommen, daß wennſchon 
die Alliirten noch eine ſchwere Auf— 


'an dem Berfauf diefer Waaren zu: 


die Ligens porenthält. Die Grocer u. 


Smanzig Speife- und Schankwir: | 


ı@W. Ehild3 vorgeführt, um fich die= 


Kongr. Ein wie großer Teil ihres Arbei- | 
MeEormid in einer Mede, welche er |terperfonals den bebeutenditen Ehica= | 


hen dann, in Zukunft der Anorb- | 


\€0., 1400; Sofepk T. NRyerfon &i 


ganze Macht: | 


THE/O)HUB- 
Henry C.Lytton& Sons 


| 


| 
| 


| 
| 
| 


\ 


Ter einzige Bajement-Berfaufsraum, ausichlichlih wohl: 
feilen, zuverläffigen Männer: u. Sinabenfleidern gewidmet. 


: FRIDRU 


BARGÄINS 


l 
t 


Eine fenfationelle Herabfekung 


Anzüge Für Männer . 
und junge Männer, 
WHeberzieher in Pind- 


Bat, volle Box- und | 1 OÖ 


Gürtel: Faflons .. . ı 


| 
' 


Eine Vor-Räumung von „Od“ und „Ends“, übrig geblieben 
bon umfern höher marfirten Anzug- und Ueberzieher-Bartien. 
Zujanımen 560 Kleidungsitücde, jedes eine Erfparniß von fait 
fünfzig Prozent der jegigen Marftwerte bietend. Anzüge und 
eberzicher für Männer und junge Männer, winter- 

ihwere Stoffe, jekt bedeutend herabgeiegt auf 510 


Arbeit3-Hoien für Männer und 
junge Männer, geitreifte Wors 
ttedg 1. Dauerhafte Hairline | 
Stoffe. Größen 32 bi3 44, ein | 
wunderbarer Freitaa Bargain | 


| — 


| 

| Madinaws fiir Männer u. junge | 
| Männer, fchlichte oder Gürtel- | 
| Modelle, jhiwere Stoffe, gerade | 
| die Kleidung für Außenarbeit 


| * — 
oder Sport, jetzt zum herabge— 


ſetzten Preis, 85. 95. 


Schwere baumwollene 


Union- 
Suits für Männer, „cloſed erotch“ 
— Freitag ſpeziell zu $1.15. 


Special für nurs2.45. 


Männer-Hemden, weiche u. ſteife 
Manſchetten, Standard Percale, 
herabgeſetzt auf 31. 00. 


dankte, durch welche ſie und ihre arme Schätze können ihr Glück nicht befeſti— 


gabe vor fich haben, fie Ichließlich | phone Eo., 555; Montgomery Ward 


Mutter in die unbarmberzige Weit 
‚hinausgeftoßen wurden? lmd iel- 
den Eindrud fünnte es,nur auf ihr 
jegt fo frohes Gemüt ausüben, ent- 
bedte fie in den Bliclen des DVaterd 


|— bergiftender Worte nicht zu ge: 


Igen, und fo viel, daß e8 ihr eine un: | 


abhängige Zukunft Jichert, haben wir 
ja gemeinfaftlich erworben. Na, 
Stan, fo viel, daß, wenn fie einft 


einem geachteten Manne ihre Hand | zurücgemwielen werden. . 





Idenfen — den Vorwurf, daß fie 


doch den Sieg davontragen werben. 
Bis auf den alierlegten Plag war 
tie Halle gefüllt, ja, e8 mußten fo- 
gar noch Hunderte von der Polizei 
Unter ben | 


reihen und damit unferem gefähr- |Anmefenden befanden fich viele der, 
lichen Beruf entfagen follte, fie ihrem | hefannteften 


Perfönlichkeiten der 


IRunftreiterin geworden, ein Vor= | WUuserkorenen eine ftolze Mitgift zu= | Stadt, darunter faſt alle Richter. | 


|mwurf, der fich in doppeltem Maße 
| gegen mich richtete? 3 bleibt daher 
|bei meiner Enticeidung; von Dir 
jaber erwarte ich, daß Du mein Ver- 
‚trauen, meinen Willen und die Urs | 
\fachen, welche venfelben beftimmen, | 
Iachteft und ehrft. Du wirft es da=| 
dur) beweifen, daß Du nie den Ver- | 
ud wagit, meine Entfchtüffe, ſoweit 


bringt. Bald braucht das ja nicht zu 
geſchehen, nein, nicht zu bald; zu ſehr 
gewöhnte ich mich an ſie, um die 
dann unabweisliche Trennung leicht 
über mich ergehen laſſen zu können. 
Arme kleine Thusnelda, die ich ſo 
manches liebe Mal auf meinen Ar— 
men trug, der ich ſelber die erſten 
Worte ſtammeln lehrte, auch Dir 


James V. O'Donnell, der Präſident 
des Klubs, führte den Vorſitz. 
Ein Wendepunkt? 

Auf die geſtrigen Depeſchen Bezug 
nehmend, nach welchen die Briten in 
einer Tiefe von vier bis fünf Meilen 
die Hindenburglinie durchbrochen und 
Tauſende von Gefangenen einbrach— 
ten, führte der Redner aus, daß man | 


& Eo., 420; Wilfon & Eo., 300. 
—- 1:90 — 
Kamen an den Unrehten. 


Deteftiveiergeant eröffnet "euer auf: 


Kraftwagenbanbiten, 

Die Kraftwagenbanditen, 
Laufe der verfloffenen Woche den 
Hnde Park Bezirk unficher machten 
und reiche Beute ergatterten, kamen 
geitern an die unrechte Adreffe, ala 
fie an der 46. Straße und Ellis Ave. 
dem Deteftivefergeanten Michael 
Imohig den Weg zu verftellen juch- 
ten. Der Beamte eröffnete nämlich, 
noch ehe die Burfchen recht mußten 


mie ihnen gejchah, Teuer und ver=' 


die im: 


Swenter Conts 5. Männer, ſchwere 
Shaker geftridte Roll-Kragen — 
ipeziell am Freitag, $3.95. 


Flannelette Nacht-Hemden 
Männer, voll zugeſchnitten — 
herabgeiekt auf Tde. 


für 


Nur Für Aunben von 12 bis 18 Jahre 


Anzüge mit Extra-Hoſen 


54.50 


Wenn Euer Sohn 12 Sabre alt iit, oder bis 18, 
bringt ihn morgen bier her. Eine Unterſuchung un— 
ferer Lager entdedte verichiedene Hundert Anzüge, 
nur in diefer Größe; Refultat: eine Icharfe Breis 
berabjegung, um unier Yager wieder auszugleichen. 
Anzüge mit ertra Hofen für morgen zır $4.50. 


Die Familie Melvile. 


Roman mus der Zeit des amerifanifchen | 
Bürgerfrieges, 


Bu Balbuin Möllihaufen, 


(61. Fortfegung.) 


Sie legten eine kurze GStrede 
“ichweigend zurüd, Gregor in jchmerz= 


ihn mit adtungevoller Scheu iüder- 

Swachend. Rätjelbaft erfchien ihm bie 

‚tiefe Teilnahme für ein längft ver- 

Sftorbenes Kind, welches er überhaupt 

-nurgtinige Male aefehen, und bod) | 

"mwiberitrebte es ihm, ihn in feinem | 

Sbeengange zu unterbrechen. 

* „Wunderbar,“ hob Gregor wieder 
‚an, „für mich, der ich im Laufe vieler 
"Sabre den hiefigen Verhältniffen ent- 
Fremdet worden, ſinken Qebende, von 
Ddenen ich es am wenigſten erwartete, 
gewiſſermaßen nachträglich ins Grab, 
wogegen Andere, deren ich bisher als 
Toler gedachte, wieder auferſtehen. 
Wem fiel das beſſere Loos zu? Wer 

iſt glücklicher zu preiſen, Dieſe oder 

Jene?“ und ein beinahe grauſamer 

Ausdruck glitt flüchtig über ſein Ant— 

litz. 


* 


peinliche Erinnerungen ſtörend er— 
wachten, und dieſe zu verſcheuchen, 
“fragte er mit freundlicher Teilnahme: 
„Die junge Dame, welche ich in ihren 
keängftigend fühnen Stellungen auf 
!den mild einherrafenden Pferden be- 
Smwunberte, aebört fie zu Dir oder 
wurbet Yhr ald Berufsgenofjen vom 
Zufall zufammengemwürfelt?” 
Gregor atmete tief auf. 
’ Süge verhärteten fich noch mehr, um 


' inbeffen alabald wieder den gemohn- |ich aber mit deffen Bewohnern ver: 
‚ten Ausdrud überlegender Ruhe an |fehren, ilt e8 mir lieber, vorher über | 
zunehmen, und fanft, jogar zärtlich; | 


Hang feine Stimme, indem er ants 
woriete: Ja, Frank, wir wurden 
bon dem Geſchick zuſammengewürfelt, 
aber nicht im Zirkus, ſondern ſchon 
zu einer Zeit, in welcher ſie noch nicht 
auf ihren eigenen Füßen zu ftehen | 
permochte. Iroß meiner großen \u= | 
gend erjehte ich ihr die Eltern; ba | 
Fann ed nicht überrafchen, wenn fie 
‚unter der Leitung eines eingefleifch- 
‚ten Reiters felbit eine leider nur zu 
berwegene Reiterin wurde.“ 


Mit nem legten Wort blieb Gregor 


Steben und jah um fih. Bon brei 


Seiten begrenzte Gebölz feinen Ge⸗ 


ein junges Mädchen ...“ | 


\ g mers⸗ ‚gor, die Brauen finfter runzelnd. 
"liches Nachdenken verfunfen, Fran 


dieſelben das Verhältniß zwiſchen 
Thusnelda und ihrem Vater betref— 
ſichtstreis. Vor ihm eröffnete fich da= | fen, mittelbar oder unmittelbar zu 
gegen die Ausficht aufs Meer | beeinfluffen.“ 
„Wir müffen bald am Ziel fein,” | „Wohl verftehe ich Dich jest,“ ant- 
bemerkte er nachdenklich. ‘ wortete Frank, hingeriſſen durch den 
In wenigen Minmen,“ ertlärte tiefen Ernſt, mit welchem Gregor zu 
Fraat. | ihm Iprad, „ich verjtehe Dich und 
Men finden wir in dem Strand: |Pflicte Deinenenfichten bei, wenn 
haufe zu ich auch — verzeihe meine Dffenheit 
„Des Kapitäng alten Diener und |. Dir eiivas mildere und verföhn- 
lichere Geſinnungen gewünfcht hätte.“ 
fragte Gre- | „Mildere und verfühnlicgere Ge— 
‚finnungen?!” rief Gregor fpöttiich 
: : 7, !aus. „SAnabe, Du weißt nicht, mas 
Ne } eg au : ; ‚va 
— — 
eine überaus anmutige Erſcheinung * 2 5 
einer verjtopenen engelgleichen Mut: 


„Gilberts Tochter?“ 


und von rührender Dankbarkeit und = 1 EN 
Anhänalichteit für ihren Mohltäter | tet, wer Verföhnung an einem bilfe Probe von Weichheit abzuftreifen, 
| befeelt.“ 


„Er iſt nicht verheiratet?“ 
| 


„Er war es, wie ih bon meiner | 


ılofen Kinde? Und mer übt heute 
noch Milde und Verföhnung an und 
Allen? Geh’ doch Hin nad der Plans 


1 


Mutter erfuhr, verlor aber feine rau | tage, ber einftigen Heimftätte Deiner 


frühzeitig durch den Tod. 


| feine Auskunft zu erteilen. 
zugleich verfcholl ihr Kind.“ 
„eo? Nun ja, 


got, und um feine Lippen jprelte wie 
‚der jenes böfe Lächeln, „der fraa 
Inicht, ob es reife Halme find, die e 
achtlos niedermäht, 


grüne oder kaum dem Erdreich ent 
ſproſſene Keime. An 


Ueber das 
Wo und Wie wußte meine Mutter 
Mit ihr 


der Tod iſt ein 
ſeltſamer Schnitter,“ verſetzte Gre- 


ob früblinas= 


dem Greile 
. |geht er gleihmütig borüber, an bem | 
Yrant bemerkte es. Er erriet, daß | unheilbarSiechen, dem Krüppel, und ! 


Mutter und Gilberts! Geh’ hin und 
prüfe, ob auch nur ein freundlicher 
Bid Deinen Gruß lohnt. Doc ver- 
;berben wir und an dem heutigen fon= 
ınigen Tage nicht die Laune durd) 


Cuticurn heilt Kleinen 
sungen von 


Dnälendem Ansihlag auf dem 


| 
t| 
r| 


l 
I 


Seine | 


Ktopfe. Entwidelte ſich zu Geſchwü- 
ren. Alles Haar fiel aus. Dauerte 
ſechs Monate. Cuticura brachte Hei 
lung mit Koſtenaufwand von Tör. 


ivor Allem an dem Scurfen und 
Verbrecher, um feine Senie. hier an| 
ein junges Mutterherz, dort an eine | 
zarte Mutterfreube zu legen — pah, | 
Frant, wo findeſt Du Gerechtigreit Als mein kleiner Sohn etwa vier 
unter dem Himmel oder in demſel⸗ | Monate alt war, brach ein Ausſchlag auf 
‚ben? AUnfinn! Komm, legen wit feinem Kobfe Kus. Dicjer fuhr fort jich 
ung bier in den Schatten,“ und er. — ausqubreiten, bis ſein 
warf ſich neben dem Wege auf den Kopf davon bededt war, 


r ! - ; ww und der Ausichlag ent- 
'Rafen; „das Strandhaus — | Y ı mideite fich u großen tie- 
a fen eichtpüren. Der 

iR Junge kratzte fortwäh- 
Arend und rieb ſeinen Kopf 

auf dem Kiffen u. konnte 

nicht Ichlafen. Sein Haar 


wir immer noch früh genug. 


die Verhältniffe unterrichtet zu- fein, ı 
die Urfaden zu tennen, welche ben] 1yurche dünn und fiel aus. Dies dauerte 
Aufruf veranlaßten. | jech® Monate. 

Frank folgte Gregor Beifpiel, | _ Ein Vefannter. riet mir. Guticuras 


? . Seife und -Salbe zu benugen und ich 
IR Tate erehen DE Seen Safe mt 2 een Ben 
Schachtel Euticura-Salbe und ein Stiüd 


Verwandten fi in ein Gefpräd, | Euticura-Seife gebraucht hatte, war jein 
welches vorzugsmweife die mutmaß- | Kopf gebeilt. (Gezeicinet) Frau ©. 
lihe Lage Melvilles betraf. ber | Draatt, 2 Ba Harris, Minn., 15.Sceps 
auch in die Vergangenheit führten Die meijten Hautleiden fönnen durch 
bie gegenfeitigen Mitteilungen fie, iN | pen Gebrauch von EuticurasSeife unb 
jene Zeiten, in welchen-bie wild em= | «Salbe für tägliche Toilettesiwede ver- 
pörten Zeibenfchaften über ben Häup- | nn — m 

u oben frei angen. an 
wi — Er | jende Boftfarte an Adreffe: „Guticura, 


welche arglofen Gemütern gefchlagen | —— er re: —** 


wird es ſchwer werden, dem alten 
Kameraden Lebewohl zu ſagen, um 
ein neues Leben zu beginnen. Aber | 
e3 fann nicht anders fein — einmal 
muß e3 fommen, ob heut oder mor= 
| gen.“ 


| Die lehten Worte hatte Gregor 


mit einem ungzmeideutigen Ausdrud 
|der Schwermut Bor fich hingefpro: | 
Ichen. Eine Weile ftarrte er noch une | 
‚ter den auf ihn ruhenden teilnahm3- 
‚vollen Bliden Frants auf einen ne= 
‚ben ihm auf dem Rafen liegenden 
| Stein; dann fchnellte er, wie von uns 
‚Jichtbarer FFederfraft getrieben, auf 
die Füße empor. Gr fehüttelte fich, 
Imie um mit dem Staub die leßte 


und erzivungen forglos rief er aus: 
| „Seht nach dem Strandhaufe! Mag 
|fommen, was da wolle, mag ung be- 
| gegnen, wen aud immer das Gejchid 
\in unferen Wea wirft: wir find vor: 
| bereitet, gerüftet, Menfchen wie Er- 
\eigniffen die Etirn zu bieten.“ 
| Frant hatte fich ebenfalls erhoben 
und ergriff den ihm gebotenen Arm; | 
\Tchmeigend folgten fie dem Wege, der | 
\Tie ganz au& dem Gehölz führte, Bor | 
| 
| 





dem Strandhaufe neben der Ein- 
| friedigung hielt der Wagen. 


|  Merde ich hier ein Unterfommen 
| finden“ iwenbetel&regor fidh an ben 
jungen Verwandten. 

| „Da3 mir eingeräumte Zimmer ift 
lauf zmw.i Perfonen berechnet,” ant- 
| wortete dieſer. 

1Um ſo beſſer; ich denke, wir wer— 
den gute Kameradſchaft halten,“ ver— 
ſetzte Gregor. Dann zu dem Bur— 
ſchen auf dem Wagen: „Geben Sie 
mir die Sachen und fahren Sie nach 
Hauſe. Beſlellen Sie, ich würde vor- 
läufig hier wohnen bleiben. Hier 
das Fahrgeld. Was über den aus— 
bedungenen Vreis, gehört Ihnen.“ | 
| Er warf dem Burfchen ein Hleines 
| Goldftiid zu, worauf diejer fich be= | 
eilte, einen Handkoffer nebſt Reiſe— 
taſche herunterzureichen. Gleich da— 
rauf verſchwand das Gefährt auf 
dem ſchattigen Wege. 


| (Hortfegung folgt.) 


'  * Verlegungen bie er erlitt, als er) 
don einem Kraftlaftwagen überfab- | 
Iren wurde, erlag geftern der adhtjäh- | 
|rige Harlvey MeReynolbs, Nr. 5427 | 


'Lafe Park Anenue. 


ı * Bon einem %. E. Dean, Nr. 
‚1132 9. 49. Straße gehörigen | 
Kraftwagen wurde Emma Soebler, 
‚Nr. 6651 Maryland Avenue, über: | 


fahren und jehwer verlegt. 


nach dem weſtlichen Kriegsſchauplatz 


Krieges wird dieſes keinen Einfluß 
haben. 


nunmehr offenbar an dem Wende- wundete ſeiner Anſicht nach mehrere 
punkt angelangt ſei und ſich auf dem | bon ihnen. Fünf Minuten vorher 
Mege zu einem vollftändigen, ent- var Daniel Turner, Wr. 
Icheidenden Siege befinde. „Es 


aufzumeifen haben werben, zumal 
wenn es ihnen infolge des verräteri- 
ſchen Verhaltens der Ruſſen ermög— 
licht wird, größere Truppenmaſſen 


ſtein, 
gehörigen Kraftwagen, den ſie kurz 
zuvor geſtohlen hatten. Mehrere 
Stunden nach dem verunglückten 
zu werfen, aber auf den Ausgang des 
fahrung, daß der 19jährige Claude 
MẽcGillicuddy, 
Place, mit einer tötlichen Schuß— 
wurde im St. Bernhard 
tal eingeliefert worden ſei. 


Vorausgeſetzt iſt dabei aber, 
daß die Hilfe Amerikas nicht zu ſpät 
kommt. Wir haben ſchon viele wert— 


volle Zeit unbenützt vorübergehen Detek⸗ 


laſſen, aber ich bin der feſten Ueber- tives, die den Sterbenden vernahmen, 
zeugung, daß, wenn wir uns jetzt be- ſchenlen ſeinen Angaben, daß er an 


eilen und alle unſere Kräfte einſetzen, 158. Straße und Ellis Avenue von 


wir noch rechtzeitig am Plate fein |einem unbefannten Manne angefchof- 
werden. Wir fenden Truppen, deren fen tworben fei, feinen Glauben, und 
Zahl in furzer Zeit auf Millionen | tatfächlic wurde er auch fpäter von 
anmwachfen mird, wir mülfen vor Twohig ſowohl wie von Turner mit 
Allem aber auch Kanonen ſchicken, da- Beſtimmtheit als einer der Bandidten 
mit unſere Freunde ſich verteidigen identifizirt. 


Thomas von Kolumbus, Mont., | gy 
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Fietcher’s 


Ä TURN 
Di au gt seit jeher den 
Namenszug von Chas. H. Fletcher und ist seit über dreissig Jahren 
unter seiner persönlichen Aufsicht hergestellt worden. Lassen Sie 
sich von Niemandem darin täuschen! Fälschungen, Nachahmungen 
und ‚ Genau so gute “sind nur Experimente und geführden die Ge- 
sundheit der Kinder. Auf der einen Seite etwas Erprobtes, auf der 


) bi . 1 — 
era ⸗ Univerſity Ave. und 61. Str., 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein harmloser Ersatz für Ricinusöl, Paregoric, Tropfen 
und Soothing Syrups. Esenthält weder Opium noch Morphin noch 
andere Betäubungsmittel. Seitüber dreissig Jahren gebrauchtman 
es beständig gegen Verstopfung, Blähungen, Windkolik und Durch-g@ 
fall; es beseitigt die dadurch entstandene Fieberhaftigkeit, und, 
indem es Magen und Darm reguliert, hilft es zur Einverleibung 


der Nahrungsstoffe und verleiht gesunden und natürlichen Schlaf, | 


Der Kinder Panazee, der Mütter Freund. 


Die Sorte, die Sie immer gekauft haben 


Trägt den Namenszug von 


⁊ 


Seit über dreissig Jahren in Gebrauch 


THE CENTAUR COMPANY, NEW YORK CITY. 


| 4440 | 
ift ja | Ellis Avenue von den Räubern ges: 
möglich“, jagte er, „daß die Deut: | EIS Abe, von den Räubern geftellt: 
ihen no bier und ba Erfolge und um 55 Gent3 erleichtert worden. ' 

mal Ste gebrauchten einen Yacob Wein=' 
Nr. 5204 Nnglefide Avenue, : 


'Ueberfall brachte die Polizei in Er- 8 BE ss 
ı2394333832322%322589050493943044404 040454040455 085 


Kr. 2121 Weit 54. | 


Hofpi= 


Novelty Anzüge für kleine 
Sinaben—ivie auch) jchöne 
Ueberzieher, große Auswahl 
in attraktiven Stoffen, in 
vielen Moden, zu $2.95. 


Flannelette-BInien f. Kna- 
ben, 3 für $1; Stüd 3de. 


LELLELLELLELLELSLLELLELELLETLTLLeLLeLLeLLeLLLLeL:LLLLTeL:eLeLLeLLeL:LLeLLeLLeLLeLLLLeLLeLLeLLLLLesLeLseLLeesee LELLLLLLLLTLLLLLLLLLLLLLLLLLLTLLLLLELTLLTLTLLTLLLLEELELLELee 


! j 

ı Knaben-Schuhe, matt Leder, zum 
| Beben. Gr. bi353; eine ’sreitag Vargatn Spezialität für nırr $1.96 | 
| } 


Schwere baumwoll. Union 
Suits f. inaben, etivas ge 
fließt, „Chalmers“ Fabri 
kat. Reg. 81 Wert, fo lange 
der Vorrat reicht, zu 69 

Unterhemden für Ainaben, 
ſchwer gefließt, ſpez. 256. 


Schnüren oder Knöpfen, breite | 


SLHLLELLLLLLLLLLLLLLLLILLLRLHELELLLLLLLLLSLELLLLELLeLLELsLgTeeLeszeLTeLLeLLLLLeLLeLeLLeeLeLseLseL:LLLLLELLLLLLLLELEeER LELTLSLELLLLLLLLLLLLELLELTETTELEELETERE 





Dom Grundeigentumdmardte |oefammt 325 Fuß Front bei 125 


4 | per Ave. nebft Grund, mit $30,400| 


„Ibis 145 Fuß Tiefe, eingetragen 
Mietskaſerne am Grand Blod verfauft. | vorden; Fub Anufpreis it über 
Große Nraftwagenremife geplant. | K900,000. Diefzirma will dort arofe 
Das 110 Wohnungen von einem | Kraftiwagenremifen anlegen. 
| bi3 zu fünf Zimmern und vier Läden) f 
| enthaltende Gebäude auf der Oft Aynflöfung des People's Bau- 
| feite de3 Grand Boulevard, zwifchen | vereins. 
es Kuh mit 8250000 „Salt einftimmig Haben bie Mit- 
ı Zi «) . e e ‚ ® >= m ru ne 
| belaftt if * annähernd $400.000| glieder des Peopie’3 Bauvereins ge 
3 | rrron 0 ern deijlen Auflöfung zugeftimmt 
‚don Nicholas Bertha an Alfred 8. nd Dr. >.€ Mom Sohn % 


| a ‚Miller und %. Hirfch mit Seftitel 
| verkauft worden; -— gab — lung der Beflände und der Sm 
Rand) in Montana we auf. DAS | feit yon Klagen gegen die Bürgen des 
ı Achtzehnfamilienhaus 2540 und 42 Pereinsfefretärs Harrifon Kelley und 
‚ Racine ve. und 1204 bis 10 Dra= der Staatsrehnungsführer, ſowie 


| i „igegen die Matler betraut, durch 
| belajtet, iſt zu 848,000 von Stanis⸗ weiche Kelley feine Börfenfpefu 
| lama Malahomsti an Julia Taten | (tionen betrieb. 


—1)-0 ——— 


| MW. Morris | 
Preife die Baujtelle, 141 bei 124| 
Fuß, an der Nordoftede der 46. Str.: 
und St. Lamrence Ave. gelauft. 
m Grundbuchamt find erft jet! 
| bon der Commonmealth Edifon Eo. | 
| die Befigtitel auf die von ihr dur, ons 
| Louis W. Seeberger in den Jahren | 
1918, 1916 und 1917 erworbenen 
jech3 Liegenichaften an der Nordoft- 
ede des Jadfon Boulevard und ber) 
Morgan Str., auf der Dftfeite der! 
Morgan Str., Tüblih von Adams 


| übertragen worden, wobei legtere als 
FE Teilzahlung mehrere Grundftüde ab- | 
fünfzig | 


| 


| trat, darunter eines bon 


Kurz und Nen. 


Frontfuß am Jroing Part Boule-| — Richter Foell hat das Einhalts— 
vard, nahe Menard Ave. Zu $15,= | verfahren der Bolton Grand Opera 


500 oder $780 den Frontfuß 


| Lucy %. Smith von William Ridge: 


| way und Benjamin M. Hair 
 Grundftüd an der Nordoftede 


| bei 174 Fuß, erworben; «es 


nicht 


zu 


Str., und an der Sübieftede 


Adams und Sangamon GStr., ins- 


hat! Co. gegen den ruffifchen Bariton 
|fänger Batlanoff wegen Vertrags 


daS Hruchs und um ihn am Auftreten 


der in der Großen Oper zu verhindern, 
86 | abgeiviefen. 


ſoll 
| dort ein Laden, Büro- und Wohnge-| — 
| bäube errichtet werden. ‘yerner ha=| 
ben die Bauunternehmer %. ©. Beis| 
| feld und Morris Hirfch von Robert 
genanntem | 


Spart — durch 
den Kauf des 
ſtets zuverläſſigen 
Se 
CASCARA 5) QUININE 


Keine Preiserhöhung für diefe_ 20 
Jahre alte Medizin — 25c für 24 Tad- 
letten. Mande Grfältungs-Tabletten 

jegt 300 für 21, Nach den stolten per 

Tablett bresdnet erfpart Ihr YYac, mei 

Ihr Hill's jauft, Heilt Erfältung in 

24 Stunden — Grippe 
in 3 Zagen, Geld 
rüd, wenn nit wirk 


t, 
2+ 3 . 
In lieder Apotheke, 


der 





m 
Hebler Atem 


—38* 


einen zufriedenſlellenden Erfolg ſchon 
jetzt recht gunſtig; in den Nähtlaſſen 
wurde fleißig gearbeitet, andere Vor⸗ 
kehrungen zum Gelingen des Ganzen 
ſind in vollem Gange, auch ſind ſchon | 
Dr. Edwards’ Olive Tablets, der ‚zahlreiche Geldgefchente eingelaufen. | 
'rjab für Stalomel, wirfen gelinde auf | Mit mufitaliichen, und zivar bor= | 
|die Eingeweide ımd tim beittmmt ihre | trefflichen Darbietungen wurden bie | | 
man Moe, ein Topf mit heißeri Die Rehte der Rofehit Ko. Sculdisleit. ‚ [Anmefenden von den Damen Frl. 
|&uppe umfippte und er fchiwer ver- * — ® Do heden fämelie Mbhüffe Dur St. | were Gert und Frl. Ethel Türk 
find, fin Abbült Dr. | 
| Edwards’ Olive Tableıd. Die angeneb- | erfreut. | 
imen, berzuderten Tabletten tverden | 
| gegen üblen Atem von allen genommen, | 


"und fie erfitt Brandivunden am gan- Die 
zen Körper, an denen fie furz darauf |< 
im ©t. Unthonius Hofpital ftarb. | 
Im Michael NReefe Hofpital ftarb 
heute früh der acht Monate alte Da: | 
\pid Hatton an den Brühivunden, bie | 
e jet erlitt, al3, wie berichtet, in ber el= 
terlihen Wohnung, 1613 Süd Ho- 


I 


’ 


alte Sumpenfran. 


| 

| Dr. Edwards’ Dlive Tablets gehen an 
| 

| 


die Urjahe und befeitigen fie. 


Anverwandte prozejjiren mit angeb- 
licher Erbſchleicherin. 


Wit erſparen Ihnen au Ihten Einläufen J Se 
a En . |brüht wurde, | — 
3313 bis 30 Prozent. J. —— —— Friedhofsgeſellſchaft berechtigt, Hypo— 


Buſh Temple Theater. 


Polizeimacht verſtärtt. |  thefen zu erwerben. — Der Jugend 
Unjer Micts-Bertrag von Nr. 7238. North E * 
Ave. iſt abgelaufen und wir müſſen ſofort das 


war der alte Familienname zu „mit— 


Der Polizeichef vereidigte heute 
100 neue Poliziſten, die ſofort in 


teleuropäiſch“. — Verlaſſen. | 


| die fie fennen. 
Dr. Edwards’ Clive Tablet wirken | 
fanft aber Fräftig auf Emgemweide und 


Heute Abend „Was werden die Yente | B 


fegen“, Samstagerjte Rofienanfführung | 


Heute Abend wird „Was werden 
die Leute fagen!”, das reizende Luft: || 
Ifpiel aus der Viedermeierzeit, zum 
dritten Mal im Bufh Temple Thea: | 
ter in Szene aehen und ziweifellosi 


|Dienft treten werden. Der Chef 
|ies in einer längeren Rede auf bie! 
Pflichten der Polizetbeninten hin und, 
jermabnte fie, jteis treu und ehrlich! Die jechs, fieben Yajen und an- | fomel, olme irgendeine von den iiblen 
‚der Stadt Chicago zu dienen. deren Verwandten der int Alter von! Nahmirkungen. Pe. ) ee | 4 
— 75 Jahren por einiger Zeit veritorbe Alle die guten ar der bäplis einen gleich großen —— en 
2 * | { —— | Uebefleit und Drüden erregenden | wie bei den früheren Aufführungen. | f 
Uuus Bereinstfrei ‚nen Qumpenfammlerin Anna M.;| Sen, Web u — Dt „VER 4 Brenn | 
urn ran ıNolain progeffiren heute vor Richter Ubrügrmittel find mit Dr. Edwards’ | HYie Mitglieder der Eintrachtloge Nr. if 
dem 5.!Pindney im Kreisgeriht mit Ruth 


Dlive Tablets zu erzielen olme Driden, | y- 2 a — 4 
Am Samstag Abend, ey ım ersgerigt MI | Samergen oder fonftige unangenehme | 2, der Hermannsichweftern werben 
Januar, wird der Dr. Herzi Barnes, einer ältlihen Jungfrau | 


üngarifſche Franenverein um den in Liegenſchaften auf der 8 eni 
in der emüitlichen ſchoͤnen Illi Südſeite beſſtehenden Nachlaß im Rezept vach einer Tatigkeit bon 
—* gr ED OT I Merte don 815,000, Die alte Frau |Sahren unter Patienten, die an Leber» 
‚Salle, 1544 Ogden Ave., Nordweit: | i en „und Eingemeide-Störungen ımd dem! 
iede Madifon Strehe und Ogden .. — * — —* begleitenden üblen Atem Titten. 
u Avenue, wie alljährlich feinen Nah: | U mehrere fein. tt ber Jen!) Sr, Edwards Olive Tablet3 find eine | 
| reaball ed nn Der Sur | Barmtofen Alten machte ich Ruth! reim pflanzliche Bufammenfegung, ges | Treptow, Mufit von Frant Roth, ges 
— — rn u et Barnes befannt, die damals Boten! mifcht mit Olivenöl; man erkennt fie | boten werden. Wie fchon der Titel 
| pefammte Nerein wird vr U gänge und andere Arbeiten für den | am ihrer Olivenfarbe. Man nehme eine | andeutet, werden die Yufchauer ein} 
J betannte Verein wird auch diesmal 4 1 J oder zwei jede Nacht eine Woche lang z ÜBER WERR57- = 
alles Mögliche aufbieten, feinen! Anwalt Mofes D, Brown beforgte. | un überzeuge fih von dem Ergebniß |ausgelaffen fröhliches Stüd zu jehen 
1 S au } I ul, —J — .p. . 2 d J e I. « u . . J— 
JGañten einen vergnügten Abend zu In der Wohnung der Öreifin ging 85 | 109 Cts. umd 25 Ct8. die Schachtel. Vei bektommen, in dem eine tomifche Si 
Billiams bereiten, und e3 par re 2. bon nun an recht feuchtfröhlich her, | jedem Drogiiten. Ungeige | tuation der andern folat und eim| 
.> . ag — — © < ! —J 5 5 2 we . % - i I 5 . a. * 
tiiche, im Golden Tat, wert 825.00, | —— — De Sit Hecken: Birke — 18 als ſchließlich die Verwandten ſich Witz den andern jagt. Abgeſehen von 
— ——— 814.75 er 5 — * er Sir oute Mufit \einmifchen wollten, wurden fie abor- | Einer fügt! dem jtets zündenden Tert ift die Pof: | 
2 are ER? 4 | : 0 TE iwiefen, und dann mußte fich die Po- " fe mit einer äuferft melodiöfen Mu: | 
Maftiv eichener Bibliothetstiſch. N | istüiche und Getränte forgt ein Torg- [un und dann : a oe BUN. VOHIIRE DR NEEUUDEER 
— ——— ee en] 4 Br =. —— —J re | lizei gewaltſam Zugang verſchaffen. Polizeileutnant Mangleton vom Richter | fit auggeftattet. Soli, reigende Duets 
ımd Adam Moden, wert $25.00 bis | Eich 2, — tn "er n = un . ı Der Barnes war.aber jchon die ganze Erowe zur Nechenfeit gezogen.  |te und jentimentale und humorvoll: | 
830.00, für | Ben 25 Genie PRO. 92 NOTERR een . der — — Richter Rob. E. Crowe leitete ge- Chorgeſänge wohſeln da in angeneh— 
n Er rd vorden. Es wurde ſo viel Des | ft ine U it= | Rei —W 
und 814 40 Die Koh : — en wordern ſtern eine Unterſuchung ein, um feſt- mer Reihenfolge ab; durch flotte 
Kant“ . ut r L D ) 5 60, 3 y > u e 245 7 = Fe — 
817. 00 ne Ü = 2 = Mon meismaterial zufammengetragen, daß äuftellen, weshalb Frau Lihfe Lang=| Walzer und Enfenbletänge wird in | 
I. , U ıtlıdi „U . ’ * tilr co» - 
u, Re 34 een > ** die Geſchworenen gegen Brown und mann, die mit John Henry Lang-| das Gefammtbild noch beſonderes 
Golden Dak Buffets, wert en m sh, —* die Barnes —“ ‚ber Ver- | mann unter der auf Mord lauten=| Leben gebracht. Das ganze Perfonal | 
825.00, $14 50 Me PER reigehnten ſchwörung zum Töten erheben konn- den Anklage verhaftet wurde, und;mird zur Aufführung herangezogen 
LEESEREEEREEE — J Jahresball in der neu hergerichteten ten. Beide wurben auch überführt, | Sohn Kigas ihm nicht auf Grund des | und auch das Orcefter um ver- 
J 5 4 3 a | (X 1.Nintt 6 Sn Wlastoa vd 2 7 ” = ni " i = | 
Buffets, in Gary Guglifh, J Vorth Weſt Hall, Ede BWeitern und |der Schufbfpruch vom Appellhof aber | yon ihm ausgeitellten Habeascorpus- ſchied s yeritär yerd 
wert $78.00 Norty Ave, Dieſe Loge bat in den | aufachobe Seran Rolain Rand in gel N) Ichtedene ann veritärtt werden. 
> > WM Y e etc 0 x i 2 F, 2 3 J 
Fitz —— 539.50 ei * ——————⏑—⏑—⏑—⏑ —⏑— ———— befehls vorgeführt wurden. Was die zur Verwendung gelangen— 
ober 
zu 


\Xeber, regen ste zu ihrer natürlichen 
' Tätigfeit an, Hären das Wut ıumd rei» 
\nigen fanit dad ganze en Sie 
| feilten dasfelbe wie das gefährliche Ra- 


ganze Gebäude räumen. &8 beitcht aus 5 Stodwerfen, mit 
Möbeln und Tefen gefüllt, die auf $50,000.00 bewertet 
find umd jest zur ricfigen Herabjegungen verjchleudert werden. 


Wirkungen. j der heutigen Boritellung vollzählig | 
Dr. F. M. Edwards entdedie dag | beiwohnen. | 
Um Samstag Abend mird zum 

eriten Mal in Ddiefer Satfon eine‘ 

Pofje mit Gefang und Tanz, näm- 

ih: „Slotte Weiber“, Iert von Leon | 


6 Aus Golden Inf Musziehtiid, | 


wie abgevildet, pr 
Ben 59.95 
.. WU | 


iR: ; 
and Mary Anszich 





Pickford 


wird in der ganzen Welt we 

gen ihrer Fäbigfeiten, ihres 

Karafter3 und ihrer jugendlichen Reize verehrt. Fräulein 
Pikford hat die Yabrifanten der Pombeian Toilette— 
Präparate wiederum ausgezeichnet, inden: fie ausfdjließ- 
ih für das 1918er „Bompeian Beauty Art Panel“ Mo— 
dell itand. Thbenitebend tit nur der Kopf abgebildet. Da3 
lange Panel zeigt die Figur in vollerGröße in prächtigen 
Farben. Größe des Panels: 28x714 Zoll. Kunftladen« 
wert 50°. Tieies Banel und eine Brobe de3 „Bompetan 
Night Cream“ verfandt für mir 10%. Seht untenſtehen⸗ 
den Koupon. 


* 


— — 


\ in 
1_.8 
Hübſche ornamentierte Baſe 
Brenner, mit einem großen 153ölli 
Feuertopf und Dupler Crate, 
groß genug für 5— oder 7-Yimmer 


Flats, 


gen 


| 
| 
| 


Nleinere Bafe-Brenner 22.50. 

Nombinations Ranges, für Gas 
Iund Noble, garantirt perfefte Pad 
öfen, enrmweder mit 547 50 
Ga2 oder Koblen.... .) 

Kohlen -Kohöfen für $19.75. 


legten Jahren Bälle veranstaltet, |zwifchen unter Wormundfchaft, und Las} 5 F t 2. o 
| \ Da 1? mn ‚u olizetleutnant Kohn Nauahton! de e 3 auch Ko- 
welche durd ihre Semüttlichfeit be- | leßtere leitete daa Verfahren zur Wie- FO un. auf ne daß = Se een = —— 


J kannt wurden; doch ſoll der kom⸗ dererlangung der Xiegenfhaft ein, | mit Wr. Sullivan, dem Sekretär Seidemann, unter deifen perfünlichee | - 
Spielleitung das Stüd in Szene! ( IAN 
gehen wird, die größte Sorgfalt wal-'W 


J mende alle bis jetzt abgehaltenen welches nad; dem Tode der Alten jebt| yez Staatsanmaltögebilfen Michael 
Mautes Orcheiter wird jum Tanz auf- | Anwalt Herr Henry PB. Heiger ift, ten Iaffen 
Nisht C 
g ream 


A Seitlichfeiten weit übertreffen. Ein|von ihren Blutsverwandten, deren 5 — —— —— 
gu cheſter wirt zang auf- | ° ? indung gejegt und umBerhaltungs- 
ifpielen, im Speifeiaal wird feines fortgeſetzt wird. maßregeln gebeten habe. Die Ant— — — 
Kalbsgulaſch ſervirt, und es iſt auch Aus dem Gräberfonds. wort habe gelautet, er brauche die Nicht ſchriftlich, aber mündlich. 
J 


J Sorge getragen, daß die Kehle nicht | Eine Hypothet über $17,000 auf) Häftlinge nicht dem Richter vorzu-|_. — 

trocken bleiben joll. Das rührigelein Zinshaus der Eheleute Henn! führen. Sullivan, der nun ins Ge- | Riöter Sabaths Enticheid in einer für 
PBejtändiger Gebraud; des Bompeian Night Cream jede 
NRadıt vor dem Schlafengehen bewirtt, da de Haut ihre 


leihte Abzahlungen 
den liberaliten 
Bedingungen. 


SE, A.Botschen Prop. SEE 
723-727 NORTH AVE,, nahe Halited. 


Laden offen Montan, Douneritag und Samſtag bis 9 Uhr Abends. 


Erzenat Schönheit während Ihr ichlaft 


Tot aufgefunden. 


Aufenthalt jo angenehm | Bant im April 1913 an die Rofe-| erteilt zu haben. Die Folge war, daß Prozeß gegen den früheren Polizei- 
wie möglich zu machen. Alle ande- hill Cemetery Co. verkauft worden: der Richter jetzt dem Polizeibeam- chef Charles C. Healey, Polizeiſer- 
2 * u 2 u Aue :1$700,000 betrug, entnommen. Die) wegen Mifachtung des Gerichts be- | Hechungsgeldern ‚angetlagt find, ent- 

An 22, Str id Hit pe auf dem gaamik jeder Teilnehmer | 9700,00 ug, entnommen. Di ge ß g des ichts ſtechungs gnge a 
<irape und Athland Aloe. Hnpothet wurde, als fie fällig wurde, | ftraft werben follte. ihied geftern Nachmittag, dah 600 


Sarantirt von den Kabritanten des Ponweian Maflage 


‚Nomite arbeitet eifrig umd ſcheut und Hathie Calener war von der La| bet genommen twurde, ftellte nn — jehr wichtigen Frage 
weder Koften no Mithe, den Be Salle Street Iruft und Saving | fhlantweg in Abrede, dieſen Rat Richter CSabath, vor dem jich der; 
ſuchern den 
Jeren Vorkehrungen ſind ſoweit ge- das Geld hatte letztere ihrem ſeiner ten den Auftrag erteilt hat, in einer geant Stephen Barry und den Wirt Friſche, ſammetartige Weichheit und jugendlichen Reiz 
a |troffen, amd dieies Seit deripridht | Zeit biel genannten Fonds zur Er=| jchriftlihen Eingabe feine Gründe, Und Bolititer William R. Stidmore fi} zuriigewwinnt oder beibehält. m prächtigen Burpur und 
eines der gelimmgeniten zu werden, | haltung ber Grabfiätten, der über| dafür anzugeben, weshalb er micht| abIptelt, die der Annahme von Be- | Hold \sars in den Läden, I0c und SOr. 
wurde heute der 1143 Weit 14. Place | ren vergnügten Abend verbringen 
wohnbafte Nicholas Havelcit 
einer der Mellow Cab En. 


Charles Grauback hatte bei einen Yardı 
versuch leichte Brandwunden erlitten. 
In dem Vorort Riverview geriet 
heute Charles Swanbacks Scheune 
in Brand und wurde gänzlich zer— 
ſtört. Beim Verſuch, das Feuer im 
Keime zu erſticken, hatte Swanback 
leichte Brandwunden erlitten. Bald 
darauf wurde er im Keller ſeiner 
Wohnung tot aufgefunden. Man 
mutmaßt, daß er einer durch den 
Schreck und die Aufregung verur 
ſachten Herzlähmung erlegen ſei. 
Hinter dem Hauſe Nr. 2818 Wil 
ſon Ave. wurde Kehricht verbrannt. 
Der fünfjährige Irving Jenſen, Nr. 
2757 Wilſon Ave., wagte ſich zu 
Seine Kleider fingen 


gehören 


ſchwer verletzt, 
Countyhoſpita geſchafft 
mußte. Won der Verhaftuna 
Woagenführers Paul Stolzoll, 641 
Belmont Avenue, wurde Abitand ae- 


daß er nad 


werden 


menden Vnficht 
den linfall nit 
nen, weil Havelcit, 


Regen, unmitte 
Kraftwagens trat. 
Der 6s Jahre alte Morris Gold 
nahe heran. berg erlag heute in ſeiner Wohnung 
Feuer, und ehe die Flammen erſtickt 1325 Zub California Avenue ben 
werben fonnten, hatte der Anabe | Derlegungen, die er erlitt, als er ae 
schwere Brandwunden an der rechten | ern Abend gegen 1.7 Ur am 12. 
Seite erlitten. Der Verunglüdte be- | Straße und Francisco Avenue von 
findet ſich in der elterlichen Wohnung kinem Kraftwagen, deſſen Lenker 
in ärztlicher Behandlung. Sein Zu⸗ bisher nicht ermittelt werden konnte, 
ſtand wird als äußerſt bedenklich be— überfahren wurde. 
zeichnet. — —tr ⸗ 

Auf den Rangirhöfen der st. ein Abihiedstrunf. 
Vaulbahn in Mannheim, Ill. wurde —— 
der 30jährige Streckenarbeiter Frank 
Anney von einem Viehzuge überfah- 
ren und getölet. Der Rottenführer 
Edward Sherman fand die Leiche ü——— — EREEENONR. RER 
und benachrichtigte die Polizei. Von verfuchte geſtern der 29 Jahre alte, 
der wurde der Tote noch dem Beſtat- 2720 Harriſon Str. wohnhafte 
tungsgefchäft Nr. 4823 Armitage | Cha. Zidnen Shepherd ſeinem Le 
Une. geidafft. Dort wird auch der | mit Narboljaure \ 


ben ein Ende zu 
Koroner feines Amtes walten. maden. Ur war mit einer Frauens- 
Der H6Ojährize Mlbert Steiner, 


perfon. deren Perfönlichfeit btsber 
Mr. 2022 Cleveland AUve., der fürz: nicht fefigeitellt werten fonnte, in 
(ih, tie berichtet, die Treppe hinun- | Das Hinterzimmer der Wirtfchart ae: 
terfiel, iii den bei jener Gelegenheit | tommen und hatt: zwei Schnöpfe be 
erlittenen Verlegungen im Augultana | teilt. Nachdem der Schanttellne: de3 
Hofpital erlenen. |Berlangte aebracht hatte und feine 
Bor dem Norwegifchen Diakoni! ı Begleiterin einen Augenblid hinaus 
fenhofpital hielt heute zu früher | gegangen wer, fehüttete Higgins das 
Morgenftunde eine Drofchle, der Gift in fein Glas und Ieerte die Mi: 
George Kobed, 21 Jahre alt, wohn: | jung. Er wurde von der fogleich be- 
haft Nr. 1218 N. Weltern Ape., und Inacdrichtiaten Polizei nad dem 
der Z2jährige Aerander Schul, Nr. | Countnhofpital geichafft, wo fein 
1838 Weit Superior Straße, ent=| Zuftand heute al& beforgnikerregend, 
ſtiegen. Als beide, die verbläut und! aber nicht als hoffnungslos bezeich net 
vermeffert waren, im Hoſpital um wurde. Seine Begleiterin hatte fich 
Aufnahme nachſuchten, wurde bie) 
Wache an der Weſt North Une. Der; gemacht und fich verfrümelt. 
nachrichtigt. Schon nad wenigen | 
Minuten waren Deteftives zur Stelle. 
Die VBerwundeten wurden, nachdem 
ite verbunden iworden waren, unter 
den Verdacht verhaftet, fih an Raub 
überfätlen beteiliat zu haben und von | 
einem Opfer To zugerichtet worden zu 
fein. Die Häftlinge follen fi im 
Kreuzverhör im Widerfprüche 
widelt baben. 
— |. — 


x it Biiges: chnelle. 


Goch im Sinterzimmer einer Wirticha it 
Narboliänre ta feinen Schnaps. 
Sn der Wirtihaft von Martin 

Hiaginz, 3359 Weit Harrilon Str., 


— — — —— 


Kinder vergiftet. 


Leerten Flaſchen, die Wintergrünöl und 
Terpentin enthielten. 

Der 4jährige John Burkhard Nr. 
6314 Juſtine Str. hatte hinter ſei— 
ner elterlichen Wohnung eine halb 
ver⸗ 
deren Inhaͤlt. 
Magenkrämpfe ein, die ſchließlich ſo 
ſchker wurden, daß alle ärztliche 
Hilfe vergeblich war. Der gerufene 
Arzt ſtellte feſt, daß die Flaſche Win— 
tergrünöl enthielt. 


I) 
ad 


Ferührte bei der Ginrihtung einer Ma 
Idrinenanlage einen geladenen Draht. 
Während er an der 33. Ciraße 
und Eramford Upenue geitern Nach} In der Meinung, dah es Waller 
mittag mit der Einrichtung einer |fei, trant der 2jährige Ambrofe 
Maſchinenanlage beſchäftigt war, be- Brody, Nr. 6840 ©. Michigan Ave. 
rührte der 38 Jahre alte, 1343 Weſt Terpentinöl, das in einem Glaſe auf 
12. Siraße wohnhafte A. Garnerdem Fenſterbrett ſtand. Das Kind 
nabfichtlich einen ungefchügten elet- | ftarb wenige Stunden fpäter, 
riſchen Leitungsdraht und wurde aller Bemühungen der Werzte bes 
cuf der Gtelle getötet. County Hoipitalg, 
Bei feiner Arbeit an Canal nahe | führt worden mar. 
Straße fiel geitern dem 54jäh-| Die dreijährige Jofephine Cazam 

rigen Anton Zavolinsti, 
Koven Straße, eine ſchwere Blante | tam geitern Nachmittag einem auf 
auf dag rechte Bein. Die Aniefcheibe | der leeren Bauftelle 2615 Weit 23. 
mwurbe ihm zerfchmetiett, jodah er; Straße von mehreren älteren fin: 
|bern angezünbetem ?reubenfeuer zu 


nah dem Countgholpitc! geihafft 
werden mußte. nahe. Ihre Kleider fingen euer, 


bon, 


ben Kraftdrofchte überfahren und fo | 
dem | 


nommen, da er nad} der iibereinitim= | 

pon YUuaenzeugen | 
hatte verhüten fün- | 
wohl geblendet 
von dem ihm ins Geſicht peitſchenden 
lbar in den Pfad des 


wird. Der Eintritt foitet 35 Cents 
die Berfon. Anfang 8 Uhr. | 
' Ulle Mitalieder bee Büraer- 
Frauen 


des | zur Fahne einberufen ſind, werden 
erſucht, ſich bis ſpäteſtens am kom— 


menden Montag bei der Vereins— 
präſidentin Auguſte Triphahn, Nr. 
2352 Roscoe Blod., zu melden, ba 
der Verein jedem der eingezogenen 
Söhne ein Weihnachtsgeſchenk zu 
machen wünſcht. 
mn 
Radler verunglüdt. 


Sin von Harold Qundberg, Pr. 
1538 Walnut Ave, Wilmette, und 
Almwood Schneider, Nr. 1024 Late) 
'Anve.. Wilmette, benugtes Zweirad 
'ftiep geltern mit einem Krafitvagen 
'zufammen. Die Radler flogen aus 


den Sattel und erlitten mehr oder 


nicht bezahlt, und daher von ber 


Früher am Tage ftellte Richter 


| Berichte von Sitteninfpeftoren vor- 


Friedhofsgeſellſchaft ein Zwangsver- Newcomer einen Haftbefehl gegen läufig nicht zur Verleſung gelangen 


taufsverfahren eingeleitet. 


Umnter ſſt üntz -leute Callner bekämpften dies unter aus, ſeine Pflegeeltern John 

nasvereins, deren Söhne der Begründung, daß der Friedhofs- Margaret Langmann ermordet > 
a aefellfchaft unter ihrer Gerechtfame| haben. Den Antrag um Nusftellung | Durch die Berichte, beziefungsmeiie | 
durch die Ausſagen der Inſpektoren, 
Nach lang- den Sohn der Frau LihfeLaͤngmann, will die Staatsanwaltſchaft den Be- 
und Philipp Kaufmann, einen Koft- | Pe s * | 
nunmehr Richter Pindney entichie:  gänger des Ehepaars Langmann,|Teine Beamten Kenntnig von dem 


nicht das Ntecht zuftebe, 
Hnpotheten anzulegen. 
twierigen Prozeßverhandlungen hat 
den, dah jener Einwand hinfällig Sei, 
die Gejellinaft das 
Recht habe, und daf daher fie auch! 


die Hypothek einklagen könne. | 


Sohn und Pauline Aunatb, Ehe: 
feute, teilten heute dem Streisgericht | 


Iin einer Gingabe mit, daß ihre er=| 


mwachlenen Kinder fchon lange den! 
alten mwohltlingenden Namen abae: | 
legt und dafür den echt englifchen | 


| Keith angenommen hätten, und ivas | 


die Kinder getan hätten, müchten fie 


mit Grlaubniß des Gerichts jet auch 


Fonds in, 


die allgemeine Aufregung zu Nupe! 


gefüllte Flafcbe gefunden und leerte 
Alsbald ſtellten ſich 


trotz 


wohin es über— 


554 De cki, Nr. 2601 Süd Rockwell Straße, | 


minder ſchwere Verletzungen. Sie 
befinden ſich in ärztlicher Behand 
lung. 





tun. 

Hatten auf Probe geheiratet? | 
| May 8. Kirven hatte am 10. Juli) 
'1915 Harry Gardner geheiratet, der 
|augenjcheinlich zu der großen Menge | 
;getviffenlofer junger Burfehen gehört, | 
|bie gerne mal auf Probe heiraten. | 
Um 13. November jenes Nahres hatte, 
ier feine brave junge Gattin treulos | 
und ohne jeden Grund verlaffen, tie | 
fie in ihrer heute angeftrengtenScheiz | 
|dungsflage verfichert. Sie will aud | 
ihren Mädchennamen wieder anneh: | 
| * Den Derlegungen, bie er dor uns| men, 
jgeführ 6 Wochen En, ae er A Mus gleichem Grunde haben ferner 
|Bomwen und Langley Une. bon einem nahaefucht Elmer 


| On Sberfaf vg um Scheidung | 
‚Kraftwagen überfahren wurde erlag von Floſſie Wilkanſon, deren Zu— 
ıheute_der Sjährige Paul Spendion, 


er u 'fammenleben anderhalb Jahre, bis 
Nr. 606 ‘Boten Abe. zum 15. Mai 1915, Dbauerte und 
— — — Alice von Dominik Lanas, die in 
|6tain am 29. Dftober „1910 gebei- 

Iratet hatten. Dominit foll am 15. 

September 1915 feiner Mlice durch« 
gebromt fein; ihr Kind ilt tot. | 
=—1 +0  —— } 
Erreichte ſeinen Zweck. 

Aus rätſelhaften Gründen be— 
ſchloß geſtern John Greſſer, Nr. 
48091 N. Aſhland Ave. ſich aus dies 
— | jem irbifchen Jammertal in ein Gei=; 
LER — Aſeres Jenſeits zu befördern. Um ganz 


— ————— 
| = Ber der Arbeit vor dem Güter 
‚ichuppen der Latefhore Bahn altit 
der 33jährige Yen Sloviane, Tr. 
3836 ©. Sucramento Upe., auf der 
aberampe aus und tif, als er ab 
ftürzte, eine fchmwere Kifte, bie er zur 
Zeit austud, mit fih. Er geriet un- 
{er die Kifte md z0q fich innerlich 
febenggefährliche Verlegungen zu. 


I 
! 


| | 
| ı 
1 
| 


Pyramid 
Rrobe 


Fürbãmorr⸗ 
frei 


hoiden 


ſicher zu gehen und den erſehnten 


Tod auch zu finden, drehte er das 


We O9 Gas im Badezimmer an, jtieg dann 
m A 7 in die zur Hälfte mit Waffer gefüllte | 


| | Badernanne und jagte jid, eine Kugel | törichterweife dazu bergab, mit dem 


| se fchmeller Xhr eine freie Probe von | in den Kopf. Er bat feinen Ziwed | 
‚ Poramid Pile Treatment erhaltet, defto | erreicht. | 
beifer. 68 ift das, was Ihr fucht. | nei | 

Rebet nicht von Operation. Menn | 
‚Sdr nicht auf eine freie Probe von | 
Pyramid Pile Treatment warten | ichadhaften Leitungsdraht veranlap: 
‚tönnt, holt eine 50c Schachtel von ir= | teg Feuer in einer voll bejegten 
‚gend einer Apothefe und fichert Euch | Elektriſchen der Aſhland Ave.Linie 
jetzt Linderung. Wenn nicht in der an Adams Str. führte geftern Abend, | 
‚Nähe eines Ladens, fchict den Kou=| als Alles rücjichtslos nach den Aus- | 
‚pon nad) freiem Probepadet in ein- | gängen drängte, zu einer Panif. Eine! 
fachem Umſchlag und befreit Euch Anzahl Fahrgäfte ſprang während 
von den juckenden, blutenden, vor⸗ der Fahrt ab und die 4137 Nord! 
jtebenden Hämorrhoiden und folchen | Lewis Ave. mohnhafte Florence 
Afterleiden. Nehmt nichts anderes. | Schreibner wurde in dem Gedränge 
zu Boden geriifen, aber glücklicher⸗ 
| meife nır unerheblich verlegt. | 

| 


Banif in Gar. 
Gin mahrfcheinlid duch einen! 


Freier Probe-Konpon. 
Drug Company 
tid Building, 

ribatl, i 

Bitte ſchicken Sie mir cine ireie 
von Pyramid Vile Treatment, 
Umſchlag 


Lincoln Stattlub. 


Probe 


in einfachem 


Lincoln Skatklub veranſtal— 
tommenden Sonntag im obe- | 


Der 
tet am 
ven Saale der Lincoln Turnhalle, 
| ——— Diverſey Parkway und Sheffield 
Ave., ſein drities Skatturnier. Es 
beginnt punkt 3 Uhr. 


— 


ido 


und 


von Haftbefehlen gegen John Kigas, 


lehnte er mit der Begründung ab, 


angezweifelte daß das gegen bie beiden vorliegende | feld 
| lat?“ genannt, hatte und nicht da- | 


Bemeismaterial unzureichend fei. 


— — — 


Chicagoer große Oper. 


Heute letztes Auftreten von 
Melhba in „Boheme“. 


Bei gutem Beſuch wurde geſtern 
Abend Meyerbeers „Dinora“ zum 
eriten Male wiederholt. Die Auffüd- 
tung wurde bon Urnoldo Conti ge- 
leitet, an Stelle bes noch unpäßlichen 
Campanint, die Vefegung war un— 
verändert. Heute Abend wird in 
Puceinis „La Boheme“ Frau Melba 


Nellie 


zum letzten Male in dieſer Saifon 


auftreten; außer ihr ſind u. a. die 
Herren Crimi und Rimini und Frl. 
Sharlow beſchäftigt. Morgen fin— 
det keine Vorſtellung ſtatt. 

— — nn m 


Für die Beamtenwahl. 


Aſſociation of Commerce ſtellt Kandi— 
daten auf. 

Lucius Teter, der Präſident der 

Thicago Savings Bant & Truſt 

CFo., iſt als Kandidat für das Prä— 


ſidentenamt der Chicago Aſſociation 
of. Commerce aufgeſtellt worden. Als 
Vizepräſidenten wurden nominirt H. 


H. Merrick, Carl R. Latham, John 
T. Stockton und James M. Morri— 
ſon, als Generalſekretär A. R. Bone 
und als Generalſchatzmeiſter W. W. 


Baird. Die Wahl findet am 12. De— 


zember in den Räumen der Aſſocia— 
tion ſtatt. 
— — — — —z 


Beitrafter Leihtfinn. 


Mattbeiv Lipingiton wollte gejtern 
bor der Schankwirtichaft Nr. 128 
Dit Auftin Uve. feinen Freunden 
einen Beweis feiner Vrefificherheit 
geben und dem Georse Pfeter, Nr. 
2157 N. Rocdwell Straße, der fid) 


Revolver einen Iabakabeutel aus der 
Hand Ichießen. Die Folge war, dat 
Pfefer jegt mit einer Kugel im Arm 
barniederliegt. 


Die Ehe- | John Langmann unter der Anklage | dürften, daß aber die Verfaſſer der | 
erichte, die nfpeftoren, felbit zur: 
zu mündlichen Ausfage zuzulaffen find. | 


weis erbringen, 


daß Healey 


gefeßtvidrigen Treiben gewiffer Ho- 
und KLafterhöhlen, „Buffet 


gegen einjchritt. 


| Der frühere Sitteninjpeftor Sohn 


IR. MeWoin beivies auf dem Yeu= | 
genſtand, daß er ein fchlechtes Be- | 
'dachtnik hat, ala er im direkten Ver- 
hör von dem neuerwählten Richter ' 
ıSohniton, der die Staatsanmalt- 
Ifchaft vertritt, ausgefragt wurde, 
während e3 andererfeits auffallend 
gut mar, als ihn ber Verteidiger des 
Angeklagten ° Healey ind Werhör 
nahm. | 
Seitens der Verteidigung wird 
|verfucht, den Namen des Birrgermei- 
ſters Thompſon in die Verhandlung 
hineinzuziehen, um glaubhaft zu ma— 
ſchen, daß die als Zeugen vernomme- 
nen Sitteninſpektoren, die an Stelle 
jener traten, die unter der Harriſon- 
ſchen Verwaltung arbeiteten, nicht 
|bon Healey, Tondern von Mayor | 
Pen angeitellt worden find. 
ET 
| St. Johannes Bazar. 


! 


| Große: Anrdreng zu der ichönen Seit 
lichfeit und ein vollitändiger Erfolg. 
Sn der prädtig gefhmüdtenHalle 
der Sonntaasichule der evangeliichen 
St. Yohannesgemeinde an der Ede 
| der Mohamwf Sir. und Garfield Ave. 
| tft zur Seit der jährliche Gemeinbe- | 
| bazar im Gange. Schon gejtern, am 
Eröffnungstage, war Nachmittags, 
wie namentlich Abends der Beſuch 
ein großer, und die Geſchäfte in den 
Verkaufsbuden, wo prächtige Hand-⸗ 
arbeiten und andere praktiſche Ge— 
brauchsartikel von den Mitgliedern 
des Frauenvereins feilgeboten ivur- 
den, wie an den Erfriſchungsſtänden 
und der Schießgallerie des Männer— 
vereins ließen nichts zu wünſchen 
übrig. Jeder gab nach beſten Kräf— 
ſten. Allerlei Unterhaltung, darun 
I ter ein Kunfttanz von neun Damen! 
und breißig Sonntagsfchüilern unter] 
| Leitung bon Frau Minna Schmidt, | 
fand großen Beifall. Heute Nad)- 
ı mittag ift ein Kaffeefrängchen des! 
rauenbereind unter DVorfig von 


Frau 2. Schramm im Ganae, wos, 


Deutſches Altenheim. 


Vierteljährliche Verſammlung des 


Frauenvereins. — Zahlreiche Gaben. 
Zu der geſtern Nachmittag vom | 


Frauenverein des deutſchen Alten- 
heims unter dem Vorſitz von Frau 
Klara Rehtmeyer im Germaniag-— 
Klubhauſe abgehaltenen vierteljähr— 
lichen Generalverſammlung hatten 
ſich die Mitglieder recht zahlreich ein— 
gefunden. Nach Erledigung der lau— 
fenden Geſchäfte bildete der zum 
Beſten des Altenheims geplante Weih— 
nachtsmarkt, der am 13., 14. und 15, 
Dezember in der Nordſeite-Turnhalle 
abeehalten werben wird, natii.fich 
da3 Hauptthema. Den von der Präfi- 
bentin und. vielen Mitaliebern bes 
Frauenvereins unterbreiteten. Berich- 


ten zufolge find bie Ausfichten auf 


%, 


= 


mit eine dDramatiiche Unterhaltung 
verbunden ti. Heute Abend iſt 
Schluß, und wer noch nicht da war, 
beeile ſich. 


Lahmes Kreuz 
ſchnell gebeſſert 


—F MR dur Gebrauch von 


GAMPHOLIN 


a „Kine Caibe ihr 
Schmerzen n, Bein“ 
Neibt einfach Cem 
HAebolin auf das) 
Iſchmerzende Kreug, 
die ſhrecklichen rheu⸗ 
netiſchen Tchmergen, 
reidt e3 ein, mo Nor 
Bein oder Cchmer- 
zen babt. 
belin ’ Snine be$ 20. Jah 
amebolin 20. 
du jeder Uposhe'- am 


Weis 


durch 


| 
! 
| 


| geitern 
i@tarr Eutting vor dem Allgemeinen 


8. B. Marcutfon 
|Ranti mit Gejangsduetten die Anz | 


Cream (welder das Geftcht Iebendig ıımd jugendlich macht) 


md Bompetan Hair Maijjage, welcher 


die tötenden Schin- 


nen entfernt ind das Haar veridiönert. 


Nur de 


und Dieier Koupon 
vericdaffen Eud 
ein Mary Pickford 
Panel für 1918 
und eine Probe 
von Bompeian 
Niabt Cream. 
Trennt den 
Koupon jcht ab. 


The Pompeian Mig. Co., 
2100 Superior Ave. Cleveland, O. 


Briefmarken angenommen, Dime vorgezogen. 


beſten Aerzten 


Uur echt, wenn es 


RXcavous iſt. 


McAvoy Brewing Comp. 


ADAM ORTSEIFEN, 


Prafident. 


S Tel. Calumet 5401.— Alle Depts. 
ALMA MATER it da3 beite Bier im Markt. 


Gebraut von der MeAvoy Brewing Company. 


— ——— u 


Dynamit im Walde. 


Bundesbeante finden ZSprengitoif 
verhaften den Wärhter. 
Tief im Walde, in einiger Entfer 
nung von der Gaftwirtichaft „Ihe 
Houfe that Jud Built“ an der Mil: 
waukee'r Landſtraße, ſteht eineHütte, 
in welcher geſtern ein Mann ver 
haftet wurde, weil er einen mit 100 
Pfund Dynamit gefüllten Sack be 
wachte. Der Mann ließ ſich von 
den Bundesbeamten ohneWiderſtand 
feſinehmen und wurde nach Chicago 
gebracht, um von Hinton G. Cla— 
baugh des Längeren verhört zu wer 
den. Clabaugh weigerte ſich, über 
den Fall zu reden. Der Häftling 
ſoll, dem neuen Geſetz zuwider, keine 
Erlaubniß zu dem Beſitz des Dyna⸗ 
mits gehabt haben, auch befindet ſich 


und 


ı in der Gegend, wo der Sprenagitoff 
 aufbemchrt wurde, fein Steinbrug 
ıumd feine andere Anlage, zur deren 
| Zmeden dasDynamit hätte gebraucht 


werden fünnen. Lebteres wurde 
nad der Bridewell geichafft. 
— — —— 
Allg. Deutiher Sprahpverein. 


Ueber Schillers Dramatik ſprach 
Abend Profeſſor Willard 


dem 


Nach 
Lulu 


Frl. 


Deutichen Spracdverein. 
Vortrage unterhielten 


'Schneidt mit Hlapierfpiel und rau! 


und Herr John! 


wejenden. 
— —  — —— 


Lejet die: „Sonntagpoit.“ 


— — — 


Ein Mangel 
in der Ernährung 


cıd, went er nür 

} ı er fägli 

dann greift er die 

t v Grumd zur rate 
Ind da linterernäbrung 
en erniten Beeinträd 
und förperlichen 


Du ffy’s 


E Wnistey 
Medizindofen zu 

’ kräftigungd und 
nittel, talächlich ein 
vorverdautes Nab- 

I verbilit dem Ma» 
mgefunder Tätigkeit dar 
ſchwache Berdanuung be— 
den Appetit erhöhend und 
baite Yıljimilirung des 
berichtinend, Duffn’a 
endes Mittel, weldhes 
erınöglidt, dem 
talten Wetter au 
und Gefumdbeit u. 


erlangen, ja 
Woblfein tal» 


Pure 


to er 


ichenden 


„Holt Duffy's und 
bleibt geſund“ 
VBei den meiſten 
Avotbeklern, Grocers 
mp Händlern —! 
Solla fie ihn nicht lie» 
ern lönnen, fareidt 

— Küglihes 
VBimpieiu 


frei. 


Ihe Tuifo Malıwhiäfey Co, Nobel I 5 





Ex 
Er 


were Klagen iiber das Striegsfteuergeich. 


RN» 


> sn „Eihnell, möglichit ſchnell und noch schneller“, | 


F 


> bieler Tiger beweiien, dah 


An ber Beihihhte Sranfreidıs ipielen soll. Sache erwedt bereits großes 


Tabl. Im DBeionderen wird geiagt und getadelt, daß 


- Hhnt feine legte Zorn gaben, Eonnten, werden, jelbit ihr 


— — EEE 


Abendpost. 
Eriseint tägli®, amdgensmmen Gonttagh. 
; “THE ABENDPOST COMPANY» 


| durd die Tatfahe erflärt, dab fein Vater nach 
den Sturz der ziweiten Republif umter Napolesıt IM. 
lange Zeit im Gefüngnis zubringen mußte.. 
Als Bmanzigjähriger mußte audi er im das 
Published daily except Sunday. Gefängnis wandern, nadhdet er bei einer VBolfsteier | Betttstieneet 
Peblisher: “TTE ABEMUPOST COMPANY”, | wiederholt Hodyrufe auf die Republik ausgebract hatte. 
2215 W. Washtugten &ı. 1 Cens, Nad) der Verbükumg der Strafe wanderte er nad) den | 
— ———— A Ver. Staaten aus, wo er ſich von 1865 bis 1869 teils 
84.80 | in Nom York, teils in Stanford, Conn. aufhielt. Er 
praktizirte in beiden Städten als Arzt, bezog jedoch 
den größeren Teil ſeines Einkommens von Barıfer | 
Blättern, die er mit Korrefpondenzen verforgte. Etne | 
Zeit lang war er Lehrer der franzöfiihen. Sprade in 
nem Mädchenieminar in Stanford, und dort fand 
nad er Mufe die Werfe John Stuart Mills ins Franzö⸗ 
Pecond Oiass Marie September ih 160 at the Post Ofen | Tiihe zur überſetzen. Die Denkungsart und Lebens: 
Wiino:s, under Act of March Ird, 1879. „| weile, das Regierungsfpftem ımd die Spradye des 
amerikaniſchen Volkes behagten ihm durchaus nicht. 
In einem Zeitungsberichte ſagte er von den Ameri⸗ 
tanern: „Sie haben keine allgemeinen Ideen und 
dieſen Tagen machen ſchlechten Kaffee.“ Im Nahre 1869 verheira- | 
Es wird | tete er ſich mit einer ſeiner Schülerinnen, Frl. Mary 
eiagt und ausgeführt, daiz das Gejeg nicht nıre man- | Plummer von Epringfield, und fehrte mit ihr Anfang | 
lei Schwächen und Fehler aufmweilt, jondern in) 1870 nad sranfreih zurück. Das Eheleben tar | 
Manden Punkten gröblich ungeredht iit. Dab es un— jedod) jo unglücklich, daß er nach einigen Jahren eine 
leid, Oder allzu ungleich beitenert und zum Teil | Scheidung eriwirfte. Später hat er fid) wiedervernei- — — = 
herade diejenigen amt härtejten trifft, die, wern irgend | ratet, diesmal ntit einer Landamannir. ' Wo ma auf ’n Montag Abend wie 
and, Schonung verdienen, und Andere, die viel] Während des deutich-franzöftichen Krieges war er | der amol bei'm Sepp war n, in unfern 
fer fhmere und fchwerite Veitenerung vertragen | Bürgermeilter des Vezirfs Montmartre, ud gewann | Debattiertiub, hat der Sepp, ber 
fönnen, verhältniintähig leichten Kaufs wegtommen | : 


„............. 


Chinsgo, per 


ft" .Gebänbe: und 225 @. Wafhington tr, 
seilden Fırıd Mpemıe ımd Grantlin Etr. 


— Telephon: Franklin 58900 ——— Illinois 
ner 1 Tent: ind Haus gelictert per Monat BO Gentd 
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Tas Striegsitenergeieg 


Bon vielen Seiten foutmen in 


feit. Bon 1871 bis 1875 gehörte er dem Barifer 
der einzelne Seihäftsunternehmer und Tleinere Se: | Stadtrat, zeitweilig als Vorfigender, an. Im Jahre 
Ahäaftsmann benachteiligt wird zu Gumiten der Stor- wurde er zum Mitglied der Deputirtenfanmer er- 
Borationen: dak auch Teilhaberfirnten höhere Steuern | wählt, wo er bald dur seine radikalen Anficdhten, 
zahlen müfien ala Norporationen und wiederum zit- | feinen alübenden Republifanismus und feine erbitterte 
ſchen Korporationen nach Maßgobe des Zeitpunktes Befämprung der Rovaliiten die Anfmerfianteit aut 
der Inforporirung ungerechter Unterſchied gemächt ſich lenkte. Er ſicherte fich weiteren Einfluk durch 


werde. Zugleich wird erklärt, daß viele — — journaliſtiſche Tätigkeit, und führte durch ſetne 
Angriffe in der ihm gehörenden „La Nuftice” ven 


des Kongreiies ausgibiges Material fammelten, die 

Klagen zu begründen md in der bevoritehenden ton- | Sturz der Fourton-Broglie Adminiſtration, des Ge— 

arehtagung ein jtarfer Mngrift auf das Gefeg gemadit Ineral3 Boulangers, des Präfidenten Jules Grevy, der | 

erden wird. llerband jpötttiche umd tadelnde Be-|Bremierminiiter Jules Ferry, Freyeinet u. A. herbei. 

merkungen über die „Weisheit des Nongreiies“ und die | Sm Bahre 1893 wurde er beihuldigt, aus den Schwin— 
deleien in Verbindung mit den Panamafanal Vorteil 


cher in d’ Händ, und wann er eppas 
3’ Tchreib'n hat, i8 dos allmeil a um: 
jtändliche G’fchicht, warn ’3 aa nur 
e paar Wort fan. oa jehr quate Tre: 
tern hat er aa net a’habt; er hat vor— 
ber damit probiert, an Zapfen aus 'ra 
Schnapsflafh'n außiz’ftochern, und 
b83 hat d’ Spik’n von dera Feder aa 
net arab verbefjert, und mann er 
g'ſchrieb'n hat, hat's ausg'ſehgn als 
ob mei Azorl mit dreckete Füaß 
über's 
aner von dö Gäſt a Füllfedern geb'n; 
aba dos i3 für 'n Sepp aa 3’ villl 
a’men. Er bat j’ auf’3 Papier drudt, 
‚ala ob er’3 an Tifch annageln wollt, 
hat aba foa Tint’n außitriagt. „Gib 
amo! her, du Ladl,” hat der Barber— 
Charlie a’fagt und bat ’n d’ Füllfe- 
dern aus der Hand g’numma, „DOs 
macht ma a fo, fiahaft,” und dann hat 
er bö Füllfedern a paarmol durd; d’ 


Eeichtfertigkeit“, die dem Lande ein ſolches Geſetz be— 
ſcheeren konnte, begleiten die ſachlichen Ausführungen. | gezogen zur baben. Während in der Deputirtenfammer 
Das Seiek ijt mangelhaft. Seine jtrenge bud)- dieſe Antlagen als grumdlos abgewiejen werden muf- 
fablihe Durchführung muß zu Ungerechtigkeiten ten, hatten ſie jedoch genügend genügend Einfluß auf 
führen. Darüber fanı kaum ein Zweifel beſtehen; ſeine Wäbler, um dieſe ihm abgeneigt zu machen. 
Anderes war aber auch nicht zu erwarten. Kein Ein- Während der folgenden neun Jahre war er nicht direkt 
ſichtiger konnte erwarten, daß das Geſetz ſich als fehler. mit der franzöſiſchen Regierung verbunden, trat jedoch 
108, oder aud) ur als frei von gröberen Mißgriffen bedeutend als Schriftſteller hervor. Er gründete ein 
eriweifen würde, Die Leute, die cs ausarbeiteten und [neues Blatt „L'Aurore“, und unternahm es die Un— 
ſchutd Dreyfuß, zu beweiſen. Im Jahre 1902 wurde 
Mahiiverk nicht als auc mır annähernd vollfommen er jedoch zum Mitglied des Senats erwählt, wurde vier 
erachtet haben und die Kongreßmitglieder, die ſchließ·Jahre darauf Miniſter des Innern, und nach Rück— Luft g'haut, und wirkli' is d' Tint'n 
lich dafür ſtimmten, erſt recht nicht, ſofern ſie der tritt Sarriens Miniſterpräſident. Während der fol- | aa außifemma, aba glei a fo vülf, 
Brage überhaupt erıites Nachdenken widmeten. us drei Jahre regierte Glemenceau mit eiferner gap ’3 n’ Sepp fei ganze Prag’n 
Was ſich bei gründlicher Prüfung des Geſetzes dand, mußte dann jedoch jeinent Gegner Delcaſſe vollg’fprigt (hat 
zeigte und was jeht fo Ächwer getadelt und bier und BEER. „And — — er ſeine Tätigkeit als ſchorſch no' a Tropfen auf ſei' friſch's 
da die Frucht von Unfäbigfeit ud Leichtfertigkeit ge, , otengraber” von Meinifterien wieder auf. Seine Hemd g'fall'n is. 
hannt wird, das wırrde icon am 4. Oftober, dem | Enthüllungen und Angriffe hatten den Nüdtritt der A ſo kunnt i' 's ſelt dh’ 
Tage nad) der Annahme des Geieges, an diefer Stelle Miniiterien Briand, Caillaur, Bourgeots, Viviani 1. | een Ar erg een Er 2 
boransgeiant. „Das neıe Sefeg .. „wird“, fo murde| N. ätr Folge. Inzwiihen hatte er ein neues Watt | ar B hat bei 2. ar or 
damal ; ichr piel $ driide |,’domme Libre” gegründet, das mehrmals wegen | NET utcherſchorſch yat, weniger 
amals geſagt, „ſehr vielen als drückend, hart und Er Eu = höfl, g'moani: „Kannſt denn net 
ungerecht eridjeinen, und mande ſeiner Beſtimmungen der darin versffentlichten Enthüllungen unterdrückt Sbaci en. u Gi Fazipfl! 
werden fih in der Durdführung zweifellos als Wurde, md deffen Namen er infolgedefien zu „L’Hom- mM adıt geb, - hu br an. 
drin hüdiaend und ımgerecht erweiten. Gg jr me Enchaine” änderte, Und nunmehr ift diefer ftreit |"Toanft i' ziahg ertra a meudh’s Hemd 
züdend, ihädigend und ungerecht erweilen. Es ijtj ce a unmehr Tr Tan, da du ma ’3 verdred’n funnt’ft? 
Mm ö . Meriche 8 Iujtige Nournaltit vom Redaftionss@fiel an die Spike | . ” : 
enſchenwerk, und zwar Menſchenwerk, das unter —_— i . 9 Fo a Großfchnaug'n braucht ander 
d ten D der Notwendiafeit Ichie „Ider franzöfiichen Regierung berufen worden. Db jeine| ‘ i : ER —— . 
em ftarfen Drude der Notwendigkeit ihnell ge — —— Leul nin geigen. dvas er ſeiber net 
Jan werden mußte. Da iſt es nur natürlich und un- Gegner mit ihm ebenſo leichtes Spiel haben werden — Ib, Schorfhl,.“ hat 
bermeidlich, dai; hier und da Mihgriffe gemacht md | wie er cs mt den jeinigen gehabt bat? |verfteht.“ „Sei jtad, Schorfchl," ha 
Behler begangen wurden.“ Gile war aber not-! — 
mendi Ebenfalls ieier Stelle wurde anı 9. . “ EEE. * 
en diejer Stelle wurde anı 2 4 Ein leuchtendes und ſehr licht- md Iuftbejtändt |eh’ dei’ Hunden bis auf’3 Hemd aus 
En |diges Grün fann aus dem Safte der Stengel und — 2 dei' Preiſ'n, und do macht's net 
x 
I 


bei dir macht dös nix'n. Ziahgſt ja 


Laubes der Neſſel gewonnen werden. Der Farbſtoff vüll aus, wann d's amol oanen 's 


3 ie rn \ n de S J J Y0r . 2» ar — J 244 
— be die — J en — N eren | eignet fich vorzüglich zum Karben von mollenen Se-! Hemd aa no’ ausziahaft, nada haft 
zug gan oriage, Jonderit ( anderen | wieder oans.“ O, er is a Schlankerl, 


—E weben 
durch den Krieg bedingten und mit dem Krieg vd 2 be ——— 
z ve er DE VEREBE. vo tr Barber-Charlie! en Butcher- 
nüpften Billa, die zur Jeit noch vor dem Kongref; lie- rn h * D een 
: Denn der Siriea ift nur Mittel. Der Sriede if Schorſch fei' Natur i3 es, wilatig mit 
gen. nn ocr 3 rıegq I nur wiittel. Ler FFriede ut n groben G'ſchütz aufz'fahr'n, er is 


das Ziel. Mögnlichit ichnell einen „dauernden Frieden, | rss aan En — —— 

—* md — fie alle — * eh ou ‚fie einit Napoleon I, als er nod) erjter Konful von |balt amol jo; aba der Charlie, ber 
’ U i x) x 1,1» » Zu . mn, . . | ’, . 22 e + 

8 e | a Frankreich war: „St. Cloud, 22. loral, Jahr X der | macht's feiner, umb dös furt 'n 


deshalb Führt Amerifa Arien Kein Pflug kann ) = 3 
* DS a a2 N s IMepublif,. Der Grenadier Greblin F ? Liebes- Schorſchl alsdann vüll mehr als 
pflügen, ehe er fertig iſt; kein Dampfer kann fahren | tc} adier Sreblin hat wegen Liebes. | Schorich i 


r en En , | mer jich jelbit entleibt. 
wollen, che er Kohlen geladen; fein Schiff fann jogehn, m r ſich ſelbſt entleibt 
che ſeine Segel geſtellt ſind. — . 


: Es iſt dies das zweite Ereignis diefer N 
Amerifa kanır nicht auf | 344 — zweite Ereignis dieſer Art, 
— | es 
ſein Kriegsziel — den Frieden 
ſeine Kriegsrüſtung nicht fertig 


a. : in dem Corps feit einem Monat vorfiel. Der 
a Konful befieblt, es joll auf den Tageshefehl der 

pet ift.“ Schmerz und die Schwermut der Leidenfhatten zu No 18 allweil a Halsabfchneider ob’n. 
EB war eine ungeheuer fÄwere Aufgabe, ein|hmers und die < wermut der deidenſchaſten zu; 10 18 = a { lsabſchneider ob'n 
Steuergeſetz fertig zu bringen, das, wie das hier von — — —⏑—————— [di si en ne ale = 
Ben Umitänden Sahne. absen sine Dan muche afk hordert, Seelenleiden mit Standhaftigkeit zu ertragen, dicke Edi, denn jetz an der Schorſchl 
200 Millionen erwarten ließe; dieſe Aufgabe mußte als —— dent Startätihenhagel einer Yatterie ſtehen rn Be ge „see — 
lt erledigt werden, und das Ergebnif; ift ein Gefe El bleiben. Sich ohne Widerftand dent Hummer bin Edi herg fall'n. Aba der dicke Edi hat 
mit Müngeln und Ungerechtigkeiten. Der Schaden iſt geben ſich ſelbſt töten, um denſelben zu umgehen, heißt ga a ‚did 5 dell; er hat nur lacht, 
aber nit aroii. Vielmehr, er kann noch abgewendet | DA? Shladitjeld verlaffen, che man gefiegt hat. m J — &i — * Be 
werden. Durch zweckmäßige Zuſätze werden die Män— z z | late heuer. hoa'n 2 
gel fich verbeifern Iaficıt, die Ingerechtigfeiten, joweit 7 v — mw i iß Pen h * . 
wie möglich, befeitigt werden. Das zu tun it die na- | Alkoholgeguer und Parfümtrinker. Krieg | * J 3 3 — in — 
türliche Aufgabe und Pflicht des Kongreſſes in der gegen den Alkoholismus wird in feinem Lande mit), wan de m eberkutt'n und Dede 
näciten Tagung. Die Meldungen, da forort nad) |Jelder Erbitterumg geführt, wie in Amerika. Man | !Manandalau ) 
Eröffnung der Tagung Abänderungen und Verbeife, | braucht ſich darum aber um die armen Leute, denen No, i' hab' mi', wia allweil, als a 
rungen des Geſetzes durch Zuſätze zu erwarten ſind, der Alkohol entzogen wurde, noch keine Sorge zu friedfert'ger, gebüldeter Wenſch in's 
besto, eine neue Turchberatumg des Seferes beantragt | machen, fie werden hödit wahrjheinlidh nicht verdur- | Mittel g’legt und hab a’faat: „eh 
werden wird, find erfreulich. Denmm das sollte umd |Nten amd fiher einen Ausweg finden. Inſe J — ı 
wird umgweifelbaft zu einer weicntlichen Verbeiferumg | „abjtinenten“ Gemeinden Norwegens trauk einer, um hab i' 'n Sepp dö Füllfedern g'fixt 
des Gefees führen. Bedanerlich Hund ınır der Ton ein- ſich einen gründlichen Rauſch anzutrinken, ſo viel und er hat den Che ausg'ſchrieb'n. 
zelner Meldungen und Kritiken, und die „anzüglichen“ Kaarwaſſer, daß er aus jeinem Raufd; nicht mehr er-; Wo er firtt g'wen is, hat der But— 
Mörte, die dabei unterlaufen, denn fie laffen befürd- | wachte! Vorher hatte man ähnliche Fälle von Ver—- cherſchorſch ſchäbig g'ſagt: „Dös kann 
te, dak anch vnarteinolitiiche Erwänungen mit der | Aiftuung fonitatirt, md man bat iiberhaupt gefunden, | ton Sau lef’n.“ „Wer fagt denn, daß 
Ungufrtedenheit mit dem Belege zu tum haben, Barter, | dab In Norwegen feit den großen Erfolgen der Mähig- ‚ber Sepp ben Ehed an dei’ Mdrejf'n 

holitifher Sader follte aber in diefer Zeit keinen Platz keitsbewegung der Parfümerieverbrauch ganz bedeu⸗ J 
haben im Songreis, troßden, oder gerade weil, der tend gewachſen iſt: Bauersleute, die nie gewußt haben, Barber-Charlie ſpitzig ei'g'worf'n 
e Serbii ne Nitivnalwahl brinzt —— was ein fünſtlicher Wohlgeruch it, haben jeßt die | Der Sepp is rot worn im G'ſicht (a 
Taſchen voll Parfümfläſchchen, die ſie langſam, aber Zeichen, daß er falfch wird); aba '3 
EEE ‚Nicher Iceren, das heist austrinfen. CS braudt wohl |ninmt eahn allweil a paar Minuten, 
Gleutenccam. nicht erit aelant zu werden, dab diefe Ergebniffe des jceh’” dah er fi’ in fein’ Echäbdel 
Nrieges gegen den Alfohol wahrscheinlich weit gefähr- ;'Tammg’leat hat, was er red'n imill, 
Zum zweiten Mal während feiner ienfattonelfen }Tiher find, al$ das Nebel, das den Krieg veranlant hat. und fo hab i’ 'n ’8 Wort aba’ichnitt'n, 
politiihen Laufbahn leitet George Glentencean als | ” * ° indem i' a’fagt hab: „Ja, was miltft 
Miniiterpräfident die Geſchicke Frankreichs. Von Be⸗— Rauchloſe Miſchkohle. Es iſt nichts Neues, daß denn, Schorſchl? 's kann do’ net a 
zuf iſt Clenienceau Arzt, ob er aber auch das Siech- man Hart- und Weichkohle überhaupt bei der Anwen- jeder a fo a dharakteriftiiche Hanb- 
tum, an dem Frankreich infolge ſeiner ungeheuren dung vermiſcht: die Teuerung hat ja ſchon längft dazu ſchrift ham als wia zuam Exempel i. 
Menſchenverluſte leidet zu heilen und den als Heil- geführt. Aber vielverſprechend klingt eine neuerliche Let a jeder Menſch kann an ſein' 
mittel verſchriebenen „Sicg“ zu liefern vermag, wird Kunde, daß man durch eine beſtimmte Art ſolcher Ver. Vamenszug hint' a ſo a g'ſchwoll'ne 
erſt die Zukunft lehren müſſen. Sein hohes Alter miſchung ein Produkt erhalten kann, welches bei der Pataphen ham als wia wied'rum 
von 76 Jahren und die unabläßlich an allen ihm nicht Verbrennung ſogut wie keinen Rauch gibt! Die zuam Exempel i. Dö Paraphen 


* * * 


Ein Tagesbefehl gegen den Selbſtmord. Folgen— 
den originellen Tagesbefehl gegen den Selbſtmord er— 


x 


Grobheit aufg’wart hätt. „Sa, jo,“ 





Bonaparte. Beſſieres.“ 


en > 
zer 


senehmen Miniiterien Franfreihs—und weldies außer | Mifdyung beitebt aus 20 Prozent Weichfohle und den: | lloant zeigt fo’ was ma i3 und. 


— en wer ihm je aenehbn?—geübte bitrere | Abiallitaub oder „culm“ (früber befanntlidh als änz- | 
Seitik follte ihn genügend Erfahrung verliehen haben, |Tich wertlos betradptet und nody jet verhältmigmähig | ... 202 z 
um e8 „beifer zu maden“ als fein Amtsvorgänger, | Billig zu baben) von Sartfohle.. Man bat Aundahrt Erlebniſſe — Engländers * dent- 
Ein begabter Redner, ichlagfertig, voll ſatyriſcher dieſe Miſchung für die Bedürfniſſe der Kriegsflotte in ſcher Zivil-Gefangenſchaft. 
Würze, gelang es ihm fo häufig die Verweigerung | Nusfiht nenommten, und man wird von den Ergebnif- | ' en 

eines Berirauenzvotums umd dadurd den Sturz bon | fen wohl jehr bald hören. Sehr oft wird ja ein lot-! Schluß.) 

Minifterien herbeizufiühren, daß ihm in parlamenta- tenſchiff nur durch die große Quantität Rauch, welche/ Da ſich viele Mufiter im Lager 
riſchen Kreiſen die Bezeichnung „Totengräber der Mi- zu gewiſſen Zeiten unvermeidlicherweiſe aus den Schlo— befanden, wurde ein Orcheſter ge— 
niſter“ beigelegt wurde, während er im großen Pu— ien aufſteigt, entdeckt und gefährdet. Etwas anders iſt bildet, welches von einem Kapell: 
"blifum als „der Tiger” befannt war. Und jegt foll\es natürlich, wenn man eine fogenannte Naud-Gar- | meifter dirigirt wurde und die wun- 
were er nicht nur Srallen, | dine erzeugen will, um die genaue Stellung des Schtt- | derbarften Konzerte gab. Zu 
fondern audı cin jeine Feinde zermalmendes Gebiß | fes zu verbergen; doc dafür Fan man beisudere | Feiertagen murden Dratorien von 
befigt. Bon jeincm inchr oder minder großen Erfolge | Suentitäten Kohle unpermifcht vorrätig halter. Sicher- Wach und Händel in meiiterpolfer 
wird ed diesmal abhängen, ob er von der politiidyen ; Tich ift die Mifchung, wenn fie jid) allgemein bewährt. |Weife zum beften gegeben. Xn ber 
Sildflache verſchwinden oder während der ihm noch im gewöhnlichen friedlichen Leben, in Häuſern, Fabri- großen Halle unter den Tribünen ber 
verbleibenden Zebensipanne eine hervorragende Rolle: fen, auf Verkehrsſchiffen uſw. erſt recht wertvoll. Rennbahn wurde mit Erlaubniß der 
Lagerkommandantur ein Theater 
Clemenceau, „der Sturmvogel der franzöſiſchen erſten Proben im großen wird die Nachfrage wohl eine eingerichtet. Es befanden ſich einige 
Mepublit“, „der rote Indianer“, „der Nantee Scyul- |riefige fein. Schon jetzt ſind ſehr bedeutende Quantitä- Berufsſchauſpieler im Lager, aber 
mieifter“ und wie jonit noch die ihm angebängten Bei- | ten „eulm“ (der auch zur Herſtellung von Preß-Koh- auch viele der Internirten entpuppten 


Te 
Vertrauen, und nad den 


E: namen 7 iſt ſich nur in einer Hinſicht unablarfig | fenziegeln oder PBridett3 vorteilhaft verwendet, wird) |fih ala vortrefflide Amateurfchau- 
tee teben ; 


er wor ein überzeugungstreuer in Rohlengruben beitellt worden, vorert für örtliche |fpieler, && murbe eine englifce, 
Diefe Treue mird zum ärkte. deutſche und franzöſiſche dramatiſche 


Wieder weg'n Schreiben. 


den Ruf großer Tüchtigkeit und unbeſtrittener Ehrlich-Wirt, ſi' auf 'n Augenblid zua uns 
an Tiſch herg'hockt, um an Check 
ausz'mach'n. Der Sepp is a biſſerl 


Papier a’loff'n wär. ’3 hat 'n 


und ’n Butder- ma in Stohr fimmt und Saufhwän | 


ter Barber-Charlie a’jagt; „woaßt, | 


Er war jonit ein waderer | wann er 'n mit no’ a größ're Portion | 


bat der dicke Edi jetz g'ſagt und 
g'lacht, „ihr Zwoa, wann ma euch 
Garde folgendes geſeßzt werden: Daß ein Soldat den z'ſammbind't und an Berg abikugelt, 


In einer der halts amol all eure Goſch'n!“ Dann 


ausg'ſtellt hat, Schorſchl?“ hat der 
zug mei' Pfot'n ſaget,“ hat der würde. 


den 


N rn en nn ne Te mern nn 


%| 5 murde eine Lagerzeitung her⸗ 
ausgegeben, die einmal im Monat er⸗ 
ſchien und ſchöne Illuſtrationen und 

gute Beitrage enthielt. Sie wurde 
ee außerhalb des Lagers gedruckt. Es 
was ma no' wern kann, und i bin wurde vielen Snternirten geftattet, | 
ftolz auf mei Paraphen.“ | * . En — —— | 
S a8 13 Nazi fehlt und es bi — M * ee u | 
Pi de en a N erlost. | chiige Ruhlebener Induſtrie. Ein Eine anzüglihe Bemerkung 
Der Barber - Charlie hat a’jogt: | Londoner Weit-End Zailor etablirte 
„Nazi, Ipinnft? Was red’ft denn Do, 


lich, und wer viel Geld übrig hatte, Ansihu für örtliches 
'allweil nom a Paraphen? A Paras | tonnte fich Kleider nad) der newejten 
'phen?“ Und der Butcher-Schorfch hat; Mode machen faffen. Die Kaupleute 
brutal a’fagt: „’3 hat 'n, er is ver⸗ des Lagers inſerirten regelmäßig in 
ruckt!“ der Lagerzeitung. Ruhleben war eine 
AUlba mi' hat dös all's kalt statt. richuse Doreen En * — 
„Alſo ihr wißt 's net amol, was a —A Eine anzügliche Bemerkung des * 
Daraphen 162° Hab { ofragt. „Neal ber Öefangenjchaft. Was uns früher |geiters bes Hotel Ca Calle 6. X. m Veihnachts -Lackete, 
bat dö ganze traurige Blaf’n erwie un möglich borgelommen war, daß | Stevens rief in ber geftrigen Sit-| Kriegsgefangene 
‚dert. „Racha fönnt’3 ma leid tua, ög wir einen zmetten Winter bort ber: | dung des ftadträtlichen Ausfchuffes | in allen Ländern werden binftlih ausgeführt. 
ungebüldete Kaffern!“ bab i' g’fagt Pringen würden, iwurbe allmählich für? örtliches Vertehrsweſen einen — 
und hab b’ Sonntagpoft aus 'n Sad |aur Gewißlxit. So unangenehm uns | Sturm der Entrüftung unter ben] 
zog’'n und der G’fellfchaft eahnere Dieie Tatfache auch wurde, jo run Ausfhußmitgliedern hervor, die ben 
'Raf'n auf den Artikel vom Grapho- |ten wir uns immerbin mit dem Ser | Redner zwangen, Abbitte zu leiſten. 
logieprofeſſor g'ſtoß'n, wo er mein’ | Dante, daß der zweite Emie nicht Zur Beratung ſtand eine Ordinanz, 
ehriichen Ramenszug vrin feziert hat. ſo ſchlimm wie der erſte werden welche bie Schaffung von 31 Droſch— 
'„Gelt, do ſpanns!“ hab ei g'ſagt. konnte, da das Lager jetzt in jeder kenhalteplätzen im Schleifenbezirk| 
Do iäts lachn, wann der Profeſſor Begiehung organifirt war, und wit vorſieht. Davon find 23 neue Halte- 
euch aa ſo a guat's Zeugniß — möelichen Untethaltungen hat⸗ plähe. Stevens und andere Hotel-⸗ 
let, als wia mir! Und ganz umaſunſt ten, die uns über vieles Traurige leiter befämpften die Maßregel, die | fir zum 
hat er ma 's geb'n. J muaß fag’n, hinweghelfen lonnten. mit 12 gegen 3 Stimmen —“ Peter Nierdorf, C. S. 
dös is ganz a anders Mannd'l, als Mit mir hatte das Schidſal etwas | men wurde. Die Gegner der Map: De mber, Cole 100 
\mia der Giftmichl von an Grapho- | anderes bot. Gegen Ende des regel ließen durchbliden, daß die DB. | 3 1stag, de 
\log, von dem t d’ Lefer vom Blatt’t| Herbites 1915, nad) einjähriger Ge-W. Shaw Co. und bie — Sad gie worgen 
in mei’ Grapho-Nazivloate verzählt fangenichaft, erfrantte ich ernftlich. Es. den meijten Nugen aus der Drs | vanıt fein, worauf ci „Knitiris Sodamt sie 
'hab. Dü Charakterdeutung, wo ma Der Arzt ſtellte zu meiner Beſtürzung dinanz ziehen — Conifonlus — et 
\der Giftmichl-Grapkolog dor zehn |Teit, daß ich von ber Häufigjten aller | _ Im Laufe ber De —* on Zeilmabıne bitten die franernden Hinterölie: 
:Zahr'n für zıwoa Dollar geb’n hat, is Krankheiten ber Gefangenen, der Stevens bie — — J = 
Iaa net fehlecht a’'wen; aba wann ihe | Lungentuberfulofe, befallen morden men m den Kraftdroſchken — ——————— 


— — — — — —— — — — —— 


Araftdrofßtenhalteplä. Henry Shoellfopf Sons 


— Importeure — 


309 und RB. Randelyhätr, 
unbe Srantlin Str. 


Anserleiene Binmenzwieheln zum Außverfauft 


Aldermen empfehlen ihre Anlage im 
Schleifenviertel. 


| T = 

‚Tulpen, I5c das Dub, 

| (gemifchte Farben) E 

Serfehröweien | Saiferfron-Tulpen, 30c Dubend 
zwingt E. 3. Steben! vom Hotel La 
Salle, dafiir Abbitte zu leiſten. — 

| Hochſchulzöglinge wollen Brot baden. 


Arofus, 12c Dubend 
Hpaeinthen, 45c Dutzend 
Narziſſen, Z0c Dußzend 


| Beitellungen für 
I 


Neuer ausgelafſener 


Veißer Kleeblüten-Hönig 


10 Bund Kannen für $2.40 
> Siund Hannen für $1.25 
nv21--24 


* * 

Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach- 
richt daß unſer vielgeliebter hochwürdiger Pa— 
er, Zobn ımd Bruder 


— 


N. 
November 1917 
Er wird an 
Kkodember, von 8 bis 10 
der Zt Alpbonfus-stiche 
sellington Ave, aufgr: 


am 20. 


nilchlaten Mt, 


Peter und Julia Kiervori, Eltern. Erna, Mia, 
tia, Tofeyy und Jatos Hierdari, Gefhmiiter, 


bei Leo, M. Briedte, 
Tel, Gracciand 81. 
dofu 


Todedanzeige. 
‚renden und Belannten die traurige Nach» 
richt daß mein vielgeliebter Gatte und unſer 
Schwager 


Nadı» 


Gro“: 
25. Rod 


mit rach de 


daß i eahm do''a wengerl vüll hab ger bleiden und kam in eine Klinit a — —— 2925 Zontbbort Ade. 
s : i =... 180 : ; en3 jollte, wenn er rid; — — 
zuaſprechn und mithelf'n miüaff’n, | für Qungentrante, mitten in Berlin, |ven> | r 
— ie Luft) Freunden md Velannten die traurige Nad- 
ſei' G'ſchäft hat er aa net a fo ouat | lange Monate blieb, Obwohl mir in nn ee re * | tiät, 8 unfere liebe "utter. Same I 
Fe li ae Ye A ahnt | 10 i Beziehung bier nichts ab: |AFIeBE werden, u gi, { Großmutter 
'verftand’n, als mia der Sonntanpoft- | törperlier Beziehung hier nidzts ı Wilhelmine Kochn, gch, Nieke, 
! ) 2 . J * eo . * C a itain, der Vor itzende des Aus: | Teittive > deritorb, Guſtav Koehn, im Alter 
Lump daz'mals mei' ſchöne Paraphen unſäglich. Obwohl feldR nich .. fehuffes ———— Bemeriung . sanft im Seren enticlaten At. Dis 
g'hoaß'n! Aha i’ hab '3 eahn g’ftedt |'ägrig, mußte iin mein Zimmer mit > ftatt am ‚reiten, um 12:30 
( Radm., vom Zrauergaufe, 2536 Enterald Abe 
i z * zli 3 6© 8, Stevens | ran der cbana. reieinigfeitsfirhe, Herz 
‚schwanger! net, der Schnörtel dos fer) Stadium der Krankheit befanden. — — a Bott a 
en — — ßt anchen Todesk ampf mit⸗ erwiderte, er wiſſe nichts davon, daß rdia-Friedbof. Tief betrauert von: 
‚’s Schönft an mein’ ganzen Namen; Ih mußte mand) a Fran Martha Dies und Fran Ida Sameider, 
u — a mi  |benugen, und leiltete Abbitte. | fter. WHuguft Hank, Bruder; nehft Enfelfin- 
hatt, daß dos Ding z'rechtämeg'n a | haben, mas mir bevorftand, wenn es Merireter der 1. Ward Im| dern und" Germenbien ıder; mebft Enfelti 
\ataphen ti, o mei, toia hätt i do’ mir micht gelingen follte, der Krant- m 
u A |Gouahlin, erhoben nahdrüdlih Ein= | 
= * J — — 
„A Sauſchwanzerl hoaßt ma * Gelegenheit, — am . toand gegen die Maftegel, und Ver- | 
' Saufchwanzerl, und wann vaner zua !Tchörfen, als auf einem kleinen Dad — 
ß-, Auditorlum-, Windſor-Clif- 
| r im i PR Morfims ateß-, Aubitorium-, Windjor-Elif- im: filter  Dabren Selig int Herr em 
‚zer! ham will für's Kraut, nacha ver= | Ute Klinik fih im Yentrum Berlins ton-Hoteld und des Palmer Houfe| Sreitan vn 2ı non vr an 3 
langt er foa Paraphen net, ſundern befand und der Dachgarten von ho⸗ * 
S A e | 5 i j * * — Wichgels⸗Kirche, von da nach dem St. Foriin- 
Sauſchwänzerl,“ hat der Butcher— | ben Schornfteinen umgeben mat, 10 | Schaffung öffentlicher Kraftdroſch— ——— — —— Alan Hille Teilmannte Bitten 
Schorfch fi’ dreing’mifcht. „In derjüßerlafje ic) dem Yefer, jih bi? i 
' 7 x ve Johanna Banfe, ned. Honeafhnadel, Baitin, 
| ya auZ Yrurk 5 leise drofchtenbefigern benukt werden Frank ud Clisabein Schrans, Beter md 
|der Edi ermwidert, „aba du bift z’jflellen. Xuberdem mar das Wet et |fönnen, wird von den unabhängigen | nerumen, mebit Nerioamdteit 
; erflären, | — — — 
3 ee Sesteäsn ma — $ tenei 
ſchick'n wollſt, wann d' net 3’ geizig | Zag In meinem muffigen Kranten: Monopol auf gewiſſe Haltepläße, J eunden und Betannton die traurige 
.. * 24 .- * Ist J < ’ 3 {pr} et * F t — unſere 8° — Nut x und 
wärſt, nacha kät er dir's ſchriftüch zimmer, deſſen Fenſter mit Rückſich 
auf die anderen Kranten nicht ae= | Vorfigender bez Unterausfguffeß, | ame son 10 Sasıen, ı © EN 
„Gebt’3 do’ a Ruah,“ hab i' g'ſagt, öffnet werden femnie, verbleiben | ner die Orpinanz entworfen hat, er= | gen fanft im Serim emtfhiaien fit. Lie Beer 
. * A . a > 1 m 2 > Uhr Nachm. vom 455 X 
‚teb’n. Alſo mi' hat's g'freut, dös Ur: ;beftand im „Spazierengusten“, wie der Stadt, und Grundbeſitzer hätten Lowel Sive_ wit Wutos soneordta: 
s | vi ie trauernden Dinterblichenen: 
| nödelfinger vergib i’ eahm; wahr is|Ner Ihauen. Die Klinik befand Fi); fehen Eigentums tim Intereſſe der »erma Syannendera, stinder. Herdinann 
ı 3 aa, und zus mei’ Praß'n pafjeten | in einer engen Seitenſtraße, und als Bevölkerung im Allgemeinen zu pro⸗ —— ——— ————— — 
4 ⸗ una Todesanzeige, 
ausg'funden hat, wo i herfimm! Dos | ren Mauern eines Zirkus. Ich Backen Brot in Schule. Freunden und Betannten die traurige Nach 
hat mi' am meiſten g'wundert! Und nn faum den Himmel feßen, und! Zöglinge der Lane Hochichule, die ee 


nenen: 
‚dd G’fahicht a’lef'n habt, fo wiht’s, | mar. ‘ch konnte nicht mehr im La- 1 &efeitfepaft micht toftenfrei ı Site melde man fid) bei 
bis it ’8 aus 'n außi dructt hab. Und |voofelbft ich ala Zivilinternirter ſieben fönne, dap Aldermen foftenfrei im] Todesanseise. 
ter 
er : sat Stevens genaue Angaben mache. Ald. ! 
'Grapholog. A Saufehwanzer! hat der ging, litt ich in feelifcher Beziehung | = 77" SH | 
| ( 1 Jahren und 11 Monaten anı 90, 3 
I r „mei f 2 4 u. ir ijetez 9 Rit- | Beerdigung findet ftatt am ‚Freitag, un 12:5 
'umd hab o’fagt, dos fei foa Sau- |Rranten teilen, die fih im lebten WR in SONDER One SEE 
| r U. Foth, don da mit Autos nah dem 
| ey: Stadtväter foftenfrei Kraftdrofchten 
'und wann i daz’mals jcho’ g’wiht | enfehen und fo ftändig vor Augen Stabtoäter toſtenfrei Kraf ſch Töchter, Frau Friederida Luͤdolph. Sawe 
Stad Aldermen Kenna und u 
'dös traurig G'ftell abidudt!“ Ipeit Herr zu werben. Iqh hatte feine | „tadirat, Nldermen St 
os : 5 treter aroßer Hotels mie des Kon= 
Inarten. Da, wie ich vorhin erwähnte. Eee DR Kiki Siiteni Has :36: Dane: Kalkar Zar Aicesenn An 
( im uer bon „4 Nabre na m Herrn ent— 
ſtimmten ihnen zu. Trauerbaufe, 1403 Mohawt Zir nad der <! 
1} ta) m J tenhalteplätze, die von ollen Kraft- | die franernden Hinterbliebenen: 
'Graphologie iS dÖ8 anders," hat 'n Qualität diefer friichen Luft worzu- 
Garstine Iriitisoen, Shwäger und Edi 
dumm, um bös 3’ verjteh'n, und wann | meiltens }0 ſchlecht, daß ich nicht ein- Firmen befürwortet. Sie 
ın Graphologen amo! dei’ Handſchrift | mal dinauf fonnte und den ganzen die großen Geſellſchaften haben ein | Todesanzeige. 
und verlangen Abhilfe. Ald. Nance, | mutter F 
geb'n, dös zweg'n dei' Dummheit.“ ————— 
J J 3 f) tr Ir atır Darf 11111117 | gr s 4 £ . 5 D ma findet it am de! 
| „laßt 5 do’ an A Icheiten Menſchen aa| mußte. Meine einzige Zerſtreuung tlärte, Die Straßen feien Beſitztum sh findet itatt ö t 
‚teil vom Graphologen. Sogar do | ich es nannte, nämlich aus bem gen | fein Recht gegen Benugung ſtädti— Bilkkam, Julius d Emil Ortmaunn, Frau 
aa foa andere. Und mia fein er’ Gegenüber hatte ich die hoben dülte- | teftiren. | 
richt, dei; umfere liebe Mutter 
'aquata Bür in i die Abwechslung, die ich bei dieſen ſich an den Kurſen für Väder be | gasin 
guata Bürger bin i' aa, fan ma all. Ge: 


Garofina Maina, geb, Grom 

des verftorb. Gbarles Maina, in Vice 
ufhiaien ii: 
Uhr Nachm 


Aba daß i' dös Land'l und dö Leui, „Ausflügen“ hatte, beſtand an den teiligen, werden in Zukunft 300 ve 
Io i’ berfimm, desmweg’n verleugnen | Sonntagen darin, dab ic) das bis 500 Laibe Brot baden, die für ine 
oder gar drauf fpeib'n tät, d6s aipt'z | Publitum beobachten fonnte, das fid; die „PBennn LYunches“ in den öffent“ | 1.2 Setieid piten die trautennpen 
nia net! X mücht mi’ felber an trau» au den Zirkusporftellungen begab. |lihen Schulen verwandt, Werden | Fzren itfiem N, Tarde, Frau Willem ®. 
rigen Sterl hoap’n, mann t’ aus mein’; An Wochentagen konnte ich beobach⸗ ſollen. werden zum Koſten | Yudaew ınıd Frau X, D. Harder. doir 
Herz'n all dös aufßireiß'n funnt, two | ten, wie die Schwerfranfen eingelie— | preis an die Säulen abgegeben wer Todesanz 
ma allweil liab und heilig g'wen is. fert wurden, oder manchmal ſah ich den. Auf diefe Weife werden am| 
Sy’ tra mei’ Pflicht, mehr fanıt ma cuch, und das war nicht jelten, den; Yatb Brot drei bis fürf Cents ge— 
net verlang’n; toa Menfch kann aus | Teichenivagen unten ftehben. Daß | ipart werdet, was, da viele Schu |, 
jet! Haut aufiichlupf’n; wann er 's | Meine Gemiltsftimmung unter diefen len 30 bis 40 Larbe verbrauchen, 
do’ kann, is er koa Menſch net, fun- Umſtänden keine beneidenswerte war, eine ganz beträchtliche Summe täg 
dern a Schlang'n. Aba wia a’fagt, | braucht nicht erjt hervorgehoben zu! lic) ausmacht. 5 
dö ganze Deutung von Graphologen werben. In geſundheitlicher Be⸗ Schulvorſteher hoffen auf dieſe 
hat mi' ſehr g'freut; er is aa toa ziehung machte ich natürlich leine Weiſe in Zukunft einen „wirklichen | 
pertrodnet's Mannd’t net, funs, Fortjchritte, was ja auch nicht weiter; „Benny Lunch“ geben zu fonnen. Bei‘ Zobrpanseise 
dern recht Fri fch. Dös hatıma Iehtn verwunderlich war. Was meine ige den Pretfen, twelche die Schulen jetzt Zeenmden und Yefannten die traueige 2 
an a junge Damen g’fagt. Er hat bei etwas erleichterte, war die Tatſache, für Brot zahlen, foftet — N en Saler 
der Auslegung von eahnere Hand- |daf mir wenigſtens geſtattet wurde, Schnitte Brot 2, Cents. Vorſtehet * John Scherert 
ſchrift g'ſagt, ſö ſei a biſſerl ſcharf, meine Freunde ab und zu zu ſehen, W. J. Bogan von „der Lane DON* | non Veerdigung am Zamstag. den 4. 
fö hätt a wengerl a troßia’s Aöpfer! | Tonft teäte ich wohl fhwermütig ar ſchule — daß 120 Zoglinge She ee 
und ivann r heirat’, fo tat’3 bald d' | worden. Meine zahlreichen Geſuche en ben Bäckereikurſen ‚beteiligen. Die | — u ne Zeilmabme bitter 
Hof'n an ham. % Tenn dis Mapı, en die Kommandantur, ein Sana- | Schule, fagte er, habe die nötige Mar | HT ee Dmereit, Gattin 
und ’3 ftimmt all’3 auf's Tüpferl! torium im Harz auffuchen zu dürfen, | ſchinerie angeſchafft hen rechne ba Herman ımd Adele, Kinder 
‘a, und do’ hat ma dö junge Damen | mp Ih etwas zur Bekämpfung mer- Tauf, mt u = ee 7 ee 
o’fagt: „He is prettn Frei hl“ No, nes Leiden& hätte tun fönnen, wurden ; TAT EIMEt Woche beginnen zu fons| EEE —* 
und wann er frifch i8, fann er do’ | abgefchlagen. PR fannten uno renmden unferen De 
net vertrodmetfei‘. Wann i' auf Endlich im April 1916., Urlaub ohne Gehalt, 
mei’ große Reif'n wieder amol nady Abkommen zwiſchen Deutjchland und Die Südparkdehörde beſchloß ge 
Mitwautee fimm, wird's ma a Ehe; nglond über den Austaufch der iftern, ihren Sngeftellten, Die zu ben 
fein, eahm d’ Pratz'n z' druck'n und triegsuntauglichen Internirten abge- Fahnen einberufen ſind, einen ſechs 
eahm z' danten. Bit dort'n laßei -hlofſen wor, wurde mir mitgeteilt, monetige Urlaub ohne Gebot zu ge | Mary Satubec und Familie. 
eahn beſtens grüaß'n!“ daß man mir die Ausreiſe nach der währen. Ein Geſuch des Ehicago | — — — 
„'s nimmt mi' Wunder, was er Schweiz oder England geſtatten Motor Club und des Automobile Sur Erinnerung 

| Aus Geſundheitsrückſichten Club, anzuordnen, daß Kraftfahr au meine —8 un — Schwerter 
Barber-Charlie ginoant. „Probier'g wählte ich die Echmeiz, und am 6. radpoliziften uniformirt Würden, | is hen nor anei Jabten am 23. Noten 
halt amol,“ hab it’ a’fagt; „Rompti- | pril verlieh ich Berlin in Begleitung murd: ‚abgelehnt. Die Behörde be ber 1915, geftorben ift 
menten berfit aba net erwart'n, denn eines Dffiziers, der mich bis Gott: Ihloß ferner, das Alerander Hamil- 
der Profefier hat's his je no’ bei madingen brachte. Bald befand id, ton Dentmat im Grant Bart nördlich 
‚al'n troff'n, und wann er ’# bei dir) mich allein im Zürich. Jch war frei, dom Runftinftitut aufzuftellen. 
aa fo trifft, macha ftecift bir’a net hin- aber meine Freiheit war teuer aenug Pier für Kommilfionshändler. Senn der Sci 
tern Spiegel.” Er hat g’lacht, der erfauft worden. JH ainga zuerſi Korporationsanwalt Ettelſon gab Zu ern Du 
Charlie, aba i’ moan als, er traut fir nad den ylumfer Bergen, wo ich bei geitern ein Gutachten ab, daß die Ind smier 
do’ net recht; er fennt ji" felber Borern für billiges Geld gaftliche 
z' guat. Aufnahme fand. Es war ein Unter— 


Stadt das Recht habe, Raum auf u Gall 
tem ftädtifchen Pier an Kommiſ— Son zabtt den Tan für deine ih", 
'Ichieb gegen meine frühere IImgebung, 
'und ich fonnte e& zuerjt gar nicht 


ee x * 9 dir auch bift don uns gefsieben 

"onshändler zu verpachten, wenn fie, uferem Herzen firbit dur nie, 
ihre Geichäfte aus der South Water | 

faffen und glaubte zu träumen. cd) 

erwartete jeden Moment aufzumwachen 


Skraße verlegen wollen. Er erflärte, | 
bie Durchführung diefes Planes = 
und mich wieder in der Atmoſphäre würde der Stadt eine neue Cinnah- 
der Krankheit und des Todes zu be- mequelle eröffnen, und die Stadt 
finden. Den Sommer verbrachie ich brauche das Geld ſehr nötig. 
Beer * Leben gerufen, und bei den Bauern, dann kam ich nach 
Stücke in dieſen drei Sprachen auf- Davos hinauf. Mit meiner Geſund⸗ — 4 
geführt. Lnter anderem wurden | heit geht e3, wenn auch ſehr langſam, Kejet die „Zonntagpsit 
‚Stüde von Ehamw gegeben, aber audy aufmwärt?. Die miederfehrende Ge- 
an die Chalfefpearefchen Luftfpiele Tundheit und Lebensfuft, die wunder 
toagte man Jich heran. Lnfere Bühne bare Vergluft und die herrliche Umt- 
‚Tonnte jich ganz gut mit der irgend |gebung laffen die Erinnerungen an 
‚einer tieinen Propinzftadt melfen. tie traurige Zeit meiner Gefangen: 
Die mweiblihen Rollen wurden in'ichaft immer mehr verblaffen. SHof- 
trefflicher MWeife von jungen Män- | fentlich ift die Zeit nicht mehr fern, 
‚nern übernommen. Alle Koftüme| mo ich auch dankbar erzählen fann, 
und Dekorationen wurden im Lager wie ich in der fehönen gaftlichen 
ausgeführt, und es war geradezu er- Schweiz das höchite Gut, die Gefund 
ftaunlicd, tie gewwiffermaßen aus dem | beit, wieder erlanat habe. 


1» 4 
biti 


u. 
en? 
mil 


eige. 
die traurige Nach 
Mutter und Graßmutter 
Fran Johanna Fritzka 


Uhr sort. 


eunden und ler 
richt. daü; ımiers fiebe 


anmtar 
innten 


Digit 
Nadın., avel 
mit Autos nach dem S 

ſtilles Beileid bitten: 

Albert Friulſa und Augnſita Johnſen, Kinder 
Mareus und William Jounnſen, Enkelkinder 


von de 


an» 


117 im Alter von 59 Nahren ge: 


12 : r 
als Pi uns eriviefene Teilr 
ed acliebten @otten ı 


ie 
; tere 
Henrn 


fen Weir 


ind Baters 

Schlubect. 
dem Rev 
ind dem St. 


Refannera N 
Befonde 


D. F. M. 


a 


Later Pbitlliv, 
Nauvitin» Konrt Nr, 


trip, 
err, beitimmte fie, 
end lenten wir dich nieder 


r stille 


° Ztumde fan ins viel z0 
Tod Goit, der Herr 


J s 
im Gottes 


43 
In1 


ßewidmet von deinem 


Gatten, Mutter und Geſchwiſftern. 


Vuſh Teuple Thenter 


Donnerstag, den 22. November: 


Was werden die Leute ſagen. 


Freitag, den 23. November, aeichlofien. 
Sonnabend, den 24. Nobember: 


WILLIAM B. LÜCKE _ 
Mn: * Flotte Weiber. 
Piumbing, bas Fitting und Sewerage zonnten. ven &n. Son. anime: 
3838 North Hoyne Ave. 1945 werden die Leute fagen. 


Meporaruren werden fchneil, zuverläffin_ nnd | Sonntag, den 25, wre Apenbd: 
bitita ausgeführt, — Teicphon Braceland Ba F I ot t ce W eiber. 


— — 


Tedesanzeige. | 
‚sreunden und Pefannlen die traurige Nah: , 
| richt, dat unſer vielgeliebter Vater 


> 
Wurz’n Sepps 
| —— — = .. 0. . it 
Sata herr, Smee Aginen gm so, Vrigingle baieriſhe Virtſcaft. 


Nichts die fhönften Bühnentoftüme Cyril Aſher, in ver M. 3. 3. 
N, S . c 
herborgezaubert wurden. Unfere Vor- | — — veerdigung ſigde tat am Samstag. ven 24.: 748-717 NORTH AVENUE. 
| Rob., um 9:30 Gorm., bon der Wohnung fei- | Jeden Ndend und Sonntag Nammitiag 


ftellungen wurden häufig vom ame- — Merfiwirdiger Maki R 
häufig Veerfwürdiger Mafitab. — | Rod, vun DEN Bot ao Det so nad Dur! ONZ E RT 


rikaniſchen Botjafter bejuht und „Die Frau Meier hat nur fünf Mo- | Zadn of Leirdes Airke, von ba nad) Dem Ci 
Münchner Kühe. 


| fr = s * FR L 
mandımal au von den hohen Offi- nate um ihren veritorbenen Mann BenilegtnäuBettebedte... — — 


zie ren der Berliner Kommandantur getrauert. — ‚Nun, er mar ja aud) | Iran Anne 9. Mütter, frau 6 — br an 10 
nit ihren Damen. nur ’n ganz Meines Männden!” | Zimmer — iaeieus "Saunen. | San Ynaciti e een a SE 





— Basement 


Garnirte Süte, 


herabgeſetzt auf 


‚00 


Süte für 
firt, 


rasen, aroße md Eleine Mädchen bedeutend berabinar- 
um fchnell damit zu räumen. 


Turbans, Muſhrooms, weiche drapirte Hüte 


und Sailors — 
Freitag zu dem Spezialpreis von 


- alle in einer großen Partie zuſammengetan, um amt 


Dollar verkauft zu werden. 
Oberes Baſement. 


einem 


1,200 moderne pelzbejegte Mäntel 


im Freitag: Bafenent:Berfauf 
für Frauen und junge Mädchen 


Zeitgeimähe | 
ſparniſſen — 


242° 


Offerte von eleganten Muftern zu augenicheinlicen Er- 
zum Vorteil von allen, die bis jest noch nicht ihre 
KHlerdung für das Talte Wetter erlangt haben. 
haben jowohl Pelz-Manjchetten wie Pelz.Stragen. 


Manche der Mäntel 
Yus ganzwolle- 


nen Geweben und vielbegehrtten Stoffen, Wolle-Velour tit vorherr 


ihend. Fait alle find ganz mit 


Sol-Satin gefüttert. 


Kleider für Frauen und Mädchen herabgeiet;t 


Bartie 1 zu 82° 


Aus ſeidenen oder wollenen 
Stoffen, mit beitidten Kragen 
aus Voile oder Seide; zahllose 
Muster und Barden, 


Kinder: n. Sänglings: :Muiterichune 


331% bis 50% 


Partie 2 zu 22 


Taffeta, Satins, Serges, Geor- 
gettes; ein Milortiment teurer 
Muster, ipez. für diefen Verfauf 
berabmarfirt. 


Unteres Bafement. 


Erſparniſſe per Paar. In ein— 


Farben oder in Kombinationen. 


g,00 


Partie 1. Hochfeine Säuglings— 
Schuhe; handgewendete Sohlen; 
in Schwarz und Farbenverbin— 
dungen, Größen 1 bis 5, 


| 
| 
| Zpeztal-Bartien: 
I 
J 
I 
I 


} 
! 
| 
I 


‚so 


Bartie ?. Kinder-Schuhe mit 
Spring Sseels und handgeiwende- 
ten Sohlen: Kid, Batent-Leder: 
Gröben t bi5 8 





559 einzelne Anzüge und Weberzie: 


her Für Männer 


Angebrochene 


in jeder Größe bis 


J 
— 
— — 


Partien von hochfeiner Waare, 
Stoffen und Farben für Männer, 


und Jünglinge 
95 


in neueſten Stilen, 
junge Männer oder Jünglinge; 


zu 42 Bruſtmaß. 


Verkauf von Sweater Coats zu 1.68 
Muſter mit großen Shawlkragen und Taſchen; * u AN: 


in allen Gröden. 


Verunglücktes Shi ferſpiel. 

Das Palagis Elyſee in Paris war 
durch dieFreigebigkeit Ludwigs XV. 
Eigentum der Marquiſe von Pom— 
padour geworden, die es mit großem 
Koitenaufmand in ein wahres Feen— 

log umwandeln lieb, in dem dann ! 
jene berühmten TFeite - gefeiert - wur: 
den, von denen halb Europa bemun= 
bernd Ipradh. Dem Gefchmade jener ! 
Zeit entiprechend, waren namentlich 
vie Schäferfpiele jehr beltebt, und, 
die Marquile war im Erfinden im 
ner neuer Abwechslungen uner 
ſchöpflich. Selbſtverſtändlich beſtan 
den die Schäfer und Schäferinnen 
nur aus Angehörigen der höchſten 
Ariſtokratie, ſelbſt der König betei— 
ligte ſich ſehr oft an dieſen idylliſchen 
Aufführung. 

Als der 15. Februar 1741, der 
Geburtstag des Königs, herannahte, 
für den die Pompadour bei deſſen je 
desmaliger Wiederkehr ſtets auf neue 
Ueberraſchungen ſann, kam ihr der 
Gedanke, ein Schäferſpiel zu arran 
giren, bei dem anſtatt der bisher üb 
lichen Lämmer aus Pappe und Holz 
wirkliche, lebende Schafe Verwen— 
dung finden ſollten. Die des 
Palais Einſee prangten in glänzen— 
dem Feſtſchmuck, der Tag erſchie 
nen war. Tauſende von Kerzen ver 
breiteten ein faſt taghelles Licht, und 
während der Februarſturm draußen 
heulte und die Schneeflocken gegen die 
Scheiben trieb, berrid 


Säle 


ul 


hte in den herr 
Iihen Näumen drinnen zimtiichen ben 
blühenden und duftenden Gemächlen 
eine wahre Frübjabrstemperatur. 

In allen möalihen Variationen 
hatten die Gäfte dem hohen Geburt3- 
find bereits ihre Huldiaungen barak- | 
kracht, felbit die Sötter waren bom 
Dlnmp berabgeitiegen, um dem Be 
herrſcher Frankreichs ihre Geſchenke 
zu Füßen zu legen. Da erſchallten die 
Klänge von Schalmeien und Hirken— 
flöten; der Glanzpunkt des Feſtes, 
das Schäferſpiel, begann. Ein koſt— 
barer Vorhang tat ſich auf, und die 
Dorſteller und Darſtellerinnen tra— 
ien hervor. Die Detorationen ſtell⸗— 
ten eine idylliſche Landſchaft Arka-⸗ 
diens vor, und der Schlußeffekt des 
Stückes ſollte ſelbſtverſtändlich in ei— 
ner ſinnigen Ovation für den König 
beſtehen. Die Hetren und Damen wa⸗ 
ren in prächtiae, au& rofa unb him: | 
melblauem Atlas gefertigte Schäfer: | 
fojtüme gekleidet, mit SHirtenitäben 
und Banflöten verfehen und mit 
bunten Bändern aefihmüdt. Cie 
führten eine ftattliche Herde der 
Ichöniten Schafe, die auf den Gütern ı 
berBompabour forgfältig ausgemwählt | 
worden waren. Man hatte die Tiere! 
Schneeweif aemafchen, die Hörner der! 
Midder vergoldet, fie mit farbigen 
Halabändern aelhmüdt, jo daß fie 
einen ivunderpollen(nblid boten. Gin 
freudiger Ausruf des Critaumens | 
aing durch die pornehme Gefellichaft, 
und mander bemundernde Blid fiel, 
auf bie Urheberin diefer reizenden 
‘bee, bie in Glüd und Schönheit 
ftrablende Marauife. 

Als die Schafe in den lichtdurch⸗ 
fluteten Saal traten 2 die zahl⸗ 

reiche Geſellſchaft gemaht von, Stuten | 
fie einen Augenblid, : getrieben 


‚Kai 


‚ara Köpfen beftehende Herde 


‚laut und immer 
‚diafte Heiterkeit Bahn. 


‚Süd Kebzie Une. 


von den Schäfern, bewegten fie fi" 
borwärts nach der Mitte des Saales 


zu, wo das Spiel ftattfinden follte. | 


Blöplich aber bob ber Leiter der Her 


mit den gewaltigen Hörnern hoc 
‚empor, ſtieß ein tampfluſtiges Geblöck 
Jaus und ſtürzte geſenkten Hauptes 
gegen einen der prachtvollen, bis zum 
Fußboden reichenden Spiegel. Mit 
gewaltigem Stoße zertrümmerte er 
ihn in inufend Scherben. 
fein eigenes Bild erblicdt und, es für 
‚einen Rivalen baltend, fofort den 
mpf aufgenommen, im mitenden 
Vordringen zwei der 
Seäfer über den Haufen 
und die anderen in die Flucht aejagt, 
jo daß fie auseinanderitoben und fich 
hinter Stithlen und Tifchen ver 
Ihunzten. Der Bod aber wandte fi) 
gegen einen zweiten Spiegel, auch 
diejen zerfchellend, und endlich gegen 
eines der großen, mit mächtigen 
Spiegelſcheiben verſehenen 
des Parterreſaales, durch 
mit gewaltigem Sprunge hinzus 
den ſchneebedeckten Pork ſtürzend. 
Inſtinktiv folgte die ganze aus fünf 


Leithammel, unaufhaltſam ſetzte ei— 
nes der Tiere nach dem andern hin 
aus ins Freie und ſchließlich ſtanden 
die geputzten und vom föitlichiten 
Parfüm duftenden Schäfer und 
Schäferinnen allein im Saol— 
Schreckensbleich ſchauten die Feſt 
teilnehmer dem unerwarteten und 
ungeahnten Vorgange zu, die leicht 
gekleideten Dämchen zitterten und 
bebten, und die Kavaliere wagten es 
nicht, der allgemeinen Flucht der 
Tiere Einhalt zn tun, aus Furcht, 
daf fie mit dem Fußboden Betannt- 
Ichaft maden möchten. Nl& aber das 


letzte der Schafe auf fo feltiameWeife 


Zn 


den Saal verlaffen hatte, 
fi erft leile, dann 


Du brach 
unbezwing bar 
auter die unbän— 


Der König aber reichte der Pom— 
padour die Hand und ſagte: „Liebe 
Marquiſe, ich danke Ihnen für den 
‚unbeabfichtigten aber prächtig gelun- 
genen Spaß. 


nächſte Mal doch wieder unſere höl— 
Die | 
koſtbaren 


zernen Schäfchen hervorſuchen, 
ſchonen wenigſtens Ihre 
Spiegel.“ 

— — —— —— —— — 


Starb bei der Freundin. 


In einem Anfalle von Schwermut 
Robey 


machte geitern die 2032 No. 
Str. mohnende, feit einiger. Zeit von 
ihrem Gatten getrennt lebende Frau 
Fannie Rubenfield im Hauſe ihrer] 
Freundin Frau Kaplan, 1932 
ihrem Leben durch 
Leuchtgas ein Ende. Frau Kaplan 
hatte ihre Sreundin nur furze Zeit! 
allein gelaffen, um einige Belorgun- | 
gen zu machen, und fand fie bei ihrer 
Rüdtehr tot auf. Drei Brenner im! 
Ehzimmer waren voll angebreht. 


m 
>. 


1 
| 
i 
I 
I 


Woaldfeuer-Zeiken 


dienſtes eingelaufen. 


— — haben, 


tung für alle dieſe Tätigteiten; 
de, ein prächtiger Widder, den Kopf Be — ———————— 


Er hatte 


hochadeligen 
ia 
gerannt ⁊ 


Fenſter 
dasſelbe 
in: 


ihrem | 


Aber ivir wollen das 


| Bie bat ſich auffallend vergrößert, wird | 


aber energiſch bekämpft. 


In grellem Gegenſatz zu den al- 
Zemeinen Fortſchritten im Bekämpfen 
‚und im Berhüten von Waldbranden | 
Staaten fteht die Tats | 


in den Ver. 
ſache, daß der Nordweſten gerade im 

Jahre 1917 eine ber ſchlimmſten 

Pi einer Neibe 
t 


Jahre durchgemacht hat! Viele beun— 


tuhigende —* jmd darüber im 


Hauptquartier des nationalen Forft— 


Sogar die Kriegslage macht die 


Geſchichte noch bedroͤhlicher. Denn der 


mſiand, daß Milltonen von Fuß 
Peqhttannen, welche als das deſte Ma— 


terial jür die Herſtellung von Aero— 


| planen befannt yind, gerjtört oder be- 
droht worden find, hat alabald den 
Verdacht hervorgerufen, dab Der 
Feind aud) hier Jeıne Hand im Spiele 
habe. Das iſt eine der unzähligen | „ 
‚triegspolitifchen Berdichteleien, meld: 


‚m neuefter geit in Umlauf getoinmen 


'find, und bei der herrichenden nervo— 
fen Stimmung glaubt nan in diejer 
1Bezieyung beinahe alles. Auch wenn 
|es nicht zutrifft, macht dies die Sadıe 
nicht —* 

ı Mittlerweile hat der 
Iftellt, um gich mit größerer Energie 
Pe Kampf gegen diefe Brände mwıd- 
‚men zu fönnen. n Montana und im 
‚nörd lichen Idaho wurde die Armee 
der Waldfeuer-Bekämpfer auf 2000 


Mann gebracht, und es koſtete jeden 
Tag 315,000, dieſelben im Felde zu 
halilen, 
wenig war. 
erreicht werden konnte, war lediglich, 


verhältnismäßig 
alles, was damit 


was 


noch 
Und 


die Weiterverbreitung des Schadens 
bis zu einem gewiſſen Grade zu ver— 
"hindern; das mirtlihe Köfchen ver 
Brände muß gewöhnlich den SHerbit: 
Jegengüffen üverlaffen werden 

Außer ven Wattonalforiten 
‚auch ehr große Flädyen Waldland, 
das fi im ‘PBrivatbefig berindet, in 


Dairl eivenjchaft gezogen — ja nod 


mehr, fie bilden ergentlich die größte 
| Wedrohu ng. Denn für fie hat das 
ı Spftem, welches Der Forſtdienſt auf 
den öffentlidien 
aufgebaut hat, und welches die Brän- 
de, 
hen, auf einer übertaſchend niedrigen 
Ziffer erhält, keine Geltung. 
Wenn Berhütung überhaupt wich— 
‚tiger iſt, als alle nachherige Bekämp-⸗ 
fung, ſo iſt dies bei Waldbränden 
‚in ganz beſonderem Make der Fall; 
erjt ın ziveiter Yinie tommt das Yufs 
finden vom’ Bränden, ehe Dielelben 
‚einen beträchtlichen 
und erft in dritter Linie der 
Kampf gegen ein großes feuer, der, 
'wie gejagt, feinen volljtändigen Sieg 
zit bringen pflegt und überdies der 
opferreichfte iit. Gute 
und Methode jind von großer Bedeu: 
wie 
auch bei großen Bränden die Mitwir-— 
tung der Bevölkerung, deren Organi— 
ſierung abet namentlich im Weſten 
oft ſehr ſchwierig und zeitraubend iſt, 
und alle 

Forſtdienſtes 
Bränden bis 


werden 
auf das 


von ſolchen 
äußerſte 


ten Gegenden 
natürlich viel einfacher gejtalten. 


— — — nn 


er ſchwediſche Bergbau im 


1915. 


Die jetzt vollſtändig vorliegenden 
Zahlen offen ertennen, dab Der 
ſchwediſche DYergbau ım zweiten 
tiegslahr auf taft allen Xerigebies 
ten einen träftigen Aufſchwung 
nahm. Auch die Uufbereitungs- und 
die Veredelungsinduſtrie haben — 
hauptſächlich mfolge der preisſteige— 
zungen — zum Zeil ganz geivaltıge 
Gewinne erzielt. Die Aufbereitungs— 
werte wurden un ſechs vermehrt 
Die Liſenetzproduttion belief ſich 
2015 auf 6,883, 308 Tonnen, wäh— 
rend ſie 1914 6,586,630 Tonnen be— 
trug; Steigerung alſo rund 300, 000 
Tonnen oder 4,550 Prozent. 
ſachlich habden dazu die mittelichwe— 
diſchen Eiſengruben beigetraägen. 
Die Produttion von Stückerz 

von 5,966,339 Tonnen (1914) 

—5, 8682.813 Tonnen zurück. 

Acobun ion Don Eiſenerzſchlich 
vo n 620,591 Ionnen (1914) auf 1,- 
020,495 Tonnen; die Zunahme be— 
trug alfo rund 400,000 Tonnen oder 
64,4 Prozent. —- Die Britettproput: 
ton aus Eifenerzihlih und „Purple 
Dre” jtieg von 324,07 ' auf 411 902 
Zonnen, aljo um 87,844 Ionnen 
Igder 27,1 Prozent, 


Jahre 


aing 
auf 
Die 
tieg 


Beim Kupfererz ſtieg die Stückerz— 
produttion von 30,107 auf 103,740 
Tonnen, alſo auf mehr als das Dop— 
pelte, während die Produktion von 


Forſtdienſt 
fehr wichtige bauliche Arbeiten ange: 


jind , 


Reierve:Ländereien | 


die auf Dielen Yändereien entjtes | 


Umfang erreicht '' 


Orgunitation ! 
i 


indiretten Hilfsquellen des 
in 


;Anjpruh genommen, An dichtbefiedels ! 
würde fidy Die Suche | 


Haupt⸗ 


—XR Ehnerjen 


ihre Schmerzen beſänftigt. 


Die ſtechenden, reißenden Schmerzen 


der Neuralgie und der Hüftgicht werden 
ſchnell beſeitigt durch die beſänftigende 
Sloan's 


äußerliche von 


Liniment. 

Beruhigt die Nerven, 

efühl des Eingeſchlafenſeins und ver— 
Ichafit durch jeine toniiche Wirkung auf 
die Nerven und Musfelgetvebe fofortige 
Erlei@gterung. 

Sloan's Liniment läßt ſich ſauberer 
und leichter anwenden, als die ekligen 
Pflaſter und S 
Poren nicht. 

Ihr braucht es nur aufzulegen — es 
dringt ein. Es tötet den Schmerz. Ihr 

werdet darin Heilung finden von Rheu—⸗ 
matismus, Neuralgie, Hüftgicht, ſteifem 
Genick, Zahnſchmerzen uſw. 

Bei Verſtauchungen, 
Beulen, ſchwarzen und blauen Flecken, 
vermindert Sloan's Liniment ſchnell 

den Schmerz. 

Es iſt wirklich ein Freund der gan— 
zen Familie. 

Flaſchen von reichlicher Größe in al— 
len Moothefen. 256, 50e und $1.00, 


109& ji 


Anmendung 


er — 


BURN 


— — — ni Men — — 


ü +++r+ ——— — — 


Im 
|&van iam G. 


Tochter, 
20 Xafe 


Heim —— 


Frau 
Stearns, 


Str. 


ſtorben. 
war er aus ſeiner 
N. M., nach Illinois 
1860 bis 1863 Kangleivorſteher 
|treis —— im Counthy 
wurde dann Rechtsanwalt und Mitglied 
der Staats zgeſetzgebung, ſpäter Ge— 
ſchäftsführer der Staatsirrenanſtalt in 
Kautakee. Seit 1892 lebte er im Ruhe— 
ftand. 


Heimar Untario, 
gelommen, ivar 


— 9 +90. 


Großer Schaden in Teras. 


| 


der Türre, 
# Schlechte Nachrichten 
Charles MeCarthy, 
der Kommiſſion der 
mittelverwaltung, 
zucht unter die K 
rung bringen und die 
induͤſtrie regeln will, aus Texas 
nach Chicago gebracht. Dr. Me— 
Carthy, der ſich mehrere Wochen in 
Teras aufgehalten hat, ſagt, daß 
dort 2,000,000 Rinder infolge an— 
haltender Dürre verhungern. Tau— 
ſende von Quadratineilen Landes 
ſind aus Mangel von Regen ver— 
dorrt, und viele Viehzüchter ver— 
laſſen das Gebiet, um 
Weidegründe aufzuſuchen. 
ſcheinend dem 
Mich würde gaemitgen,  1,000,000 
'amerifanifche Soldaten in 
‚reich zivei Jahre lang zu ernähren. 
Held umgerechnet, 
der Schaden an Vich, 
umd Sutter auf 
hundert Millionen 
IBoden ijt jo ausgetrodnet, 
ſteinhart iſt und 
Sprünge zeigt. Es werden große 
Anſtrengungen gemacht, ſo viel 
Vieh wie möglich zu retten, indem 
man große Heerden ich Offahoma 
und anderen Sebieten Schafft. Wäb- 
rend tamiende bon Rindern aus 
Mangel an Ernährung eingingen, 
iind 100,000 Tonnen  Delfucyen 
zum PBeriandt nad Dänemark 
‚Fertiggeitellt worden, ımd die Nom- 
‚miffton, der Dr. MeCartby an 
‚gehört, bat mu 250,000 Temmen 
dieſes Viehfutters zugunſten der 
hungernden Tiere beſchlagnahmt. 
Alles Viehfutter iſt mit dem Aus 
ſuhrve rbot belegt worden, und die 
Kommiſſion will den Kongreß um 
Bewilligung von *50,000,000 er 
ſuchen zur Unterſtützung der Vieh 
züchter jener Gegend. Tr. Me: ı 
Gartbn hofft, dab Dreiviertel der 
bedrobten Tiere noch gerettet Iver- 
dein können. 


bat 


Nahrungs: | 


Schlachthaus— 


Das an— 


In 
Baumwolle 
mindeſtens vier— 
Dollars; der 


tiefe Riſſe und 


ver Diiere find auch fait 
alle Schafe im weitlichen Teras und 
in Zeilen don Colorado und New 
Merifo eingegangen, rd zudem 
hat jich eine Rattenplage eingeitellt. 


Nfelge d 


anderen Bilanzen, die dem Vieh zur 
Not hätten als 
können. 


Vücher für Mußeſtunden. 


Kupiererzſchlich ſich auf 51,248 Ton⸗ 


nen aegen 41,869 Tonnen im Vor— 
jahr belief. Der Wert einer Tonne 
Stüderz betrug 59,37 Kr. gegen 
18,40 Aronen im Borjahr, der Wert 
einer Ionne Sclid 119,98 Hr. ge- 
'aen 41,39 Kr, im Jahr 1914, 
Die Zinterzprodultion belief fich auf 
55,957 XIonnen aegen 42,279 Xon: 
nen im Nabhr 1914, ftieg alfo um 
32,3 Prozent. Die Geminnung 
bon Feinzint auf eleftrothermifchem 
Wege durch Elektrothermiska Aktie— 
dolags, elettriſches Schmelzwerk bei 
Trollhättan, hat ſich gleichfalls kräf— 
tig entwickelt. 


— — — —— — — — — 


Die Platane (Sylamore) | 
dann geſundheitsſchädlich wirken, in- 
dem die zahlreichen Sternhaare, 
welche die jungen Blätter bedecken, 
nach Entfaltung derſelben abfallen 


und die Atmungsorgane reizen, wenn 


ſie mit der Luft eingeatmet werden. 


— Selbſtbewußt. Leutnant 
(in einen, mit, Damen überfüllten ı 
Konzertiaal tretend): „Da hat mein 
Burjche, wie mir fcheint, wieder J 
plaudert!“ 


| 


— Der Barvenü. Parvenü 
(einem Galle jein Palais zeigend): 


Sa, fehn Sie, klein, aber mein! | 


p 
1” 


verſhwinden ſchutl 


Hunderte finden, daß Sloan's Liniment | 


berireibt da3 | 
Iben ımb verftopft die 


Verrenfungeit, ! 


tenkult entſtammt. 


| ; Verſonal· Nachrichten. | 


'mer Erinnerung ein Bild 
ren pflegen, jo Juchen fich die Na= 


Evanſton, iſt geitern der früßere hieſige 
Rechtsanwalt William M. Whitney ge— 


Im Alter von dre hig ahlen Menſchheit, der auf niederen Stufen 
der Kultur ſtehen blieb, in den Be— 
|fig irgend einer körperlichen Erinne— 

de3 | | 


Du Page, ! 


ein M —4 


andere! 
Sungertode geweihte 
sranf- | 


beläuft ſich 


daß er 


ziehen. 


des 
Griff, und alſo 
tanzte der Maskierte 
Die Ratten freſſen die Kaktus- und 
Solche heilige Macht der Maste ſol 
Nahrung dienen | 


— — — Ser PN ——— 1917." 
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Ueberlebſel der Kultur. 


— — — — 


* 


Zu den mancherlei Ueberlebſeln der 
‚Kultur, jenen nicht verloren gegange— 
nen, gleichfam automatifch gemorbe- 
nen Begriffsreigen: rie mir als Sitte 
und Herfommen zu vezeichnen pflegen 
'und die nun, ohne daß man fich ge= 
meinhin um ihren Uriprung fümnmer- 
te, zum eifernen Beitand der Kultur 
‚geworden find, gehört auch die 
Maste, die aemöhnlih zur Karne- 
valszeit hervorgeholt wird und bei! 
deren Andlid dann in ung ein Gefühl | 
übermütigſter Freude und tollſter 
Ungebundenheif ausgelöſt wird. Sie 
iſt uralt, dieſe Maske, ſo alt, daß 
wir gar nicht mehr wiſſen, wann 
oder wo ſie geboren wurde. Der 
menſchliche Geiſt iſt nicht nur über— 
aus beharrlich, er iſt auch überaus 
gleichförmig: untker gleichen Verhält— 
niſſen ſind die Menſchen, mochten 
ſie weiß oder ſchwarz ſein, mochten 
ſie am Pol, mochten ſie am Aequator 
leben, ſiets auf denſelben Gedanken 
dasſelbe Hilfsmittel verfallen. S 
wird auch die Maske auf eigenem 
Boden in den fünf Erdteilen einſt ge— 
wachſen ſein, ein uraltes Kulturgerät 
18 heimlicher Schauer. 

Wenn wir im ſtrahlenden Lichter— 
7 des Ballſaals die bumsen 
Masten durcheinandertollen fehen — 
Mer dentt wohl dann daran, daß 
dieſe Maske einſt ein Totenſchäde 
war, daß ſie geradeswegs dem To— 
Und doch iſt für 
den Völkerkundigen der innige gu: 
fammenbang unverfennbar. Wie mir 
bon unjeren Verblichenen zu from: 
zu bewah— 


— — 


8 


3 
l 


turvölker, jener große Teil der 


rung von verſtorbenen Angehörigen 


zu bringen. Der „Wilde“, der ewig 


zwiſchen Totenfurcht und Totenver— 
ehrung ſchwankt, verfolgt freilich bei 
dieſem uns ſo pietätvoll dünkenden 
Brauche meiſt zugleich noch einen rein 
praktiſchen 
irgend eines Körperteils des Toten 
Vieh ſtirbt maſſenhaft infolge anhalten- erlangt man nämlich, ſo glauben die 
meiſten Naturvölker, 
‚bie 


Bmed. Dur den Belit 


zugleich aud) 
daran hHaftenben perfönlichen 
‚Eigenichaften des DBerftorbenen, fei= 
nen Mut, feine Klugheit, feine Ge: 
ſchicklichkeit. Wie fih aus folcher 


welche die Vich- | Anfhauung die Sitte der Anthropo- 
ontrolle der Regie: | yhagie, der fo entfeliche Brauch, Er— 


| 
'Ichlagene zu verzehren, leicht erlärt, | 
jo gibt fie uns auch eine treffliche 
Erflärung des Reliquien, infonder: 
ı heit 3 Schöädeldienſtes. Indem 
| 


29 


|der Wilde den Schädel, das geheim- 
'nißoolle Gefäf, der Seele, bewahrt, 
jindem er den Schädel 


feineg 2er 
wandten, feines Häuptlings, feines 
|TFeindes mit fich umberträgt, it er 
zugleich auch der Träger der perfün- 
Iihen Vorzüge des Toten, und nicht 
nur berer, die jener hei Qebzeiten be= 


!die jener Durch feinen Tod, d. h. fei- 
ne Vergeifterung, feine Aufnahme un: 
ter Die Geiſter, erſt erworben 
und die im praktiſchen Wert noch hö— | 
ber zu berandla; gen find. Denn d bie 
Macht der Geiſter iſt groß und 
furchtbar, und gewöhnliche Sterbliche 
vermögen nichis gegen ſie. Bindet 
"aber vollends der Wilde den Schä— 
bel vor fein Geficht, fo tit er über: |« 
haupt nicht mehr er ſelbſt, ſondern 
eben jener Geift, jene Seele des Yo 
ten, und mit ihrer überirdifchen Kraft 
und Macht begabt. Was er num tut| 
und fpricht, Tpricht und tut jener) 
ı Geift in ihm und aus ihm; wenn er | 
raubt und mordet, träat die Werant- 
mortung ber @eift, deffen, den er vor: 
jtellt; man fann, ja, man darf ihn 
nicht einmal dafür zur Rechenichaft | 


Diefe Anichauungen fanden ich, 
um aus der Alle nur ein Beifpiel! 
‚anzuführen, flar ausgefprochen noch | 
ıin unferen Tagen bei den (Singebore= | 
ınen auf Neupommern. Die Papua ! 
dieſer Inſel pflegten von dem Schä— 
del ihrer verſtorbenen Anverwandten 
die Geſichtsteile loszulöſen. feſt zu 
verkitten und mit Hilfe meiſt des na-⸗ 
türlichen Kopf- und Barthaares und|5 
bunter Farben zu einer Gefichte- 
masle umaugeftalten. Ein zwiſchen 
den Gelenken des Unterkiefers innen 
angebrachter Stab bot den — 
Maskenträgers einen guten 
ein Geiſt geworden, 
unter feinen | 
gepadten Dorfgenofjen. | 





von Furcht 


die fich bei ung + 
heute | 


che, Mastenfreiheit”, 
‚Kindern einer hohen Kultur 


— * 
— — — — — — 


J wie dazu Luſt hat. 


ſaß, ſondern vornehmlich auch el, 


M 
hat, | 
erhält, 


ſich ſolche hölzernen Tanzmasken noch | 
bis auf den heutigen Tag auch 


Imſt (im 


iet Mastentonz ſtatt, 


ner bei Feſten tragen. 
den wir unter anderem: 


— — ** a — — — 


STATE, VAN BUREN und CONGRESS STR. HSebt S. C. & Co. Stamp 


und es ſind Erſparungs-Möglichkeiten bei dieſ 
die von an Einkäufern nicht überſehen we 
Sie finden unzweifelhafte Beweiſe von Vorzügen, 
merken wir nur vorübergehend, daß 


denn die Faſſons ſind die neueſten bis auf die Min 
beit iſt durchweg präziſe —keine Beſatz-Einzelheit iſt 
und die Auswahl iſt groß und verſchiedenartig. 
ein Verkauf, wie man ihn wünſcht, 


Kleider für Kleider 


den Straßengebrauch 


| 
I 
Aus Brondeloth, Serge und | 
wollenem Berjen. Ginige be: 


fridt— andere mit 
"elz befett. Die 
neueften und be- 
tten Modelle, in 
Entwürfen, Stof 
fen and Beinh- 
Ginzelheiten. Alte 
Srößen für Da 
men und Miiles. 
Alle  praftifchen 
Farben. Werte 
bis $30,, marfirt 
zu $15. 


Tanz 


cloth 


dung 
ette. 
Ihr 
mark 


für 
Eine 
wahl 


Kommt hierher und ſeht, was 83. 95 kaufen in 


Elegauten Togs für Knaben 


55.50 Nuvenile Ueberzicher. Convertible Kragen 

oder bis zum Ninn zugufnöpfende Faflon. Halbgür⸗ 
tel oder Gürtel —* herum. | 

ſchweren reinwoll. Cheviots. Ele— 


gante ingendlihe Mu 3. 05 


jter, $5.50 Werte - 
Gr. 23% Dis 10, zu 
Kovelty Gorburen Anzüne für Aus 
ben, aritır, fobfardig, bramı ı. blau. 
Reue Wobelle, reihe Stoffe, aunebin» 
barer weißer tragen u Ran . 095 
(netten, Größ. 2% bis 5, 
Diefelven ir 1:Stüd Mi ımder Raif., 
Sröß, 21% Dis 6, fpea. Freitas, 1.05, 


—$18,; 520 und 


Nr l 
Kurze 
gehen! 
zen Winter 


Wir könn 
über 


28e — „Seconds“ in 
— Ichwarz, Größen I 


10; 2 Raaı 124 
für 250; Baar zu 5C 


$1 Sinider-Hofen f, Knaben, jhön aran 


ıt, braun gemildht, fhiwerer Ztoif, 69 
zu c 


stößen 6 Dis 16; morgen 


„Malone“ Fabrika 


Tkird Floor 


nur no), ein Ueberlebfel für Fich, auf | men. 
barnılofe Nederei befhräntt, reiste! Ich fano mich ebenfalls dazu ein 
naturgemäß den en Mastenträ- hund es interejfirte mi in 
ger zu den vermegeniten leberariffen, | 
zu Naub und Mord. Sie führte aber | ‚und Gebräuche anzefehen. 
auch, ſo ungereimt das klingen mag, 
zu einer ſegensreichen Rechtsinſtitu 
tion, fie wird eine Art von Erfah für! 
die fehlende Vollftredungsgemalt. nicht nehmen, aud dem Sohn 
Indem der Häuptling den Masten- ‚Hochzeit auszurichten. 
tänzer zum allgemeinen Beſten in eine ſchöne ſchlanke Geſtalt, getaufte 
ſeine Dienſte nimmt, beſtraft dei | Kafferim, erfihien, bon ihrer Sipp- 
asfentänzer, von den Geiftern ges | Fhaft begleitet, 
Ihüßt, Verbrecher, treibt von 682= | neichmüdten Ochienisagen, mit adht- 
willig fäumenden Schulbnern Gelder | zepn Ochien beipannt nd von reiten- 
ein fum. 
Bald tritt an Stelle »:3 Schädel? |... s 
und der Schäbelmaste J bei den erde 
Naturpvöltern die Masfte aus Holz, ! 
die zunachit den Schädel oder auch die 
Gelihtzzüge des Verftorbenen nad): | 
bildet, dann etwas Konventionelles | 
einen gemwillen Inpus von| 
Dämon darftellt und fchlieplih zur! 
Ianz- und Schaufpielmaste herab 


Paftors, und, entgegen der europäi- 


Zeit zu Zeit Juchzer außitießen. 
und zwar mit ihrem fchöniten Puß, 
der allerdinag mitunter denBelchauer 
Izum Lachen teizie, zum Beifpiel fah 
'ich einen ftattlichen Kaffer mit ge 
‚Nteiftem, weihem Hemde, Kragen und 
fintt, jedoch niemald3 die mpjtifchen | Rrabatte, lang or Rod un * ——* 
Beziehungen verleugnet Es haben Loſe aber ohne eg 
: make or Schüde, als Kopfbededung einen al: 
‚ten abgefchabten Znlinderbut, den er 


in|. — 
Europa in manchen lanvlichen Geredenfalls einmal — gen 
ut) Di ” 


| : 
genden im Brauch erhalten, und e3: ı hatte. ER RR 
laffen fich in den Maöfentänzen, bei deren Toiletten. 
denen fie Verwendung finden, nicht; Das lücherlichjte Bild aber, 
“elten noch die eben gefchilderten ur- mit jemals vorgelommen, 
alten Beziehungen entbeden. u ‚einige wildeRaffern, melde aus Neu- 
Dberinntal) findet bei !ater fich unter die Gefellichaft drang- 
;Tpiel&halber alle drei Jahre folch ur ten, und, um nicht ganz unbefleidet 
foaenannte zu erfcheinen, fich alte meihe Man: 
„Shemenlaufen“ Ä a ſchetten um die Fußknöchel gebunden 
Schon in dem Wort „Schemen“ 
(mittel bochdeutich ſchime mefenlo- |; Regenfchirne aufgelpannt hatten. 
fer Schatten), da8 ung in diefem; Die Braut war gan nz nach euro 
Sinne ſeltſam berührt, wird der Kul- päiſcher Mode in weiße Seide geklei 
turforſcher leiſe Anklänge an die Be- det, mit Brautkranz von einer Art 
ziehungen der Maske zum Fotentult Mucke, die dort wächlt, und langem 
finden fönnen. Die Jmiter Schemen |wallenden Schleier -—- aber 
find aus Zirbenholz geichnikt und’ Schuhe, 
Ian olter$ her immer die gleichen. ſcheinlich z 
Die beiden Haupiperſonen des ganz Sie ** 
eigenartigen Maskentanzes ſind der mit großem Ernſt und 
„Scheller“ und der „Roller“, dieſer Würde em pfangen. Kein Läücheln, 
trägt eine Männermaske, wild und kein Händedruck, kein Liebesblick ver— 
ſtruppig, jener eine Frauenmaske, riet die Gefühle, welche vielleicht heiß 
Und auf beiden iſt ein ſonderbarer ijm Herzen loderten, denn der Kaffer 
Kopfputz mit Blumen und einem hält'es für einen Verfioß gegen die 
Spiegel, dem ähnlich, den die Samoa- 'qute Sitte, 
Daneben fin= | (Yegenwart anderer zu zeigen. 
Herxenmas- DasBrautpaar fehritt dann neben 
an, deren Nafen in Schlangen= und einander langfam zur Kirche, hinter: 
—2 enden, ufiv. „Scheller innen die Brautjungfern, meiſt 
und „Koller“ tragen — und jie ba | yeißen Kleidern, mit ihren Kaffern- | 


ben den Namen eben davon — Klap herren, etwa fech! Paare, dann bie 
pergürtel iwie die Zauberpriejter der | übrigen Säfte 


Milden. Der „Roller“, angetan mit | 
einem blutroten Mantel, jagt die ar: 
me Geele von „Schelier“, in wilden 
Sprüngen, ganz mie noch heute folch 
Iombolifierendes Hafchen in den 
Maztentanzen der verichiedenen Na 

turpölfer eine bebeutende Rolle fpielt. 
Das Schemenlaufen findet ferner 


da 
ı eng geivefen waren. 
bon dem Bräutigam 


Spezialiit 


Sclelaupen gerade ge— 


— ———— — — 


"SIEGEL COOPER&CO 


formalen Gebrand 


und Tinner-Rleider 
und Nadjımittags- 


Satin, 
Ghiffen, 


Viele 


würdet. 


Marfirt zu $15. 


Weit dieie Nöde fchr fchnellen Abiat fanden, 
Männer : lleberzieher. 


jest diefe für Euch marfirt zu 515 


Es gibt Feinen anderen 
und eimzeltne 


Preisherabſeßungen 
löſt unſere Schwierigkeit. 


1 2 
| Fr delle, Looie Bads, 
d Staple Coats, 
Größen 32-—46, 

zu $15 


„Gismänner- Hoſen“ 


res Sewicht, grau, . a 
dunfel geiireift, Gr. bis 


uv —ú—öu— 


hohem 


Maße, mir die dabei üblichen Sitten 
Der Bräutigam war der Sohn des 


ſchen Mode, ließ es ſich der Vater 
Die | 
Die Braut, | 


in einem mit Grin | 


|den Kaffern umgeben, melche iwie toll! 
agen herumjagten und bon | 


Natürlich waren fie alfe befleidet, | 


und: 


das 
boten, 


‚und bunte in allen farben fehtllernde | 


ohne | 
diefe ihr höchit wahr= | 


feterlicher | 


feine Empfindungen in: 


in | 


ſoviel das Kirchlein 


nicht alljährlich, ſondern nur alle 
drei Jahre an beſtimmten Tagen 
ſtatt, ganz wie gewiſſe Maskentänze 
unſerer Indianer nur alle paar 
Jahre zur Vorführung gelangen. 
Jeder iſt willkom— 
0... 


Kine chriſtliche Kafferuhochzeit. 


Von W. von Wernsdorf. 


Dieſes Feſt wurde bei dem ſchwar— 


zen Paftor Yofef in der nad) ihm be- 


nannten “Gemeinde Yofefäborf 


ev 18 mee &- — 


bei 
Neu-Hannover in Natal geſeiertt. 

Die Zahl der Gäſte war ſchier un— 
zählbar, denn bei einem ſolchen dee 


lann jeder e e der nur irgend 110 6 


richtet in cinem Beiuc. 
Nein Schmerz; od. Chio- 
Niestorm. lieber 300 Siu- 
zen auf ber Kiite, 


sommt und embfangt 
S perſönliche Bebandlurg 
von einen gradudrten und regiftrirten Mrzt 
und Overateur, welcher den Hopf au feinem 
Epezial-Ztubium gemacht bat. Behanden 
belonders 
Angen:, Chren«, Raien- m. Hafdtrankheiten. 
j Konfırltation frei. 
Shwahe : : Augen ‚Taube : : 
Bunde : : : Aunen | Laufende : üÜhren 
Note : Augen Summende Uhren 
Siwielende : : Augen Veritopfte : 
: Nafe | Wunder — 
: Beate | Shwawer : 
Krumme : : aie | Natarriat, ® 
Reritopfte : : 33 32 erter : Sala 


Franklin 0. Carter. M.D. 


20 Jahre au Einte Str. 
Stunden 9-—7, Sonntags 10-—12, 
State Strafe 6 


’ enge, 


Obren 


Wunde : : : 
Laufente ; : 


8 auf — einer mit jedem 108 Gintauf E 


Durd) das Zufammenwirfen befannter New Yorker Fabrikanten wurde dieſer 


515 Stleider-Verfanf ein großer Erfolg 


em Verkauf, 
rden ſollten. 
deshalb be⸗ 


Second Fioe 


Die Werte bis zu $30 rangiren — 


ute-— die Ar= 
berjaumi— 


Alles in Allent, 
aber ſelten findet. 


für 


Kleider, aus 
Taffeta, 
Silver— 

und Wet. 

in Verbin 
mit Georg⸗ 
Kleider, Die 
bis zu 530 
irt erivarten 
Größen 
alle Tameır. 
große Aus 
von Farben. 


22.50 Werte— find 


Ausweg! 
Bartien mirien 
eit jte nicht den gan- 
behalten! Große 
zu Eurem Bortetl 
Deßhalb: 
Alle mit Gürtel 
rund herum, alle 
mit halbem Gür 
tel, Trench Mo 


Third 


— a Pin 


t, reineWolle. ſchwe— 


445 


JVNIONSTOCMVARDS 
PKG. and PROV. (0. 


— Verkauf dieſe Woche 
wei große Läden. Ihr erhaltei dieſelbe 
litũ em unſerer Laäden zu den 
boleſale-Preiſen. 
dieſe ganze Woche: 
Junges Schweinefleiſch: 
ort Schultern, 202€ | Bort Loinz, DET 
Friſche E 
A 22148 
Dinterbiertef 
Lamm. ‚1448 
Hi interbiertef 
Beal.. 
Vorderbierkel 
De 12448 
Rordervierief 
Lamm. . 
Seiner not, 
Roait... 1iEe 
Feiner Rippen- 
Roaſt 


Ausael taff Vomp: 
Stewi nn Hühner 
geſchle —R zu 
Une r feines Nochri ndfleiich.. 
If für Freitag ımb 

mb Nom de <teal 

de Gier 

Wurtterime 

frühne Ita | f 2 


ziell dieſe W 


— 2äden: 
Unier Hanptladen ift jest 


1510S.Haijilsted Str. 


wiſchen Harrifon mb Ban PBuren Sk, 
Pnahe Hochbahnmn Ztvagenbabnen. Kan 
yon jedem Teil der Stadt für 5c Fahrselb 
erreicht werden, 
Bi unteren 63. Str, Store nit, wo 
— d gder irgend cine Gorte 
ie Ahr wollt, geben, 


w. 63. Sitr.!| 


nierem Zchild an der Norks 
reite ber 63. Etraße. 


BD, eo 
die erfte Süßiahl. 
: Kent Lard, 


Ver Be 


|1750 


t rd) 


'faffen fonnte, „welches feitlich mit 
Grün geichmüdt war. 

Die Rede wurde vom Bafter Jofer 
‚furz und in kaffafcher Sprache ge: 
holten, die Irauungsformel nad 
lutheriſchem Ritus. 

Nachdem die Feier beendet war 
begab ſich das junge Paar zuſammen 
auf dem Ochſenwagen nach der Woh 
nung des Paſtors, etwa eine Vieriel 
ſtunde entfernt, wo man ſchon drau⸗ 
‚Ben vor dem Haufe eine rege Tätig- 
feit fi entfalten fah. Alte Kaffern: 
weiber kochten und fchmorten in gen» 
hen Töpfen für die Menge de3 Vol- 
'tes, während die pornehmeren Gäſie 
‚im Haufe an einer langen Jauber ge- 
|dedten Tafel bemirtet wurden. 

Das Menu war folgendes: Bouil- 
‚Ton, junge Hühner mit Gemüfe, Pub» 
ding mit Shftko mpott; Mein und 
‚Bier, jogar M biete, wurde verabfolgt, 

Draußen gab e3 gelochtes Ham 

I\melfleifch, Reis und Kartoffeln, aB 
'Getränt KRaffernbier. 
‚ &8 berührte mich recht angenehm, 
‚tie harmlos und friedlich die Kaffern 
ſich ihrer Fröhlichkeit hingaben und 
noch bis ſpät in die Nacht ſich Bei 
ihren wilden Nationaltänzen ver— 
gnügten. 

Die erſte Geſellſchaft trennte ſih 
bereits um zwölf Uhr, nachdem fie 
auch noch ein Tänzchen gemacht 
das junge Ehepaar wurde bon den 
betreffenden Eltern in fein Zimmer 
geführt, die Tür hinter ihnen ver- 
ichloffen und das Licht entfernt — 
ider Sitte des Landes gemäß. 


—"7"-1 90 — 


— Erklärung. — Schneibes: —J 
wohnen im vierten Stock?“ — 
|bent: „Allerdings!“ — „Dann Tann > 
ich Ihnen nicht tredinten — 
„Warum?“ — „Ich bin aſtmatiſch⸗ 
lo da mat mir dann das Mahn- 
Iverfahren zubiel Beihmare! 
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nn Mbendpnft, — re den no. gr 1917. 
Fauf der glatten Fläche Fünnen fich fi) um die erhöhte Altftadt grup- RT TTTIINTETTIETTITTTT Diefe Verfänf: für Freitag ¶— — — ———— 


die Haustierchen nicht gut anſiedeln. piert. Sie iſt gewiß nach Veirut = 
| Wir baben ganz Gaza durd- |die europäiftertefte Stadt Spriens, IE (The Store of To-day and “To-morrow 


| Wolle Iitreift, aber fait. fein einziges Ge. mit breiten Straßen und von van.? 

J | |bäude von Bedeutung gefumden. men umitandenen Quartieren, die — —— ——— 
nrrd z3 | Das einzige it die Sauptmofchee, | einen guten Eindrud machen. Be- by E.]. Lehmann 

oder rot. eine febr ‚Mi Ce chemalige driftlihe Kirche der | fonders da8 Nudenviertel fticht durd) in 1875 


gute Corte; fo ‚Miftreuzfahrer aus dem zwölften | feine Reinlichfeit und den forgfälti- 
| State, Adams and Dearborn Streets 


ren fie reiten | | Jahrhundert. | Im Jahre 1350, gen Bau der Häuſer hervor, von | 
s = en Inachden die Areuzfahrerberrlichfeit denen jedes fir eine einzige Yan 
Zwei Läden längſt zuſammengebrochen war, | lie beitimmt ift und jo den Eindrud 


— — Blipurde fie in eine mohammedanifche | der Ordnung und Vohlbebenheit 
B Miwaukee Ave. at Paulina Si st. * Lincoln— School and Ashland |Mofchee verwandelt. Sie jteht faft | erwedt. Es find Kolonien von Zi- 


Te a im Beittelpuntie Der Pink, Die ich oniiten, die aus Europa ftanımen 


X Verkanf von geſtriktem Unterzeng h 


| rüden binziebt. Nur die zahllofen | lid Sandel und haben dur ihre 


Kaufen Sie Ihr Umterzeug jest! ‚Marmorfteine, Säulentnäufe, Säu- |; Arbeit viel zum fommerziellen Ge- 
Babrilantenpreiie werden für die nädhıite Saiion als 750, bis 100% höher berichtet — ‚denn Wolle iit ſehr rar. ‚Tenichäfte, bie —* a ni hen nn — 
Wir offeriren wundervoll prächtige Werte, welche ganz ſicherlich auf eine u. Beit — nicht wieder geboten Nauerwerke zu ſehen find, erraten, | Mehrere ———— zieren die 
tmerben Können. ‚dal ‚hier einjt eine glänzende Mar- | Stadt, und Dſchemal Paſcha hat 

——— ae Gerippte ftichneiütt.| Mi EB | moritadt acitanden haben muß. kürzlich ſelbſt einen großen Boule— 

Unton-Zuits für Mün- | Zeibhen und velntiet 6 BR ' Den fchöniten lleberblid batten/vard mit ſchönen Baumanlagen 

u en. | 26 Ge Su. mi das MG DE A ie ‚wir, als wir im Südoiten Gazas Maffen laſſen. Man findet auch 

(= a a ee unſe N - den höchſten Hügel El Muntaar Schulen und Spitäler nach europö— 

(end. überall zu 81.50 „gelte | Yabı \ nn |beitiegent. Ihn umitrablt eine \ifcher Bauart, mehrere von Deut- 

en 


niebrigen 1 15% —— Imehrtauſendjährige Ueberlieferung. ſchen gehaltene ſehr gute Hotels und 
Preis von... Oo a * u 8 »dierber soll ja Simfon in jener | Häufer privater Notabeln von ge- 
Naturwollene Hemden chen und Deinfleider | “ iS I Nacht (Richter 16) die Stadttore | fälliger Ardhiteftur inmitten jchö- 


und PBeinfleider für Rind mert * * * 

Männer, aus biefiger | u J Gazas getragen haben. Hier droben ner Gaͤrten Der Hafen von Jaffa 
Holle und Yaumwolle Ani | hat t f Ali hi it flei ak temlid ſchützi; 
e wunder | „a on-Zuits ir Te DR | bat man einen „‚reien te mac |tit Klein, aber ziemlich geichüg 

E — unfe | Suolie Morited Garni . FM allen Seiten. Drüben im Diten dient al8 Tranjitplag für Nerufa- | 


ı und 25 Proz. Seide— a | in afy} 7 3 » a 
on Be ee | Ü raat die Sebirgsmaner des Landes lem und ganz Südpaläftina, na- 


„gate Siehaeunerte Wolle u, ebenfo warm ’ | Juda bis au 300 Meter ‚empor. mentlih Gaza; der jäbrlidhe Umjat | 
en oekktther War | ciese Baih Telms WHEN | a | Drumten Tiegt die Stadt mit ihren | beträgt dreißig Millionen. Cine 
ännez. — Be Be weißen Häufern und ihren fünf WRi- | Eifenbahn verbindet Jaffa mit Je— 

e Ar&wahl 59e steil zu 81 .98| Wo a naretten. Im Süden erſtreckt ſich ruſalem und dem großen Bahnnetz, 
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Dieſe Erſparniſſe ſollten für jede ſparſame Dame, die 
elegant gekleidet zu ſein wünſcht, von großem Intereſſe ſein. 
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allen wünſchenswerten Schatti Koſtüm-Serge, volle Yard breit; die | Geld geboten werden ſchwarz, 
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dedt kein Grün die Erde, und die ſtirbt. Bauern Paläſtinas tragen. Wahre * — id und Slutte für le, bliihbende Gegend verwandelt haben. 
pralle Sonne madıt dem Guropäer Ten Mitrepuntt jeder arabticen  vorfintflutliche Ungetüime von Web: | 32 — — 
den Aufenthalt in dieſer Gegend zur Stadt bildet der „Sſuk“ oder Baſar, ſtühlen waren da, an denen die Ar— — eile: ——4 — Pflichtgemäß. — Fremder (der 
Vein. Die Unterbrechung der eng- auf dem alles feilgeboten wird, mo-!beiter in ihren roten Tarbuuſcken a Tran üfter in eine fleine Stabt kommt): 
> Bien Angriffe wurde aber anichei- | mit in der Stadt gehandelt wird. und Turbanen faßen. Dabei halfen | daft, mn A gi, ...Alfo die häßliche Tochter des 
rend benükt, um den Pau der Eifen- | Darum wandten wir uniere Schrit- ihnen auch fleine Jungen, — A Nidenfranfbelt, she. Gemeindeleftetärs heiratet .... und! 
bahn zu fördern. Von Monat |te bald zumSfut. Lauter elende, enge | Be durmeg glatt abtafiert var, | vV en: auch noch fo weit fort fommt fie... 


September an finft die Temperatur | Sähchen fanden wir da. In jeder Nur.oben amı Schopf hatte jeder ein: WR ae een tllamer Mer hat denn das bermittelt?” — 


umd das Leben wird certraalid. war ein beionderes Gewerbe ch: langes Haarbündel. Die Mohamme- 'W) PR | Bürte, Radifalegeilung | Hotelier: „Der Borftand unſeres 

Seit diefer Zeit tit der engliihe!hbaft. Da gab es einen Schneider-, | daner jagen: damit beim Tode dem ÄRERRE N (Hein und "et, Eurem | —— — 

Sioß in der Richtung auf Jeruſa- Schuſter-⸗, Goldſchmiedebaſar und Auferſtehungsengel ſeine Arbeit er-⸗ Ki y nas ezeheen Brei! _ Der Pantoffelheld. — „Dbo, | 

lem denn auch, wieder aufgenomnten ‚viele andere. Weberall diefelbe Ein- |Teiehtert werde, menn er fie am Scho= gelt Augefandt. Te ag i8 denn los? Warum preifirt’s 

worden umd jegt bis Gaza gediehen. | richtung: redht8 und links öffnen ſich pfe aus dem Grabe ziehe. Aber /Lorenz Truss and Eleotrio Works: denn jo?" — „Sie, aeh n S’ weg! 
Rudwig Schneller entwirft von | höhlenartige, tiefe, feniterlofe „Kauf. |jhon im Diesfeits hat diejes Nafic- |’, 2249 Sincoin Ave. — Iheib'n hoill.i’ ni’ —* laſſn 


6 —V 
dem PA, ie er bor dem Srieg be- 'läden“, die ihr Lit nur bon deriren wohltätige Wirkung. Denn —— ——— 1 Sort — weil mei’ * 8 "rad" inet dabei is!” 


2 Dan: Anzüge u Tommy Dies iſt eine Räumung unſeres 
Tucker Faſſon; fancy blau, Serge al ein - 
* Lagers von nn Sammet— 

ORT und Zammet, tm mehreren cat 3 — —* 
eine neue „Dee tirungen; nicht alle Größen; auch Huten zahlreiche derſelben ſind 
Di Eigen Heine Sröpen ven Ueberziehern. aus Lvons Sammet von guter 
yübjde ge: fanch und Chinchilla wert bis au 3 Ba d 
Ju2 es d Chinchilla; wert bis au Qualität gemach 25 ind 
ſtreifte Muſter 54.8 5. au nur —* ge * J bed mo pure 
in Roie, blau ! sartie, Die Früber bis zu 


braun und in +2 arfırt waren. Um unier 
Algrün; Quaſten ager 


am Unterteil; 
22 ANards Kg für Kna— 
lang, 36 oil ben—-mit zwei Paar 
breit, freitag, Hopfen; einige aus ſpegiell, 


ſoweit diefelben rei⸗ ſchweren Stoffen _ ur we Freita 9 
chen — das Stück C gut paſſer d; neueſe au nur 
zu nur Modelle; T rend) und 


Pinch Back: Größen 
81.59 gezackte 9se Bettkiffen er so. = BB" 09e 
gehälelte Bett — mit reinen, Freitag zu 4.45 I 
decken — ſanitären, ge Winter Ueberzie— Geſtrickte wollene Sets we 
Ihe Davjeilless  vuchlojenzedern ber für Sinaben r — (Toque und Scarf nur drei 
Vuſter; keine gefüllt und aus hochfeinem Tuch Farben Kombinationen, marıne 
Stärke oder mit janch rt in mebreren Schattirungen ge- blau mit Nelly Beſatz, Burgundh 
Trefiing, Größe Ticking übergo⸗ macht, bis zum Halſe zuzuknöpfen mit Kelly und grau mit Navy — 
70 bei 80 — gen; Größe 20 — doppelknöpfig, Pinch Backs — genau zehn D ug 1. 69 


zus 1. 19 Eu se 69c —2———— Größen 4.98 wert $2.45 - 


fpeziell zu nur — 


uziren, 


—— 


—— — uuxii om e nnnunnununi 





A Store % 
State and — 


on 


Kleider für Miſſes 
zu 86.98 


beliebten Stoff — Serge — 


er=IHHE IH E HOF EICH h F=IeFZiE>T 


TUOL9 - W 


Bor] EIeE-IeE=IeFZJeFZIeF=IeF=IermIereier>T 


Antiquitäten. 


Diener Silgouetten | von Raoul Auernheimer. 


Perfonen: Cäcilie Fort — Die 
Antiquitätenhändlerin und deren 
Gatte — fpäter: Der Baron, 

Ein Antiquitätenladen in der inne- 
ren Stadt, halbdunkler niebriger 
’ Raum, von befien Dede zwanzig ber= | 
Ichiebene Lampen herabhängen, die 
nit brennen. In den enfieröff: | 
nungen Yauteuil3 und Kleine Tifch- 
chen, längs der Wände alte Schrän- 
fe, Kommoden, Vitrinen und in ber 


Second 
Floor 


Ahr Habt die zu von vielen reizenden Modellen aus dem 


auch aus Taffeta. 


Plaited und Flared Moden; 


einige ſind mit Taſchen, Satin- 


kragen und Manſchetten ver 


ſehen. All die 
Farben ſind vertreten. 
14 bis 20 Jahre. 


Die 


drei Jahren 200 Francs gekoſtet hat, 
koſtet jet 800. .. Derſelbe Schreib⸗ 
tiſch von derſelben Firma.“ 
Gäcilie: „Von derjelben Firma?... 
Dann ift er alfo nicht einmal alt?“ 
Die Händlerin (matt lächelnd): 
„Selbitverftändli nit. Ein alter 
Louis Quinze-Schreibtifh, der alt 
it, foftet adttaufend Francd. Und 
"z ilt er nicht zu haben. * 
Cäcilie: „Was Sie ſagen.“ 
Die Händlerin: „Ich bitt Sie, 
dige Frau, ganz 


gnä⸗ 


r. Everybody 


Hier find beitidte, Vraided, | 


gewünſchten 
Größen 


Werte rangiren bis zu 
$15.00, alle werden am Frei-⸗ 


Offerte. 


Mode 
| Neadysto-Wear. 


wertloſe Sadıen, Itann es zum S 
|wenn fie nur alt find, werben jet | all, 


” 


Sertersimsn ei = 


—— 


Sanmet: = 


* 
für 
Dritter ˖ Floor 


Freitag 
auf 


Dies iſt eine Partie von mehre— 
ren Hundert Sammethüten, die 
unſerem regulären Lager entnom— 
men wurden für dieſe ſpezielle 


Wählt aus von großen, kleinen 
und mittleren Moden in Sailors, 
Muſhroom und Side-Roll:Effef- 
ten, in jchwarz und ;farben. Eine 


in Tailored und 59 


Morgen, 


deutſch, Herrenzimmer engliſch, 
Rauchzimmer orientaliſch ... Nach— 
her iſt die Sezeſſion gekommen. Vor 
fünf Jahren haben wir uns eine 
Villa in Hiehing gebaut und ganz 
neu einrichten laſſen: Eingebaute 
Schränke, Wandverkleidungen aus 
Mahagoni, Kaſten, in die man nichts 
legen, Tiſche, auf die man nichts ſlel— 
len, Stühle, auf denen man nicht 
ſitzen kann . . . Und jetzt iſt das alles 
auch ſchon wieder paſſé. Man 
Trödler ſchicken. Ueber— 
wohin man kommt, ſieht man 


— —— 


— Hänblerin: Sa, es ift auß der, 
Zeit.” 
Cäcilie (blickt vorſichtig um ſich): 
„Sie, hören Sie: Sie ſagen immer: 
„Aus der Zeit“. Was heit bas 

eigentlich?“ 

Die Händlerin (etwas verlegen): 
„Das heißt eigentlih gar nichts. 
| Pan fagt halt fo. Wenn gnädige 

gu nicht genau miffen, aus welcher : 
5 Fein Möbelftüc ift, fagen Sie ru: | 
de: Aus der Zeit. Die was ber- 
ftehen, mwifjen dann fchon, aus mel=' 
cher. (Der Baron tritt ein.) Einen 
Augenblid, gnädige Frau... Habe 
‚die Ehre, Herr Baron.” | 

Der Baron: „Guten Tag... Sie; 
follen da eine Serie von „Sondon- | 
icrie8“ haben . . . (bemerkt fcheinbar 
erſt jegt Cäcilie.) Oh, was ſeh ich, 
ee Frau? Seit mann intere]- 
|firen- denn Sie fi für Antiquis | 
re ! 

Cäcilie: „Ich Hab mir da das. 
Tiſcherl gekauft.“ 

Der Baron: Aller⸗ 
liebſt! 
Biedermeiertiſcherl!“ 
| Cäcilie: 
aus der Zeit tft.” 

Der Baron: Natürlih...... 
Seibftverftändlich... . (Leifer.) Has | 
| ben Sie leicht ee re 

Eäcilie: 
| übergegangen.“ (Entfernt ich lorg: 
nettirend etiva® bon der Hänblerin.) 

Der Baron (folgt ihr): 
Frau guſtiren.“ 

Cäcilie: „Wiſſen Sie, Herr Baron, 
daß es ſchon dreiviertel iſt?“ 

Der Baron: „Ya, beinah...... Aber, 
ih fann wirflich nichts dafür. Wie 
ih um die Ede bieg, rennt mir ber 
alte Hofer — der Erzellenzherr, Sie 


„Reizend! 


Es gibt halt nichts über en 


„sa, befonders, wenn es 


O, ich bin ſchon oft J 


„Gnädige | 


wiffen do? — über'n Weg, steist/| zw 


ftehen und erzählt mir eine lange 


Tratſchgeſchichte aus'm Miniſterium. 


(Mit völlig unbewegtem Geſicht.) 
Alſo ich war wütend!“ 

Cäcilie( die ſich von der Händlerin 
beobachtet ſieht): „Schauen Sie nur 
dieſen Brokat an ... Ich liebe dieſes 
verblichene Violett, dieſe verblaßten 
Seidenröſen ... Sie nicht auch, Ba— 
ron?” 

Der Baron (unbemwegt): „Wahn: 
finnig!... Uebrigens, da rüdmwärts, 
im Hinterzimmer, find noch jchönere 
Stoffe... fommen ©’, gnädige 
Frau, Schauen Sie’3 an. (Zur Händ- 
lerin, die interbeniren will): Laffen 
©’ nur, ich fenn mid au... (Geht 
boran, Gäcilie folgt ihm.) Man 
fieht zwar nichts." — 

Gäcilie (frampfhaft lorgnettirend): 
„Reizend!” 

DerBaron: 


Korb Hepfel 58€ 
kn „Gnrey 


With“ — 
A Korb mit 


Korb 
jeden 
Kunden, 
feine 
abgeliefert — fDezielt. in 
diefem Verfauf ein Korb C 
fe nur 


MWinter-Trachten zu unwide erſtehlichen 


Winter-⸗Mäntel für Damen und 
Miſſes, zwei Modelle ſind hier 
abgebildet; aus Boucles, Ker— 
Iſeys und Chinchillas, wollenen 
Velours und Novelty Miſchun— 
aen gemacht, Flared und Gür— 
tel-Modelle, hoch am Halje zu- 
zufnöpfen, Stragen aus Sam: 
met ımd Self Material, fancy 
geformte Taschen, Größen 14 
bis 18 und 36 bis 42 — aber 
nicht jede einzelne Größe in je- 
der Faſſon — wert bis zu $8— 
Ipeziell fir den 
Freitag-Ver— $ 
fauf offerirt zu 
BE 4:4 


Korjets 
Standard Mar- 
fen, nieder: Büite, 
langer Efirt— 
m. Stiderei ber 
Einjak, f. Slei-W fest, mit vier 
der. Unterröde g Strumpfhaltern 
2.25 Cuali-g — angebrochene 


$1. 19: 1203. [BC 


1.50Wt. 


Stiderei 


425011. tuffled 
Swiß⸗ 


8 
Bär; 


Yar d 


Ilannelette Dreifing Sacques f. Damen, 
— Ark lage. reg. und 
GErtragrößen, Aus: 
wabl au TTe 
Slannelctte Unterröde für 
Damen, rofa oder 44 
blau geitreift, au.. c 

Hansflcid 
Schirzen f.Da- 
men, heil jigu- 
rirter Percale; 


zZ 
Ur 


Taſchentücher 
Farbig umran— 
dete Tamenz 

Tafchentücher, 
gerollter Rand 
.. in einer Ede 
2 em etwas 
be eſchmutzt. deu. 


Te Dt; 30 


Freitag 


Taſchentücher 
Feine Lawn Ta— 
ſchentücher für 
Damen, eine 
Ecke geſtickt 

großes Muſter⸗ 
Sortiment, alle 
tadellos — reg. 


WMWe 88; 6e 


für nur 


m am 2 En Sr a aD 
ersuun 


Storm=Serges, reinwollener 


alle für jehmelle 


— neregapırteagager —— 


Bänder 
Nr. 9 ganzieid. 
Satin Bin Dot 
Bänder. — In 
Mei, Not a, 
Blau, Gardinal 
v farbig, 13 
Soll breit; Bolt 


10 Nds. Teg 


656; MD. 


Bänder 


Reiter von ganz- 


feta, Moire, 
hell u. dumfel 
geblümte, Blaid 
u. farrirte Ban- 
der, Breiten bi3 


53 Boll 15e 


— M. 


4 
—* ——— un Rs —— 
Damen⸗Traächten etc. Letzte Partien von Percival B. Palmers (367 Weſt 
Adams Str.)Reitern von Aleiderftoffen, Eloafings etc. 


bon deren Mäntel- 
reinmollener 
Blüfches, Velour Plüjches, jeidenen Velours, 
egbptifchen Plaid Plüfches, Boucles, importirten 
Yängen von 1% bis 4 Y)dS., 


und Enit-Fabrifen, ceinjchlichlich reinwollener franzöfiicher Serges, 
Gabardines, reinwollener 


Suitings, 
Chinchillas, 


—V 


Vicunas, Peruvia Coatings 


ſeid. Satin, Taf— 


Seal 
fanch ſchottiſchen Coatings, 
eic. 


Unterzeug 


Gerippte baummollene „Fleeceb“ 
Finiſh Hinder-Leibchen, in 17e 


allen Größen. 29 Werte.. 


Gerippte baummöllene gefliehte - 
DTamen-Leibhen nm. S— 


in allen Größen 330 


gewöhnlich 496; Tr nur 


Schwere flie$ -\Schmwere gerippte 
gefütt. Heinden | baumivoll. fließ- 
u. Hojen für die | gefiitterte Union= 
Männer. Zu has | Enit f. Männer. E 
ben in alten Grö- | Zu babeır in als 


Ben; pe= 75e\! [en $1.39 | 


ziell zu.. Gröp. 


Breiten 


Sfirt3 für Damen und Mifjes, 
leitende Modelle der Saifon — ff 
aus reinivollenen Gabaradineg, 
voll. Serges und Mijchungen, 
volle Bor pleated ımd gejchnei- 
derte Modelle, mit Shirred“ 
Rücken, geräumige Taſchen, in 
Schwarz, Navy und 2 Miichungen 
— Vailt Bands 23 bis 29, Län- 


gen 35 bis 42— 582. 97 


wert 84. 50, 31 


Mädchen— —* angebrochene 
Partien, aus voicles und Chin⸗ 
chillas gemacht, Flared u. Gür— 
tel-Modelle, Größ. 6 bis zu 14 
Jahren, aber nicht in jeder Faſ— 
ſon, Werte bis 
zu 84.50 — 
ſpeziell offerirt 


zu nur ® 


Leineniunnren 


89e filber:gebleichter Tafel: Damait 
60 Zoll breit, in Blumens und 
Polfa Dot Muftern; jpe= 
ziell die Yard zu 
3000 halbgebleichte geſaumte 
Servietten, 16x16 Zoll, in 
Würfel-Muitern, geeiguet f für 
gewöhnlichen Gebrauh A dc 


das | Stüd für nur....... nur 
Gebleihte Da | Säuecweiße Sa: 
Marfeilles 


mar Tifchtücher | tin = 
Sets, ge 


- 58X 72 Boll! Bett = 
Größe — vor: zackt rundherum. 
zügliche Quali- Set umfaßt Decke 
täten ſpe⸗ u. Kiſſen-Bezug, 


ziell in dieſem paſſend zu einan— 
Verfauf 77 | der; 83 98 
zu C Set ⸗ 


in 


Räumung für Freitag marfirt zu 13 bis 12 der regulären Preife 


Bercival B. Balmer E Co.'s Reſter und | Bercival B. Palmer & 69.3 Reiter von 
furze Enden von Stleideritoffen, Suitings | Storm Serges, Drei Serges, Coating Ser 
und Goating5 — in einfachen md fanch |ges ’, Melroie Eloths, Sranite Elotbs etc., 
Geweben — viele in marineblau —— in in einer guten Auswahl von populären 
Ichwarz; in Längen bis zu 1% Yard; tt | Staple Schattirungen und Schwarz — in 
vom Stüd dreis oder biermal mehr, Steie Längen bis zu 6 Yards; regulär T5c und 
tag, joweit jie reichen, das Stüd, E öc, werte — ‚für, Ichnelfe Räumung für 


69€ 59e Age 39e 29e 19e 3x3 Se 9m act 


nur 
Reiter und Odds und Ends von Seal Plüſches, ſeidenen Velours, Ehindillas, Boucles, 
fanch ſchottiſchen Coatings, importirten Vicunas, Peruvia Coatings ete., Längen von 


Dard aufwärts, für Throw's Trim— 
zu 13 bis 2 der regulären Preiſe 


„Schöne Frau!“ (Küßt 


— — .. 

Die Strümpfe 
Halbitrümpfe für Männer; reine 
Fibre Seide, Winterfchivere, nur in 
einfachem Schwarz, doppelte Soh- 
len, Ferien ımd Dehen, Seconds 
der 19c Qualitäten — 
zu nur 

Armee- Strümpfe für Männer, 

Natural gran, ſchwere nahlloſe 

Onalität, lange Beine, warme, 

dauerhafte, Regulation | Armee- 


Strümpfe, Seconds der gewähn- 


lichen. — Sorten — I). 


Kragen, Man- 
ſchett. u. Gürtel 
mit einfachem 
Roſa od. Blau 
Bound, Front 
und Rücken zu 


ringe 


Beacon Blanket 
Baderoben für Da— 
men, Kragen und 
Manſchetten Satin 
Bound, — ſchwere 
Schnur und Quaſte 


53.50. ud 


$3.60, au 

TlanneletteBrinceh 
Kleidchen für Kin— 
der, einfach weiß, 
ober rofa und blau 
geftreift, Größen 2 


bis 6 Sabre, 330 


zu nur . 


Blankets uſw. 


Feine weite Bett-Blankets, extra 
Größe TUXSO Zoll, beſchmubt 
vom Anfaſſen, ſonſt tadellos 

ſchwere Winter-Qualität, fancy 
Borte. $6 Wt., jo lange 3 4 

200 Baar reichen; 338 8 
Feine baumw. Bett-Blantets, 
ihwerer „long fleecy“ Rap — 
volle Toppelbett-Sröfie, in Loh— 
farbe, Wei /u.. Gran, fnuch 


$3 Wert; Paar zu 61.79 


Bettkiffen, gefüllt mit guten fant- 
tär gemijchten gebern u. bezogen 
mit fanch Art Tiding — jpeztell 
das Ttüd für 
Rrei3 bon nur 


in Paris zu horrenden Preiſen be- nur noch alte Möbel, alte Bilder, alte 
Zahlt. Ich war ſelbſt dabei, wie ein Stoffe. Man ſpricht, man träumt, 
Sammigr bei einer Auktion für ein/man lebt von — Alles 
Wickelbänd fiebenhundertundfünfzig | bievermeiert . Sie ift zum Ti 
| Fanıı niebergelegt hat. „Cheriffeg | borgedrungen, auf dem das Bud 
"amour, vou& Iut devez !e jour“ if liegt.) Was lejen Sie da?... Na: 
darauf gejtanden.“ türlich „Jettchen Gebert“ — ein Bie— 

Cäcilie: „Auf dem Wideldand?” dermeierroman. Sogar die Literatur 

Die Händlerin: „a.“ wird antiquarifch... . Wirklich, es ift 

Cäcilie: „Unglaublich.“ ſchwer heut Lage. Gran fommt nicht 

Die Händlerin: „Jawohl ... Das zur Ruhe.“ (Sie jekt id.) 
Tiſcherl iſt gar nicht einmal teuer.““ Die Händlerin (lächelnd): „a, 

Cäcilie: „Im Vergleich zu dem gnädige Frau, uns geht es ebenſo. 
Wickelband allerdings . . . Wiſſen Wir ſind auch gerade daran, uns neu 
Sie was? Ich geb Ihnen zweihun- einzurichten.“ 
dert Kronen dafür.“ Cäcilie „Sie ſind wohl noch nicht 
tif ein.) Die Hänblerin (beleibigt): „ber | lange verheiratet?“ Gäcilie: „Apart!“ 

Die Hänblerin (hübfche junge | gnädige Frau! Y Bet uns wird bo) Die Hänblerin: „Fünf Jahre! Der Baron: Beinah fündhaft, 
Stau, fehr einfach und diftinguirt ge- |Niht aehandelt! Wir haben fefte) Uber die Verhältniffe haben fich un: | was?“ 
feibet, gemefjenes Benehmen, macht | Preife.“ berufen gebe,rert, mir brauchen jeßt| Käcilie: 
ein Efelsohr in das Buch und fteht| Cäcilie: fünf Zimmer. Die neue Einrichtung gehen.“ 
langſam auf): „Guten Tag! Womit Geſchäfte g“ macht meinem Dann fchwere Sor-| Der Baron: „Wenn Sie erlauben, | 

gen. Gerade vorhin ift er in die | healeit ich Sie ein Stüderl.“ | 


fann ich der Dame dienen?“ Die Händlerin: „Gnädige Frau, | 
Cäcilie: „Was toftet das Empires ; das Antiquitätengefhäft ift heutzu= | Wohnung hinübergegangen — nad) Cäcilie-(zur Hänblerin): „Schiden | 
ſchauen.“ Sie mir das Vſcherl in die Villa. 


tiſcherl in der Auslage?“ tage eines der ſolideſten.“ 
Die Händlerin: „Das Bieder- Cäcilie: „Und einträglichſten.“ Gäcilie: (Gibt ihr die Adrefje.) Bezahlen 
Geſchäfte?“ wird's mein Mann ... Und über die 


meiertiſcherl, meine gnädige Frau? Die Händlerin: „Gott ſei Dank! 
Die Händlerin: „Wir' wechſeln ab, Empiregarnitur reden wir noch.“ 


Das da?“ Wir können uns nicht beflagen. Wir 
Gäcilie: „Ja, das — Biedermeier.” haben eine jehr feine Kundichaft.“ gnädige Frau.“ Die Hänblerin (mit Haltung): 
Cäcilie: „Alfo, wollen Sie mir | „Ditte, wann’3 beliebt.“ 


Die Hänblerin (jehr ernfl, eher] Cäcilie: „Sagen Sie: Yit es wahr, 
traurig): „Dreihundert Kronen.” baß Fich jeht die vornehmen Leute das Tifcherl' um zweihundertfünfzig) ‚Der Baron: „Wegen ber „London: 
Kronen laffen?“ | cries" fomm ich jpäter — wenn hr 


Eäcilie: „Wirklich?“ alt einrichten?” 
Die Hänblerin: Ja, es ift aus der) Die Hänbdlerin (nidt): „Da Die Händlerin: „In Gottes Na- Mann ba if.“ 
men, gnädige Frau, weil es das erſte Die Händlerin: 


Zeit.“ jr Neueite.” 
Cäcilie (unſchuldig): Cäcilie: „Offen geſtanden, ich Gefkäft ift,“ jgrab 
Gäcitie: „Ich kauf ea — aber un Händler (eintretend): 


er?” dente auch daran. Und deshalb fomm 
Die Händlerin: „Aus der guten.” |tit zu hnen, man hat mir Sie em- Iter einer Bedingung. (Bertraufie) | S0bohtung, Gerz Bares, 
Rämlih: Dap Sie mich ein bichen | ‚Hand, gnä’ Frau. 


Gäcilie: „Es ift ja wirklich ſehr pfohlen. Xch will mir im Herbfi 

z \ ie Mate | ein — — —8 
hübſch... (orgnettirend) die Male- einen kleinen Empireſalon vergön⸗ dag Gefchäft einweiben.“ —* Baron: — = Gott. i 
Die Hänbdlerin: „Onädige Frau iffen ©’ ma Schiden S mi | 


zei. |nen. Man bat mir gejagt, ich foll 
Die Händlerin (fieht fie durchdrin⸗ mich an Sie wenden.“ om die „Londonzcries“ einfah in bie 
gend an): „Eingelegte Arbeit.. ‚Die Händlerin: „Sie werden es —— On — — 2 Wohnung. Wenn f’ nicht zu teuer | 
Cäcilie (verirrt): „Sa, nicht bedauern, anädige Frau no Läcilie: „Nein, ich will Ihnen find, behalt ich fie.“ nen, grimen und Ma- e 
funftvoll.. Für fünf- bis fechstaufend Kronen | ht Romkurrenz machen .. . Nur,| Händler: „Sehr wohl, Herr Ba- i ee 
Die Händlerin (müde): „E3 wun: | liefern wir Shnen eine grüne Seiden— _ —* ich en ‚biel von | on. Meine Hohadhtung! Ki, die ge au 3500 Yards jeidegemiicdhge Tuj- 
—— ie Händlerin nicht. Hand.“ (Schlieht die Türe hinter | PAIN. SEN. jahs, Crepes, Satines n. Chif- 
( 8 


ee: 7 bis 17 Rab: 
. . * — ren, « 0 
dert mich, daß e8 noch nicht verfauft | garnitur, einen Ziih und einen di ” 94.27 
ift. Die Gräfin Wimpfen war Vor: | Ölastaften. ‚fo mit rn Innen proßen | yem Baron und Cäcilie). Haben ſich fons, einfache und fauch Gewe— 
Fache n die hier zufällig getroffen?“ C be, 26 und 36 Zoll breit, gutes 
Sammet - Hüte 


Werte, zu 
i ſi cäcili Ueberzieher für 
mittags da, fie war ganz verliebt in| Cäcilie: „Mit Miniaturen darin?“ Di * anaben — 
dag Tifcherl.. .“ Die Händlerin (läbelt matt): ie Hänblerin: „Ich verſteh: Ich/ Die Händlerin: „Was fällt Dir schwer gemifchten | Sortiment von hellen and dun- 
Cäcilie: „Was Sie fagen! Die)„Die Miniaturen werden natür eich | Toll die gnäbige Frau unterrichten. |ein? - Rendezvoys haben fie gehabt, und einfachen Che, | feln Farben, für leiderzwede, 
Gräfin Wimpfen! Aber etwas teuer |feparat berechnet. Die foften mehr (Cäcilie lächelt.) — das zum das iſt doch Hat. Cine verheiratete jmit Gold» umd viots, Größen 2157 ][ Nimonos njw. ha 
finde ich es trößbem.“ |al3 die Einrichtung.“ [Seil iſt ein Louis - Quinge: Yrau — fo ein Skandal! (Sittlich Silberipiten bes bis 8 "Sabre; . bis 50e, Freitag, 2) c 
Die Hänbdlerin: „Haben Sie eine | Cäcilie: „Ohd!“ Schrei F (Sie Sprit „Duin“ |entrüftet): Wenn ich das gewußt jjebten Strempen Satin Mefialines isn Vel⸗ 
jm. Bela, — die beliebteſte veteen, hell glänz. 
u Su Kleiderjeide die- | jchwere Tual, wet 
mL . 


mer 2 | — nicht jede Größe in 
Ahnung, gnädige Frau, wie die Sa-| Die aus, weil fie das für bormehmer | hätte, fo hätte ich ihr nichts machge- 
ö F S ſor die cher Chiffon Finiſh, 
garnirt — ſchwarz und zahlreiche Far— fer Gatten, die! vo 


Händlerin: „Sie brauchen 
i hält.) lafjen. (Kehrt zu ihrem Buch zu- jeder Zaffon, iveziell für 53. 33 
ei chwarz un N ueiten Karben, | Tioill Bad, Kait 
und mein Mann.. | tapeten, einen ovalen Teppich und ein Sagen Sie, moran merft man eigent= | ben ſind eingeſchloſſen reguläre neueſten Fe sc 
| tig, nur die Möbel . 
| und dunkle Schattirungen Größen gute itarfe Tual. | u. farbig, wert $2, 
— chweifte Form.“ 
dlerin: „Jedes Jahr auf — Für zwanzigtauſend Kronen, 
Die Händlerin: „Jedes J f | wenn wir ung den Salon alt einrich- 


Mitte ein ganzes Durcheinander von 
alten Möbeln, zu einem fehtedigen | 
Blod zufammengefchoben, jo daß) 
zwiſchen dieſem und der Wandume | 

rahmung nur ein fchmaler Gang frei 
bleibt. An einem mit einer Glas splatte |, 
bevedten Zifh, auf dem ein Colleoni, | | 
ein handgrofer borghefifcher Fechter | 
unb eine Anzahl Porzellantafjen jte- 

ben, fißt die Antiquitätenhändlerin 

und lieft in einem Buche. 

Cäcilie (havannabraunes Früh— 
jahrstoſtüm, breiter Hut mit orange— 
farbenen Seidenbändern und ruſ⸗ 
ſiſch-grünen Straußfedern, Sonnen⸗ 
ſchirm mit Empiregriff; tritt gebiete⸗ 


ſie aufs Ohr.) 

Cäcilie: „Aber Baron! (GVor— 
wurfsvoll) Und noch dazu vor 
einem Spiegel.“ 

Der Baron (mit einer leichtſinni— 
gen Handbewegung): „Der iſt alt 
und blind!. (In den Laden zu— 
rüdfehrend.) Was is mit die Meß— 
gewänder?“ 

Die Händlerin: „Wir ſind bereits 
in Unterhandlung, Herr Baron.“ 

Der Baron (zu Cäcilie, die, immer 
lorgnettirend, folgt): „Ich laß mir 
nämlich einen Sophaüberwurf aus 
alten Meßgewändern machen. 
Wird gut ausſehen, wie?“ 


Me 
mings etc., alle marfirt, ı 


Gardinen und FREE 


Nottingham Spisengardinen — | Einzelne Spisen-Gardinen, "1% 
Madras Gewebe, 2% und 5 und 3 YardS lang, Cable, Filet u. 
Dards lang, Seconds u. Drop: | Nottinghbam-Gewebe, viele zufant 
ved Muiter, wert bis au $1.75; | menpaffend, 6 Paar don einem | Gardinen Loilee und Marquiſet- 

: grau, Seconds 5 deri 


Ipeziell das Paar $1 ‚00 — wert bis $3 ® tes, Ebeer eat, wert '14e 
50c Qualitäten, zu 


N AEISETTEIgEEN, a u GB AZE? T@R 77”, 


Waſchſtoffe Handſchuhe zz Galstücher j — — Hüte 
weine Dreh Ging-W Hiiengefütt. Gafı- }_ Geitridte Mufi- Dorcas Rah Rah Hüte 
bama, Noberdale, | — Handſchuhe lers f. Männer 3 u v f. Anaben — in 3 
9 g Damen, m ee * ⸗ 

Plaids, Cheks und J Elaſp Faffons = mit gefraniten Ä Pluſh, Chin⸗ 
en Ibs sent, B lodfarbig, grau u.g Enden,gejtreifte chilla u. oxford⸗ 

it Muiter, metit in u grauem Tuch — 8 


abrilreſte von er zu be — 

Fabrilreſter erſey Mittens f. ir 

Dreh: und Wrav-g Schwarz u. Weiß nn Se 
Mt. bis 506; + _ m. Su 


Geltnne ; und weliene me Strümpfe 
für Männer, mittleres und jchwe- 
re3 Gericht, rege Orford und 


Gardinen - Madras — B. Noie, 
! grün, blau ımd br ramıt, 


Sual., die Yard zu 


— — „seht muß id on 
„Wie die großen joliven 


Flanelle 


27,81. Suting- 
Flannelle, mi? 
telichmwer, famen 
hell - geitreifie 
Müuſter vorzügl. 
Meric; ipeziell 


> = 
Str J Garn 
Knäuel zu 320. — 
Ueber⸗Aermel für 
Männer, die beſte 
Sorte, Te; Ocean 

ze Knöpfe, die 
1 arte zu Ic; Bie- 


nen Zn 


„Und Sie machen indes 


Kinder, fließgefüt- 
per» sDercalet, er tert, lobfarbig und ı am Freitag Die 
Stüd ? 


em Lösch ka —— Ze > 1220} * F 200 
Dr Lern Lan. Luiz Le 
Die Buktunaren Mackinaws uſſu. Die Seidenſtoffe/ Das Schuhzeug 


Ungarnirte Da— Schwere woll. Macki-2600 Yards Seide Taffetas, Sa-Novelty und einfaches Schuhzeug für 
men und Miſſes naws für Knaben tins, Boplins ufw., "26 md Damen, veguläre und Higb Cut Faj- 
— taAß Shawl-Kragen, Gür * IE breit. uam für Gleiter ons, cubaniſche, Louis und niedrige 
Be —— TErNG tel rund herum oderz zoll breit, Zangen für SÜeIder, Ypjäge, aus Gunmetal Calitin, wei- 
F zum Tragen Gürtel Rüden FafjonsjWailts, Skirts und Linings, Werte item Kiditin und Patent Eoltftin— 
= 2 große, mittlere Patch- oder großesbis zu $1.39, wegen lmvollitän 
zzund fleine Faf- \ State Taichen, — in digfeit des Sortimtert, der Farben 
in einer 


Zhübſchen grauen, brau— u ; 
ſchen grauen braus | nd Styles, Auswahl 79 
a ustahl Far⸗ c 


den 
iſt 


as 


„Da kommt er 
„Aus wel⸗ | 


„Meine | 
füß bie | 


36 


5 ehr 











Tip u. einfache Zehen, Knöpf- und 
Shnür-Fallons, cbenio ganz, weiße 
Kidifinihnbe, alle Größen 3—7, 
aber nicht jede®röte ın jedem Style 
83, $3.50 und $5.00 Schube, aber 
wegen leichter Fehler, die faum be— 


merfbar jind und. Die $1 97 
® 


Danerbaftigteit nicht be= 
einfluſſen, Auswahl zu 


? r 1 i —— 
es Ihe Mat — 32 "Vorhänge aus ber Seit, Seiben- Cäcilie (lorgnettirend): „Aha!...|rüd) Was macht die Wohnung?“ Sreitag zu nur ... 
Händler: „Die Tapezierer find fer- Knaben-Bluſen, aus Vereales, —ä und dunkle | Bile, gute, dauer- 
Gäcielie: „Sie pflegen nad Paris | paar alte Leuchter. as koſtet Sie lich, daß es Louis— Quinze iſt?“ $1.00 Werte — ſpeziell 82 53 hams, Chambrays und Madras — helle Schattirungen - hafteCxal., ſchwarz 
zu reifen?“ | audı noch ein paar taufend Kronen. |. Die Hänblerin (bag): „Die ge | Die Hänblerin: Weißt du, ‚was die Auswahl zu . dum! firungen j 
‚mir eingefallen ift? Mie märz, 6 bis 15 Sabre, jpeziell für —B0göll., 98cm" $1 59 
ein paat Wochen... a, Sie möc- alles in allem, fünnen Sie ihon!, , Cäcilie: „Uber die haben bo) ch | Freitag zu nur Yard zu. Jart . 
ten nicht glauben, wie dort die Anti= einen jehr hübjchen Fleinen Empire: | Die Biedermeierfchreibtijche. | ten würben. Uns fojt’t bas no 
auttäten im Werte jteigen. Derfelbe | | Talon haben, — Sachen. 4 Die Hänblerin: „Ja, aber bie — (aufgebracht): „Alt? * 8 
Louis Quinze-Schreibtiſch, der vor Cäcilie: „Das iſt allerdings viel | ben andere Beichläge . Gnädige fol mir alte Möbel in bie Wohnung | ei 


Geld.“ rau müffen immer auf die Bes 
| Die Hänbdlerin (gelaffen): Daran merkt man Helen? Nein! Sch will neue Möbel | Fammen. 
haben. — Uebrigeng hab ich vor einer | 


„Noo!“ ſchläge ſchauen. 

| Gücilie: „Über da es alle Leute am eheſten, ob ein Möbel echt iſt. 

| Fu Vierktelitunde dem Herrn VBeheim fei- 

tun, wird mein Mann fchliehlich | Dei halb geben die Fälfcher ja U | Ten u — heim ſ 
Die Händlerin: .„Was du ſagſt. 


|wohl in den fauren Apfel beißen | immer echte Beſchläge auf die Imi— 
Wie teuer?“ 


I 
zuſetzen hätte 
„Nichts, Herr Lehrer,“ ſchreibe ich 
Sohn hat eine Regeldetri- in einem Briefe, „ich wollte nur be— 
von derSchule heimgebracht: merken, daß alsdann an 15, 000 Mau⸗ 
Wenn 10 Maurer bei 10— ſtündiger rer dieſes Haus in einem Tage 
Arbeitszeit in 150 Tagen ein Haus | bauen, borauegeſetzi daß ſie ſich nicht 
bauen, wieviele Maurer bauen das— auf ihre Hühneraugen treten. Und 
jelbe Haus bei 1-jtündiger Arbeits | wilfen Sie, Herr Lehrer, wenn ein 
| zeit in 30 Tagen? Xehrer einen Jungen 7 Nahre unter-- 
e Wailer in den Wein getan, | Mein Sohn fegte fich Hin und richtet, um einen tüchtigen Menfchen 


lich jede m de3 Bierpofals — Pre 2 
u we eines Feldmarkhalis rechnete nach Vorſchrift: ‚aus ihm zu machen, wieviele Lehrer 
| diefe Arbeit in einem Jage vollbrin: 


DO drüd ein Auge zu in Huld! «| 10 mal 150 mal 10 
Vergib, Herr, deinem Sinecht, die Schuld, | — —— — 500 gen können? Nun, etwa 2100 Lehrer, 
Herr Lehrer 


* wie auch ich nach deinen Lehr'n 30 mal 1 

Vergebe meinen Schuldigern: y 2 ‚au Shih? J ; 

| Den netdgeichwoll'nen Konfurrenten, | „Dater, ich Hab’3,“ rief mein Schn,| Was geſchieht Der Tehrer will 

Den Steuerjchnüfflern und Agenten, |„D00 Maurer können das Haus in 30| mich wegen Beleidigung verklagen. 
Tagen bauen.” | Und ich fann doch nichts dafür, ſon⸗ 


= = Zur 
Und in den Flecken Emaus kamſt 
Und dort beim Wirte Einkehr nahnait,, | 


a | Su pflegen ſüßer Abendraſt Ma: 
Hchmodern und faft neu! Komm’ auch zu mir und jei mein Gajt! Mein 


(Mit Befigerfreude): Es gibt doch | Barmherzig jegne Weib und Kind, | Aufgabe 
nichts Schönereg als fg ein modernes Mem Haus und all’ mein Sugefind'l | 
Mobiliar.“ | Gejegne, was im Steller rubt, 


Die Händlerin: „Warum vertauft Was * dem Herde focht Die Clut, 

er’3 dann?“ |? Daß allzeit meine lieben Säit’ 

\ Yufrieden jind ınd wohlgetröjt! 
Händler: „Weil er fi alt ein- ind hab’ ich armer fündiger Mann 

richt’t, der Efel!“ 


Die Wefleefimpel, 


„Sehähundert Kronen, 
Lüfter, Vorhänge, alles zu- 


Negeldetri. 


J 


ißt Amwälzu Nenbelebung) fie iſt d 
einzige und wir Me Art, um Sellung vol 
men zum erzielen, 


* BBuhende don Blut, und Nerven» 
ei opt, Magen, Darm, Nieren, Leber, 
Blaten, Qungenleiden, Lähmungen, Schmüs 
en, nam ergen aller Art finden ohne Nele 
fer, obne Giftmüdizin etc, rabifale Hilfe, wie 
fie fonft nie erräibar fein fanıı 


ımüffen. Gie glauben nicht, liebe! tationen.“ 
| rau, mie fehwer es heutzutage ift,| Cäcilie: „Alfo, woran merft man 


‚auf allen Gebieten modern zu blei= | dann die Echtheit?“ TEN LE 
Seile feinen Brud. 


ben“ Die Händlerin (lächelnd): 
fnfen" Mesenerations-Belinertaßren it die) Die Hänblerin: „ch bitt Gie, |wir merfen e3 fon.“ 
einsige beitehende Metbobe hir innere und | anädige rau, das willen mir Antie) Gäcilie: „Pfeile find Empire, | Is 09 mir bor mehreren Jabren beim Seo | 
äußere MrebBleiden, Zumore, Gelhmülfte, Ges | ” Und K | ben eines Koffers ginen ſchlimmen Brud zur, | 
In ränze mit Schlei? | Boltoren fagten mir, daß meine einsige Hoft« | 
" Biedermeier?“ 


| da 


früre_ leer, Sautletden ufio.  quitätenhändler am beiten.” nicht wahr? 
a ee ee | Gäcifie: „Und befonders Einrich⸗ a ie „De Lönenwirt in Memsthat if ein 
erlänt u — verau es, Die * tungen. Alſo das iſt das Undänf: | Die Händlerin (liebenswürdig): dab = ſchnell * ——— Napre | Sidi, njofen er Verfe madır. F 
r wation“ einzubolen Un 2 . Fr tgangen, un er Oru nie Wwieb 
En int-Megenerann-Qeilverlahren it einata , barjie, was es aibt. Ich bin jetzt | „Die gnädige 75 Frau weiß ohnehin eine men obfhon ib als sense Bass | — a EB 
er den höctten SO Jahre verheiratet, und mir | Menge.“ Kaffe. Ca sad dabei feine Operationen, feinen | #3 N | 2ie ums wie böje Höllendrachen 
nden. &8 ift in Europa mit den höchften Ö — ei : es Beitberluft, feine Störungen. Ich habe mihts | Ti dann aber wahrfcheinlich be Tas Gaftwirtleben jauer machen. 
brungen preißgelsönt ZB: Seaudien Yelne | werden uns demnächit zum dritten) Cäcilie: „No, mas man halt fo! | Bertauen, eb SEE Dee soltänbige | find es ſe ine Verſe, denn was ich be | je Srenler/aber —— hör bare Fehl! „om,“ fagte ich zweifelnd es tüme | tern die Regeldetri. 
3 ir uten see 2 51 uns : ; ; | a — 
Sn ee setramte ; Nal einrichten müffen... Das 5 | hört. (Bor einem Schrant ftehen Si un m obne Operation ‚finden Kun Kenn | zahle, ijt mein Cigentum, ijt mein. gie Keine Gottesgabe ichmäh'n, * auf einen Verſuch an.“ — 
* * ene u an z ! x 
ad nur ale Wellen, «6 lamn für fo menden Zifcherl wird der Anfang fein... bleibend): Das ifi ein Viebermeier- Nbr an mid, Bupene 2 —— yet, | ru 3 —— in Pal iR oe 2 ie deinen Gnadenborn, den Mein, Mein Sohn berichtet diefen Zmwei-| — Kindermund. — Milli: „Mas 
Br | Vor zwölf Jahren, als wir verlobt ſchrank.“ ke, ne las dtefe ‚rotia euß um en Di —* —* Gegenteil, —J —I — ſchnödes Zeufelsgift verſchrein. fel ſelbſtder fiandlich ſeinem Lehrer. rum ſind denn die Zahlen auf dem 
ee J 
Institute of Regeneration, | waren, war alles no; alte Schule. | Die Händlerin (artig): „Richtig!” Ära Daten. — Ohr, 4. Int ein, üeben reiten | poctifches Gebet beweiit: ind ER IUnd diefer däßt auf gleichem Wege | Auto?“ — „Nun, damit man weiß, 
111 9. Gü Eır, German est ‚BD Der Salon Louis-GSeize-Möbel mit Cäcilie (lorgnettirend): „Ein hüb- —— dee —— 5 * Hert, der du einſt durqh's heilige Land |Vertilge fie und ihren Samen! wieder fagen, ich möchte doch gefälligft | men das Auto gehört,” — „Ra, mem 
Seidenteppich, Speiszimmer alt= jches Stüd. — Gewandert biſt im Sonnenbrand Erlös” uns von dem Uebel! — Amenl ſagen, was ich an dem Beiſpiel aus⸗gehört's denn?“ 
ES $ 


! 





 Vergnügungs-Wegweiier. 


Be 
— ‚Was rcrden die Lent 


Muditvriuamn, Ben be Dper.— 


Kodang ®rand. 


e jagen?” 
„Bobeme,” 
„Why Marry?“ 


Erlontal-, Bee, Vedroom und Bath.” 
Bort — .„ile Raifing Show af 1917.” 
Garrid. — „Ihe 13:5 Chair.“ 


Sinnvis. 

Ra Salle — „Ob, Boy! 

Nattonal. 
band.” 


A 
usa 


„ib Epringtime.” 


” 


Eipympie — „What Next?" 


KBlahbbhboufe — 
Bomers'. — „Eoime Out 
Brincceh. — „Ibe Man 

trard. — „Hoffmanns 


„Sebenteen.” 


of the Mitchen.” 
ho Ganıe Bad,” 
Erzählungen.” 


Erudebater — „A Succebful Calamith.” 


Bıömardaarten—Ko 
mittag und Ubend. 
Biranflepy, 715 
Ubend und Sonntag Na 
mental- und Bolallonaert, 


nzert jeden Nda- 


Nortd Abe, — Jeden 


chmittags Inſtru⸗ 


Kleine Anzeigen, 


—S Männer 
Lnseigen unter biefer 


EI 


Berlangt: 


und Knaben 


Rubrit ic das Wort) | 


utfßes Theater, Buld Temple | 


| 


| 


| Bäderei, 2102 kemwis Str. 


| 


i 


Good-for:Notying Huss | 


I 


| 
| 
| 
l 
| 


Rerlangt: Männer und Anaben 
(Wizefgen unter diefer Nubril ic das Woet) 
—— —— —ñ—  — — — 


Berlangt: Ein edrl 
in Chicago und den 
wie Pferd und Wagen fabren lann. —* 


Verlangt: 
aufzsufägen; 
Wabafh Abe. 


Süd 
" amibo 


Berlangt: Guter, nüdhterner Barten- 
der, weldher MBorterarbeit verrichtet. 
1982 Glybourn Ave. mido 


“ erlangt: Ein Mann Betten zu maden und 
Geihbirr zu wafdhen. $5 die Woche, mir Zim- 
mer und stoft, 2439 Grand be, mido 


gute Bezahlung. 4922 


et Stellung judhen 3 inden Männer u. naben 


| 
| 
1‘ 
= |: 
| 
| 


| Vader, 


(Anzeigen unter diefer Anbrif 1 I Gent di das Wort) 


Gefuht: Mann fuht einige Stunden Mor: | 
aens Belchäftigung in 
Zimmer. Abr.: 


M 1609 Abendpoft. 


Zupderläfiiger Mann, 


45 Nabre alt, 


Sefut: 


al 


8 Mädter oder in 
orterarbeit; 


R eferenzen. 


Fabrit; verrichtet auch 
6 Jahre äm legten Tlag. Brima 
Zelepbon: Diverfen 3403, 
AJunger Mann fucht Rorteritelle, 
irgertd melde Arbeit; Norbdfeite; Rt. 9. 
35 Mobamf Str. bofr 
Geſucht: Gelernter Schloſſer von draußen, 
praltiih an Drebbant, fucht Stetige Arbeit, F. 
1585 Elpbou: n Ave. doft 


erfah⸗ 


J 

Geſucht: 
oder 
17: 


GSefucht: 


Sebiger Mann, mitteffäßrig 


ren ın Saloon, ebenfalls im Grundeigentum: 


gehäft, fpricht 4 derfchiedene 
irgend eine Belhäftigung, 
Abendvoſt. 


Sprachen, 
Adr.: M 


ſucht 
1011 
bofrfa 


der längere Zeit 


Geſucht: Aelterer Mann, der Iä 


| al& Bartender und Korter gearbeitet bat, fudht 


Nadizufragen beim Veriandt-Glerf im 
Sb: Bafement. 


Marfhall 
& GC». 


Retail, 


| 


Zen. 
Berlangt: 
ons im Ealoon 
Aſbland Abe. 
— Junge mit Erfa 

2252 Belmont pe, 


— — 


Berlangt: 


'Wiscuitd; Tagarbeit. 1800 


_ Buchbinder 
Nahaufragen: 
Store, 


Berlangt: 
bauernd. 
Er. 


Rerlanat: En gineer, Na 
Kage: leichte Arbeit. 1444 
Grant nah Engineer 


99: 


Rerlangt: Erfabren er 
Gates; Zagarbeit. 


. — — —— 


Rerlanat: 


116 xa 


Se ihiger, mi ch 


allgemeine Porterarbeit in einer Bäckerei⸗An 
Tarfmwab ır 


lage, 1325 Diverfe u 


—— 


— Ein Mann 
Fiſch- u. 


— — 


Verlangt: Mann, um ir 
zu helfen. 


Berlangt: Schweine: Schlädter. Hetzel 
E Co., 1753 Larrabee Str. 


Berlangt: Sheet Metal Arbeiter ı und 
Helfer, erfahren an Blow Pipine. U.©.| 


Blow Pipe & Duft Coll 


Re Waihtenaw Ane. 


" Berlangt: 


Verläufer 


LIU 


adıtß; ' 
Rokt. 


unge an 


2118 N. Halfteb Str. 


um Gampbell& 


Stelb 


Hot* | 


3844 Nortb | 


Brung in Bä derei. 


Gute MWeie Sand an vrot und 


Clebeland Ave, 
doft 


an undenarbeit 


3 W. Van vuren 


22nodimf 


12 Stunden; 7 
Cangamon Etr 

dofr | 

—— — 

Brot und 

wrence Ave. | 


terner Mann für | 
id Marb Str, 


für Winlefate | 


Opyfter-Route. Behalt und Kom- | 
Imilfion. 2118 N. Halited Str. 


dofr | 


im Fiſchladen 
dofr 


dofr | 


ecting Go., 216 | 
22nbimX | 
— en 

I 


Nod & 


Honen an Wirtichaften zu berfaufen. Rommif- 


fion. 1704 S. State Str 


bofr | 


Berlangt: Guter Shubmader für Rebaratur 


mit, 


arbeiten. Jobn 6143 


— — — 


Berlanat: Erfter Al affe 
Robn für den rechten 
gen. R, L. Lipsty, 


Berlangt: 
su fchleifen. 
Rayner Dalheim & Go,, 
Strafe. 


Mann, 
747E aft “. 


Berlangt: Verſchiedene 
auf der Baufchloiierei a 
1807 Delmont Ave. 


- 


Berlangt: 

A337 N, MWettern 
Berlangt: 

ulm, 2417 @W 


Ein ca fahrener 
Ude 
45, Str 
Berlanat:” Helier an 
Baden fann, in Yanditadt 
Anzufragen 3000 Diverfen 
Berlanat: Porter, älterer 
Sage, Saloon, 845 ® 
sine 
Verlangt: Qunge 
Brit; aute Gelegen 
@reenbieo Upde,, bin 
Berlangt: Mann für 
beit im Fleiichhgeihäft. 
Str. 


— 


in Muf 
bei t u 


Schubmader: 


Starter Dann, um ‚ Steine 
Keine Erfahrung nötig. 


Brot 
30 
Abe. 


North Abe. 


No. Clart S 


auter 
Sofort zu erfra- | 
bofria | 


2054 ®W, Late 


‚Helfer, muffen | 


enrbeitet haben. | 


Junge aı 


Guter G Fleftrifer fir Sa isn —— na 


irfa 


der etwas Cale 
Metlen von bier | 


nr 


Manu balbe | 


ilin in ımenten n 


m Kerner 


DON 


allgemeine Ar 
145 ©. Salited 


Bäder. 


Dritte Hand an Gafes. 


Jungen, 


Office. 


Sprecht vor 


Stetige Stei- 


in der Supt.- 


Wichboldt's 


Milwankee Ave. und Banlina 


.— — 


Verlang 
16 Zahre 

auter Kobn; 
JIbe 


Knaben, über 
der zu helfen; 
E 


ſcht nelle: Beförderu 
ſon « 


— 
= 
z 


tr. 


t: 
dem Senfterihmüs» 


na 


1342 Rilivar ılee A 


 Berlangt: Möbelichreiner, 
&o,, 1500 N, Koitner Ave 
— — —— —— ———— 

Verlangt: Kellner für 
an;: leine Sonntagsarbeit. 

Berlangt: Männer mit 
Opnlter Codtail umd Cbili CE. 
Etore, 1932 State ©tr, 


Ab 


5 
>. 


Verlangt: Ein deutfcher 
37 Jahren zum Mitreifen; 
© 513 Abendpoft, 

Berlangt: 
Arbeit. Wm. Frunf Go., 
Avenne. 

Verlangt: 
Wabaſh Abe. 

Berlangt: Ein 
Bunge in Bäckerei 


Sumge 
zargei 


ın der 


ertabrener 
2200 3, 


erlangt: 15 Männer für 
Kobn $50 den 
Buren Etr., 


 Berlangt: 


Baſement. 


Mann ala Hu 


Robn $10, Board ımd Zimmer, 


-Etraße, 


Beriangt: Ebrlider Junge, 
für ®rocern, 


bende 5110 Nortb ve. 


Ianttor. 
1307 N. 


Berlangt: 
Uhr Abends, 


1551 N 


Wagen 


Junge bon 16 
aute Stelle, 


Monat und Board, 


Nahanfragen nad 7 


Nahzufragen nad 
Dearborn Str, 


dofrfa 
Louis Hanſon 


von 5 Uhr 
Clart Str 
oder Auto, 
verltaufen. 


ende 
. 


C. 


bis 
Adr.: 


Junger Mann für Banf- 


227 W. Auſtin 
dimido 
Apothele. N 


dimtdo 


23 
3 


oder unerſahrener 
Kaltfornia Ude, 
20nob 110% 


Wald; 
Dan 
mido 


Bis sconfin 
172 


W 


ftler 


in Päderei: | 
1118 Center 
m'bo 


18 Biß 17 Sabre | 
Ubr | 
mido 


o| 


mtbofr | 


Berlangt: Porter i 
#ender nur für Samitags, 


Berlangt: Mann zum Bäu 
sufragen 1405 Central Str. 


Verlangt: Erfahrene Fenſt 


Bafdingion Etr,, Zimmer 2, 


Berlangt: 
son der — ‚beriteben. 
DB. Fiedler & Eon, 171 


Porter in Saloon, ebenfalld Bar: 
45 


N, 


Glar! Str. 
dimido | 


356 


mepflanzen. Nadı: | 
Evanfton, IL. 
— | 


erivafdder. 62 m. | 


Nahzufragen bei 
3 Sammond Str., 


ae Eugenie, 1 Blod öftlih bon Sedbomwid, 3 


Wiod weilii von Wells; 


Norbfeite, 
16nobimE 


| rb 
Auto» Raben - FOREN, 


| beit, 
| 
| 


| fann ! 
| 


Tarın Automobil fahren, 


| 
ı- 


Porter um einige Stunden Mor- | * 
reinzumachen. 


ı 
| Kohn. 


| nabe Broadivah. 


| Flat 


beit, 
| Inglefide Nve., 1. Ant. 


Zwei junge Männer, die etwas | Abe., 


Fran! Svoboda, 4021 PRotomac pe. 
doft 

Befuct: Umfichtiger — Mann( Eagſe⸗ 
lann mit Tools umgehen, ſucht ſofort Stel— 
luna. 4559 Grand Vlpd. Baſement. dofr 


Ser: ucht: 


Gefttlaffiger Cal e⸗Bäcker fucht Ar: 
3 Tage die Woche, Tel. Armitage 744. 

dojr 
Befußt: Junger ftarfer Mann euht — 
| weide Arbeit, a. etwas von Mafcinerie; 
Nuto fahren. Hetmann, 2240 Bilfell Str. 
mtdo 


Gefudt: 


— Klaſſe 


Bäderei-Fubrmann, 
bat Xizen?, befte Zeugs 
Adr.: O 524 bendpoit, 

21nodim& 


nilfe, fucht Stellung. 


Gefucht:, an tändiger Mann fuct 

leihtere Snnenarbeit oder al3 Worter, 
Bäderei reinaumaden, oder al3 Wächter. 
Adr.: M 1610 Abendpoft. 


ftetige 
um 


berbetentet, fpricht 
ſucht irgendwelche 
Adr.: C. Weber, 
mi ſon 


Geſucht: Deutſcher, 40 
und ſchreibt perfett engliſch, 
dauernde, lohnende Arbeit. 
1621 Larradee Str., 8. Flat 
Gefugt: Junger Deuticer, 26 Jahre, fucht 
Stellung in Nücde, Brivatflub oder Reftau: 
rant, beriteht alle Hücenarbeit, 14 ©, Green 
Straße, midofr 
— ——— — 
Sefuct: Deutfher Mann, 
bauen, gute — an 
Emvfedlungen; ſucht Arbeit. 
North Part Ave. 


gut im Bäderofen- 
vatent · O eien; 
Sranzen, 1756 
2inb2wX 


Geſucht: Tarpenter Furcht Belhäftigung an 
| Hauärepceraturen. Schafler, 5644 ©, Halited 
Straße. mo 


2 


erlangt: Frauen und Mädchen. 


| — unter diefer Rubrif 1 Gent dad Wort) | 


«äben und Fabriten 


Junges Mädchen oder Frau als 
in Bäderei. 1140 Qan Buren 
dofr 


Verlangt: 
Verläuferin 
Str. 
erlangt: Mädden mit Grfabrung im 
Büderladen; guter Xobn; nahe Radenstwood 
Hochbahn. 4622 Kedzie Abe, 
Verlangt: Mädchen, melde Erfabrung 
Kleben haben, fönnen an Jewelry TIrava und | 
Safes auten Cohn verdienen; auch folde, bie | 
nen wollen, Schöne itetige Arbeit; auter | 
116 IM, Sranf In Str., 3, Floor 





No. 


im | 


Berlangt: Frauen, um im Preierving 
Noom zu arbeiten. 
Sprague Warner & Go,, 
600 Weit Crie Strafe. 


Brapping 
Matl 
Ba ıd ages 
40 Jahre 
in unferem 


bon 18 bis 
t für Diele Arbeit i 


all, werden | 
Shipping» 


rung ift nicht notwen bie 
fonderd Frauen dafür, Dir 
i be ben. 

Ken ntnik des 

Es iſt möglid 
nachdem ‚na n 
zu tfragen 


ſedoch eignen 


Enaliicher „a erforderlich, 
$16 die Woche zıt der 
ſich ee et bat 

im Employment Departın 


Nocbud & Co 
—,— 18nvimE 
Galber 10 


Arbeit 


fi 


ir 
Frauen 


der Jahre 


Shipping 


18 bis 40 
dDiie oder 


ledig, 
serhan 


berbeirgtiet 
t, In unleren !: 
Depariments, 
Entweder für die Normitta 
mittagftunden 
Erfabruna nicht 
Nüffen engliſch 
fönnen. 

Zu erfragen 
Department, 


° 
Sears, 


al 


9: oder Nach 


erforderlich 


leien und schreiben 


in unferem Employment 


Rochbud & Eo, 


er Mann, gut befannt 
Worftädten, der deutich 
und ungarif& fpridt und Ford-Mutomobil, fo- 
Edelmeit 
rido 


2 ftarle Männer, Baumftämme 


mido | 


doofe | MM 
ft} feine 


Zaufh für möblirtes | 


I 


nüchtern und arbeitsiam, jucht ftetige Arbeit 8 





ı arbeit; 
! fragen: 


du | 


-| A be., 


I 


| geln: 


a 
| 
e 
| 
| 
J 


| 


Hausarbeit | 


| ısamtlie. 
dienen, | 


ent, | 


| ben 


| gutes 


ı din fucht 
| za. 
| wloor, 


18nbiwg | 


—Ber langt: 

Mädchen über 16 Nabre alt 

Kaffirerinnen und Wrappers; 

gezeichnete Gelege nbe it zum Gmporarbeiten. 
GE, Jderfgı ı& Eo., 

1382 Milmaulce 


für Infpectorg, 
guter Sohn: aus 


Avenue. mido 


Verlangt: Intell 
Kleidermacherin 


n Bei 
enite, 
mido 


—— 
ð 


nette 
Wellingtor 


igente 


952 


Berlangt: Mädchen für leichte Arbeit, $6 
ver Woce. Gelegenbeit fi emporzitarbeiten 
Garden Gitb Enarading Co,, 509 ©. Dearborn 
Str., 4, Floor 
Berlangt: Overatord an Smweater Coat: und 
Serfey Smeaters; ftetige Stellung bei gutem 
Yobn,. The Uniaue Anitting Mills, 419 Süd 
Fifth Avenue. mo—do 


— “—— 


Hausarbeit 
Terlangt: DZuberläffiges deutihes Mädchen 
für leichte Hausarbeit in tleiner Yamilie; feine 
Wäſche. Abends nah Haufe geben. 814 George 
etr,, 2, Flat mido 


Qunges Mädchen für leichte Haus» 
allgemeines Mädchen; guter Lohn 
1349 Winnemac Übde,, 1. Upt, 

17nbimX 


Berlangt: 
arbeit, oder 
und autes Heim. 


Ver langt: Mädchen 
arbeit. Nadaufragen: 


für allgemeine Haus: 
Rob, 511 Barry Ave. 
mido 


Mädhen für allgemeine Yausar- 
2411 Xeland Adente, 
10226, 


erlangt: 
beit, Green, 
Ravenswood 


Terlangt: Ein Mädchen für leihte Hausar- 
beit in fleiner Familie (zwei Ermwadfeie), 
feine Wäihe. Mub zu Haufe fchlafen. 1826 
Leland Ave, Xelepbon NMabendmwood 6325, 


20 tod 11OE * 


Hausarbeit 


Televbon | 
mi—fa |? 


| oder 


mido | 


Verlangt: M 
| beit; 2 in Familie; 
ſchen; aute Helmat. 


Wa⸗ 
9, 


fein Kocden; Tein 
4923 Bincennes \be,, 
mido 

Mädchen für allgemeine Hausar— 
Wäſche. Guter Lohn. 5200 
Phone: Blackſtone 657. 
dimido 


Rerlanat: 
Keine 


Berlangt: 


Bırtes deutſches Madchen 


lleine — 


Slat 


Verlangt: Mädchen für altgdmetne Hausar⸗ 
beit, aute Aödhin; Neferenzen. Nachzufragen 
äreifen 2 und 5 Nachm. 150 un —* 

m 


auter Lohn, 5162 Michigan 


äbhen für allgemeine Haudar- | 


' brifen, 


oder | 
19nobimt mitteljäbrige Frau für allgemeine Haudarbeit, | 


dimido | 


| 
= 


j Anzufragen 6246 Kenmore Abe. 


bat ! Zerrace, 


Berlangt: Franen und Mädchen. 


Hausarbeit 


Verlangt: Gute Frau für einfahe Hausbal- 

tung, aivei in Fa milie, 0355 &, Nobeh Etr. 
Mädchen Nachmittags in Küche 
2358 Belmont Ape. 


Verlangt: 
obn $9. 
Pbone: 


Berlangt: 
au beifen. 


Gutes Mädchen für Hausarbeit; 
555 Rodcoe Str., 1. Apartment. 
Graceland 8060, 


mittleren Sab:» 
ren um auf 2 Kinder zu adten. Nach 7 Ubr 
Abends vorzufprechen 5033 So. Rockwell Str. 
dofr 


Verlangt: Hausbälterin in 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausar- 
beit, Schmidt, 2242 Cleveland Ave., Phone: 
Rincoln 4037, 


allge: 
Familie bon 
Sal Parf, — 


Verlangt: Kompvetentes Mädchen für 
meine Hausarbeit; gufer Lohn; 
511 ©, Elmmod ve., 
Bone: Tal Bart 3066, 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Haus« 
und — bon 8 bi3 3. 5588, Van 
Puren € Phone: Wabafh 42 277 


zwei. 
dofr 


" Berlangt: 


Mädchen oder Frau für Hausdar 
eit; gutes Heim; auter Lohn; dampfgeheigtes 
Fi feine Mäfche, Fine, 1404 N. Kedzie Av,, 
ö Apartment. 


Verlangt: Madchen oder Frau für. Short 
Orders; am liebften Ungarin oder Polin, 
2000 Weſt Diviſlon Sir. dofrſa 

het: : Frau für allgemeine Hausarbeit. 
t Divifion Str., 2. Floor, 
Verlan at: Mädchen oder Frau 
meine Reinigung und Hausarbeit. 
berfen Parlwah und Ward Str. 


 Berlang 


2056 U 


für allg 


* 
1325 x 


Di⸗ 


verlangt; —E bei der Hausarbeit. mit- 
ubelfen. Mrs, Lofh, 2019 Greenleaf Abe,, 
PBbone: Rogers Bart igiß. ‘ 


Verlangt: Gute Mafshfrau, Bügeln undRein. 
maden; feine andete braucht fichb au melden. 
4010 N. Aſhland Abe. 1. Apartment, 

Berlangt: 
beit, 


Mädchen für allgemeine Hausar— 
3240 Armitage Abe. dofr 


Mädchen für allgemeine Sausar: 
240 Armitage Ave. doft 


Verlangt; 
beit. 


Verlanat: Kompetente Hödin: guter Lohn: 


Stadt:Referenzen verlangt. Telepbon: Oafland 
833. 4822 Ellis Ave, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, 1655 Humboldt Blod. Slat, 


Verlangt: Mädchen. für allgemeine Hausar 
beit. Familie don Drei. Guter Kohn. 436 
Eait 49, Str., 3. Apartment dofr 
Berlangt: Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Nur 3 in der Familie, 
Gutes Heim und gute Besahlung. Mrs. 
init, Gier Road, Kienilworth, nahe 
Melroſe. Phone Lenilworth 1021. 


Verlang 


afchfrau für Montags. 
bo- „fon 


‚Erfadrene : Wa 


Berlangt: Müdden oder junge Frau, Bei 
Bufineßlund in Saloon zu helfen; Tırrae Stun: 
den. 232 N. PReoria Etr, 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allge 
meine Dausarbeit; fein Wafchen; Lohn $8 bis 
$9. Telephbon Graceland 2341, 722 Qunior 
2 nabe Glarendon Abe, 


2. Apt., 


Verlangt: 


Junges Mädchen für leichte Haus— 
3 in Familie; lein Waſchen. Nachzu— 
Lauer, 814 Sunnyſide de, 
Zunnbfide “00, 


dofr 
Büge In, 
Wilſon 


Ver langt: 


Nonta as, 
9 


Frau zum 


Mrs 


Flat. 


Wafchen und 
Teitelbaum, 2516 


Berlanat: Erfahrenes aveites Mädchen. 47 45 | 


Drexel Blod. 


Tel. Dalland 5857. 


Verlangt: Frau oder Madchen für Hausar⸗ 
beit und bei Kindern; kein Waſchen, kein Bü— 
$8; qautes Heim, 745 Gaft MNve., Ede 
Dan Buren, Dal Bart, Tel, Dal Part 4484, 

dofrfon 


Verlangt: Frau mittleren Alters für allge: 

te Sausarbeit; außer dem Haufe fchlafen; 
Zonntag3arbeit, 845 North de. 
| us slunft im Saloon, 


m 
W. 


Berlangt: 
| beit; Lleine 
® Ap R Tel. 


Familie. Kenmore Avenue, 
Sunnpfide so. dofr 


Berlangt: Tüchtines Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; mub fochen Lönnen, 4318 Che 
ridan Road, 1, Apt. 

Berlangt: Mit teljäbrine Fra, Tann ein Kind 
baben, für allgemeine Hausarbeit; Yamilie bon 
| altem Herrn und einem Mädchen, die in Dorf 
nabe Chicago wobnen; dauernde 

Lohn $5.  Nacdaufragen bei W. J. 

Mid Cith Bant Mabdilon und Saitted Str. 

Verlangt: Erfabrenes 
meine Hausarbeit; ein 
Halfted Str, 

Verlangt: Gute Waſchfrau für Denẽ tags. 
N dachzufragen 1238 W Congreß Str. mdoft 


Mädchen 


Waſchen. 3356 N 


\. 


Berlangt: Tiihtiges Madche n für allege- 
meine Hausarbeit und Koden; 2 in Familie; 
auter Yohn; aute3 Heim; Ausgang 2 mal die 
Mode. 1545 Divifion Str., 2. Floor. Bhone 
Monroe 2361. mido 

Verlangt: Gutes deutfches Mädden für alls 
gemeine Hausarbeit, einfah nocden; 4 in der 
Senebda Terrace, nahe Deming 
mido 
Stunden 
mibofr 
zu belfen, 
dtmido 


2471 
Black. 


Verlangt: au fitr Hausarbeit, 
ben Zan, Store, 1024 WB, 12, Str, 


4 


Verlangt: 


.a0 N 
34 3 


Mädchen, 
Boll tr, 


in der liche ö 


Stellung fuhen rauen n. Mädchen 
(Ainzeigen unter diefer Rubrif 16. bad Wort) | 


Geſucht: 
heißem 
Ahland 


Gute Frau ſu ht 
Waffer Dei guten 
%Mpe., 2, Floor, 


mit | 
No 
dofr 
fucht 

eite 


Waf —X 
Leuten 3857 


857 


Geſu et: Erfahrenes Rädhen 
für allgemeine Hausarbeit, Wordi 
X sworth Abe. 1. Slat. 
adche n 
Dausarbeit, 
Moor, 


3644 


Melteres 
Furcht 


t 18, et 2 


Self ut: 
lanı 


Mof 


Borzufprecen: 
1253 


Gelucht: Velleres Mädchen 
gen farn und Sausbaltung berftebt, 
Heim bei einzelner 
Beren stindern. "Bbone: 


Geſucht: 


Dame oder bei grö 
Canal 4656. 


Selpftändige deutfch- ungarifche Ko: 
Etelle im Saloon oder Reftaurant. 
Nactarbeit, 1504 Larrabee Etr., 


oder 
born, 
Sein et: 
men; gebe 
eduis, 1342 
5193. 
Geſucht: 
Bügelu: 


Wunſche Wäſ ſche ins Haus 
auh außer dem Haufe, 
Mobamwf tr. Mbone: 


Mr& 
Diverien 


Frau funcht Pläge ; zum 8 
halbe Tage. Zelepbon: 


afchen und 
Diverfen 8708, 


iiber 


Geſucht: Starfes 


Deich üftigı mg, Phone: 


mädchen fucht Tags 
Superior 3114. 


We iucht: 
ice Frau, 
wünſcht Stelle 
vorzuſprechen. 


uwerlaſſia erfahrene Haushälterin 
bei Erwaächſenen 
241 W. 44. Blace, 


Reriönlich 


von 


tichafte 


Gel ut: Zunge deutfche Frau mit sind 
41, Nabren fucht Gaudarbeit; al Wir 
rin bevorzugt. Iel. Navdensmwood 2863. 

dofrſa 

Geſucht: Stelle für 
Hau⸗ bälterin 

Zei, Albandh 


Frau fucht 
oder als 
Nordfeite, 


bei Se 
1824. 
dofr 


fhäftsleuten; 


Geſucht 
aute Köc din, 
Adr.: X 


diſche 
fur cht 
Abendo 


Wittwe mittleren "Alters. 
Stelle al3 Satdbälterin 
535 oft, 

Gefuct: Junge Frau fuch Waſchplätze 
Schmidgall, 455 Wellington Str., 


jr 


Balentent 
midoß 


Geſucht: 
ſchäftigung 
Adr.: 


Suche einige Stunden 
in Tauſch für 
M 16009 Nbendpoft, 


Morgens 
möblirtes 
mide 

Geſucht: Gebildete, reſpeltable Wittwe, mit 
acht Jahre altem Müdden, wiünfcht Stelle als 
Hausbälterin bei Wittiwer oder alleinitebendenr. 
Iteren Herrn, Empfehlungen. Zu fehreibc. 
— uſprechen nach 7:2330 Ühr Abends, 
Marr, 833 Aldine Ave. mo—I0 


Mrs. 


Stellenvermittiungs-Büros 
(Anzeigen unter diefer Rubrilk 14 die ,eile.) 


Stellunzen.- Scht unfere große gilt auter 
@tellungen alier Art in 
Hotel&, Reftaurants, Stores, 
Advance Emploument Er 

2, Sloor — 179 


s 


Saloons. 
change, 
Waſhington Str. 
ndi⸗ 30Xerfa 
Germania Yermittlungsbliro verlangt: 
&en für Pridatitellen zu Ebicags und Umge: 
end; guier Lobit; reelle a 
orth Ave... nabe Halfjted. Zei, Lincoln 6 


161, 
13ap,*? 


»ungar. Bermittlung®-Biro verlangt: 
—— für usarbeit, Be, Hotels und nr 
ftauranis. 452 Upe, Tel, Diverfey * 


4 


Telephon 


wDadqchen „aligemeine Haus zar— 


für allge: | 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Ceni d. Wort) | (Anzeigen unter dicfer Rubrif 14c die Zeile.) 


dofria | - 





Stellung; | Damfheizung, 
NRadie, * 


= 
| 
= 
u 


<telle | 
doir | 


das einfach To- | 


die Krante pfle⸗ 
wünſcht 


dfr 


zu neh⸗ 
ı lich; 


| (Ungeigen unter diefer Rubrit !4c die Zeile.) + 
Aeltere fatboliiche deutich-öfterreichi: | 


| angelegenbeitent. 
| in Kaufmanns 


' Abends und Sonitiags. 
allgemeine | 


Dido | ® 


Frau 


Re 5 
immer. | 


Maſchinen⸗Shops, Fa⸗ 


' Batternfchn.. Nähen. Earab Pater. 


rad» 
765 | 


Asendpoft, Chicago, Donnerstag, den 22. November 1917. 


Zu vermieten Gridäftsgelegenheiten.- 


(Anzeigen unter diefer Aubril 14c die Zeile.) 
Kauft ein Roominabaus, e3 bringt ein fiches 


re? Ginfommen; ehrlihe Behandlung garant. 
54 Zimmer, Profit $150 mon., etivas ! Mabl 


Bu vermieten: Riwei helle Flat, drei Zimmer | 
und Bad, DOfenb zung, $14 und '$16. Schlüuf⸗ 
ſel 3485 N. Clart Str., im Laden. Zelephon 

2 yun,, Brofit $100 mon., $800, % Ynzabl. 


Wellington 8265. 27 

In —ñ —ñ—— Miete 350, Ein. $130, $350; $100 Anz. 
Zu dvermieten: Etore mit 4 Zimmern. 2012 10 Sim., Einnahme $110 fpottbill, Sebt3_an. 

No, Halfted Etr. $20, dofafon — andere; Heizung frei, alle reell, Geht 

— t au Lange, 704 Nord Dearborn Straße. 
Bu dermieten: 1nobimik 


5 große Zimmer; 
ss. 


1053 Cornelia Abve., 


Bafement; 
nabe Elarf Straße. 
dofa | 


Zu dberfaufen: Yeu.. Getreide- und Kohlen— 
geſchaft Profit feptes Jahr war über $3000; | 
erlaffe die Stadt und verfchleudere für $606 | 
Zongeln, | baar; eriter Stlafie Pierd und Wagen, Scales, 

dofrfa | Vlantet, Deden und Lager don Heu umd Ge: 

freide. M, Iraufcht, 2481 Archer Avenue 
inbim& 


Su vermieten: Vier Zimmer, Dampfbeizung; | — 
eleltriſches Licht; alles neu; billig, 
2116 No, Halited Str, 


Bu Bremen: Heller Store für irgend ein 
Behsätt 1547 Heiland Ave, 

Zu vermieten: 4 belle Zimmer und Bad, $13. 
4 Bimmer und Totlet, $8. Wallace, 846 Genter | 
Straße. mtdort | 


Roominghaus, eines’der_ beiten und manr 
lihiten in Chicago, muf® verfauft terder 
Brite Betrag baar, Reit monatiih bom Bro: 

— Nemetb, 1564 N. Halited Str. 
16—30n0-—eod 


4:3i:nmer Wobs 
Halfted tr. mido 


Su termieten: 
nung, 88. 187 


Schöne helle 
Am, 


Su berfaufen: Kranfheitähafber, febr gutes 
Dimmer, nicht | Delilateffen- und Grocerbgeihäft; $400. 507 
1450 ° Glebeland | Eugenie Str. 

midoft — 


Dr = a ae ge KRaffee-Store, febr guttes Sersäft, muß fofort 
Swei junge reunde finden gutes Heim, bertauft werden; dies ilt Fein Agenten Store; 


Frühſtück, bei Wittwe. Adr.: O Leute, die ein gutes, gangbares Geſchäft wün— 
ſchen, ſollten vorſprechen. 2202 No. Halſted Str. 
dofria 


wier ſchone 
Carlinien. 


Zu vermieten: 
weil bon allen 
Abenue. 


dofrſa 


mit | 
522 Abendpft | 
dofa | 


Zur vermie ten: 3 Simmer Cottage, mit % 
Ader Semüfeland, $3.00, 6331 Montrofe Mpde 
Bu erfragen 2202 Halfted Etr. dimido 


ik Ss 


Zu Selen: 
Etore billig; 
and Ave. 
gu verlaufen: — Store; 
wenn ſofort genommen. 215 E. 31. 


Deneteſſen und Grocery⸗ 
lang etablirter Play, 2416 N. | 
doft 


9 


Zu vermieten: Schöne belle 4 umd 5 Zimmer 
ohnungen, Bad, Gas und eleftriiches Licht. 
1619 N. Maplemood Abe, dimido 


Ir vermieten: Helle 4 Simmer-! Bohrung, 
$10, 1418 $ Orleans Str. dimido 

Zu ver mieten 3: Zimmer Flat. 
bourn Abe. 





Bargain, 
Straße. 
mi-—Ton | 
Lımdroom, Billige | 
Gerade der Plag für Mann umd | 
‚029 R Clart Str. mt ron | 


Bu berfaufen- 
aute Lage. 
Frau. 


1230 Ein 
—R 


Zu vermieten: 
Monat. 


7 gimmer, gutes Gefchäft, Arbeits leute, ei fs 
are Miete $60; verlaufe fir $350; | 
leichte Bedingungen. 541 Wells Str. mido 


Zimmer, 


88 den 
di- fr 


Zu vermieten: 1343 Wells etr., nabe er 
ler tr. Hohbabnftation, vier umd fehs Yin | , Saloon amd Reftaurant, au 
mer Slats, Ofenbeizung, $12 bis $20, Agent | lirtes Gefchäft, 170 W. 
im Gebäude don 2 bis 4 Uhr Nahm, täglich, | 


oder TZelephon Lale View 5740, = > — 
15-22nv,erfon Dellfateffen, Grocerp, Candh, Zigarren, ge 
ee neirftber aroßer Schule; Yargain, wenn fofort | 
Bu_ bermieten: 1243 Mells Str., nabe Shil- ı genommen; $250 oder befte Offerte; muß | 
ler Str.) großer beller Etore, gute Lane für | Ihnell verkaufen; beiter VBerlaufägrund., 755 | 
Grocerh ud Meat Market, Delifateffen, Schub: | E. 40, Straße. dimido 
reparatur Shop, Schneider oder Narber, $25, 
billig zu $35, Agent im Gebäude bon 2 bis 4 
Nachm. täglich. Telephon Lake View 5740. 
15-22nd,erfon 
Zu vermieten: Ein 5, ein 6-Zimmer-Flat, 
$12,. 1436 W ells Str. 17nbim&t 
Zu vermieten: Schs Zimmer, Heißmwaffer- 
heizung, eleftrifes Lit. 1440 Wells Str. 
17nv 1w* 
zoo Siegel 
14n0v2wæ 


Bargain, 5 
2553 Haddon de, 


verfaufen: etab⸗ 
Waſhington Str. 
mido 


Zu verkaufen: Gut möblirtes 7— Zimmer» 
Haus; berlaufe auch einzeln, 


Naszufragen 
im Saloon 1032 W. Lale tr. fr 





Gefhbäftseigentümer, aufgepaßtt| 
GSeihäfte fämmtliher Prande Taufen deut: 
fihe und ungartiche Landsleute bereit3 jeden 
Zag dur den deutichsungariichen Broker | 
Keneth, 1564 N. Halfted Str nob19—30 
Zu berlaufen, oder zu dertaufhen: Zim⸗ 
mer Haus; gute Möbel; lange Leafe; Einlom- 
men $125, Musgaben $7 0 den Monat; Vreis 
81090, Nachzufragen bei Tongeln, 2116 North 
Halſted Str. 16novimX |! 


— —— 


Zu vermieten: Simme r lat, 
Etr., Ede North Kart Ave. 


12 


Zimmer an Board 
(Anzeigen unter diefer Rubril 14 die Beile.) 


Anftändiger Mann findet autc3 Heim mit 
Effen bei Wittme obne Kinder. 1712 Mohant 
Etr., nahe North Ave, Flat 1. 

Nettes, 
$1.50. 


BE | 


 Gefchä ftsteilhaber. 


(Anzeiren unter diefer Rubril 14 die geile.) 


Partner mit $1: 5,000. file Del⸗ Deftilliren ı auf 
meinem Land in Texas, Nacogdoches County, 
karl Remer, 952 Montana Car, 


warme3 Zimmer bet beutfcher Frau; 
1028 Well3 € 


Str. 


um mein Auto Supply Sefchäft, 
Orders überhäuff ift, zu bergrößern, fuche 
mebrere Leute mit $500—$1000 Einlage bei 
jtetigem gutem Berdienft umd ausgezeichneter 
Bulunft. Adr.: M 1615 Abendpoft. doft | 


das 


iti 


Zu vermieten; 
ſcher Frau. 5743 
Flat. 


Zimmer und Board bei deut— 
Co, Emerald Ade., zweites 


Eine alleinftehbende Frau hat Frontzimıner - —| 


nebit Bettzimmer an zwei Freunde zu bermie- Perſonliches 
. 


ten; mit Pianobenukung; gutes Heim. 1741 
Scdgmwid Etr,, 2, Floor. (Anzeigen unter dieſer Rubril 140 bie geile.) 


Zu bermieten: 
Dampf, Ele 
2, Apt, 


t: Reine, Tomfortable 
trizität. 55 I, 


Zimmer, 
North Avenue, 
dofrſaſon 


Painting, Paperbanging, 
gut und billig ausgeführt. 
jel £tr., Phone: Lincoln 331. 


, Ealfomining wird | 
Terger, 1867 Bil | 
no221mwX | 


Schloffer Tann gu gutes Werlzeug taufen, Na h* 
äufragen 6 bis 8 Abends, STEN, La Zalle | 
Str. Slat 5 dofe | - 


Deutiche raır vermietet qut möblirtes Front: 
zimmer. 1619 Auſtin Abe., 1. Flat. 


Vermiete Frontzimmer mit Piano, Küchen— 
benutung, vaſſend für zwei Freuündinnen. 
3425 N. Sacramento Ave., 2. Floor. 
Ein oder zwei Boarders 
deter Frau. 
Boulevard, 


Schöne. Loßenhalle für ann ehmbaren | 
Preis zu vermieten. Garfield Halle, 
2075 Lincoln Ave. 20nob*% 


ei gewünfcht bei gebil- 
2744 N. Mozart Str., nabe Loaan 
dofafon | 


Mast enanzüge zu bermieten 
2156 N, Clark Str, Tel. 


Mrs, Irma, 
Diverſey 2325. 
* doſamo 
Zu vermieten; 
dampfgeheizt, 
Webfter Mve,, 
Bu bermieten: 
Frontzimmer, 
lig, 
2043 


Frontzimmer, 
gutes Heim, 635 
dofa 


Rat frei, Kommerzielle Schulden u, Geldan⸗ 
prüde, Verfiherung aller Art prompt u. ers 
olgreih Folleltirt, Chicago Legal Protection 
Affsciation. 1403-4, 139 N, Clarl Str. 
2ams, dofondi? 


Möblirtes 
bei Wittwe; 
2. Blat. 
Helles modernes möblirtes 
mit allen Beauemlichfeiten, bil- 
gute Transportation, pirvat. Guthmann, 
Mohawt Str. Tel.: Diverſey 3153. 
2novtwã 
vermieten: Schön möblirte Simmer, 
mit Board, $7; nahe Lincoln 
Tel. Tiverfeh 1755, didofa 
_ Hu vermieten: Frontgimmer, 1606 Halfted 
Etr., Ede North Ave. Frau Schulb. mido 


Gegen Rbeumatismus, Nieren⸗ und Leber: 
leiden, Erkältungen uf. nehmt die Schtwigbäs 
ber bei €. Bull nger, 2253 W, 12. Straße. 

1fpfadido* 


1. Klaſſe Feuerverficherung Raten 
ai i Strohm? 
2150 Bradley BI. Lake View 7984 | 

13nod,didofrimt | 


Bu 


Bart, 


Agcy, : 


Painting, Bapering preiswert, 
$2 das Zimmer, Arbeit garantirt, 
vhon Humboldt 6774. 


606 N. Elart Str. Moblirte Zimmer, $ı. 75 
bis $3.50 wöchentlich. 21nodimw& 
Zur vermieten: Srontzimmer mit Heizung 
und Bad, balber Blod dom Lincoln Bart, $2. 
1847 Lincoln Ile, midofr 


Galfomining | 
Hoff, Tele- 
2inbiwæ 


Painting, Paperbanging, Galfomining ob 
gut und billig ausgeführt. Schmidt, 3340 N. 
fhland Ave. "Bhone: Graceland 8609. | 

2invim& 


Verlanat: Boarders, Gute Bedienung. $5.50 
die Woche. 935 Center Etr,, 3. Flat. 
20novimX 


Vertreibe Runzeln, 
Warzen, Kropf, 
Straße. 

Blaftering, Shornitein-, 
paraturen aut und billig. 
rabee Str. 


Flecken Gefichte haare, 
Nheumatiämus,. 2138 Biffel | 
“ 2umbIwE | | 
Badlteinmaner Re 
Stant, 1932 Yar 
di—fr| 


Möblirte Sima ner, 81. 50 bis $4 wöchentli ih. | 
Germania Hotel, #00 N, Clark Straße, * 
| 


12nbimt&£ 


Zu mieten gejudjt 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die geile.) 


Emil She aeier, 224 North | 
Barber Zuppiies. Seine Meefferwaaren, Wlle | 
Arbeit bon Erpert-Schleifern und vollit. garant, 

i 2mia 
wenn J 


möglich mit Abendeſſen zwiſchen Aſhland und 

Crawford ve., von 18. bis 35. Sir. Adr.: Alle geſeßlicen AF prompt beforgt, 

John Hei ifenberher, 4548 W, 22. Etr, ' Spestelle Nufmerffamteit wird der 

— | bon Grundeigeittums- und 
i&äflen gewidmet, Wbr.: 


DIN 


Gefuct: Junger Mann fucht mößtirtes Bim: 
mer bei dbeuticher Familie oder Witime, 


Regelung | 
, Berliherungs-Ger | 
8. 777, | | 


Ein leer res ‚Zimmer und | 
Nordfeite, Adr.: M 


Zu mieten aefı It: 
Küche; Empfeblungen; 
1667 Mbendpoft 

Sude dambfgebeist tes 
Privatiamilie, Süpdfeite, 


Fertige 
'fen; 1 By 
W. Madifon 


Dadyanve zu : 
756; Ply 90c. 
Er. Phone: 


Wholefale Breis 
M tller, 1023 
Monroe 1617, 
26oflmtE 


Simmer mit Bad in! 
Adr.: P 1269 Abdpoit, | 


Für fihlehte Schulden zu Lolleltiren und alle | 
anderen GStreitiahen lommt zu Harry D. 
Roenig, 111 B, Wafhington Str., Sim, 1001. 

20fp*8 | | 
Notarielle Beglaubigungen alter Art in der |” 
Abendpoft-Office, 223—2235 W. Wafhington St, | 
Ubends und Sonntags 3504 N. Albland Ave | 


Heiratsgeſuche 
(Anzetgen unter diefer Rubril 3 Cts. d. Wort 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


anftändiger Mann 
Mädchen 
Erſpar— 

zwecks 
Adr. O 


—E — Junger, ( 
fucht befannt zu werden mit einem 
oder Wittwe ohne Kinder, mit etwas 
niffen, zwiihen 20 und 30 Sabren, 
baldiger Heirat. auf Farın zu geben. 
520 Abendvoſt. 

Heirats Fefuch: Wittwer, 51 Jahre alt, in 
auten Verhältniſſen, alleinſtehend, ſucht Be— 
—— ſchaft mit Frau oder Witwe gleichen Al— 
fers zwecks Heirat; Vermögen nicht erforder 
muß tehtfhaffen und bäuslich fein. An- 
3. B., c. o. Journal 
Ind. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die geile.) 


81090 zu berleiben zıt 5% 
eigentum, 2360 Lincoln 


Pros i 
Ave. 
$2100 zu leihen gc fucbt auf 
11: 26 Fullerton Aven zu 6 Bros 
2360 Lincoln Ave. — 


auf Grund | 
dofrfa } 


fragen bitte au richten an: 
Bırdl. Eo., Terre Haute 


2 Flatge bäude | 
Rad sufragen | 


dofa 


aufGrund— 
doſa 


su 5% Pro 
Eimcoln At 


S1800 
eigentumt. 


Rechtsanwälte zu verleiben 
 Telepbon: 
Bonds, 
3. Gottlied, Nehtsanmalt und | Ponde, Gas md Electric Comdand; frei boit | 
Juriſtiſcher Hat In Geihäfts-, Grund | Kor maier Einlommenſteuer Verlaufe irgend 
Zeitament-, Ehe: u. anderen Rechts⸗ | einen Teil von 25,000 zu einem Schleier 
Vormittags 98 ©. Siftl Ude. preis, um einen Raslahı zu regeln, Wdr.: D 
Bantf; Be A aagd 2 ‚8 eben⸗ ‚29 Abendpoft 
12 Uhr Mittags 2 vꝛ. Hals 
Tel.: Lincoln 304 inod* 5* 
ariſcher Advolat, aollettor und 
zirt in allen Berichten. Offen aud 
Bitte borzufpreden: 
Echiwarg, 2133 N. Elar! Er. Tel, Diverjey 3158, | 
2Hfep*z | | 


— — —— x F I 
Hausbefi Her! Echlehte Mieter beraus: | 
ec alle Untoften nur $8.00. Nat frei. | 
lord3 Nid Go., 25_N, Dearborn Etr., 7. 
lur. Abends: 1572 N. 'Halitcd Str., 
Nortb Ave. . 


Grite Suvotbet Zinfiı ng und. 6% 
u o ui s 
dvolat. 


a: 
o Sonntag bi3 
ſted „Straße. 
_ Deutfd * 
Notar; pralt 


"9200 « auf leere, 
reiner Befigtiter. 


Nordweit: 
Adr.: | 
dimido | 


Zu leihen gefuct: 
feite Lot, wert $600; 
508 Abendpott. 

“ Privatmann bat $100 vis $10, 000 zu ver te» | 

en auf erfte und zmeite Miortgage3; mäßige | 

aten: gute Bedingungen; leichte Aszah uns | 

gen, Cpredt vor, wenn Ihr Geld braucht V. 

Goo bnan, T40 Conwah Blog. 111Waſb⸗ 

ington Straße, Telephon Srantlin 3524. * 
»ia® 


i E Sabre im Seihäft « am felden lage. 
Yedyldan, | nd Baizmeilter don Yaulern, Naben, yıats 
651 ent uf. Keleen Geld, Pläne und Boranſchläge 
Diverfey 906. | fret u. cauen lomplett, eine Grtvas, Pads 

Hepzr, dbod, Bundb& Co, 251, Tcarborn Str. 
Dearbor Etr., 7 


— "3 
Sronokat u, Notar. | 
Ko. Hallted Str., Ede Northäve, | 


&de | 
SP... 


St Sugo Rabau, deutfcher 
mwalt: praltızirr au allen Gerichtei, 
North Ave. Televhon: 


Kihardrd, Kod, 
Flur belannter deuticher 
Übends: 1572 


IN * — 
| Wir verleihen Geid auf Grundeigem um und 
zum Bauen zu — Zinſen. Offen Mon⸗ 
lag und Samstag Abend bis 9 Uhr, Krauſe 
—* — — ESltate Savinas „anl, 1341 Milmaulee ine. 

5 re d * Iotfe, _ deutfcher Redtsammalt. 201°2 | 
taltizirt an allen Gerihten 127 NR 
tn Str. Bimmer 1444. 


Erfte Hypotheten — 
u verlau en in Summen bon er 000, 
ihard W, od, 25 N. Dearborn Etr., 7T. Slux. 
—12 1572 4. Halfted Etr., Ede Nort! 2 = 


dachſchulen and Unterricht | 


(Anzeigen unter oiefer Rubrik 14c die Zeile.) 


Sarlehen auf Wrundeigeglum, Häufer oder 
Beuftellen; Paudarlehen eine Spezialität, Sos 
Wuũnfſche geiindliden Unterricht in enalifcher | fortige Bedienung. Stone & &>, 
KRorreivondenz, Preizangabe Adr.: M 1872: 111 W. Wafbington Er. Tel, Main 1865, | 
Abendvoſt. —A 

ua a A a Se 

Ar bauen volfftändig, liefern Rläne frei. ® 
Tarleben vbiue Stommifflon, leichte Zahlun⸗ 

Alliſon Sonteacting „So Co: 109 N eat» 
Ein Str. Tel.: Centta 28mna 


aleidermacer·ẽ Schule Tag⸗ und Aendllaffen 
1850 Mells Str, 2336 VW. Mabdifon tr, Entw 
Sainaipat. 
2sia as 


I Patentanwälte 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 14 14c bie Beile.) 


Vatente —** Anotni red. Grohe 
Nachfrage Tone. M. Klotz, M. 
€, 139 N. Sit er, Ummss 4 705. 

—————— 


alede geichnen · Saule. 


(Anzeigen ı unter diefer Nudrif 14c bie Seile.) 


udgllen © 2 Kant 46 Fa das , jeleinen 
neibe erdie 65-835 wödentl, Leich 
au lernen, Mafter School, 118 N, La mn Stt 


Hr 


| Epipengardinen, 


| Bimmer 


Miete, | Kedai 


| beriaufen 


| Porzellan ſchr änken, 


$65 Beninfular 


' $75 Garland umd 


Wentworth Ave. 


|83 aufwärts, au Abzablung. 


ne 


mi—fa 3 


‘ 


Möbel, Hansgeräte n. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Mubrif 14c die Zeile.) 


Bu verfanfen: Neuer Hetzofen, Kocdofen, Bet: 
ten; fpottbillig. 1625 Larrabee Er, 

Muß verfaufen: Möbel von 6 Zimmern; aus 
fammen; verlaffe die Stadt. 1658 Belmont 
Mve., 3, Apartment, 
gu verlaufen: Zwei Schaufelitühle, 6 Stühle 
mit Lederjig und Tiſche. 1802 Sedgwid Ctr., 
2. Flat. 


gu verfaufen: 
ofen. 316 W. 51. 
3645. 


Hartlodlen Zelffeeder Heiz 
Place, 2. Flat. Xel, -Yards 


(Anzeigen unter biefer Rubrif 14c bie Zeile.) 
Norbieite 

3: Flat Brit auf 48 Fuß Ede, und 2: lat 

Frame auf Konkret, mit Selten-stont, wodurch 

enverbefferungen bezahlt für beide Straßen; 

ftet3 vermietet; Preis $9450. $1500 Baar, 

Niete bezabit den Reft. Nehme Nord- ode: 

Nordmeftfeite Bauftelle oder Ffleined Haus 
Bm. Belosty, 3553 N. Weltern Abe. 

| fondidofa 

Villiges 3 Ylat- Bridgebüude. 2652 Florence 

au - . — | Abe., $6400. George Torpe, 2360 Lincoln Abde., 

Vargain! $145 Parlor Cet, $59,; wie neu. alleiniger Agent. dofafon 
2613 Walton Str., nabe Rodivell. | 


Snobdofrfadio 


Grundeigentum und Hänjer 
roßer Hofraum gefhaffen wurde; alle Str 
eigentum in Tauſch. 


Mel⸗ 
—AGeor ge 
doſa 


Verlaufe billig 2-4 Simmerflatgebäude 
tofe, nahe Soutbport; $2500, 
Torpe, 2360 Lincoln Avenie. 
Janſen, nahe Waveland, drei 4 Zimmer» 
Slatgebäude, mit Bad; $3300; Miete $41. 
2360 Lincoln be. 


Verlaufe elegante neue Rlüfgteppiche, 9x12 2, 
$17—$18, 633 Melrofe, nahe Broadmwan, 


inido 


Dame verſchlendert prachtvolle Möbel, 
neu, $200 Barlor:Zuite $55; $45 Nun $ 
$1; Singer "Mafchine 
1729 Humboldt Blvd., nahe North Ave. 

dimido 


Ehepaar muß berſcedern Fünf! 98 
beinabe neue Möbel, Rugsd, Kabinet | agestaute, big, 
Mbonograph, PBiano, etc, verlaufen einzeln, | or 
2910 North Ave. 20onviwæ ed 
— — — — — * 
Extra Yargat n! Muß berfaufen, 5 Zimmnter | * aufe auf Nbsabtung: 
mit neuelter Sorte Möbel zu jeder amnebme | Be En 
baren Offerte; Peetboven Piano, 10jäbr. Sa Norbweitfeite 


rantie, und $200 Pbonograpb, Diamond Poini. 

und Partie Records, $55. 1520 N, Weitern Muß verfanfen: 6 Zimmer Brid Got- 
62 5 

Avenue, ITnd2wE - | tage, fait nen; Gas umd eleftrifches 

Junges Eheraar muß Möbel von 5 Simmern | Licht; Furnace-Heizung; $3500, Keine 


verlaufen; zufammen oder einzeln Nix 90; Agent 3435 N. Kedzie Aven 
Zane gebraudt. 3019 Sadfon BIvd., nabe e, 28 en. 3 ’ sie A — 


Ind, ImtE ee 


wie Torpe, 


doſaſon 


Wabeland, ıd, nabe Roben, modernes 2. 6 Zim⸗ 
| mer-Bridflatgebäude, große Lot; 36600. Tele: 
| pbo n: Lincoln 43: 26. doia 


Sir 


Junges 





o 


2 Flat-Pridgebäude; große 
Osgood, abe Garfield; $2300. George 
ve, 2360 Kincoln Avenue. doſa 


2⸗ Fiat Haus 5 mit 


edale, 


Bu deraufen: Neue 5»-Bimmer Cottage mit 
 baldem Ader Land, 3 Plods don Garlinie, zu 
günftigen „Fedinguingen, 

Deafield & 

5198 ———— Abve., 


Händler 
Auktions »«Verkauf | Er 
Er | Silßer, 
| 
I 


Freitag, den 23, November, 10 Ubr Vorm,, 
: Ede Belmont 


wir in unferen Berfaufsräumen, 
Sheffield Ave., den Inhalt don dverfchie= 
Apartments, beftebend aus Pianos, Dref- 
Ehiffoniers, Roders, Stüblen, Dapven: 
Parlor-, Librard- und Ehzimmertifchen, 
Buffets, Bric-a-Brac uſw 
Auctton Houfe, 
Straußer, Veriteigerer, 
tänlihd. Difen Mittwoch 
Sam? tag ul ber ids 8. 


de, 
9505 iofi⸗æ 
denen 
ſers, 
vorts. 


Muh ſchnell Geld haben, desbalb Taufen 
84450 3-F$latgebäude, Gas, Dad, 2 Lot3, Ede, 
ı nabe Caltfornia Ave. Hohbahnitation, Nad- 
sufpragen Zimmer 204, 1579 Milmwaulee Plpe. 

mido 


ebies 
‚0 je pb ne 
Pridatverläufe — Be 


FSarmländereien 


u bertaufhen: 160 Ader Farm, 
bom Town, gute Gebäude, 4 Pferde, 16 Stüd 
Rindvieb, Schweine, Hübner, bollffändige Ma- 
föinerie; biel Futter und Eamen, Aug. Ped- 
| man, Maufton, Wisconfitt. 
Negen boben 
Chicago, bollftändig mit 
Vieh, Geräte, fpottbillig, 


und 


Kocht zſen und Heisöfen | 
au Eurem eigenen Krei 8, 
Kocöfen. a 
Kod- und Heiz ‚Öfen. 
Acorn ————— 
860 Home Koch- und Heizöfen.. 

25 Kochöfen, die nicht länger als 
J en oe ven, aufwärts 
Ktlalle Zultan 0.00 und aufwärts. | 
Slinois Furniture Co,, 304-6- North av, | 145 N. Clarf Er. 
1od20, ‚22,24, 26,28,30 


—— — 2 Meiler 
150 wenig gerbauchte 2 Reiten 
.$528 —* 

350 Gold Coin ...$24.0 
Si 56 

.$26.50 a = 
"ein en Mo: | 
in erfter 


Snap! 
Haus, 
3700, 


DA, 


SW 


— Schlteken Sie fih uns an —— 
Wir find jest 17 Familien, 
fiana gcfauft haben, 


Neue Seberbetten nur 6, 50. 


Neue Feder 
tiffer $1.25 das 


Paar. Bolle Größe und volles ' 
Gewicht gerantiet. Alles neue, reine fanitäre 
Federn, Beſtes 8⸗Unz. Featherproof Ticking. 
Schreibt um neuen Katalog. Soutbern Featber 
& Billow Co., Dept G-175, Green2boro, N. C. 
18nbimtk | 


Ende dielen Monats dort 


mcbrere anfchließen, 
Schnee vder Eis, gefundes Klima, guter Marit, 
Land Billig auf Kletire Abzaͤhlungen. 
weiterer Auskunft ſprecht vor bei 

John Piplack, Colonizer, 534 Garfield Ave. 


Pianos, muſikaliſche Infteumente 
(Anzeigen unter piefer Rubril 14c bie Zeile.) 


Su verlaufen: 
für $ 


Legte Gelegenheit 
350 zu erhalten 


10 


Muß verfaufen: Upright Player: Piano Billig 
für baar oder auf Zeit, 3301 Beach Ave 


22nv,bofadi2m 


natlich, 
Co 


leine 
* Fla. M 


Ak, 


Binfen, feine Steuern. 
"S. Kidbe, 130 N, Fifh Ave. 
Snodb 


Verſchiedenes 


Vertauſche Cottage und 2 Lots, 
ſtratze gelegen, für kleine Srocerh oder Gandh- 
tore. Udr.: D 532 Abendpoft. 


Spart 100 Bis 200 
Könnt Ihr ein Piano 
Wir Daben 25 Pianos, alle in febr gauter 
Ordnung, Standard FZabrilate. Wir derfaufen 
fie._obne NRücdjicht auf Koftenpreife. 
5 Sheffield Avenue. 


Proz. 
gebrauchen? 


Reebies, 252 


= | — — 


Zu — ufen: Drei wenig gebrauchte Pia: | leider 
n08, fpottbillig. 1961 N. Halited tr. | (inzeigen unter diefer Mubrif 14c Die Betle.) 


21nbii& | TEE TER ET ER TREE T 
| Der Kredit» Laden für Männer. 
Plaber- | Anzüge u. Ueberzieber, Herbitiager j 
ns zur — ee Probirt unf. 
onviwe peFedigen. Leichte Abzahl. 31 wöchenti. 
215 N. Clart Human&Eo, nahe Late Str. 


$700 
Plbod., 


_neues 
Humboldt 


Dame berfichleudert 
| Biano, $185, 1729 
| North Ave, 

Mu verfaufen: $200 Taufen mein 
Blaber- Piano, anh nehmen $55 meine 
Victrola und Records, 
3019 Jackſon Blod., 


Männertieiber-Pargatns Neue 
holte, für $25 bie $45; nah M 
all, e u. Ueberzieber, E t $15 
mus getragene, nad 9 
5 u. auf, Offen t alt, 


a98. ©. Gordon, 1415 ©. Halfted Strabe. 


—* 5 
8250 
Nur —— gedraucht. 
nahe Kedzie 
onb, Imte 9 22 
8110 laufen feines Voſe & Sons franzöfifches 
Ballnuk Upriabt Piano; $5 monatlid. Mug. 
Groß, 5081 Proadwad, Ede Winoita. 


1 novewẽ 


Victrola Bargains, auch 
chen, 329 W. North Abe. 


Ofenteile und Reparatur 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 140 bie Seile.) 


Record3 aller Spra: 
Auch Sonntags. 
4mai*t 


—— —— — 


Ofenteile und 
Defen nidelplatirt 
Abenu⸗ 


Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Seile.) 


 Leichenbeftatter 


Bu derfaufen: 


: Feine Buppies. 
Weſtern Ave., 


Leonhardt. 


atll North | 
I 


N. 


Weitern a and Undertating Co, — Michi 
gan Blod. u. Randolph Etr, Tel, 


— ——— ——— — 
Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie 


(Anzeigen unter diefer Rı ibrik 140 die Seile.) 


Todesfälle. 


751 
4336 | 
midD | 


— — 


Zu laufen geſucht: 


Sitent Meat Cutter 
Prd. Kapazität, und 


Dynamo, Stuffer. 


der Deutſchen 
heitsamt Meldung zuging: 
Blank, William, 35802 MeLean Ave. 
Burkhardt, John. 
Hollenbadh, Fran, 6957 ©. QJuftine tr. 
Sörael, Walter, 21 I., 3547 Medill Abe, 
Koehn, Wilbelmine (geb, Riebe), 71 53., 
Emerald Ude. 
Linte, Mar, 54 I., 1629 N 
| Manuel, Louis, 4336 
Muͤnſtermann, Henry, 
Avenue. 
Reiff, Minnie (geb. 
Rich nond Str. 
Sophia, 66 
Ernſtine, 


Mode— 


Eigendienſt der „Abendpoſt“. 


Nähmaſchinen, Bicyeles n n.j.mw | 
a zeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile.) 


“ Einger Nähmafchi ® umd geb 


nen, neue und gebrauchte, 

Reparaturen 

North Abe, 
4mat”? 


253 " 
arantirt. Cooper, 329 W. = , 
. ' . Elaremont de. 
<t, Louis Ave, 
TWIN. 


Hertel), 


N. 
81 
3749 N 


Kaufs-und Verkaufsangebote 
(Anzeigen unter diefer NRubrif 14c die Zeile.) 


69 


J. 


1823 Ganalport 


J 


Rix 
Wolf, 


Abe, 


in 
J. 
64 


Maht Euren Wein felbft! 


Seßtiitdie Zeit —— 
Trauben in irgend einer Quantität. 
Vastet, in Bull oder Wagenladungen. 


Beim 


Eobne Bros: 
119 Weit South Water 
- Ebicago, Sllinois, 
Große Uhr über der Türe, 


Straße. 


Morgenjafe nnd Haubden. 
Eme vorzüglihe Zufammenitel- 
ben Jübne und Babn- | lung bei der Anfertigung dieſer 
"abafh Nve, Sim 200. I Jade mit dem großen, Tpitenbe- 
iöndiw ſetzten Kragen ift mattrofa oder 
blaues Crepe * Chine mit franzö— 
ſiſchen Spitzen. Natürlich kann man 
auch einfaches umd billigeres Mate- 
Zunı Säubchen be- 


201, bıdofon® 


Zähne und Babn 


Kaufe alle aften tü 'nftlihen 
gebiffe, auch Goldzähne, 
Ihe Bictoria, 143 N. 


# 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter diefer Rubril 14c die geile.) 


Dr. Front, früher ati itent d. Wiener u tiber: | rial nehmen. 
fiiũt Spezialiſt für Privattrankheiten. 11464 
Milwaufee Av. St.: 10212 Mittags, 5 8 Yihde 3, | 
15aa*x 


Spegialiſt 


| 
I rauen, | 
Madilon | 


tur 
Straße. 


iS8nv, ot! 


SHafencleber, 
Rat frei. 3006 WW. 


* 
Dr. 


Wangen md 
Prof. Uhl, 


Fußbeſchwerde n 
Chiropodift. 6212 


verde " furiti, 
Halſted Ztr. 
18nd, — 


Billard und Pocket Tiſche 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Zeite 

Zu verlaufen: Billard-Tifge, vollftändig nen, 
Carom oder PRodet, mit bollitändig. Bubenör, 
go — Zifhe au berabgefegten Preis | 

ngels elähte Zahlungen, Wir vermieten Zifche | 
mis Privii geium, die Miete dom Kauf | 
preis abaustehen- Bigarrenladen-Einrihtungen | 
eine Spezialität, Ihe PBrunsmwid:PRalfe Eol- | 
lender &9., 623-629 €. Rabalb de. a 21 

Ala 


Bir | r 


öeld anf Möbel, Salare n. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 140 die Zei ie.) | 


| Weld geitehen auf Mob: , 
Wagen etc., au efeslihen Raten. 

$ 50.00 oſten Euch 9.63 für 10 Monate | 
75.00 tolten Euch 218 40 I 10 Monate | 
100.00 TLoften Euch ür 10 Monate 
igenfirt und unter done durch den Staak. 

Mafon Sinancial Co, 105 ®. Mom | 
roe Str, Südmeitede Elarl, Bimmer 503. Tel, 
Central 50593516. Fragi nad Mir. Spiger. 
{p23Zerja* 


Bianos, Pferde und | 


entiprechende Mate- 
f Zoll große Taichen- 


Inutt man das 
rial oder 2 elf 
tücher. 

Größe 38 erfordert (mit dem 
Säubchen) 2 NYards 36 Zoll brei— 
tes Material, 6% Yards Zwiſchen- 
_ — 21 a z m Nards Spige und 21% 

— öpfe, Zrans ormations Rerrüden | Nards Band. 
Icupet3 direft vom Sabrifanten, Billigite Der | Schnittmuiter Nr. 8575. Grö— 


A —— Aus gelämmte Haare "aufgearbeite 
An N 6 3 M, > I - c 3 4 - 
ohn N ‚Brown, 677 Dearborn Sir. Iel.: ben: 34, 35 md 42 Boll Brut: 

weite. 


Haare, Zöpfe, Berrüden uf. 


Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Zeile.) | 


Superior 2564. 10nd,imt? 


Plumbers und Snppiics Schnittmufter jind unter Angabe der 
(Anzeiger unter diefer Rubrik 14c die Zeile.) gewünſchten Größe und der betreffenden 
Blumbing Eupplied zu : Nummer gegen Ginfendung von 10 
Beben, Eebinihet 1897 ie, je Gents zu, beziehen dur bie „Mode: 
De 

afhington Str., Chicago, e 
met 5. Velen it, 2760 Sun und Monen DOrberd follten auf „The 
Abendpoft Go.” nusgeftellt werben. 


ge 


dofr 
Alter3 20 Acer nabe 
alles 
„Realty”, 

dojon ; 2 a * 
— | er je eıme ttaltenyhe DOrtjchaft 
die Land im Louis 
bin gchen und wünfden, es mödten fich nad) 


denn dadurch wird unfer 
Land doppelt fo fchrell tım Preife fteigen. Kein 


Wegen 


18nd,fondofaimt 


idoſonaw 


an Haupt⸗ 


midoft 
inb {mtt —— —— — 


t ba. 
aben. 


12fep£* 
iht abge 
4 gemachte 


emachte Anzüge 
Abends u. Sonn⸗ 


isp*z 
———— r ———— 


—————— für alle Defen. 
Dargolis, 697 u 
ag”. 


Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile.) 


Central 368. 
18mai* 


ſtachſte hend veröffentlichen wir die Namen 
über deren Tod dem Gefrnd⸗ 


Waller 


Das Lolopieli in Rom. 


— 


Eine nicht un edentende Einnahmequelle 
für den Staat. 


Vielleicht in keinem anderen Lande 
iſt es dem Staate jo wie in talien 
gelungen, den an jich wegen des ge— 

ringen Wohlſtandes und der Neigung 
| zur Sparjamteit ſchwachen Hang 
zum Glücksſpiel derartig zu nähren 
und zu verallgemeinern. daß Millio— 
nen von Pehſonen aller Klaſſen und 
Stande allwöchentlich ihre Hoffnun—⸗ 
zen auf das Glücksrad ſetzen. Dies 
in dadurch erreicht worden, daß man 
Lottobureaus auch in den kleinſten 
VDorſern errichtet und die Einſatze 
aufs außerſſe ermaßigt, dazu ein Sy⸗ 
tem erſonnen hat, bas die wenn auch 
ehr ſeltene wiogiichteitt Ungeyeurer 
| Bewinne bietet, ın dem alle nam-= 
| Ti, dag don den fun; Kummern, 
jaug Die man gejegt hat, vier oder 
any gezogen weroen, 2a Die Juıms 
| mern von ems bis Meunzig ſich 

‚ber Xotiotrommei befinden, jo ıchrt 
‚die Wahrſcheinlichteusrechnung, wie 
ſelten eine Terne, geſchweige denn eine 
| Quaterne oder Aumierne heraus— 
tommen wird. Indes ſchon die Möog— 
lichteit, mit einem Einſaß von zeyn 
| Gentejims Hunderte von Franten, 


| 


| mıt fünf oder zehn Lıre ein Vermo= - 


'gen zu gemınnen, genügt, um jede 
Woche denn ljeden Sonnadend 
wird in den acht großten Stadien 
ber Monarchie gezogen — Die Wars 
ſcheſa und «ihre Jtammerfrau, Den 
|&pmnapalieyrer uno den Scduhput= 
zer, Die Lffiziersfrau und Die Hö— 
terin, ja Bettler und Schullinzer in 
die Yortobup&h zu loden. 


| betreten, hat die beinahe im jeder 
» |großeren Straße anzurrerfenden Xo= 
tale geſehen, die durch das Staats— 
| Wappen in bunten ;Farben und vie 
Auſſchrift „Negio Lott“ getennzeich⸗ 
Inc md und üver dem Eingang einen 
‚hölzernen Kahmen mit jünf WUbtei- 
| ungen für die Ausitellung der ge= 
zogenen Nummern tragen. Dede 
und unfauber Dad nnere, dürftig 


Uder 
mit Eifenbabnfahrt und 
2 Stadt-Lotten frei. $2 baar per Ader, $1 mo⸗ 


Orange 


big getleidet, gelangweilt und mür—⸗ 
riſch die Beamten. Das Publitum 
ſieht ihnen ſcharf auf die Finger, 
damit bei der Ausfüllung der Los— 


tum unterlaufe; denn e& ijt vorges 
fommen, daß die Auszahlung groger 
| Gewinne verweigert ward, meil im 
der Wlatritel andere Nummern als 
auf dem Xo3zettel eingetragen mas 
ı ven, . 

| Natürlich macht fi) der traditio- 
Inelle Akrglaube der taliener aud) 
|bei dem. wichtigen Att des Lotto» 
|jpield geltend. Alle Erſcheinungen 
und Ereignijje des täglichen Xebens, 
vornehmlich jeltjame Worgange, Kar 
Ituftrophen und Unglüdsfalte nd mit 
| bejtinmten Nummern in Verbindung 
gebracht, auf die zumeilen bon ber 
eenenn, ganzer Ortjgaften und 

Zanbdesteile gefegt wird. So Haben 
| die Ermordung des Königs Hum⸗ 
|bert, die ſtecbbriefliche Verfolgurtg des 
Unterrichtsminiſters Naſi, der letzte 
Beſuvausbruch der Staatätajje er- 
hebliche Verluſte verurſacht, weil zu⸗ 
| fällig die betreffenden Nummern bers 
auskamen. gin eigened Iraumbud, 
die „Smorfia”, dient ald Üegiweijer 
für die Spieler. Das Bolt jchreibt 
!aber auch beitimmten Berjonen, na= 
ımentlid Mönchen, die Senntis der 
| Gewinnummern zu, und e3 ift wieder— 
> Iholt, namentlih im Süden, vorge= 
'lommen, daß tolche Perjonen getan 
Igen gehalten und gepeinıgt murben, 
|um von hnen die Ungabe eines 
„ſicheren Terno“ zu erpreſſen. Auch 
von den Heiligen erbittet man „gute 
Nummern“, und aberglaubiſche Wei— 
Pe pflegen heute noch nächtlicherweile 
ſich an den Friephorsgittern auf die 
| Senie zu werfen und Die Seelen der 
I|Verftorbenen um diefe Gunft anzu= 
| fiehen. 

Die Ziehung erfolgt am Samstag 
'rachmittag öfrentli auf dem Wal: 
fon der Xottodirettion in Rom m 
‚einem Hofe an der Via dbeil’ Umilta 
unweit des Quirinals. Die unge: 
duldigſten Spieler können ſich hier 
am ſchnellſten vergewiſſern, daß ſie 
— nichts gewonnen haben; wenig⸗ 
ſtens habe ich wiederholt beobachtet, 
dab unter den fi Entternenden aud 





Inicht einer eine zufriedene Diiene zur, 
Unter der Aufficht ei= ' 


Schau trug. 
ner amiliden Kommifftion werden 
vor den Augen des Bublitums die 
|reunzig Nummern ‚auf Zufammenge- 
rollten Zetteln in die Drehtrommel 
‘gelegt und hierauf von einem Wais- 
'jentnaben, dem die Augen verbunden 
find, fünf Nummern “gezogen, die 
|tann entfaltet, laut verfündet und 
|borgezeigt werden. Zelegrapbifche 
und telephonifche Meldung ermöglicht 
\eö, daß ſchon wenige Stunden fpater 
auch die entlegeniten Lottoburenus 
|des Bezirl® die Geminnunmern öfs 
'fentli” ausjtellen fünnen und die 
Spieler in die Lage gefeßt werden, 
ji mit der Ausbringung des Ein- 
jages für den nädjten Samdtag und 
dem Gedanten an bejlere Nummern 
‚zu bejhäftigen, Wer jtet3 jicher auf 
| Gewinn rechnen kann, ift der Staat, 
der an jedem Wochenende anderthalb 
| bis zwei Millionen Lire aus ven 
'Zafchen vornehmlich der ärmften und 
unmijjenditen Bevölkerung einftreiht. 


— Aus Breslau wird ge 
| fehrieben: In dem Badeort Zudmans 
tel (Defterreichifh-Schleften) vernich⸗ 
tete eine Feuersbrunſt acht Wohnhäu⸗ 
fer und eine Anzahl gefüllter Scheu⸗ 


nen. 
—dtleidigung. Richter: 

„Warum haben Sie den Kläger 9* 

' ohrfeigt ?“ 
| Angeflagter: „Er jante, meine 
|drei Jungen würden mal genau fe 
Bee wie ich.” 

— —— — 


leſet Lie Sonntagpoh · 


| 
| 
| 


und Hinyallıg die Ausftattung, jhä= 


| zettel und der Matrıteln tein Srr=' 


ET een 


Bewer 





e> (Sejunpheit it Glüd +, 
Wenn Ihr krank feid, kommt zu mir 


Privat-@ranfheiten der Harnrößee und alle Störungen ded Harnabfluffes, wie aud 
— — — — — 
RT die jeder 


Entzündung der Blafe werden von mir nebeilt. 
bit Eu bie Energie, Kraft und Nervenitärlung, 

Shwade Mänr Männer Mann baden folite, fhmwindet Eure Qebensfraft, feid Ihr nieder» 
aefblagen, gedäßtnikfäwad und nerpös? An biefem alle fucht mich auf. 

— zutes ſchlafes, 

fen- und Nierenfränfgeiten, häufige Unterbregungen Gure® Nat 
Diaien Schmerzen im Areug und in den Lenden, teberihläge im Urin iverben 
dur mein Bebanblungsfhftem befeittgt. 
After Krankheiten, Rifie, Fiſteln und andere Ufterleiden werden ohne Operation 
— e bandelt. zerluf Zeit b 
Brüche bei Mannern obne Gebrauch des Meſſers und ohne Verluſt von Seit bes 
beit 


— barıdelt, 


— 


durch Anſteckung oder Fieber oder geſchwächte Adern verurſacht, wer⸗ 
den auf der Stelle ausgetrocknet. 

in allen feinen Formen, wie auch vergrötzerte und teif aewordene 
Gelenke werden dic meine Behandlung Ihnell befeitigt 


JS 
i3 habe ich viele junge, mitteljährige und alte Leute 
gemadit, au ih bin im Stande und willig, Dieicd auch bei Cuh 


Geihwüre, 
Rheumatismud 


In meiner 26-jährigen Pra 
nebelit und glädit 
zu tum. 


Ronfultation frei. Stunden: 9 Morgens bis 8 Mbends. Gonntags don 10 bis 2. 


DR. WHITNEY, 605 Süd State Strasse, 


Spezialiſt. Ede Gongrek Strafe, GHtcago, ZI. 


Börlennotirungen. 


November 1917. 


GSerlüügel (zugerichtet). 
Hühner, das Wi 
Truthühner, 
Enten, das P 
Eänfe, bas Run 
Kalb 
(Rotirungen 
Weſt 
so Rd 
70 Pib. 


u) Mfd 
if 


Chicago, den 22. 
Mais 
5. $1.24% $1 

I 1 
1 


er (geichlachtet ) 

SJepren & »uszinain, 

YSater Straße.) 

Rfund 0,1414 -—0.15 
ıd 0. 1522 


von 
Soulo 
Gewicht 
Gewicht, 
Wemwicht, 
Gewicht 
‚das W 


Haſen. 


Fan. 1.22024 
Nai 1.1818 
Sdaleıı— P 
e HL, a 
- ” (auz 
fund 


bin 


Eedmal;— DE 

Re. —— 27. Nindfleiib (augerichtet) 
hal * 2 — Rippen, ir. 1, das Pfund....8* 
san. 24.40 24. 60 BR | De. Nr. 2, das Pfund 

Nippen— —W 
Jan 24.62 das P 
ai 2425 


Auferdem liefern E. WB. Wagner 

& Ko. den folgenden Sitnations | 

bericht, jowie als heutige Shlu- 

sotirunngen: | 
Mais Harer Sped Schmalz Rippen | » 

Dec u 681* 


Ay 4 
FAN. „uu00000.. 1.20% 87% 46.60 
+ 


Mais fchloß um 1, bis 3, höher, | T° 


27.00 


das 


1, 


do,, Nr. 3, 
„Roins“, Nr. 
do., Mir. 2, dus v 
t 3, das pl 
Tr 1, dus I 
2, das Prund...... 
Pfun — 
das Bfu 
14 


24,60 


24.0 


2815 212 34,3 


3, Das 
"RE, — 
, 2, das Wund...- 

tv, 3, das Wunb......- 
Nr. das Pfund.. 

3 Rund... 

5, da3 Pfund.... 


Schweine (zugerichtet) 


949909 


das 
‚ 100 Rund... 
Bu ee 


Hafer um 34 bis 1 höher, Provijio Ninve 
nen auf Xanuarlieferung um 3 nteb: | 5% 
riger bi3 15 höher ab. Fir nächite! => 
Woche wird eine größere Maiszufuhr 
in Ausficht geftellt, aber felbit weiy 
dies zutreffen follte, wird die Zuruhı 
im November noch; um 40 Prozend 
unter dem normalen Ducchfchnitfl 
bfeiben. Die Farmer verfüttern ihren 
nicht gereiften Mais maffenmweife an 
die Schweine, indellen lauten die let 
ten Nachrichten über das Reifen des 
noch im Felde ftehenden Mailes qün 
itiger, alö in der lebten Zeit. Hafer 
für Erportzwede wurde in den leg 
ten beiden Tagen fajt gar nicht ge 
tauft. 


te. 


Grimm 


m» » 
Südf 
Hirungen bon De 
181 Weit, Soı 


wit 


r 
orge 


tt 
1h 


I: - 
Vater Straße.) 
1.25 -4,50 


formt 


a, 
di 1,50 
1.00 
7.00 
-0.05 
330 


na, do. ie RE = 
ifornia, Kiſte. . . 6.50 


fieinere Zorten, 


Kiite.. 6,00 
ririt die Kifte (46)..... 3.25 - 
— * — 
Friſches Obſt. 
Aepfel uſw. 

J. Grimm 
Water Straße.) 
0,00 —6.50 
5.00 5.00 
5.25 —ö.7iB 
5.00 —5.50 

5, — 6.00 

vecis, i 3 — 4.00 
an Sweets, — 5.0 
tban3, dns o.... 5.50 —6.00 

„50 


bal 


ı bon Wbeorge F 


Zoutb 
dus YFab.... 

BERGES: nur acenn 
Wolden, das Faß...- 


S 


Preodukten-Börie. 


Zum erfien Male erjheinen heute 
die Notirungen fiir zugerichtetes Ge itenbe 
ſlügel; Gänſe und Hühner haben CGiimes 
darnach ungefähr den gleichen Preis, | Krmen. 
Truthühner ftehert auf itolzer Höhe. Fu 
Sealbfleifch it um einen halben 
bent Has Pfund in die Höhe aegan 
en, netürlich it au Schweinefleiſch Caſebas, Grate 
eſtiegen. Wer die Eierpreiſe ſtudirt, Xbiie Hind, Int 
tann ſich ungefähr Vers ma Beeren. 
sen, was ſie koſten wer ape Cod, Fe 
ren; ühlhaus ier ſind ja 
cilliger, immerbin texer genug 
aber als „ı nicht Jeder-8 
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1,00 
V. 18 
1.25 
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DV,, cl 
do., Go Orb... 


Quitten, 


1, Der 0.15 
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Dielonen. 
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1.00 


— 1,00 
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> z 412 30 12* 
tm 31 15,01 
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d „11.00 -12,0U 
dus Bub...» 12.00 
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(Kotirumgenr bon 6 
179 el 

Urtiichofon 

Ylınmenfob 


N un 
u u‘ 
ur 


‚yikdliıs 
ſind unverändert. 

Dir folgenden FEreife gelten für dem 
Greßhandel. Beim Einkauf kleinerer 
Cneantitäten ſind die Preife etwas höher. 


Für Bäder und Zuderbäder. 
Nhwiirungen uud Wer von W. K. Jahn Co., 
1350 "Novd „ruanllin Straße.) 
sn.............s. 4 
fe Nachfrage, d Rreife ftelig. 
l geringere 
tiettgebalt, 
nger Borrate r eſiges, 100 und... 1.7 
em Material ) 1,00 

0,69 0,50 


io 
1%) 
Km 
-181 


ul 2.710 
1.40 
—1.50 
0.30 


—(,70 


stalao —(0.26 
Star 
20% gut lösbar, lvie 
Grade billig 
Breife fteigend twegen geri 
an uühlwᷣaare und ſriſch 
SGelatine 


u 


ad —(0,35 


1.05 
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| 


| 
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| Afceiamen, „Eafh Xot3”.... 


| 
| 
| 
| 


„Blearö”, do. ............ 
(Bintermebl) —⸗ 
Vetent. do. .. 
-„@tratabtö", do.......... 
Roggen, do. .............. 
Kleie, ver Tonne.......... 
Sen_(DVerlauf auf den Geleifen)— 
Zinsstbh, bocfein 28.50 
Nr. ee — 
26.00 
..22.00 


24.00 
.22.00 
20.00 


4 


do. same are 
Stanias, Oflahoma und 
Miflouri Prairie 
80, RE LIrnsoscseuehen 
DO. RE. Bessosucrugeres 
Be nenn nes 
Indiana, Wisconfin- 
15.0 
...10.00 


do,, 

Illinois, 
Futter 
Packheu 

etroh— 

ROBBE 2000506000 
Be. hans ringe 
Weizen 


.,0.::1800 

...+10.50 
10.00 
20.00 


| Timothhiamen, „Country LotS" 5.00 


wur | 


| 


ı 85,000 8, 


Flachs 
Duluth 
* 
Schlachtvieh. 
Ninder (der 100 Pfund)— 
Gute bis auögel. Odfen. .13.75 
Mittlere bis 8,50 
Jabrlinge 440 
seite Kühe und Rinder. 6. 85 
Bullen 5.0 
| Kälber, güte bi ausgel... 
Schiveine (per 109 Plund)— _ 
| Im Durchſchnitt 
Schwcre Fleiſcherwaare ..17 
Leichae Fleiſcherwaare .... 
Leichteꝰ Speckwaare 
Schwere Packwaare (260 
bis 400 Pfund) 
Gemiichte, do., 200250 
Ferfei, mindere bis beite.15.00 
Schnie (ver 100 Riund)— 
1 Lämmer, gem. bis beite.. 
dov,, geringere 
Subrlinge .... 
wwetbers, gering 0 
Eiwes, geringe bis beite... 
ER - nasse ansehen — — — 


I 


gute 


.15.00 
Sorten... .12.50 
er 
e bis beite.12.00 
6.75 


. 1.26 


Del, Harz und Aftehol 
Di ad 


(Breife dom Batnt, 
800 Weit 18. Straße.) 
Standard, weiß, 175.200. 0....$ 
"apbtba 
Ned Exrown Gaſolin 
Winteröl, ſchwarz 

Leinſamenöl, roh, im F 

do., gereinigt, DO... »....... 
Terpentin, im Faß, Gallone.. 
I Neines Bleiweih, in 100 Pfb. 
fier rd 
t 8 ab. 1.60 
‚ Extra Qual. Gilders Whiting, 

in Fäfſern, 100 Pfund..... 
Nem Porker Gyvps, 1 bis 4 

BEE. BED Bil. Bi 
Schellack, orangefarben 

RE 
Denatur, Alkohol, 1800rad... 
Holzalfobol, Y5-gradiger 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen 
an der hieſigen Aktienbörſe 
Attien. 


833 


22 2 
5° © 


[67 


' 
un SKeS 


Dee 


-12,50 
-11.00 
-10.50 
-26.00 
— 7.0 


... 3.30% —5.30% 


-15.00 
-13,50 
-15.00 
-12.00 
-10.00 
-13.00 


13,00 
18.05 
18.05 
18,00 


-18.00 


17.35 
17.85 


-17.40 
—14.50 

14.25 
>13.00 
—11.40 
—.00 


Varniſh Club, 
0.2035 ‚gelegt worden iſt, keine Geſetzesverord⸗ bezieht, die auf Grund eines Schank— 
ſcheins abgehalten werden. 


0.2044 
),2 

90 * 
24 
),55 


11.50 
—6.00 


—2,50 
—3,50 
3.00 
3.25 
0.90 
1.50 
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Un, Garbide & G....357 
United Bavperbovarn .. 75 
Wilſon en nenn 
Do,, Borzugsaftien. 
Bonds. 
C.EC. Ros. 585 5 
.000 Chi. Rys. iſt 
3, 000 Com. Ed. iſt 
1,000 Beo,. Gas rei 
5,000 . EI, 4158.. 
S,I000U. S,. Yib, 3YeS 
A 0 TE 7 
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Die nacjftehenden Notirungen er 
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88 


— 
17% 
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40 
235 
97 


142 


17% 


124% 


4015 


18 
16 
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58 
82 
2 924 
) 
) 
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08.99 98.80 98.80 


heutigen Mer Yorker Börfe in ben 
| mictigften Attien find um 2 Uhr 30, 


ı nach New Morter 
' Minuten nab Ch 
ieſigen Attienmakle 


gpit, alfo 1 
ic 


rn 
... 


ben worden: 


Baldwin 


Geſtt. Schluß. 
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Americau Can Company. . . . 35 
rican Locomocive Comp.. 55 

cieäan 7 
aconda ... 


Locomocide. ........ 01 


| Betbleben Steel 


j Sentral Xoatber 


Comp. 

Beueible BEBRl...:4..0044+ 

Int, Mercantile Maritte...... 
Borzugsaltien. .uerc.e.. ! 
Baper KOMP. ...00000r.. 28 

Merican Petroleum.. 

eading 

Republie 


an Iron and Steel 


| Zouttbern Railwan. .......... 


u. 


| 


Ü 
| weitingt 


—ä — — — ⏑ — ⏑— 
N 
Zirel re N 
WOBalien..nunsesn.« 
‚oufe ... 


u, 
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Utab € 
— 3958 
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Der Markt war heute e 


Uhr 30 


goer Zeit, bei den 
bekannt gege⸗ 


Heute 
3555 
1% 
Sau 
57% 

ie Verf. 
GN 
763% 

a, 

0,71% 

231% 

5% 

73% 

‚44 

116 

olle 
0614: 
feine2erf, 
78% 
39% 
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12 gench Comitee” in England zum Ver- 


——.. 


Wheed ſchneidet ſeit einigen Tagen! 


fortgefegt Grimaffen, fährt mit den 
Händen vor feinem Geficht herum’ 
und bewegt unausgefeßt die Lippen 
al8 rede er mit fich felbft. 


Kriegsdgefangenen:Fürforge. 


Si 


Soll Ausihant in Lokalen, in denen 
öffentlid; getanzt wird, verbieten. 


fte Drdinanz verlangt. 


; a a 1 
Darf von in England internirten | rauen vom Berteidigungsrat. 


Deutichen gefertigte Sachen bier 

verlaufen. 

Bon der „Kriegsgefangenen- Fürs 
forge”, 24 North Moore Str., Nem 
York, geht der Rebatiion der „Abend: 
poft“ folgende Mitteilung zu: 

„Die „Kriegsgefangenen = Yyürs 
forge“, New Nort, ift verfchiedentlich 
vom „Friends Emergench Committee, 
London“, um Wiederaufnahme des 
Verkaufs der hier lagernden, von 
deutſchen Kriegsgefangenen in Eng— 
land angefertigten Arbeiten angegan— 
gen worden, welcher ſeinerzeit, mit 
Rückſicht auf die Kriegserklärung an 
Deutſchland, eingeſtellt wurde. Mit 
Schreiben vom 20. September 1917 
| hat das State Department, Wafh- 
ington, die Verfaufderlaubniß dem 
|Londoner Komite in Nachltehendem, 
in deutfcher Ueberjegung wiederge— 
gebenen Schreiben erteilt: 

„In Beantwortung Ihres Briefes 
vom 1. Auguſt 1917 bezüglich des Ver— 
kaufs der von den in England inmternir— 
ten Deutſchen hergeſtellten Arbeiten in 
den Vereinigten Staaten erlaube ich mir 
Ihnen mitzuteilen, daß dem Treaſury 
Devarment, welchem Ihr Geſuch vor— 


nung bekannt iſt, durch Die ein Verkauf 
ſolcher Arbeiten verhindert werden 
könnte. 
Da die engliſche Regierung die Her— 
ſtellung und Verſchiffung dieſer Gegen— 
ſtände nach den Vereinigten Staaten 
geitattet hat, und die Verfaufsergebnifle 
rür Wohltatigkeitszwecke verwendet 
| erben follen, fo beiteh: nach der Mei- 
nung jenes Departments fein Grund, 
warum dieſe nicht hier im Lande ver— 
kauft werden ſollten. 
In Vertretung des Staatsſekretärs 
gezeichnet) Breckinridge Long 
Dritter Hilfsſekretär.“ 
Der „Kriegsgefangenen-Fürſorge“, 
New York, wurde hierüber vom 
Amerikaniſchen Roten Kreuz in 
Waſhington unter'm 3. November 
1917, wie folgt, geſchrieben: 
ee br Da Sie verjchiedene Ar: 
itel zu Gunsten des „Friends Gmer: 


| 


| 


fauf haben, md da3 State Department 
diefem Ntomite den Verfauf erlaubt bat, 
jo ijt fein Grund vorhanden, warım Ste 
Idiejen nicht weiterführen und das Geld 
nicht dem Londoner Ntomite für feine 
Swede zur Verfügung ſtellen ſollten. 
Ich habe dieſe Angelegenheit mit dem 
State Department beſprochen, das mir 
die Richtigkeit meiner Annahme beſtä— 
| tigt bat 

| (gezeichnet) W. R. Caſtle 
| Bureau of Communication 

American Ned Erop.“ 

| Durch den ®Berfauf der hier lagernz 
|den Urtifel würden den Gefangenen 
neue Arbeiten bejtellt werden fünnen, 


| 
| 


vs 97,85 |podurch ihnen über die Jchwere Zeit 


der Internirung binmweggeholfen und 
gleichzeitig Werdienftgelegenheit zur 
Verbefferung ihrer und ihrer Ta= 
milten Zage geaeben wird. — 

Die „Kriegsaefangenen-Fürforge* 
bat außerdem den Verkauf der von 
den in den Vereinigten Staaten in- 
|ternirten Deutichen hergeitellten Ar- 
beiten übernommen und bittet alle 
|hilfsbereiten Yreunde und Vereint- 
gungen, die für den Wiederbeginn 
|des Hilfäwerfes jo günftige Weih— 
Inadhtözeit auszunußen und bet dem 
ı Verkauf der noch hier lagernden Ar- 
beiten mitzuhelfen. Diefe Verkäufe 
dürften fih am beiten an Vereins- 
abenden, tleinen Iee- und Kartenge- 
Ifellfchaften, oder in mufikalifchen, 
|dramatifen und anderen gefell: 
ſchaftlichen Veranſtaltungen durch— 
führen laſſen, für welche die „Kriegs— 
gefangenen-Fürſorge“ zur Lieferung 


Zuſchrift geht dem ſtadträtlichen Li— 
zensausſchuß zu. — Rückverweiſung 
* der Kabaretordinanz an KLizendans- 
ſchuß erwartet. — Schankſcheinfrage. 


Eine Aufforderung, eine Ordinanz 
anzunehmen, welche tatſächlich den 
Verkauf geiſtiger Getränke in Lo— 
kalen, in denen öffentliches Tanzen 
geſtattet iſt, verbietet, iſt dem ſtadt— 
rätlichen Lizensausſchuß, bezw. ſei— 
nem Vorſitzenden Ald. John Toman 
von Frau Emily Waſhburn Dean, | 
Hilfsfelretärin des Frauenausfchuf: 
fe3 de3 nationalen Verteibigungs= 
rats. Zweig Illinois, zugegangen. 
Ald. Toman wird das Schreiben dem 
Ausſchuß in ſeiner nächſten Sun | 
unterbreiten. Ginzelne Mitglieder 
bes Lizendausfchuffes waren ber An- | 
ficht, dah das Schreiben fih nicht, 
nur auf Kabarets, fondern aud) auf | 
Vergnügungen anftändiger Vereing, | 
wie fie den Verbündeten Vereinen für 
örtliche Selbftregierung angehören, 

| 
beit und der Moral unferer jungen 
Leute menn möglid; bon größerer | 
Wichtigkeit ift al8 je zubor, würbe | 
die Annahme einer derartigen Ordi- 
nanz höchſt angebracht fein.“ 
Rückweiſung an Ausſchuß erwartet. 

Liberale Mitglieder des Lizens- 
ausfchuffes befürchten, daß, wenn die! 
vom Ausfchuß zur Annahme empfob- 
lene Kabaretordinan; am Montag 
im Stadtrat zur®Beratung loınmt, bie | 
trodenen Elemente die ganze Schanf: | 
Icheinfrage aufrolen und einen Un- 
trag jtellen werben, die Schanfichein= 
ordinanz überhaupt zu widerrufen. | 
Die Beratung der Kabaretorbinang | 
wird jedenfall zu einer lebhaften | 
Debatte führen. Mitglieder des Vi- 
zensausfchuffes rechnen ficher da=ı 
rauf, daß ein Antrag gejtellt werden 
wird, Die urfprüngliche Ordinanz 
der Brauer, die vom Ausſchuß zur 
Annahme empfohlen worden iſt, 
durch die zweite bom Korporations- | 
anmwalt entworfene Maßregel zu er: | 
feßen. In diefem Fall dürfte die 
ganze Angelegenheit an den Lizens- 
ausfchuß zur weiteren Erwägung zu= 
rüdverwiefen werden. Sollte die | 
vom Ausſchuß empfohlene Mapregel 
zur Erledigung kommen, jo tjt mit! 
zen darauf zu rechnen, Daf fie 
abatändert werden wird. Borkämpfer | 
der Verbündeten Vereine für örtliche | 
Selbitregierung und ber T!iberalen 


Elemente im Allgemeinen, wie Alb. | 
Zoman, find der Anfidt, daß bie | 


Das Schreiben ber Frau Dean an 
ven MVorfikenden des Lizensaus- 
fchufjes Iautet, wie folgt: „Der 
Trauenausfhuh des nationalen Ver- 
ieidigungsrats, Zweig Illinois, er— 
ſucht den Lizensausſchuß dringend 
um die Annahme einer Ordinanz, 
welche tatſächlich den Verkauf gei— 
ſtiger Getränke in Lokalen, in denen 
öffentliches Tanzen geſtaäktet wird., 
verbietet. Die Uebelſtände, die von 
dem Verkauf geiſtiger Getränke an 
jugendliche Perſonen. beiderlei Ge— 
ſchlchts in Kabarets und Tanzhallen 
herrühren, ſind den Mitgliedern des 
Lizensausſchuſſes ſo wohl bekannt, 
daß ſie einer weiteren Aufzählung 
von Seiten dieſes Ausſchuſſes nicht 
bedürfen. In dieſen Zeitläuften, in 
denen die Erhaltung der Geſund— 


wurde es in nur zehn Tagen organi⸗ 
ſirt. Er ſprach dem gaſtgebenden 
Verein ſeinen Dank füe ſeine Freund— 
ſchaft aus, indem er darauf hinwies, 
daß jede militäriſche Organiſation 
an einem Verein, welcher ſich be— 
mühe, tüchtige Schützen heranzubil⸗ 
den, ſelbſtverſtändlich das regſte In— 
tereſſe nehme. 

Einer der Offigiere des Regiments, 
Hauptmann Paul R. MeCanr, ifl 
eined der eifrigften Mitalieber des 
Schützenvereins. 


Gardinen Nets 


und 14 Mos. lang, können für Saſh 
Gardinen und Tuͤr Panels benutzt 
werden, alle können zu Paa— 15 

ren vereinigt werden, Stück, c 


75c Damen-ilnterzeng 50c 


Für ihlante Damen, Gröhen 42, 44, 
46; Leibchen oder Veinkleider, Jerjen 
gerippte, gebleicht, weiß fließgefütt. 


“ 


@eflügelpreife. 


Sie wurden heute von der jtaatlichen 
Nahrungsmitteltontrolle feitgeieht. 
Die ftaatlihe Nahrungsmittelton: | 

trolle fette heute die Preife für Ge- 

flügel im Kleinhandel, in erfter Linie 
für den Dankfagungsbraten, feit. Für 

frifche Turfens ift ein Preis von 36 

bis 41 Gentd für den Kleinhandel! 

angefeßt, für Rühlfpeicherturtens von | 

34 bis 39 Gent3 das Pfund. Mitglie- | 

der des Preisausfchuffes erklärten, | 

daß friſche Turkeys verhältnißmäßig 
ſelten ſeien, daß aber das Angebot 
von Kühlſpeicherturkeys groß ſei. Die 

große Mehrzahl der letzteren ſind im 

frifchen Zuftand von Preifen von 36| 

bi3 37 Cents das Pfund angelauft| 
toorben, ehe fie in den Kühljpeichern | 
untergebracht wurden. Ein Mindelt- | 
preiö von 34 Cents, wie ihn bie Nab- | 
rungsmitteltontrolle feitgejeht bat, | 
mürde daher einen Verluft für bie| 
Händler, die ihre Waare im Vorjahr | 
angefauft haben, bedeuten. Die Nab- 
rungsmittelfontrolfe hat von Noti- | 
rungen für gefrorene Turfeys und; 
anderes gefroenes Geflügel abgefehen, 
da das Angebot verhältnigmäßig ae- 
ring ift, und Geflügel diefer Art we: | 
nig empfehlenswert ift. Kommif- 
fionsbänbler verlangen für gefrorene 

Turteys ungefähr 25 Cents das 

Pfund. | 
%. B. Cotton, Leiter der FFleifch- 

abteilung der ftaatlichen Nahrung?: | 

mittelfontrolle, wird morgen Nach: | 
mittag eine Konferenz mit den Groß: | 
fchlächtern abhalten, in der er ihnen | 
die Vorfchriften der Bundesverwal- 
tung bezüglich des Neinverdienites | 
mitteilen wird. | 


39e Anaben-Strümpfe 2öc 
Extra ſchwere ſchwarze gerippte Strüm⸗ 
pfe, mit doppelten Knien, Ferſen und 
Zehen gemacht. 
81. 00 Männer-linterzeng 69c 
Feine mittelfhwere Natural wollene 


Merino Unterhemden und -Hoſen 
alle Größen 34 bis 46. 


ee ne: hi 

- —* . ” . . 

50° Türfiiche Handtücher mit |ni- 
tial 35c 

Eztra nrofe Zorte, 22 bei Sözöllige fchtwere 

voppeiter Faden gebleichte türliihe Hand- 


tücher, mit büdfhen blauen Intttalen oder 
blauem Vorder, 


Für den Tifc. 





Bennfplvania 
bolles Ditart | 
st, 


Uneeda Biscuit, mit Kartoffeln, 
2 Packete 10e Seife — Bob White, 
ken, 1 Pfd, 10 Stitde 37 
c 
Seite.ztit OLC — 
Creamery, 460 303 34 3 68 
. 
ann... 23€ Tat für.. 
erof, | 
5 350 Sorte, Pfd. 160 
aa 
Galtfornia Schinten⸗ 24 ” 
END ER 
I 
1.45 I 


er. 3 felne 
. Kaffee au stochforte, 
25c oder mebr, Pe zu.. 3dc 
ei Ztiic 
n .. 10 ztude a ( 
Dorar, rein, nefto den — 
Badet... 10e für 
Life Buon ae | 
Xcito — de 
(4 Stüde an jeden.) Ze ar | 
Butter, — Elgin Gerlügelfutter, as 
pay Murıe, 
Piund.... 4 
Schmalz — Swifts MUT... 
Salz, sroier 8 
Pfund... c 
Gier, anserlefen nnd Gates, Froſted 
Gream, 2öc 
Dubend.. 
— 
Fleiſchwaaren 
Native Short Steat— 214 
Zarter Pot Roaft— "1 
a ee 
Drei Tenderloin — 223€ 
Rue — | 
Kümmel, | 
1.29 | 


Bier, 2 
Weiner Toppel 


Quart Flaſche 
J 


Bier, 
Dutzend 


* 
— — — ————— 


ER 

| Lebensmittelpreiſe. 

| essen 
Die ftaatliche Nahrungsmittelfon- 
krolle hat die Lebensmittelpreife für 


|ben Kleinverfähleiß für heute ie 
folgt feſtgefetzt 


' 
l 
| 
| 


Vreis, den 
Kleinhändler 
zahlt, 


Vreis. den 
Yalısfrau 
zahlen jotlt>, 
| Inder— 
| Riübengitder, flarer. .$7.65-7.76 $0.0734-0.0814 
| Weltl. Robrauder, 
5 di — d⸗ llarer oo 
„Aber Johann, merken Sie ſich ende men 
ich — Sie ſollen mir Alles auf einer Wopibelannie rarten 
Platte hereinbringen!. . So, und jet} i, Tan, 
vünfhe id das Zimmermädchen.“ 


.c5-7.76 0.07%-0.0333 


ver Sad ber Sad 
VBaummwolliadf $2.65-2.81 $2.80-3.03 
dv 1.35 45 1.43-1.58 
Pfund. 0,30%4-0.324  0.33-0.37 ' 
Schrotmehl (Grahammehl) 

Rfund Sack 0. 2724-0. 800 0.30-0.55 | 
Whole Wheat⸗Mehl, rein— 
5 Pfund Sack..........O.20 0.30 0.32 


Roggenmchl — 


15 
Io 3- 
o 


| 


-0.35 | 


a ver Sad per Cat 
Bohmiſche Art (gemiſcht) 
ᷣFaß. Baumwollſack 31.27-21. 32 $1.35-1.45 | 
Rein weiß oder Patent, | 
14 Faß, Baummollfad.. 1.29-1.37 $1.37-1.50 | 
ı Zunfel (rein), | 
14 Faß. Paumwollfaft.1233-1.22 1.20-1.35 | 
Böbhmiſche Art (gemifcht), | 
| 5 Pfd. Vaumtwollfad.. 0.29-0.30  0.32-0.35 | 
| Nein wei od. Ratent, 
5 Bid, VBarnınmollfad.. 0.29-0.30 
Dunfel (Rein), 
5 Bfd.Paummollfad 0.26%-0.9034 0.20-0.34 | 
Maismehl— per 100 Bd. ver Pfund 
$5.25-5.75 0.05% —0.06% | 
6,25-5.75 0,05% —0.06% | 
| /per 100 '%fd. per Pfund | 
| ..r0..:95.50— 8.00 0.06—0.07 
ı _ Reis per 100 Pfund ver Pfund | 
Danch Head ..000...38.75-10.00 10%—14c 
Blue Roſe 22. srcr00. 3.Ö0- 9.00 10%—1 


0.32-0.35 | 


„Hier, gnädige Frau — |" 


—— 
Hominy ...... 
Inder Theehandlung. 


Reiſenden-Muſter —256 u. 5060 duai. Neifenden-Mufter 


Liköre 


Feines dunkles 


| 


‚an die Jury ivendenb: 


\ FRMERK BIBI ABRFTTUATSPZTIE KA 50: "OCT ARMEE TEN ERS “ * r 


nn 
p- 


MOELLER BROTHERS 


n—E AuUk EY.THIRL TH 


ai 


itüde, 25e u. 39€ Du. 
Gardinen Voiles und Scrim 


Filet, Marguifette, Madras; alle 1 Gardinen Boiled und Scrimd — ein- 


fah und hohlgefaumt; auch fanch 
Eroßbonnd; alle 1 und 1% Yard 


lang, können zu Raaren ver: 10 
einigt werden, Stüd zu ... € 
39 Milies Strümpfe »21e 
Heine gerippte „Gombed“ Sam edit 
jhivarze Strümpfe für Mifjes, im 

allen Größen, 5 bis 9%. 


52 Siwenter Conts f. Männer $1 
Schwere warme OUxrforbgraueSmwenters 
— mit großem Tailorfragen und 2 
Tajchen; alle Größen 34 bis 46. 


50° Anaben-Wailts 25 
Schwere dunfelgrane geitreifte Ylan- 
nelette Watjts, weiter Schnitt, Grö- 
Ben 6 bis 16 Jahre. 


508 Böhmische: Tiking 25e 
Nardbreite beite Qualität Natural far- 
biges böhmiſches Ticking — garantirt 
federdicht nur 10 Yards an jeden 
Kunden verkauft. x 


Drogen 

Little Liner Pills — 
Se Flaſche 6 
we, C 
Gream 


12c 


20C 


Triner Bitter Wine 
$1 Fla- 6 
ige für.... be 
Garfield Tee, 16€ 
25c PBadet.. 
De Witt Kidneh & 
Bladder Pills, 


ec Schach⸗ 32c 


Feroride 
c Jar 


ür. 


* 
25 


Olivilo Seife, — 
ztiide 
für.. 


Haben Fie Augenleiden ? 
Ich will dieſelben beſeitigen. 
AKommen Sie 
heute. 


Dr. A. CROWN 


Wu Nnterinchung abioint frei. 
Geidplatt. und Aluminium Gläfer, 85 
Bexrgoldete Gaſer zu $1.85 
108ar. fulid noldene Gläler 3mM...... 32. 

i4lar, fvlid goldene Gläfer zu 54.85 
Griftez Linien, in ven eig. Rahmen, 90c. 
Pinien im eriten Nahe frei umaetaufidt. 


' Cd Nelfon NY, Bonzbon, 
| im 3ollamt auf Flafchen $ 


aezogen, — Der 1.89 


Tafeı | 
| 
Duart au... 


Kiite mit 2 


1.05 


‘ California KRognat Brandy 
, Star, - 


TER. c aus ° 


fen, ob im „Safe de Q’Mbee“, jeßt 
„Sentral Inn“ geheißen und von 
Iom Nembold geleitet, immer nod, 
wie zu. Healens Zeiten, fragliche 
fragliche Frauensperfonen verfehrten 
unddort auf den Männerfang aue⸗ 
gingen. Der Zeuge mubte dies 5% 
jahen. „Und wer ift jet der Chef 
des Polizeidepartements?“ fragt: 
Erbftein den Zeugen, ver antworten 
mußte: „Hermann Scuettler“. 
Dffener jprach fich Erbftein über 
ben bereit3 als Belaftungszeugen ver- 
nommenen zweiten Hilfschef der Bo 
lizei, Major M. 2. €. Funkhaus 
aus. Der Zeuge Chriftie ift Grieche 
und verkehrt als folcher in einem 
1340 W. Madifon Str. gelegenen 
griechtiichen Kaffeehaus. Er mußte 
dort jegt fleißia 


such; zugeben, daf 
vem Glüdsfpiel gehuldiat wird, Erb 
ftein wollte twiffen, warum er als 
Stiteninfpeftor denn dort feine Ver- 
baftung vorgenommen habe. AI& der 
Yyeuge die Antivort in Folge eines 
Einwandes des Staatsanmwaltes ver- 


| weigerte, jogte Erbitein, ſich bireft 


Int „Weil Furft: 
houſer den Platz beſchützt“. 

Die übrigen Ausſagen des Sitten— 
inſpetktors Chriſtie bezogen im direk— 
ten, ſeitens der Staatsanwaltſchaft 


mit ihn angeftellten Verhör nur auf 
ſeine Beobachtungen de Normandie 


| 


der benötigten Artikel gerne bereit ift.! Maßregel eine Beitimmung enthalten | 

Meitere Anfragen find an die|follte, welche die Vergnügungen an-ı 
„Kriegsgefangenen = Fürforge”, 
North Moore Street, NemNork Eity, | den Beitimmungen der Maßregel aus= 


Hotels, des Sifth Moe. Hotels, des 
Dorkfhire Hotels und anderer fragli- 
du —aRe | her Safthäufer. Er hat Dirnen in 
BEER ı Männerbegleitung in diefe „Hotels“ 
12-3 gehen ſehen, nachdem ſie die Männer 
uf der Straße angeſprochen hatten. 
2 Zeuge — auch, daß er darüber 

‚einer vorgeſetzten Behörde iftli 
chen Bericht erſtattet hatie. 
“ei Nzirte die ihm vorgelegten Berichte 
‚als die bon ihm verfaßten. Die Be- 
richte wurden nicht verleſen. 

— — 


Bauerlaubnißſcheine. 


Gute, eßbare Waare fſehr 
rirt, Importirte abgeicr 
Schluß der Saifon droht 
en aare einzutreten. 

scran 
Nr 


AT, 


0.40 | haft wie nervös und allen äußeren | 
Einflüſſen unterworfen. Von einer 
Feſtigkeit konnte ſeine Rede ſein; 
trotzdem die Kurſe bei Schluß der 
Börſe von denen des Vortages nicht 
verſchieden waren, änderten ſie ſich 
im Laufe der Börſenzeit fortgeſeht. 
u 
Shlimm für Wöheed. 


Butter— per Pfund per Pfumd | 
| Ereamerh, | 


24 |fiändiger Vereine ausdrüdlich von! \& | 


! 
| 
| 
| 
| 


| T extra, 
in Kübeln..... 2er. cu... Ad—4Tc 
dv,, in Schachteln. ......LJi— 48 
| Aunitbutier— 
| Standardforte, Ehadtel...... 
| do. ber Rolle. 
| Mittelforte, 
| gewogen .... 
Eier — 
Abſolut ſriſch geprüft; ver Dußend der Dutzend 
| Extras, 24 Ums., Dpb R—5Ic II— IN: 
Str. 1, 23 Und, Ded..... dos 4 
; _Kübifpeicer, geprüft: 
ı Extra, 23 Una, Died. 35, -3T7%c 50% & 
Ir, 1, 22 Ums., De5.5334-35 cc 34E-40lzc 
Eier in Bappfhadgteln 1% Lens mehr als 
obine Preife, 
Kondenfirte Milh— 


(1d6) 


»,00 
0.40 
0,50 
— 0.00 
-10,00 
V 15 


0.30 


| 


I 


erbeten.“ nimmt, fodaß e8 überhaupt nicht zu 
jeiner Streitfrage fommen fann. 
Bericht über Studienreife. 

Der Bericht des Kizensausfchuffes | 
über feine Studienreife nach Bolton | 
und anderen Städten des Dftens, bie | 
dem Stubium der Schantver hältniſſe 
gewidmet war, befindet ſich augen— 
blicklich in den Händen des Druckers. 
Der ſtadträtliche Finanzausſchuß hat 
für den Druck des Berichts 3600 | 
ausgemorfen. E38 follen 2000 Er= | 
emplare des 75 Seiten umfafjenden | 
Berichts gebrudt werben. 

— —— — 


Offiziere die Ehrengäſte. 


—30e 


—1% 


29 
— — 2 


Grundſteinlegung. 


Ar. 3 aroße Irommel.... 7 

«ctiodnete Gier Dura 

Sur Eiweiß . 

Gummi — Arabiiher 
Sragcantb, für Icecream— 


D BRS5 DUBEL. sun s000000 
Mitben, xote, Meine Klite...... 
o,, beimiiche ce Ball... 
Salat, Kopi 

eftliher, am 
cebera 


wien, 


29—33C 
| 
d | 


' Durd PBaitor Eduard Mierau von 

5 ‚ Detroit murde unter angemejjenen 

A4 Feierlichkeiten der Grundſtein zu 

— Wird von Zeugen mit Beſtimmtheit als einer neu-apoſtoliſchen Kirche an N. 
1.00  |der Mörder des Nalienboten bezeichnet. | Troy und Grace Str. gelegt. 


4.00 de8 - e F | Mod r Eh Dor ährt 
F Ic * 2 * m ⸗ r — 
des Kraftwagens, der am 28. Auguſt zn ray 


1,00 
—0,5 ; ‚| die Ichöne Elfe! Di j it ihrer 
4 ou bon einer Bank im Schleifepiertel die N re —* 
zur Lohnzahlung für die Angeſtellten udud fein!“ * —— Nun 
von Winsloiw Bros. Co. 9 ee — zn 


benötigten | 
ı$8700 nad den Büros 


| 
powder 
Icecreampowder .... 
Maple“⸗gucker (lanadiſch) ... 
Die Ernte ift ausverkauft.) 
(Biele Erport:Drders.) 
Reismehi 
Große Nachfrage. 
CCERAMI— 
Yuder. eh.. 0,40 
Said, 9. & &, 100 Pfund 10.13 =ellerii ſhigan...675 
Staubzucher, Stand ...... 
Granulirl, 100 Bfund...... 
Nr. 7, 100 Pfund..... 


Nlslkerei-Produßte. 


t ZDußenb.... .75 


8 
A 
J Safe 


CC 


bie Stille. ...... ss 
das Faß 


19 . 
42440 


ver Bühfe per Viichfe 
2 Cents 
Beſte Sorte .155 - 1634 —21 
Mi⸗ere Corte 14. — 1516. 16%-18% 
Bersarmpft, ohne Zuder. 11, —12% 13—15 
Backpflaumen — ver Pfund ver Rund 
150— 60 Stüdl .........t1 13 13—17 | 
ı 60-— 70 StÜl 222... 10 K—11%c 13—16: | 3 
1 96--100 Stül .......... 914 i0e 11—14c 
Bohnen — vertoo Pfund per Pfund 
ausgefuht ....$15.50-16.75 17%-20%%r 
— 1 f 200 ©. 
14.00-16.00 16 -20° | ayiigam Siv 
ver iail | Laden 
Bed, $40,000 
ı Erbital MIve., 
0.41 | aebande 


\ 
\ 
| 
l 


- 0,60 
0.25 


I 
| 
| 
| 
| 
I 
| tmırden anägeftellt an: 

| Ricbiaanı Üve,, S. 2713-17, 3itöd, Baditein 
feßrifgebäude, Old Colony Infurance Es 
525,00 


0,50 1 
.... 0.7 
1.00 
.u0 

50 


⸗ 
| Kunde (ironifch): „Sit diefer Thee 
wirklich in China gewachſen?“ 
Lehrling: „Na, ich ſage Ihnen, baß 
pa hinter China!” 
ie 


wie man’: nimmt! Site harmoniren 
der Firma E i Dr 
= 9°,“ | allerdings vortrefflich: er veriteht fie 
bringen follte, tt der Kaſſenbote Ko! nicht *2* — ihn Er t ſi | 
Halter. —* | Lewis. —* — Louis) Faule Kundfchaft. — Gläubi- | 
y “ur — on Wabre & Som, 151 up o, DI P ! — 242 un . 
Notirungen don Wahre & Lot Weſ Oſenberg un arton Allen wurden ger (dem der Diener einen Schnaps Chicago Schützenverein veranſtaltete 


1.50 4 
vu < 
briigebände, 

$20,000, 


+41, 1itöd. Badſtein 
Velting and Leatber 


das Int 
Kiſte 


Turnips, 
do 


die 
wg Canal Str, und Carroll Ave 


. 1 titöd.5rame Ge 
baude, 6. MM. & 


B_ Dabn. $15,000, 
11717-21, Mtöd, Baditein 
J. J. Spiler, 


a 


Nabh, 

Lima * 
Kartoffelu — 

Kr. 1 Bisconfin, Mins 
nefota und Dalota....$2.00-2,.25 
Shinten — ganze — 

10-12 Bid, im Tuch» ver Pfund 
OBER nn ae 32% 33 

15 bis 16 Pfumd......29-30M4c 3115 
Sprd— 

Defte Sorten .........42-—44c 

Mittlere Sorten ee. BB 
Shmal; (beited ausgelailencd)— 

In Rappichanteln, Pid....30 

Beim BUND zorcnecnonecr2d 
Standard, rein— 

Bein BUND „.encueeuec 
ehmalseriat— 


Delmm Piund 225 243 


ver 100 Rid 
391 


3,50 
-1.25 


| : ). 3itöf, Baditein Apartment 
0.75 0.36 Uudeborn, $12,000 


Rertoffeln. Arithmetiſche Schmei—⸗ 
Kartoffeln. th a Sch 

«2. Etarl3 Co., 192 k 
Preife gelten nur 


0.3614 .; 
® Glar! 
Yon 


“Li, 
bei 
Saggonladungen.) 
Minnefota, Tisconlin Dakota, 
ver 100 BIUND..oocnnennuc.. 1, 
do., jeoitbeihbädigt, 100 Bfd. 1.22 


Sir.) 


ver Piund 
a * 
ahme 


rc 


rl 


(Sie — Neue Auffaffung. — Herkules . 
‚war nur ein Faulpelz, zieht man recht 
ihn in Betracht; hat er doch in feinem 
Leben nur „zrmöif Arbeiten“ voll: 
ss bracht! — 
= ı — Die Hauptjache. — „Nun, Herr 
"| Baron, hat Sie die Fahrt in dem 
te | PafjagiersLentballon befriedigt?" — 
ı 4 e| „Jar nich’, Seft und Kabiar waren 
— Kühlſpeicher. . 33 34-30 | miferabel!” 


Junghützner unt Hennen — | 
2-4 Mund, irifeb........23 25—31c | 


.23- > 28. | 
| 
J 
| 
| 


1 
1.70 


15 
40 


50C 


44c 


1 


3lc 33 


— — ee -30c 32 


23—2% 31 
| 
| Turtend, ausgewählte, Bid. 
I Zroden gerupft irilh. .35-— 300 


34e 


ie Pe 


aenicnic 


siert 


Freſh Firſis“, d 
Ordinary Firſts“, 
Gemiſchte Waaren, K 
geſchloſſen, das Dutz ix 
„Dirties“, das Dusend....... 0.30 
Cheds“, daS Dukend..... 0.28 
(Eier für Grocerd ungefähr 3c böber.) 
Kublbauseier, 
„Extra”, bad Dugend........ 
Firſts“, das Dutzend.. 0.30 


Geflügel und $leif 
@eflügel (Iebenb) 


(Rottrungen bon Nepien & nann 
eit Eouth Water Straße.) 
(Die Breile gelten nur für fünf Cattenfiiten 
oder mebr, cinzeln« tenfiften % Gent 
das Pfund hober.) Me 
vühngr, fwere, ba< ıd.. 
do., mittlere, das ıd.. 
do., fleine (3 Pfund), ® 


| Sommerwei 
ME 5 


Nr. 23, 


zen — 
orbücher. 
u... 


CUMMISTRUMPFE 
hd, 


—X Grosse Auswahl! 
’ Billige Preisel 


Auch „alle Sorten 
Brnchbänder, 


5 2b, frild.........249—2öc 
55 Bid, üblfpeicher..21 
ähne— 


+ Rd. SHüblfpeiher....21-—23c 
; 
—AR 


% 
W 


be 


9 o=10 
H 


SS 


ch. 


226 


x 11 


Wurm 


α— 


© 


Bufubı 
Reisen......106,000 
Verſch fung 
0. 1044 Weizen. . . . . . 202,000 
0.18 8aſer— 
. 68 Ar. 2 
0.29 v2 
0.26 
0,16% 
—D.21 
0.19 


8 Emile K. Boisot, Präsident. | 


’ STD, 
„Springs“, das Ffund...... ; 
Trutbfihner, lebend, d. Bund 
»ähne, das Pfund 
Enten, dad Plund.... 
sndlan Runner Enten, d. Bid, 
"änfe, das Pfund 

skerlbübner, alte, dad Dußend 

do,, junge, da3 Dukend.... 
lte Zauben, lebend, Dußend 
„Souabs*, lebend, Dugend.... 
do. 


artikel 
%0jAhr. Erfahrung. 
Auch 
Damenbedienung. 


Offen von d—t 
Sonntags von 9— 13 


ir. 3 
Nr. 4 
„Standard“ 
Gerite— 
| Malz 
| „Screenings” ....... 0.75 
Futter i $ 
Roggen — 
De. Bene .... 
' Det (Hrühjahrsmehl)— 
| „Standerd“, da3 Faß..... 
Patent, DV. „nensenenener.10,40 
„Straights“, do. ........io od 


634 —0.70 
.6712 —öο 
),69 —0.70% 


Kapital! 

und 
Ueberihufl 
$10,000,000 ; 


.20 
0.18 75 
3.50 
5,50 
gerichtet, Dutbend..... 2.00 —34 
eine, magrre weniger. 
«Zur. Notiz für Geflügelfender! — 
fleifhige Ziere find bier berläu 


} 


Soutb Water Strafe.) 9,, California 2,50 2.75 | 
zum eritenmal die) heute Mittag ein Gabelfrühitüd fr fie 
A ‚trinte feinen Altohol!” 
’ . 6 C ® y . ö L m itt- } 
â—— en nn, | ter Iherian auf der Anflagebant | (ich jedesmal einen KRognaf, wenn Sie |veranftaltete ber Chicagoer Schü 
, 2 = z mas bon Xhrem Geld.“ 0 
„Brid“, das Pfund. ........... Getreide, Mehln. Hen. |’. Anderen Tetie mie feine unglück ger der Stadt beteiligte. Richter | 
&6., 1-PBfund-Stüde........ ... 0.26% —0.27 
Weed bin und bezeicgnete ihn ala Vorfit und hatte auch das Amt des 
1 don Aa | Grunbfloor Firft National Ban Bldg, 
tives habe ihm Wheed auch gefaat, feiner Begründung an das Ziel ver: 
wurde der Seuge, twie er weiter aus: Prompte und höfliche zann Schapmeifter X. G. Dicus die | Der Sitteninfpeftor. 
⸗ 
* wehre leihweiſe den Militärbehörden raſch die Neigung des reichenFräuleins 
der genau die Stelle bezeichnete, auf | N Die Namen des jebigen Polizei: | 
ter Tat, fo fagte der Zeuge, hielt | 
richtet werden konnten, nahm im siwanzig prächtige Mofen. | 
| beftechungsprogeh gegen den früheren | F 
Kraftwagen fprangen, der fih nun de h 
daß Diefes auf dem befonderen | Hofbräuhaus figt und immer von/und den Wirt Win. R. Stidmore, J 
> auch er das Auto erreicht hatte und 


‚Greamerh“, etra, das Mund vicht bor dem Endaiel ihrer Fahrt er- | "npietet, als er 
Trtra Sieit®”, das Pfund... Ichojlen und beraubt. Lewis war|, u Dante, ih Zu Ehren des Dffizierlorpg bes 
— — gebehörde im Mordprozeſſe, in dem nen Sie’ — „Gewöh— erſt vor Kurzem ins Leben gerufe- 
von | Edward Wheed, Charles an 
5 firungen bon Iebi * “mit der Rechnung fommen... auf|azenverein heute Mittag im Hotel At- 
Er 3— ſiben. Er bezeugte, daß er heute nur lantic ein Gabelfrühſtuͤck, an welchem 
„Young America”, das Pfund 0.25 ı 100) 
Ehiweizer, rund (neu), Pfund 0.38 * J lichen Gefährten den Kraftwagen der. | : a — 
, (Blof), neu, Qiund,... 0.5, (Baarpreife., be tr 2 George Kerſten, der eben von ſchwe— 
—38 Einterwelgen— (Regierungspreife)— j lieg. Mit feiter Stimme und vorge: First Trust and .. an genefene langjährige 
„Long Yurnd", das Piunb.... 
Gier. |ten Mann. der bie tötlihen Ghüff 
| | OR: SE RER Schüſſe Spruchmeiſters inne, deſſen er ſich in 
lauf Allen und Oſenberg abgegeben umſichtiger Weiſe entledigte. Er 
Auf Spar⸗Kontos wer⸗ 
| i Zi 
| daß} er die Flinte, mit der er jeine den drei Prozent Sinjen folgte, feine Mitglieder zu tüchtigen 
Opfer zu Boden jtredte, von einem Schüpen beranzubilden, und damit ..18- 
jagte, von der Staatsanmaltfchaft ' '9 d tt t:| %: Ö ; ; | — 
—— auf der Morbftelfe gegeniiber: ‚Bedienung und abſolute Anweſenden aufgefordert hatte, e | sh möchte nur wiffen, wie e& | Watte inaitt Nuklanen Äbse Aenale 
Sicherheit zugefichert, in ) Ä 
— — zu überlaſſen, da es immer noch an Schneider zu gewinnen? 
der er Allen erſchoß. Nach vollbrach— folchen fehile und viele Rekruten des-, B.: Ganz einfach, er ſchickte ihr zu chefs Schuettler und des zweiten 
te | Hilfschef3 der Polizei, M. RL. €.! 
Weed feine Waffe auf ihn gerichtet, | —* Lan | 
bis Therian und Carroa die Geldto- | Namen der Ehrengäfte Oberpoftin- | | 
[peltor James E. Stuart, der Dberft | — Anzüglid. — Münchner (zu | Chef Hrealey und feine Mitangellag: | 
1 einem ?yrembden, der fchon lange im|ten, den Gegeanten St Barry | 
langjam fortbemegte, mährend Wheed Moenrse nnd * * we. B Mn pn TBB 
‚rüdwärts [chreitend bie Waffe noch Dearborn St. Wunfc von Gouverneur Loiben ins | Zeit zu Zeit am Kruge nippt): „Sie/zum erften Male in Verbindung mit | 
Leben gerufen wurde, um bie Ob: |bat, fcheint’3, hr Doktor ins Hof: | dem angeblichen Grabfch genannt, | 
donn mit Garrao und Therian da- 
vonfuhr. 


| 
5% | 


Firfis das Pund.......... O heute der wichtigſie Zeuge der Ankla— Rechnung präſentirt): 
Käfe Cartad unde ſich an! Sie kriegen näm- nen 11. Illinoiſer Milizregiments 
| Wol 
— — dieſe Weiſe retten Sie wenigſtens et— 
‚Young, bas Et: | am Xeben jei, weil er bot fih eine Reihe hervorragender Bür- | 
Limburger, INfd-Stüte, Fb. 0.254028 
> - Dir. 1, bat itredtemeigefinger wies er auf Ebm. | . | Präfident des MWereind, führte den 
Savings Bank 
(Notirungen don lat 
| habe. Jm Büro des Chefs der Detef ‚fchilderte, daß der Verein vom Tage 
| . .r ’ .r 
| — nent ahrt. — 
Mann für 36 gefauft habe. Später J — den beſten Erfolg hatte. Nachdem ſo— — 
'ma in i i inbli e= |unjerem Treund ü I 
geftellt, und wiederum war e3 Wheed, | Wo In Busen Beeren © $ En dige Hoteld und ähnliche Lolale. 
” u... I n 
‚bequemiterdejchäftslage | 
bald biöher nicht im Schießen unter: |Ührem ahtundzwangigiten Geburtstage, ß 
| Funtboufer, wurden heute im Poli- | 
chen aufgehoben hatten und in den Werbweftliche 
be3 11. Reg. das Wort u. berichtete, 
immer auf Lewis gerichtet hielt, bi3 
* | Die Aftien diefer Bank find im BeiidTiegenheiten ber in ben Bunbesbienft | bräubaus g’ict.“ — „MWiefot“ —| Verteidiger Erbſtein wollte in 
-19.8U 


Nur gute] 
-10.30 


Mur, ber Altionäre ber Wirft National |übergeivetenen biöherigen Milizregi: | „Weil ©’ alle Stund’ an Löffel voll! einem mit dem Sitteninjpeftor Gen. |. 


Bant et Chicese menter zu übernehmen, Wie er jagt, Annehma.“ Chriſtie angeſtellten Kreuzberhör wiſ⸗ 


+ 





Die "Bade ii im Wollmartte. 


Bon unjerem landwirtihaftlidien Sadweritändigen. 


Die Hyänen des Schlachtfeldes Wolle in der Weiſe erfolgen, daß der 
ſind auch in den Vereinigten Staa: | gezahlte Preis fomol den Molıpro- | 
ten zu finden; d. b. Leute, die im |duzenten mie ben MWollverbraucern | 
ftrupelfofeiter Weile die Not des billig und gerecht wird. Ein folder | 
Landes dazu audzunupen, fi auf! Preis wäre von der Regierung, viel⸗ 
Koſten des ganzen Volkes zu berei⸗ leicht unter Anlehnung an den Preis 
chern. Bielen von ihnen ift durch der für importierte Wolle bezahlt ! 
draſttiſche Maßnahmen bereit? das werden muß, feſtzuſetzen. Bei dieſem“ 
Handwerk gelegt worden. Andere Berfahren würde zunächſt der Woll⸗ 
haben es bisher verſtanden, Mittel produzent die beruͤhigende und an— 
und Wehe für vie Fortjegung ihres |jpornende Zuficherung erhalten, daß 
ebenio verächtlichen mie gefährlichen |zwijchen ihm und der Regierung oder 
Treibend offen zu halten. Zu bie: | dem fonjtigen Verbraucher der Wolle 
fen leteren gehören aud jene nte= | fein Mittelmann mehr fteht, der den | 
teffen, die den MWollmarlt in bden!ganzen Profit allein einfadt; er 
Bereinigten Staaten tontrollieren. |mürde milfen, daß er jelbit al Pro: | 

Jenes Kapital, das den Woll- |duzent den ganzen für die Wolle be- 
markt in ben Veteinigten Staaten | zahlten Preis befommt, nachdem bie 
unter feine Kontrolle hat, hat fomohl | Koften bes Transporte? der Wolle 
den Schafzüchtern auf dem Lande |bom Erzeugungsort zum nädhiten | 
iwmie den MWollverbrauchern im Lande, |Stapellplage, jomwie die nadten 
mit einem Worte der gefammten |Koften für da® Lagern, Grabdieren 
amerilanifchen Nation, dur feine und Vertaufen der Wolle in Abzug | 
unftilbare Brofitgier bereits unge gebracht find. Nachdem auf diejem | 
beuren Schaden zugefügt. Durch die/ Wege der Vermarktung der einheimi- | 
gewilfenlofefte Spekulation ift von |fchen Wolle zunädft die Regierung ! 
ihm die Wollenot und die Not der/ihren Bedarf gededt hat, könnte dann | = 
Regierung, genügend Wolle zur Bes; der noch verbleibende. Reit entweder 
tleidung der neuen Nationalarmee in öffentlichen Auktionen verſteigert 
zu beſchaffen, ausgenutzt worden. In oder pro rata ihrer Kapazität den 
iwie enormem lmfange es dieſen einzelnen Webereien zu demſelben 
Kreaturen gelungen iſt, den Woll— Preife, den die Regierung bezahlt 


. Abendyoft, Chicago, 
Die Ginberufungen der Regierung für den rien. im nänten Monat werden — —— teduziren. — — * und, Inden Ihr Ente Weikuaans.Wiatäufe jegr mac; 


nS. & 9.” Stamps mit 
allen — — 


—— für aiader * 
Expert: Barbieren — 1 5 
Dritter Floor c | 


mn nn me Te 


— — — 


y ——— — m. 


—— 17. 


— — 


Ned Schler Tag 

Seht alle nit ausgefüllten 
Stamp-Büher im Prämien-Parlor 
ab und erhaltet 10 ©. & H. Stamps 


lannelette- - Kimonos, $1.69 


Schöne Kimonos in Blumen-Entivürfen, mit. Elaftic an der 


Tatllg mit Bartd befegt; jhirred 


4 m Kragen und an den Yermeln; 


51.69 


Iwei· Stück Flannelette Pajamas, 


Streifen, 


81 


in roſa oder blauen 
Zu garnirt, 


 Flanneleite Kimonas, 
od. Blumen⸗Entwürfe, einige 
mit Banding Kante 


mit 


‚50 


gemuijterte 


79e 


Bloomers aus weißem TFlannelette, 


elaftifh an der Taille und am 


4 werde Gaming bei Hot 
Spieliahen-Bröffnung fein 


Der Weihnahtsmann bat fait das ganze jedhite 
Stocdwerf übernommen, um alle feine wunderbaren 
neuen Spielfahen unterzubringen, Sunderte bon 
Novitäten, Hunderte von neuen Saden, die die Klei- 
nen bewundern und anitaunen werden. 


Die großartige jährliche Attraktion in der Spiel- 
ſachen-Abteilung wird jest fertiggeitellt. Durd) die 
Zeitungen wird es befannt gemadjt werden, wann die- 
ielbe vollendet it. 


52 Union Suits für 3 


Schwere baummoll. gerippte Union Snits, Spring 
Needle Rib Gewebe, Ecru und graue Farbe, zu. 


"81.75 


breit, mebrere bübfche Mufter, fpez., | 
die Yard zu 59«. | 
Volle Größe baummwoll. Bett Blan- | 
kets, ſortirte Plaids, woll. Finiſh — 
ſpeziell das Paar zu 83. 50. 


frei, 


Flanell, 


| 


| ſetzten Preiſen. 


Alänner Marfinamws und Heberrörfe für die 


Beachtet die Clover Signs in 
allen Zeilen des Ladens — ein gro- 
Ber Bargain unter jedem Schild. 


Keſter von Waſchſtoſſen — Vlankels 


Reſter von 22c feiner Qualität Percale, 36 Zoll breit — ſortirte Par— 
tie: die Mard zu I7e. | 
Reiter von 25e 365Ölligem Belour 


Flanell, für Kimonos und Sacques, 
jortirt, die Yard zur 19e. | 


Reiter von Tafel-Daamaft, 64 Zoll 


Reiter von extra jhwerem Outing | 
Streifen, Ched3 und Plaids, 
fpeziell die Yard au 22c. 


Nefter von Weiktwaaren, gut for: 
tirteLängen und Mufter, zu berabge: 


Nefter von 59e hodfeinen Gre- 
tonnes, Yard fpeziell zu 29«. 
(Smeiter Floor.) 


Knie, zu 

Slannelette Dreifing 
-Blumen-Entwürfen, 
Taille, 
bandbeſetzt, ‚Bu 


59e Porzellan Tafeljet, 39 


Handdetorirted 4 
Stück Tafel-Set, tote 
Abbildung, reih des 
forirt in Rofen — 
fr blaue Blumenborte, 

gold » „traced”, das 

3 es Set beftebt aus Zaly- 

F Mund Bfefferbüchfe u, 
I } Nuftard Jar mi! De- 
Mei und fanch Iran, 

50 Wert - 


Seftridte Tamen: Unterröde zu 39e. 


das Set au Fique genäbt, 


* Ki Häfehte periweiß 
87.95 hübſch dekorirtes 42⸗Stuck Dinner und $1.75 ; es 


| Service, bübfhe Plumenfträube, Serbice 
für 6 Rerfon teit $1.95. 

. 822.50 100-.Stli Tinner-Service, dünner 

importiricd Porzellan, fhöne Gntwiürfe. 

jedes Stiid u gen) Brote md 
TIONEN 315.0 Fünfter Floor. 


Self oder 
oder Gifte 


81. 19. 


lour, 
tert, 


mit Leder» Palmen; 
Saar 79€, 


und Kinder, 
oder weih, 


mit 
Roar * re, 


E men, nur in jhwarz, $1. 


Graves’ Zahnpulver, re die $1.15. 
80c Größe 26c 


Sacques, 
gegürtelt an der 
Kragen und Aermel 


Seniänke für Beitente 


u. 50 Tamenhandichuhe, $1.19 | 


Knaden-Geuntlet®, Leder ober 
fließge ef 


Relnwollene Handfhune für Danıen 
Manſchetten, 


Doppelte Seidehandſchuhe für Da— 


50 Wert, zu 
Sauptfloor, Iı 


1.50 fchwarz. Sealine 


TC 


in 


TC 


( (Zeitter 


| Rorfets i in einem Herab- 


'marfir.-Berfauf, $2.49 


Werte bis 3 $5.00 
Korfet3 zmeds fehneller 
‚Räumung  herabgefest, teil 
die —— etwas angebrochen 


ſind bezüglich der a 


f . 
anc) | dies au einer 
‚nrofartigen Bar= \ 
ınain - Mttraktton 
tin unſerer Storfet- 
Abtei lung auf 
grau | dem 4. Nivor Frei: 
tag Sie find aus 
fasıch imp Coutil 
| gemacht, mit Walohn Füllung, 85 
ind 560 Wert 9 zu 22.40, 
! Vierter Floor. 


Größtes, geitalten 
a 


nbeint, 


ort 


5c Häfelgarn ‚i 3yac 


Kunben zu 55.50 


ı Mecht vorbehalten, die Duantiäten zu be 
| ichränten, 


Pelzbejas, 75c 


Clein Maid Mercerized 


preiß in die Höhe zu treiben, zeigt!hat, überlaffen mwerven. Auf dieſe 


Merind Union Suits für Männer, ſchweres Tuck 
die nachſtehende Tabelle Weiſe würden die Wollwebereien 


84. 00 Hälelgarn, weiß und alle 
Rib od. feines Rib, mittelſchwer, Naturalfarbig.. 


Palmolive Seiſe, & . u 
sarben, 5c Sinäuel 31%ge. 


ı löc Größe, Stüd au | 
!8e; QDupend Döe, 


% Preis; 
75c, 


konnen, Gaöllig; 


Gude's BVepto— 2 Zoll breit, genau 
Mangan, die $1.25: reaulär $1.50; Pard 
Größe, 89e, 33.90 Ait For 


Die Mackinaws ſind in Größen für Knaben von 8 bis 18, 
und ſind aus ſchweren Stoffen gemacht mit großen Taſchen 


1. April 1. Seht. | denfelben Schuß geniefen mie bie | 
Wollegrad 1917 "mr | Wollprodugenten; fie könnten zu 
Qtme mebium ftaple...:....40--4c Si einem feitgelegten Preife bie Wolle | 
breeseinbtö" Wuaennnnnn... dc 08 70c erwerben und ftänden nicht mehr un= | 
Quarter-bloob Sr EEE: Be ET er pen brutal bergemaltigendem | 


4Rc 65 66c | | 
Das find die Preife, bie auf d den | Einfluffe ber Spekulation, mie «8 


Mollmärkten im Often unjeres Lan- nn ont Biefe Yeife Er 
En - — öltniffe bandel requlirt wird, jo würde da3 
en A en ft Es ’ erfiebt au | Unbedingt die Schafzudt und Schaf: 

im Wollmartte tenni, Ibaltung im Lande fehr ftark ftimulie- | 
diefer Statiftit fofort, in meld une | | 


geheurer Weife der fpefulative Han- Fichig ee —* 
del die Wollpreiſe in die Höhe getrie⸗ | Berner ——— —* — ber | 
ben hat. Es ift nämlich wohl zu bes | 

2* daß Babe Leit * dies⸗ — der Wole ſich in ganz offe 


Erw r Meile vollziehen, wie e& bereit3 
m" 
— —— ui F allen fortſchrittlichen, wollepro— 


Ungewißheit der Zeitläufte beeinfluf- a en —* Fall iſt. 
fen ließen, an die Wollhändler ver— I = 2 Em BR 
fauft wurde, und zwar zu dem ver; en den Serarbeitern und ben Erz] 


Sn} hei Mreife, mie  zeugern ber Molle würde zuitandes | 
Er dm N a tolle ıtommen, was in beider \nterefje nur 
murbe bald die fapitaliftifchen | |bringend gewünscht werden kann.“ 
iwurbe. Goba — — Soweit Herr Holliday. Eines iſt 
Intereſſen die Kontrolle über den zIne® 


: denfall3 tar, daß nämlich etwas 
MWollmarktt fi alddann auf diefe |1t | 
Meife gefichert hatten, begann bie | geleheben muß, um ber gigantijchen 


vr % : Beraubung ber Regierung und des 

reißtreiberei, jodaß im Berlaufe | | 

—* Monate J Wollpreis um Voltes buch Spetulation in Wolle, | 
beträchtlich mehr als 50 Prozent | ie fie in diefem Jahre leider ftatt- 
ftieg. Auf bie Mollproduttion des | oefunden hat, einen feiten Rienel vor- 


hieben. Der von ten Wollprodus | 
Landes berechnet, macht diefe Preis- | ıcuf — | 
treiberei in baarem — * rund 100 | 3enten gemachte Borfhlag eröffnet | 


| 3 
Millionen Dollars aus, und um dies | — — De 
ien Betrag, fo tann man jagen, wur: ” ilte 


den dag amerifanifche Volt und pie yon allen beteiligten Kreiſen ernit- | 


Schwere Merino Unterhemben) Rofa Swiß TE Union 
und Holen für Männer, auch | Suits für Damen — ſchwe⸗ 
mittelſchwere flach gewebte, Na⸗ res Wintergen vicht — reguläre 
tural farbig, alle Größen bis zu und extra Größen — Pen 


50, da3 Aeidungs- 32; 00 für morgen zu 
ſtück zu nur ... nur 
Suits für 750 


81.00 — — baumwollene Union 
Knaben, feines Rib, gefließter Rücken 
Fiber Seiden-Strümpfe für Damen, high ſpliced? — 
u. breiter Hem Top, nur ſchwarz; 3 Pr., 831; Paar au. c 
Damens»lUnterzeug, dritter “Ioor, Bhnnerauöftgstungen, Main Sloor. 
Strumdfivaaren, Main Floor. 


Außerge- 
wöhnlidhe 


Freitag: 
Bargains 


und Shawl⸗Kragen. 


Hoſen. 
ten, ſtarlen 
nemadt,. f 
gefüttert; Größen 7 bis 
I, zu 


reine Wolle und echte a alle 


Anabenanzüge, mit zweit Prar | 

Diefe Anzüge find don gu | 
bauerbaften "Ztoffen | 
ön gearbeitet, Holen 


Eden Gloth, 


| Sabre, zu 


Plauce Serge Anabenanzüne — | 
ſchwere 
53 band, zu 


BARGAIN BASEMENT 


Belle Rleider-Werte des Sahres | 811.75 Seide-n. 


Männer: und junge Männer: 
Anzüge und Weberzicher 


> Winde rolle 
Werte, alles gute 
5 te beliebte Faſ⸗ 
ſons u. Farben 
zur Auswahl — 


Ueberzieher und Anzuge f. Knaben, 
„die Ueberzieher für 234» biS 10jähr., | 
die Anzüge 7 bis 17; Towerer Stoff. | 


FF ftarf und dauerbaft - 


au 
Aunaben · Sweaters, ſchwere 
in grau und Maroon; 
34 ſpeziell 


e Corte, | 
Größen von | 


Diännerhofen, fhiwerer Stoff, itarf 
und dauerhaft; geitreift und nemifcht, | 
einfacher und Euff Pottont, 


$ 
Satin-Hleider zu 5 | 


Ucberihuß-Lager und Aus: | 
jtelungsraum-Mufter von Fa— 
brifanten, gute Stoffe, Fajlons 
und Arbeit. Kleider, die bedeu— 
tend mehr wert find, al8 wir da- 
für verlangen. Größen für Da- 
men und Diiffes. 


Weihe Taffetas, weiche ſei- 
dene Satins, hübſch beſetzte Faſ— 
ſons, beſtickte und einfach ge— 
ſchneiderte Modelle, die neueſten 
Herbit = © Sıattirungen, Größen 


Die Ueberzieher ſind in Größen für 
Knaben von 246 bis 10 Jahre, warme Stoffe, 

a tett gemacht und bejett — mit Gürtel rund 
herum, zu 


100 Dusend Anabenbiuien ans 


in heilen und dunflen Farben — 
alle Größen bis 


Wintermünen 
Sorte, mit Jtnens 


Nnaben- und Jünglingsfhuhe, Knöpf ı. 


Schnür » 
mattes Galf und 
Grain Leder; 
und dauerhaft — 


Lavoris Mund- 
waſſer, 81 Größe, 
zu 7be. 

Galdweild Shrup 
Berfin, $t Grüße, 
zu Ge, 


Vard 32. 70. 
‚Lamberts Liitc- Do Kit 
rine, 50c Größe — Yard 383.60, 
zu Bde, 


37.80. Kit 

Stbard White — Yard 35.40, 
40c Größe, zu 32€. 

Sinds Hench and 
Amond Cream, 
su 3$e, 
_Pirts_Juwenile 
Seife, Stud Tyac— 
Dutzend 8Te, 
Levns La Blache 
Geſfichtspuder, 37e. 
Woodburys Facial 
Seife, Stück zu Ne, 
3 Stlide 50«, 


Tor Goney; 


55.50 


15 Hudfon Seal Plates, 
Sox14söllig. reg, $18.50; 


Scott's Emulfion, 
$1.50 Größe, 31.09. 
Dtivite 


Beife, 
Stud 7% Dupend 
zu Be. 


Kirk 


tät ſchwarzes E — 
4308llig, reqn!. $1.5 
6zölhie, rennt, $2 
Sıöllig, requl, $%3 12: 
12söllig, reaul. $408: 

69€ Winif Beds, Hahform, 
Tamenaröte, mit Floh 
ſpez. au 60e. 


Standard Babzifat, 


für Ruaben, die 


65€ 


Bweiter Floor. 


afiortirte 
PBadeieife, die 106 | 
| Gröhe: Ztüd 6%Le; | 
| Dugend The. 


u Retter 
Tag — 

10 
frei 


88.50 Küchentiſch, 


Schuhe für Anaben u. Mädchen 


epezielle Kreitag-Bargains 


Kid-, Calf- und Batentleder- Schuhe 
für Miffes und Kinder für Schul- und 
Dreigebrauch, augergewöhnliche Werte, 
* zu nur 
In natürliem Finiſh mit 
Drop Leaves, eine beſchhräutte 
Anzahl, verlauft zu 35.95. 


8azöollig: 
Fox Coney, 1230llig; 


$12 
Feintte importirte ertra Dnatt. 


gefüllt, 


Hauptfloor. 


Rieſige Mö 


Zu kleiner Platz für ſo viele 3 
fhüfligen MWaaren räumen, 


25e Plafhe Energine 
Irodenreiniger, 17e. 

1 Quadrat-Dard janitärce 
Rubber Sheeting, 33e, 

8 Un;, Ruilet Shuhreiniger, Sc. 

10 Der Bolt Lingerie Tape mi a 
Don n se 


eiiva 
50, 


258 fach aftiiche 

für känmer, 1560 

de Muslin Hemden- Halsbänder. 

Embion Bad, 2Y2e, 

Nähfeide, 100 Nard Spulen, 
fort. Karben, Zvule 3d%e. 

25e Paar weiße Stricnadeln, 158. 
Hauptfloor 


bel-&rjparnifie 


Wir müjien alle Über: 


Aermelgalter I 


voll af- 


Möbel. 


9 =. | 8. 00 Jacobean 
nt 


zi * e * Dak Diners, 
Rockers. 55.89 ( 


53.9 * 


Marh Ent-K 
| Bm med | numen Re: 
Lehnſtühle, derſißen u 
$10.95. mit 

14 fumed 
Phone Sets 


Rirdflehne— 
Andere ar 
N 
\;u $1.95. 


Nuspabl— 
su 85.89, 


Fünfter Floor 


Feines Fleijch und Fiſche 


Spring Lamb, Vor— 
derviertel, Pfd 

Zartes Pot Roaſt aus 
Corn Fed Beef, Pfd. 


Faſſons — 


ſtarl 


22c|: 
*20c| : 


Rate Superior Weihfiich. 
ſtrikt friſch, * 
Pfund 


Mager. Lake Trout, 20e 


Pfd. 


Größen 30 bis 42, zu | 


für Miffes, 


für Damen 34 bis 44, Größen | 
14 bis 18, | 


1.95£ 


Prima Mutton, 


ſtrikt friſch, 


230 


Bargain⸗& Boſton Haddock. Sir. 


!$lundern, das Pfund 


= 12c 


Lafe Häring, ertra 13 rn 
Rindszungen, Friich „2 Ac! groß, Rib u 
oder gepöfelt, PiD.. Stedenter Floor. 


1 Bl. Gold Medal Mehl, $3.09 


'afement. | Paraain-Paiement. vargain Vaſement 


Aſſortirte Jonathan 
Cream Aepfel 

Caramels Ein Dubend an je— 
Bund Stat ———— 


19c |; le 


Muſter⸗ 
l 
Korſets 
| 
150 In allen Fafſſons | 
bon Coutil; ' 66€ : 
ı teln, 


sreitan... 
' für. 


Galifornia 
Zwetſchen 


NeueErnte, fleiſchig, 


ſeines Aro— 10e 


ma, Wfund.. 
Keine Moft- oder 


Regierung unferes Volkes in fehme: haft und ſofort in Erwägung gezo— 
ver und fritifcher Zeit von jenem | EM werben. | 
Zweige bes Großtapitales beraubt, | — — | 
der den Wollmarkt kontrolliert. Der Amerikas Getreidepolitif. | 
* dem E | —E 
— Für * — vo | Bon Herbert Hoover, Nabrungsmijttelvern alter | 
"| der Ver, 
und fo ift es nur felbftverftändlich, | 


furze Keule, PfD... 
Loin Mutton Ghops, 
ertra aut, Pfund 


Kirf’s White 
tlafe Seife 
Fünf Stüs 

RR 


521.50 Wilton 
Sammet NRugs 
9x12 Fuß, aute zwer 
lählihe Qualität, großes 
Sortiment don orientali- 
fhen Entwitrfen und Far: 

ben; beinade feblerfrei, 


$1 —— 


lin, Yard.... 79e 


36 Boll Sreit, —— 
liche Qnalität, vorzüglich finiſh— 
ed in weiß, ſchwarz, Straßen⸗ 


Handtaſchen 
für Damen | 


Patent Eicher 


ı be — 980 


Staaten Keine abgeliefert: 


Nur 5 Stüde an je | für. 


daß die Wollintereffen fehon jegt] Herr Herbert Hoover, Nahrungs: 
verjucen, die Wolle noch auf dem ı mittelverwalter der VereinigtenStaa- 
Rüden ver Schafe zu kaufen, um fic | ten, hat laut „Ihe Official Bulletin“ 
für 1918 auf alle Fälle mieder bie | vom 26. Dftober d. \., folgenbes be- 
rüdfichtölofe Kontrolle über ben | kannt a: 
Mollmarkt zu fichern und das jo er) Die Nahrungsmittelverwaltungs: | 
folgreihe Manöver von 1917 wieder: | behörde der Vereinigten Staaten hat! 
holen zu können. |notwendigerweife das allergrößte In= | 
Erfreulicher Weife hat eine größere | tereffe an dem Problem der Erzeu 
Anzahl bedeutender Schafzüchter, | gung von Nahrungsmitteln, Unſer 
ron vaterländiſchen Gefühlen beſeelt großes Bundesaderbauamt hat zwar 
und beſtrebt, die wilde Wollfpetula- | in erfter Linie die Pflicht, die Bes] 
tion auszufchalten, Tich jegt aber zu= | völterung für die Erzeugung von! 


den Kun ıben 1, | 


52.50 
53.50 


Dafement Bafement 


Gardinen, daß —X 1. Ö 


Diele Gardinen find von einer 
bejieren Sorte, die, den bemerfens- | 
wert niedrigen Preis in Betradit 
nezugen, dieje Partie zn einer fehr 
— — ſtempelt. Ein 
Tom Sortiment von. EN | 


fich 


voſemen⸗ 


Reſter von doe feinem 
mercerized. Damaſt, 


64 Zoll breit, ſehr wünſchenswert für 
Dantjagungstag - 
tere bübfche Muiter 
ſpegiell die Yard 
ITe Graib SHand- , 
5 Teil Lei— 
Weẽit, abſolut 
= tar b. Rand, eine | 
ausge, Sorte, die 
als febr dauer- 
bait erweifen wird, 


Bafement 


J— 
Bettücher, Gr. 76 
bei 60, Doppelbett« 
Größe, mit Patent 
Mittelnaht. gutes 
Muslin, 85e Wert, 
ſpeziell, das 
Stück.. 


er. 39e 


TC 


. Tel.-Beitellungen. od. Sefellihaft3-Schattirungen. 


— — rote Bohnen, 12 
Nr. -2 Größe Büchſen, 


81.15: Vüchie 10r. 


Unterzeng zu herabgejegten Preiſen 


50c 


wa $250 Ihwere Flanneleite Hemden 
für Wiänner, blaue ı, weißeStreifen, Unt- 
legefragen jweitnöpfige Tafhen, doppelt 
gefteppte Nähte, groß und geräumig, in 
ı unferem reg. MIrmechemd- 
Muſter, ſpeziell zu............ 


69€ fließagefüttterte Inion Snits für Kinder, 
gute Winterwaare, Größen bis 12 Jahre, Ccru- 
Yarbe, morgen zu 


Union Enits für Damen, jchivere_ fliege | 
fütterte Banınwolle, Duih Hals: Ellbogen: 


Mermellänge, Größen bis zu 40, — -69e | 


für.. 

Muſter. Unterzeng für Kinder, Mm: rt naben | 
und Madden, Ichwere und leichte Sorte Mes 
rino, ‚einige Seide und —* = dung 
ftiide in der 


& M. Lima-Bohnen, 7öe. 
indie Jerry Pfannkuchen⸗ 
mehl, Packet 12c. 
Club Houſe Catſup, große 
Flaſche, 22ec. 


Bafement 


6 Büchſen Bright Light 
frühe Xuni-Erbien oder ®. | 


White King Marfe Sanab | 


r 10 Stüde Wuol Seife, Hör. 
13 Ungen- JarPeanut But 
er, BSBe.. 
20 Unz. Maſon Jar Pichles. 
ialle Sorten, 29e. 
Extra feiner Orange Vekoe 
\oder B. 3. Japan Tee — das | 
Rd. 698. 
Fanch importirte Sardinen, 
in reinem Olivenöl, B. 19e. 
Quartkanne reines impor— 
tirtes Olivenöl, 81, 19. 
Fancy große Florida Grape 
fruit. das Stüd 10e. 


Soup, Büchſe 156. 
Kingsford's Corn Starch, 
1Pfd. Packet, 10«. 
6 Pfd. Holzkiſte 
ford's Silberglanz - 
6%. 


au 16, für 3 Büchſen Hawaiian Sliced 


Pineapple, gebroch. Slic., 50. 
B. EM. Paris Sugarcorn, 
176 Büuͤchſen. 

Log Cabin 
Büchſen, 9sec. 


Ziebenter 


ſammengeſchloſſen, den Wolleintereſ⸗ Nahrungsmitteln zu erziehen; doch iſt Cretonnes von außerge- die Yard 220 


| v A . : * = ir. i Well. Bianteis — 
ſen einen dicken Strich durch die es der Nahrungsmittelberwaltungs— | AL wöhnlichem Intereſſe; ZSor= | Peorudte Alanne- 
| 
| 
| 


extra groß, 70x82, 
reiches meiche& Grau | 
m.Novelty gneft. rofa 
u, blaue Rorders,— 
ausges. 7.50 86 
Wert, Stück zu 
Vargaln Baſement 


Schwere fliehgefiitt. Union Suits — gin. Schwere Dierino Union Suits für Män- 
der—für Mädchen, in natürl, Farbe, Drop | mie röbe und Nüger, veguläre und 
Eiß, Knöhellänge, fhwer und warm, | Jorpulente Größen, bi au 50; 
für. Ci J8 — — . 

32 "Werina Unterbemden und Hofen für | 50e Bass wollt, 


, Männerftrümpe, ganz 
Männer fKrivere Wınterforte, mitleliihw. „u | nahtlos, jÄhwer ır. warm; matürl, Oxford 


leichte stleidungsftüde in biefer —— u. ſchwarz, ſpez. für morgen, 3 
Bartie, Freitaa zu nur. 1. 39 | Baar für $1.00; Baar.......... 39e 


Rechnung au maden. Sie haben ben | behörde ber Vereinigten Staaten bor- timent umfaht nahezu jede | Inte, rabes wort 
Schafzüchtervereinigungen u. Woll- | behalten, fich fortwährend über das 2Ie Ent. u, arben, 
probuzenten im Lande den Bor- | Nabhrungsmittelbebürfnik unferes ei- Ü 

ſchlag gemacht, gemeinſchaftlich der genen Volkes und über das zwingende 
Regierung der Vereinigten Staaten Bedürfniß unſerer Verbündeten und 
den Ertrag der Wollſchur des Jah— | anderer Nationen unterrichtet zu hal— 
red 1918 anzubieten und das, aß | ten und in großen Umrifjen feftzu- fpielt bei der Brotbereitung nur nn rerjeit3 vorhanden, falls nur genü⸗ benötigt wurden; dann alſo wird Periode haben, in der keine Preis⸗ gierung von 300 bis zu 500 Millio-⸗ 
die Regierung ſelbſt nicht davon be⸗ legen, was vom Produzenten in Ame⸗ ſehr untergeordnete Rolle, da ins- gend Schiffe da wären, den Weizen Europa ſich den an iſolirten Markt- garantie für Weizen beſteht, und in nen Dollars an dieferWeizengarantie 
nötigt, pro rata ihrer Leiftungsfähig- | rifa verlangt werben muß, um all = gefammt die Ausfuhrmöglichkeit in⸗ zu transportiren. Aber die Welt— gentren angehäuften Weizen holen, welcher dann ber Weizenpreis, in-verlieren wird, wenn noch vor der 
feit den Wehereien im Lande, zu; genannten Intereffen für die Dauer) bezug auf Roggen bei uns nicht über | fchiffahrt verfügt bereits nicht mehr! fünnen, und diefer Weizen wird dann | folge bes Wettbewerbs mit Weizen | Vermarktung bes Weizens der Ernte, 
überlaffen, wobei der Preis in öffent: | deö Krieges gerecht werben zu fünnen. 20 Millionen Bufhels hinausgeht. | über genügend Sciffe, um aud bie mit dem amerifanijchen Weizen in) aus anderen, —— Ländern, von 1918 Friede geſchloſſen wird. 
licher Verſteigerung feſtgeſetzt werden Unter dieſem Geſichtswinkel wünſche Im Brotſtoffmarkt, vom europäi⸗ langen Seewege noch decken zu lön⸗ direkten Wettbewerb treten. Wie man Und jetzt möchte ich frei und offen 
foll. Falls diefer Plan die Zu— ‚ich die Nahrungs» und Futtermittel=} jchen Gefichtspuntte aus betrachtet, nen, und daher fällt a us den obigen Tabellen erfieht, geht fallen mag. | heraus erflären, daß id von Anfang 
jftimmung der Behörden erhält, was vorräte zu beſprechen und zugleich bilden unſere übrigen Getreidearten der größte Teil der Bürde Die dieſe Anhäufung von Weizen aber Aber ſelbſt wenn Weizen des Jah— | an das Gefühl aehabt habe, daß die, 
fehr zu hoffen iſt ſoll alle Wolle, die Ihre Mithilfe in Anſpruch zu nehmen, aber einen Erſatz für Weizen, indem Reiſe von Europa nach Auſtralien weit über das Bedürfniß der Alliir— | reg 1917 in ba3 Erntejaht 1918 mit- | Stimulierung der Weizenproduf- | 
weſtlich vom Miſſiſſippi erzeugt | die Viehzucht diefes Landes auszu⸗ ſie in Vermiſchung mit Weizen zu und Indien erfordert dreimal die ten hinaus; zieht man außerdem übergenommen werden wird, fo gilt! tion für 1918 mit volffommener Ge- 
wurde, in Chicago, Et. Louis, San | dehnen. | Brot verarbeitet werben; bod) muß Zeit, mie eine Reife von Europa nach noch die ruffifhen Weizenvorräte in| für ihn dann doch nicht die für den rechtigfeit dem Farmer gegenüber 
Francisco und Portland als großen; Wenn mir bie Erzeugung bon | immer ein gemilfer Meizenbetrag da= |; Nordamerifa, und um den Weizen | Betracht, fo ift dann reichlich Weizen Weizen der Ernte des Jahres 1918 auch dann hätte erlangt werden kön⸗ 
Stapelplägen zufammengebracht mer: | us Auftralien und \ndien nah Eu-) vorhanden, ganz Europa, einfchlieh- | vorgefehene Preisgarantie. Deshalb, nen, ivenn man eine Garantie gegeben 


Nahrungsmitteln im Lichte des Welt) bei vorhanden fein. Die Tabellen 1| 
ben, während als Stapelpläge für | marktes betrachten, fo befommen wir] und 2 nun werfen ein klares Licht ropa zu bringen, find deshalb drei- lich Deutfchland und Defterreich, mit, ımuß e8 für den amerilanif&en Far=| hätte, bie nur die Zürüderftattung 
die im Dften des Landes erzeugte, Meizen zu verforgen. | mer bon allergrößtem Intereſſe ſein, 


Kings⸗ 


beliebte Farbe. nn 
Stärfe, | 


Spegiell die Yard 
JJ cu. 


ausgez. für Sacques Sırıy, große 


i — onos, »190 


Floor. 


Kranke Männer 


Kommt 
zu 
mir 
Keine 
Heilung 


einen Elaren Weberblid, mdem mir auf die Sachlage im Weltmartte für! mal fo viele Schiffe erforbertih wie 
Wolle Bolton und Philadelphia in| unfere Nahrungsmittel in grobenlim- | 
Betracht kämen. ı tiffen in Brotgetreide, Fleifch und! 

Der Herdenbefiger John D D. Hole! SFettitoffen, fomie FFuttergetreide ein- | 
(idan aus Montana, einer der lIr- 


| | teilen. Diefe Einteilung fußt aller= | x 
beber und Befürworter vieles Pla= | 


dings weniger auf Chemie und Lanb-| 
ned, erflärt zur Begründung deffels wirtfchaft als vielmehr auf dem Han- 
* ben wörtlich folgendes: „In einer | 


Brotgetreide: 


Tabelle 1. Die s W 
in Fränkreich, Itallen, dem 
engliſchen Konigteiche und Beigten. 
Durchſchnittliche Ein fuhr aus den Buſhels 
Ver. Staaten in den ledten drei 
Jabren vor dem Kriege. . . . 

Durchſchnittliche Einfuhr aus fa 

den legten Drei — en 

—* dem Stricge... 


Sachlage des Weigenmarttes amerika nach Europa. 
"ereimigten | 


79,426,000 | | 
| ift alfo einfach ein Problem der Be: un gewiffe Sarantie zu geben, fodaß 
.112,900,000 | reitftellung von genügend Schiffen. 


für ben Meigentransport von Norb-| us diefem Grunde Haben wir e8, 


Außerdem ift| für unfere Pflicht erachtet, dem ame- 
der Seemeg bon Amerika nad Eu-| ritanifehen armer zugleich mit der) 
| topa am beiten gefchüht. | Aufforderung, fein mit Weizen be=| 
Die Löfung des MWeizenproblemes | ſtelltes Areal erheblich auszudehnen, 


unſerer Aufforderung nachkom⸗ 


einfach mit der Fortſetzung des Krie— | 


von Kapitale- und Arbeitsaufwand 
| feinen Weizen fo früh, mie nur mög=| zur Grundlage hat, fodaß alio - ver 
| Ti, in den Markt zu befommen. JH! Preis ich vollftändig nach dem Cha- 
| gebe diefe Erklärung nicht ab, meil) ratter der Ernte gerichtet hätte. 

ich mit einem nahe bevoritehenden | Das bedeutet nicht, daß der Far- 
Ftiedensſchlußz rechne. ſondern als mer nicht mehr als den Minimum- 
eine Wernung für ben Yarmer, der) preis hefommt, im Falle der Krieg 


keine = ar 
Bezahlung Dr. 2. 2. Pure 
. Männer-Speziniit 


36 behandle nur ſtraul— 


| 

| nada in 
| fortdauert; aber die Regierung würde 
dann, fall3 die Ernte qut ausfällt 
| und inzwifchen Friede erklärt wird, 


| nichts geteinnen kann, indem er dem] yerfhievene Hunderte von Millionen 
Weizen der biesjährigen@rnte zurück⸗ | Dollars erfpart haben, wenn fie die 


| hält, mohl aber alles mit einem frü—⸗ Wei — F 
zenpreisgarantie auf dieſer 
|ben dei ebenäfchluffe verlieren mag. | Orundlage aufgebaut hätte, unb 


heiten von Männern 


35 bin Epestallft und bebanble hödft 
erfolgreih alle Wännerlranikeiten, wie 


Krampfaderbrüde: Geihtwüre 
Wajferbrüche: Entzündungen 
Schwäche; Geihwollene Drüfen 
Hantfrankheit; Bintvergiftungen 
Blajen- und Nierenleiden 


| bel in Nahrungsmitteln. 
Zeit, wie wir fie jeßt durchleben, darf | Durhfbmittiibe Ginfuhr im den 


Von zei Geſichtspunkten aus kön— 
den Zwiſchenhändlern nicht mehr ge- nen wir dieſes Problem in Erwägung 
ſtattet werden, in Lebensmitteln und 


ziehen: Der erſte betrifft unſere un— 
anderen unentbehrlichen Bebarfäar: | 


nes fpefulirt, wenn er feinen Weizen 


legten drei Jahren vor dem | Wenn genügend Sciffätonnage zur * kann, ohne Schaden zu erleiden, 
länger aus dem Markte hält, der) 


| Mriege aus anderen Ländern. ...198,47 5,000 ; Verfügung ftände, brauchte dag ame⸗ falls nzwifchen der Friede kommen 
Gelammtein ubt 665— 380,804,00 0 rifanifche Volt fich weder im MWeizen- ‚ fotlte. Aus diefem Grunde hat ber 


run eiger Durchſchnit 
A Kongrek einen Weizenpreis von $2| 


| mittelbaren und notwendigen Bebürf: —— "00.075.000 | Perbraudh einzufchränten, noch den | 
tifeln zu fpefufieren. Durch folce | Swäyungsmweile cigene Wroduftion | Weizenbau auszudehnen. Wenn * für den Buſhel Weizen der Ernte des 
Jahres 1918 an den zunächſt gelege- 


ii Ipei ſolche niſſe alsKriegsmaßnahme, der zweite, 
Spekulation in Wolle haben in die— ur I 7 ae anbererfeit3 und Amerilanern! 
Ierminalmärkten garantirt.|  Nadbem wir einen Preis von $2| d zugleich dem Farmer volle Ge: 


viel wetter fich erftredende, das welt: | ‚417 Dettait in“ der eigenen Bor 

fem Jahre einige — fit, meite Bebürfni nach erfolgten Frie⸗ —B gelingt, durch Einführung öfonomi- | nen 
enorme Profite eingefadt tofite, | denzichluß; denn die aus dem Kriege | Gefemmteinfubrdedürtnts für 1917 Ben ür den Bufgel Meigen der Ernte, 
Be ee Bam tan" Ralf FT Be DE rnge Wehen an ach Sa a a ee a Sin it meh la I 
—— Ben feine, Moßnahmen ge —* die * —————— ——— | Tabelle 2 ig Yan af ende Ausdehnung des Weizenbaues | 1917. Und wenn aud) die Bundesnah⸗ werden wir eine fact vergrößerte | beftimmt gegeben morben. Sie be: 
vi * — werden in der greifbarſten Weiſe ie dern aus der Erme des Jadres 100. in den Bereiniaten Staaten und in rungämittelverwaltungsbehörbe eine | | Weizenanbaufläche im Nahre 1918| deutet eine Verficherung gegen den 
diefer Spekulation zu verhindern, | Canbmwirtfchaft der ganzen Welt auf), Ber. Staaten bon Bimerifa S Canada die Möglichkeit zu ſchaffen, Meihode feſtgelegt hat, nach der fie, haben. Bei günftigen Witterungäber- Unterfeebootfrieg, und irgend eine 
wätlen wir darauf aefaßt fein, =] biele Yahre hinaus auch nach erfolg» —* ee 150.000, u die Alliirten ausfchließlich von diefem | folange genannte Bunbeönahrungs- | bältniffen jollten wir dann mit einer! | Schätung, was Tie often mag, müf- 
2 u Zätigteit beö fpefulativen | tem Frievensfchluß noch beeinfluffen. | Gelammiexportüberfgub in Morb-, Kontinent aus zu ernähren und «8 mittelverwaltungäbehörbe eben be»! Weizenernte bon 1000 Milli on fen wir ber Zufunft überlaffen. 
— in bie Höhe Ba Um aber zu einigen beftimmten | „amentta Er .+280,000,000 | jpmen auf diefe Weife Iehten Enbes fteht, dem Farmer eine Garantie bon | Bufhels rechnen können. Dauert ber ber| Mir tönnen die Lage binfichtlich 

( Dode g Schlußfolgerungen inbezug auf das — aus eite Gene... 120, 000, 00 fr eriparen, für die Befchaffung der) $2.20 für den Yufhel Weizen vder| Krieg an, fo wird zwar all bieferWei- des Broigeireides ſchiehlich dabin 
werben, daß darin die größte Unger | unmittelbar zu löſende Problem zu Zudien notwendigen Lebensmittel Schiffe Ernte des Jahres 1917 auf der Baſis zen bitternotwendig zum Leben ge⸗ zufammenfaffen. dah wir im Ver— 

brauch des Ertrages der Ernte von 

1917 ötonomifch zu Werte geben! 


— a 2 | gelangen, mötfen wir me bie augen» | Ucpermguh Aus neuer Gene... ae En * den atlantifgenDgean von Chicago ald Ierminalmarkt zu) —— werden. Wenn dagegen ein 

ee | Elichliche Sachlage im MWeltmarkte für | Argentinien — _ zu jenden, fo fönnen wir dadurch. dem| geben vermag, jo mwünfche ich e3 doch| frühgeitiger Friede zuftande fommt, 

gierung erblidt werben muß. Mir) Naprungsmittel vergegenmwärtigen u.| im‘ Nanuar bereinfontmenden | Unterjeebonttrieg .auf — flo und bene ne jedem gar, mirb fie — 400 Millionen | müffen, und da wir für 1918 eine 

ſchlagen deshalb vor: uns über die notwendigen Maßnaäh— Ernte 180,000,000 ı Zeit miberjtehen. mer berftanden zu haben, daß die Buſhels dieſes Weizens kein aysläns| an haben, fonweit Gefepe über: 
Nachdem die Wolle an den Sta- | men Klar werben, bie wir zur Befei- in der Anfammlung großer Wei: | Bundesnahrungsmittelverwaltungs- | diicher Markt mehr vorhanden fein. ran eine aroße Produktion zu ga-| 

pelplägen zufammengebradt und in| tigung ber in — Sachlage —— zenmengen an iſolitten Marktzentren behötde dem Geſehe nach mit Die Bundesregierung wird dann ein⸗ Haten — en. Alles heutet dar 

fommerzielle Grabe verarbeitet ift, | henben Schmäde ergreifen müffen. liegt aber noch ein andereö Problem. | dem Abfchluffe eines Friedens zu) fach diefen Weizen übernehmen müf- — hin, daß —* Wintertweigenareal | 

bie von ber Bundesregierung nad) . Als erftes notwenbiges Nahrungs, | Wenn nämlich der Friede gefhloffen| beftehen aufhört. Falls von jeht ab| fen und wahrfcheinlich nur unter fehr | pereitg Bebeutend- ber zößert iR 

Beſchaffenheit, Feinheit und Pa rd mittel muß der Weizen in Betracht wird, wird mit einem Schlage toieder | und bis zum Hereinfommen ber@rnte| großen Derluften Abfat für, denfel-| , : 


bed Schrumpfeng zu beitimmen find, | gezogen werben, daß borherrfchende eine große Anzahl Schiffe frei, bie| des Jahres 1918 yriebe geichlofjen | ben finden. 
foll nunmehr der Verkauf diefer [ Proigelreite, benn unſer Roggen bis dahin für militäriſche TEE mwirb, werben wir. dann alfo eimel ch möchte annehmen, daß die Re- 


303,770,000 


186, 905 5,000 | 


fowie alle Krankheiten und Schwächen die 
von fKiehten Gewohnbeiten, Mifhweifun- 
gen herrühren, oder das Refvltat dan fber 
sififhen und privaten Kranibeiten Any. 


Unterfußung frei, Sichere Heilung. Nie 
deige Speien. Dezadlt, wenn es Eu ya. 


Dr. BURGESS 
422 5. STATE STRASSE. 
Gegenüber Siegel Cooper & Co. 


50,000,000 


sel s 
70,000,000 id⸗ 


Zahnärztliche Arbeit zu 
liberalen Preiſen. 


IIE 


Nachfolger der 


‚UNION DENTALCO. 00.55 
wen 


— 


— 
Ränder ..... ; 


‚580, 000 ‚00) | 


770,000,000 


* dich ‚alfo reichlich Ausfichten 
zur Dedung des Weizenbebürfnifjes 
ohne befandere Anftrengungen unfe: 


ven Straße und Madeih 
geiet die „Sonntagpoit“ san mn ac md 





